
WIRTSCHAFT 
UND 

STATISTIK 
1963 Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 10, Oktober 

Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Sozialproduktsberechnung 
Die S 0 Z i alp rod u k t S b e r e c h nun g wurde anhand 

neuer statisHscher Unterlagen grundlich tiberprüft und verbessert 
und dabei fur alle Jahre ab 1950 eIn etwas großeres Sozialprodukt 
festgestellt. Die Erhohungen machen beIm BruttosoZIalprodukt In 
den Jahren 1950 bIS 1959 0,6 '/0 (1950) bIS 1,3 'I, (1957 bIS 1959) aus. Ab 
1960 wurde aus sachlichen und statIstlsch-techllIschen Grunden Ber-
lin (West) m die Berechnungen einbezogen. 

Es liegen nunmehr auch Angaben tlber das B r U t t 0 1 n 1 a n d s_ 
pro d u k t na c h Wir t s c h a f t s b er e 1 c h e n für 1962 vor, 
die eme recht unterschIedlIche Entwicklung bel den emzelnen 
Bereichen zeIgen. 

Bevölkerung 
Die R e I i g ion s zug e hör i g k e i t der Bevölkerung nach 

dem Ergebnis der Volkszahlung am 6. JUnI 1961 wird entscheIdend 
von den beiden Hauptkonfessionen bestImmt. Von den 54 MIl!. EIn-
wohnern waren 27,6 MII!. oder 50,2'io evangelisch, 24,5 Mill. oder 
45.5'io katholisch. Für dIe Änderungen der konfeSSIOnellen GlIede-
rung der Bevolkerung seit 1939 waren vor allem dIe Aufnahme 
der HeImatvertriebenen, die Wiedereintl'ltte in dIe KIrche und der 
Zustrom aus der sowjetischen Besatzungszone bestimmend. 

Als weiteres Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 1St der 
in den letzten 100 Jahren zu beobachtende Prozeß einer stetigen 
VerkleInerung der Hau s hai t e bestatigt worden. Als besonders 
charakterishsch für die EntWIcklung In den letzten 10 Jahren kann 
auf der einen Seite die starke Zunahme der Eln- und Zwei-
personenhaushalte und auf der anderen SeIte der Rückgang der 
Haushalte mit 7 und mehr Personen bezeichnet werden. DIe durch-
schnittliche Zahl der Personen Je Haushalt llImmt, wie dIe GI1I2-
d'erung der Haushalte nach Große und Gemelndegrbßenklassen 
zeIgt, mIt wachsender Einwohnerzahl der Gememden ab. Die An-
staltsbevölkerung weIst gegentiber dem allgemeinen Bevolkerungs-
zuwachs eine wesentlich starkere Zunahme auf, 

Erwerbstätigkeit 
Die MIkrozensus-Befragung der E r wer b s tat i gen ftir dIe 

Woche vom 7. bis 13. Oktober 1962 ergab eine Abnahme der g e-
lei s t e t e n Ar bel t s s tun den um 1,8'io gegenÜber dem 
VorJahr, 

Land- und Forstwirtschaft 
Nach der B 0 den nut z u n g s erhebung 1963 haben In der Zeit 

von 1952 bIS 1963 dle WOhn-, In-dustne-, Verkehrs- und übungs-
flachen um 328 000 ha (+ 18 '/0) zugenommen, wahrend die land-
wirtschaftlIche Nutzflache um 189000 ha (- 1,3 '10) zurilckgmg, DIe 
Öd-, Unland-, Moor- und Gewasserfiachen gmgen um 277 000 ha 
(-18 '10) zurück, die Waldflachen nahmen um 135000 ha (+ 1.9 '10) zu. 

Die G e t r eid e ern t e 1963 liegt mit 15,4 MII!. t um 2,3 % hoher 
als 1962 und ubertnfft den Durchschmtt 1957/62 um 9,8 0/0. 

Die Öl f r U c h tel' n t e 1963 1St mit rd, 96000 t um 17'10 klemer 
als 1m Vorjahr, liegt aber noch um 30 'io über dem Durchschnitt 
1957/62, 

Nach den Ergebnissen der Gartenbauerhebung 1961 gibt e" 
1 788 Bau m s c h u I b e tri e b e, die auf emer Flache von 2941 ha 
dIE' An z u c h t von F 0 r S t P f I a n zen betreIben. Außerdem 
befaßten sich 529 Baumschulbetnebe auf einer Flache von 261 ha 
mIt der Aufzucht von Pa pp ein, 

Am 3. September 196'3 wurden 17 MII!. Sc h w eIn e gezahlt, 
d. s, 4,5 'io weniger als im September 1962 und 3,6'io wem ger als 
1m September 1961, 

Industrie und Handwerk 
Die in du s tri eil e Pro du k t ion im September 1963 zeigt 

einen Jahreszeitlich bedmgten kraftigen Anstieg. Der arbeItstdg-
IICh berechnete Index der industriellen Nettoproduktion lag mit 
eInem Stand von 294 (1950 = 100') um 11,3 'io hoher als im Vorrnonat. 
Das Produktionsvolumen fLir dIe Monate Januar/September 1963 
war um 3,1 '/0 großer als Im gleIchen VOrjahreszeItraum, 

Im H a n d wer k des BUndesgebietes (ohne Saarland und Berlm) 
stieg dIe Zahl der B es c h a f t i g t e n Im 1. Halbjahr 1963 gegen-
uber dem 1. Halbjahr 1962 um 50400 (+ 1,5 "I,) auf 3476000. Der G e-
sam t ums atz erhohte Sich im gleichen Zeitraum um 781 MII!. DM 
(+ 1,9 '/0) auf 42,9 Mrd. DM. Vom Gesamtumsatz entfielen 30,4 Mrd. 
DM oder 71 'I, auf den H a n d wer k s ums atz und 12,5 Mrd. DM 
oder 29 '/0 auf den H a n deI s ums atz, 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden Im September 1963 263 Mill, 

Arbeitsstunden geleIstet, d. s. 1'io mehr als im Vormonat und 6.7 0/0 
mehr als 1m September 1962. Im ZeItraum JanuarlSeptember 1963 
wurden um 5,2 '/0 weniger ArbeItsstunden geleistet als 1m gleichen 
ZeItabschnitt des VOrJahres, was überWIegend auf die Auswir-
kungen der strengen Kalte ,m 1. Quartal d, J, zuruckzuflihren ist, 
Die Zahl der BE'schaftigten lag Ende September 1963 mit 1 587 000 
um 2,5'io hoher als Ende September 1962, 

Einzelhandel 
DIe Umsatze des Ein z el h a n dei s waren im September 1963 

um 1 0/0 höher als 1m September 1962. Für die Zeit vom Januar bIS 
September 1963 lagen dIe Umsatze dem Wert nach um 3 '/0 und nach 
Ausschaltung der Preisveranderungen um 1 '/0 hoher als im gleIchen 
VonahreszeItraum, 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepublik einsch!. Berlin 

(West) lag im September 1963 mIt 4355 Mill, DM um 12'io und der 
der Aus f uhr mit 4 853 MIll, DM um 11 'io höher als im September 
1962, Im ZeItraum Ja n u a r / S e p t e m b e r 1963 lag der Wert der 
EIn f uhr mit 38,2 Mrd. DM um 5 'io und der der Aus f uhr mit 
41,5 Mrd, DM um 7 'io hoher als 1m gleichen Vonahreszeltraum. Da 
dIe DurchschnIttswerte (Preise) der Eln- und Ausfuhrwaren etwas 
mednger lagen als 1m VOrjahr, ist das V 0 lu m e n (auf PreIs-BaSIS 
1960) bel der Einfuhr um 6 'io und der Ausfuhr um 8 'io gestiegen. 

DIe Neu b e r e c h nun g des A u ß e n h a n dei s v 0 I u-
me n S und der A u ß e n h a n dei s 1 nd 1 ces auf BaSIS 1960 
Wird in eInem besonderen Aufsatz dargestellt, 

Finanzen 
Lander und Gemeinden haben für K r a n k e n ans tal t e n 

1m Rechnungsjahr 1961 insgesamt 3,5 Mrd. DM ausgegeben; davon 
0,5 Mrd, DM fur HochschulklImken und 0,4 Mrd, DM fur Anstalten 
fur Nerven- und GeIsteskranke. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k-

te n sind In d-er Zeit von MItte September biS MItte Oktober 1963 
beachtlich gestiegen. Am d e u t s c h e n Bin n e n m a r k t sind 
in der Zeit von August bIS September 1963 die Erzeugerpreise land-
WIrtschaftlicher Produkte glenngfilgig ge,shegen, dIe Erzeuger-
preIse industrieiler Produkte blIeben nahezu unverändert. Der 
PreIsindex für dIe Lebenshaltung ISt - nach eInem fünfmonatIgen 
laufenden salsonbedmgten Ruckgang - leicht gestiegen. 

Das Problem der Berücksichtigung qua I i tat 1 ver Ver ä n-
der u n gen bei der Berechnung von P r eis i n d i ces WIrd in 
eInem besonderen Aufsatz dargesteilt. Im ganzen genommen zeigt 
sich, daß infolge der Bemtihungen der Statistischen Ämter um 
Ausschaltung des Einflusses der QualItatsveranderungen und wegen 
des relativ germgen GeWIchts der Guter, bel denen Qualitäts-
veranderungen nIcht erkannt oder befriedigend ausgeschaltet 
werden kannen, die Güte eines Index, der die "reinen" PrelS-
veranderungen anzeIgen soll, Insgesamt 11ur verhältnismäßig wenig 
von den unberucksIChtIgten und nIcht Im genauen Maß berück-
sichtigten Qualitatsveranderungen beeintrachtIgt wird. 

Löhne 
Von Mai 1962 bis Mai 1963 smd im Handwerk die durchschnitt-

lichen B r u t tos tun den ver dIe n s t e der männlIchen Voll-
Gesellen um 9,7 '/0 auf 3,62 DM, die der Jung-Gesellen um 10,8 'io 
auf 2,85 DM und dte der "übrigen ArbeIter' um 8,9'io auf 3,ßS DM 
gestlegen. DIe B ru t t 0 w 0 c h e n ver dIe n s t e erhohten sich 
bel den Voll-Gesellen um 8,7 '/0 auf 167 DM, bel den Jung-Gesellen 
um 10.3'io auf 131 DM, bel den "übrigen Arbeitern" um 7,9 '10 
auf 142 DM. 

Verbrauch 
Im 2, ViertelJahr 1963 haben die Ar bei t n e h m e I' hau s-

hai t e einer mittleren Verbraucher gruppe 5,2 '10 mehr ausgegeben 
als im gleIchen Vorjahresquartal. Die Mehrausgaben smd je zur 
Half te auf Preissteigerungen und auf eine reale Verbesserung der 
Lebenshaltung zurtickzuftihren, Fü.l Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung .................•.... 1 000 
Eheschließungen ..................•..... }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene .•.••..•..••...•...••... Bevölkerung 
Gestorbene .•....................••.•.. und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose ........................•.... 

darunter: Männer •..••.•....•.•..•... 
Offene Stellen .•..•........•.•..•.••.... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...............•.....•. 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 
Milcherzeugung ................•....... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ...• 

Industrie 
Beschäftigte .•........................•• 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz •.................•.......•..•. 

ckIrunter: Auslandsumsatz ............• 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ...................••• 

ohne BauhauPtgewerbe .............•.• 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ......•.•..•.••.• 
Bergbau ......................•.•..•. 
Verarbeitende Industrie ..............• 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustr. 
Investitionsgüterindustrlen .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien ..........• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

EnergieversoTgungsbetriebe .••..•..•••• 
Baubauptgewerbe ....•........••..•.•• 

Produktionsindex für 
InvestitionsgUter ..................... . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttofbrderung ............ . 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion Von Heizöl aus Erdöl ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen ....... . 

Stahlrohblöcken u.-brammen 
Walzstahl ............... . 

Stromerzeugung •...................•... 
Gas-Bruttoerzeugung ................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
MiIl.Std. 
Mill.DM 
MiIl.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1000 t 
1 000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 
1 000 t 

Mil!.kWh 
Mill. cbm 

Beschäftigte .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... , Mil!. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ...•...• MiI!. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen") Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ....•... 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
MineralbIerzeugnisse .••............... 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .....•.....................• 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und GenußmitteI 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•...... 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr') 
Bezuge ..........••.....•..••.••••..• 
Lieferungen .••••.••••.••.•.•..•.•.... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft •......... 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt ... ................ . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.... 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhälmisse) .. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

MiII.DM 
MilI.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mil!.DM 
MiI!.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 ~ 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

1960 I 1961 I 1962 1963 

Monats- -1-1 I Juru· I~ I I durchschnitt bzw. Stichtag März April I Mai Juli Aug. Sept. 

Absdlnilt 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

53588 
9,4 

17,7 
11,4 

20235 
13343 

237 
161 
454 

15760 
210 

1604 
49 

7776 
1079 

21516 
3331 

249 
249 

250 
146 
260 
260 
337 
211 
214 
243 
222 

322 
298 

11857 
8011 
1113 

2145 
2786 
1878 
9574 
1974 

1360 
210 

88 
46 
69 

153 
139 
180 

45,9 
187,6 I 

99 
125 
134 
128 
122.'l 
159 
151 
153 
178 
146 

I 

558 
607 I 
94 
80 

3560 
937 

2590 
3996 

91 
3891 

100 
100 
100 
100 
100 

54401 
9,4 

18,3 
11,0 

20661 
13 616 

161 
106 
536 

16462 
220 

1656 
45 

8002 
1079 

23160 
3510 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11895 
8100 
1451 

2118 
2727 
1822 

10237 
1964 

1404 
216 

89 
48 
73 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195

1 

156 

636 
643 

:: I 

3697 I 
973 

2682 I 
42~g I' 

4142 
107,4 
106,0 I 

96,7 
100'31 103,7 

55073 
9,2 

18,2 
11,1 

21097 
13860 

142 
96 

549 

16845 
235 

1691 
45 

8037 
1049 

24546 
3668 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11136 
1932 

1491 
220 

88 
46 
80 

168 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

55214 
7,0 

20,0 
14,2 

21217 
13893 

204 
146 
552 

17774 
227 

1 810 
46 

55285 
8,5 

19,8 
11,0 

133 
81 

542 

258 
1879 

48 

55364 
12,1 
19,5 
10,4 

114 
68 

551 

243 
2094 

37 

55430 
9,0 

18,5 
9,8 

21562 
14106 

103 
63 

573 

15559 
214 

2029 
47 

55490 
10,5 
19,0 
10,0 

97 
60 

592 

253 
1942 

52 

16,0 
17,9 

9,5 

96 
60 

600 

234 
1805 

61 

79631 
1011 

24939 
4088 

8016 8001 7969 7981 7974 
1 032 1 056 942 1 011 992 

25 211 25821 23 568 25921 24886 
4 030 3 997 3 883 3 990 3 757 

278 
279 

278 
159 
289 
295 
384 
235 
217 
317 
208 

366 
356 

12304 
9142 
1943 

293 
292 

292 
158 
305 
314 
395 
246 
242 
294 
326 

292 
291 

292 
158 
304 
323 
386 
245 
241 
276 
340 

371 362 
371 361 

11 744112 414 
7999 8318 
1 540 1 632 

1 953 1 805 1957 
2646 
1768 

2649 2436 
1 770 1 651 

12973 ' 11 454 
2007 1824 

1484 
172 

71 
39 
59 

143 
123 
181 

14,5 
60,4 

130 
166 
122 
116 
165 

188 
179 
166 
186 
159 

704 
757 

76 
52 

4666 
1169 
3464 
4982 

106 
4855 
140,2 

1~~;~ I 98,8 
105,7 , 

1564 
253 

103 
48 
96 

150 
138 
174 

17,3 
72,5 

116 
181 
130 
173 
169 

197 
182 
195 
191 
167 

640 
687 

94 
63 

4421 
1065 
3320 
4807 

112 
4673 
132,4 
120,7 

93,8 
99,7 

106,3 

11 307 
1871 

1600 
276 

109 
51 

108 
168 
149 
203 

21,0 
88,2 

121 
171 
142 
203

1 

172 

196 
180 
192 
201 
167 

692 
740 

98 
69 

4512 
1104 
3368

1 

5168 
119 

5030 I 
134,9 
130,8 I 

93,9 I 
98,9 ' 

105,3 I 

I 

304 
302 

303 
160 
317 
335 
420 
235 
257 
266 
378 

410 
350 

10443 
7531 
1 904 

1 801 
2405 
1571 

10208 
1747 

1609 
254 

101 
46 

100 
150 
139 
171 

26,0 
109,8 

118 
168 
126 
180 
151 

170 
167 
153 
171 
145 

~~~ I 
83 
63 

4156 
944 

3118 
4344 

90 
4233 
122,9 
110,1 

95,0 
98,7 

103'91 

267 
265

1 266 
148 
277 
305 
340 
206 
242 
256 
321 

324 
294 

11965 
8546 
1873 

1 976 
2723 
1865 

11 012 
1 819 

1622 
282 

110 
52 

112 
175 
164 
197 
31,7 

134,1 

132 
197 
143 
213 
179 

193 
177 
186 
206 
164 I 
691 
683 

79 
104 

4544 
1089 
3387 
4954 

85 
4845 
136,8 
123,6 

264 
263 

262 
148 
274 
307 
331 
210 
234 
266 
311 

319 
299 

11275 
8714 
1848 

1929 
2661 
1 819 

11177 
1804 

1614 
260 

99 
48 

105 
162 
147 I 
190 

42,7 
182,6 

132 
189 
138 
203 
168 

180 
180 
152 
206 
154 

681 
638 

83 
74 

4103 
1042 
3029 
4699 

95 
4582 
124,1 
119,1 

93,3 
100,4 
107,6 

I 
92,8 
98,8 

1

106
'5 I 

96 
59 

600 

16966 

61 

294 
293 

293 
151 
306 
319 
394 
247 
241 
296 
330 

380 
365 

11171 
8793 
1783 

1883 
2542 
1754 

579* 
579* 
579* 
579* 

582* 
582* 
582* 
582* 
582* 

588* 
589* 
589* 
589* 

590* 
590* 
590* 
590* 

592* 
592* 

592* 
592* 
592* 
592* 
592* 
592* 
592* 
592* 
592* 

594* 
594* 
594* 
594* 
594* 

594* I 594* 
594* 
597* 
597* 

1 587 I 599* 
263 599* 

127 
188 
137 
197 
166 

172 
162 
151 
200 
147 

757 
706 

4355 
1008 
3313 
4853 

102 
4735 

599* 
599* 
599* 
600* 
600* 
600* 
600* 
600* 

601* 
601 * 
601* 
601 * 
601* 

602* 
602* 
602* 
602* 
602* 

603* 
603* 

603* 
603* 

605* 
605* 
605* 
605* 
605* 
605* 
605* 
605* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschnittes "StatIstische Monatszahlen".- I) Ohne Saarland. - I) Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. - <) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währung_gebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs (kalenderti!gl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen •...... 
Personen-km ......•..•... 

Straßenbahnen: Befordene Personen ..•. 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Onsverkehr ....•....•..•• 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahn : Befördene Güter ..... . 
Seeschiffahn: Güterurnsch!ag •.••.•.... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen •..•..•....•••.• Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ........•.••........ Mtd. DM 
Mittei- und langfristige Kredite . . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ..•.....•.•. (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/.%igen tarübest. Pfandbriefe.. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt . ... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ••.•....•.. 
Körperschaftsteuer ................... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt ••••. 

Tabaksteuer •.....••••••••..•.....•.. 
Mineralölsteuer •••••••.•••••••.••••••• 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt " 

land- und forstwirtsch. Herkunft ....... . 
industrieller Herkunft .•.......•••..•.. 

Mill.DM 
MilI.DM 
Mlll.DM 
Mill.DM 
Mlll.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ...•.•.•••...••.••.••.•.•...•.. 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ...............•......... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte •... '" ..•.. 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') •..•............... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie " ...... '" . " 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Energiewirtschaft ..................•. 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .....••............•. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter •.•.•........•....... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt .....•. 
darunter: 

Ernährung ........................ . 
Getränke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung ......•.... 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

Renten- u. Sozialhllfeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte •...•........•... 1958 = 100 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude •.••••...... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste .•........... 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste .••..•.•.•... 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tarülichen 
Stundenlöhne ..............•.•.•.•. 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten •.••.. 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne ..• '" '" ........ , 1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
a.B. 
o.B. 

a.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
a.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
a.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1960 I 1961 I 1962 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

98,1 
104,7 

98,0 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
88,0 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

113,2 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
97,1 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 I 
103 I 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

I 

120,4 
119,0 i 

125
1 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1018 

649 
1 601 
1214 

350 
308 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
95,1 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

86 
98 
83 

235 
183 

129 
132 
217 

24,8 
137,1 

73,0 
58,0 

138,6 
463 
95,0 

7937 
5418 

807 
2559 
1538 
1335 
1184 

397 
289 

96,6 
100,5 
100,5 
101,5 

99,8 
108,8 

99,0 
106,8 
109,5 
103,8 

112,3 

154,1 
89,0 

103,6 
103,8 

99,1 
107,2 
106,5 
103,7 
100,9 

109,9 
106,7 
103,2 

I 
April I Mai I 

85 82 
102 111 

81 82 

224 224 
175 170 

138 143 
207 212 
217 201 

24,5 
137,7 

73,5 
58,1 

140,0 
475 

95,0 

4849 
2132 

914 
495 
200 

1528 
1190 

337 
264 

95,7 
100,4 
100,3 
101,6 

99,5 
108,2 

99,2 
106,8 
104,2 
104,2 

111,7 

126,2 
89,3 

103,5 
103,8 

96,9 
107,2 
106,6 
103,5 
101,0 

110,0 
106,8 
103,1 

25,3 
138,6 

74,0 
58,3 

141,9 
517 

94,8 

5236 
2379 

954 
481 
160 

1 601 
1257 

373 
314 

95,3 
100,4 
100,7 
102,8 

99,3 
107,6 
103,7 
105,9 

94,2 
104,7 

111,9 

117,0 
88,2 

103,4 
103,7 

98,7 
107,2 
106,7 
103,5 
100,9 

110,1 
106,6 
103,0 

I 

1963 

Juni 

89 
134 

77 

212 
164 

149 
219 
233 

25,5 
141,2 

74,5 
59,7 

143,4 
527 

94,4 

8816 
5840 
1138 
2599 
1534 
1715 
1261 

242 
355 

95,1 
100,4 
100,8 
103,1 

99,2 
107,3 
106,2 
109,8 

90,1 
104,6 

112,0 

83,5 
87,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,2 
106,9 
103,4 
100,9 

110,3 
106,7 
103,1 

112,9 112,8 112,4 112,2 

114,7 114,1 112,9 112,1 
100,5 100,6 100,6 100,9 
108,5 108,1 107,3 107,4 
104,2 104,2 104,2 104,2 
108,9 109,2 109,4 109,4 
114,7 114,4 
119,0 118,1 

113,5 113,2 
115,9 114,5 

110 110 109 109 
110 110 109 108 
108 108 108 108 
111 111 111 111 

1962 
Febr. T Mar IAug:- I 

~;,4T;32,4 I ~33,-';-1 
I I I 

136,0 

97,8 
137,0 
134,2 

I I 
98,5 I 98,1 

140,7 143,3 
138'91 140,9 

128,3 130,5 133,0 

131,81 133,7 
126,5 129,3 

128,9 
125,1 

131 144
1 

144 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

I Juli I Aug. I 

88 
150 

76 

213 
160 

133 
169 
201 

25,3 
141,1 

75,3 
58,6 

145,3 
524 

94,0 

5268 
2249 
1094 

407 
151 

1586 
1433 

434 
424 

94,7 
100'61 
100,3 
102,0 

99,2 
105,5 
108,2 
108,0 

93,1 
98,4 

111,8 

79,1 
86,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,3 
107,1 
103,1 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

111,6 

110,3 
101,1 
107,7 
104,2 
109,6 
112,5 
112,8 

109 
108 
108 
111 

80 
138 

133 

25,8 
141,9 

76,1 
59,4 

147,6 
545 

93,9 

5438 
2353 
1089 

263 
96 

1783 
1303 

322 
342 

95,0 
100,6 
100,5 
102,4 

99,3 
105,1 
111,4 
107,4 

85,1 
96,0 

112,1 

88,7 
85,7 

103,5 
103,8 

98,6 
107,3 
107,1 
103,3 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

110,9 

108,0 
101,5 
108,0 
104,3 
109,6 
111,6 
110,8 

109 
106 
108 
111 

1963 

Sept. 

560 
93,9 

8705 
5067 
1264 
2494 
1500 
1 651 
1387 

399 
400 

95,5 
100,6 
100,7 
102,9 
99,3 

105,7 
112,0 
107,7 

83,9 
96,9 

112,4 

103,6 
103,9 

98,6 
107,3 
107,3 
103,8 
100,9 

110,5 
106,9 
103,3 

111,3 

108,8 
101,6 
108,6 
104,4 
109,8 
112,1 
111,4 

109 
107 
109 
111 

Febr. IMal i Aug:-

-136,9 -140,4 ~1,6 

96,7 
147,2 
142,6 [ 

136,6 

137,3 
131,6 

145
1 

97,8 [ 
151,6 
148,7 , 

139,3 

141,7 
134,8 

157
1 

Abschnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S .•. 

615* 
615* 
615* 

615* 
615* 

615* 
615* 
615* 

620* 
620* 
620* 
620* 
620* 
621 * 
621* 

623* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623* 
623* 

625* 
626* 
627* 
627* 
627* 
628* 
628* 
628* 
628* 
628* 

629* 

62S· 
629* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 
630* 

630* 
630* 

634* 

634* 
634* 
634* 
634* 
634-
634* 
634-
637* 
637* 
637* 
637* 

637* 

505* 
506* 

') Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Staususche Monatszahlen" • - ') Durchschnitt WutschaftsJahr (Juli-
Juni). - 3) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtachaftsjahr (Oktober bis September). 
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Das Sozialprodukt in den Jahren 1950 bis 1962 
Erste Ergebnisse einer erneuten Revision der Sozialproduktsberechnung 

Vorbemerkung 

Da in der letzten Zeit neues statistisches Material vor allem 
aus einmaligen oder in längeren Zeitabständen durchgefuhr-
ten Erhebungen angefallen ist, konnte die Sozialprodukts-
berechnung - ahnIIch wie 1960 - wieder einmal grundlich 
überpnift und verbessert werden. Durch diese RevislOn wur-
den auch gewisse Mängel behoben, die 5ich bei der Auftei-
lung des Privaten Verbrauchs und den Arbeiten an der Dar-
stellung der Marktverflechtungen gezeigt hatten. Die Ände-
rungen, die z. T. bis 1950 zurück vorgenommen werden muß-
ten, halten sich in relativ engen Grenzen. Eine abschließende 
Beurteilung der jetzigen Berechnungen wird allerdings erst 
nach Vorliegen samtlicher Ergebnisse des Zahlungswerkes 
1960/62 einsch!. des Industriezensus und der Handwerkszah-
lung 1962 sowie nach Auswertung der Einkommens- und Ver-
brauchs stichprobe 1961/62 und einiger weiterer neuer Unter-
lagen möglich sein, denn diese Statistiken werden noch wich-
tige Eckwerte fur einige Reihen bringen, die z. Z. noch be-
heIfsmaßig fortgeschrieben werden müssen. Die noch fehlen-
den Ergebnisse dieser Statisttken konnten nicht mehr abge-
wartet werden, da sich sonst die anstehenden Veröffentlichun-
gen auf dem Gebiet der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen (Fachserie) sowie der Nachweis detaillierterer An-
gaben zu sehr verz6gern würden. 

Aus sachlichen und statistisch-technischen Gründen wurde 
vom Jahre 1960 ab, in dem sich durch das Saarland ohnehin 
der Gebietsstand verändert hat, auch Berlin (West) in die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen einbezogen. Die 
Tabellen enthalten fur die Jahre 1950 bis 1960 Zahlen für das 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). fur die Jahre 1960 
bis 1962 Zahlen fur das Bundesgebiet einsch!. Saarland und 
Berlin (West). Durch die doppelten Angaben fur 1960 werden 
die Auswnkungen der Gebietsanderungen auf die Ergebnisse 
der Sozialproduktsberechnung erkennbar. Aus Platz gründen 
sollen in Zukunft in dieser ZeItschrift nur noch die Reihen 
ab 1960 fur den größeren Gebietsstand veröffentlicht werden. 

Fur die Berechnungen in konstanten Preisen wurde weiter-
hin an der Basis 1954 festgehalten. Die Preis- und Volumen-
indices des Amtes wurden inzwischen bzw. werden z. T. noch 
auf das Jahr 1958 als Basisjahr umgestellt, doch ist bereits das 
Jahr 1962 als nächstes Basisjahr ins Auge gefaßt worden. Bei 
der Sozialproduktsberechnung wurde daher auf die sehr auf-
wendige Umrechnung auf die schon hinf Jahre zuruckliegende 
Basis 1958 verzichtet und ebenfalls 1962 als neues Basisjahr in 
Aussicht genommen. 

Die Zahlen für das Jahr 1962 wurden auf Grund umfang-
reicherer und inzwischen weiter vervollstandigter statistischer 
Unterlagen ermittelt, als sie für die im Januar-Heft 1963 ver-
öffentlichte erste vorl'äufige Schatzung des Sozialprodukts 1962 
zur Verfügung standen. Die neuen Daten lagen z. T. erst recht 
spat und bei der Umsatzsteuer5tatishk u. a. in einer Gliede-
rung (neue Wirtschaftszweigsystematik) vor, dIe mit den Vor-
Jahren mcht voll vergleichbar ist. Die Ergebnisse konnten da-
her in einigen Fallen nur provisorisch eingebaut werden. 
Außerdem war es nicht mehr moglich, in diesem Heft auch die 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dar-
zustellen. Die revidierten Konten fur die Jahre 1950 bis 1961 
und dIe Konten fur 1962 können deshalb erst im nachsten oder 
ubernachsten Heft vorgelegt werden. Uber die Gliederung des 
Pnvaten Verbrauchs nach dem Verwendungszweck wird im 
Dezember-Heft dieser Zeitschrift berichtet werden. Die Gliede-
I ung der Entstehungsrechnung nach rd. 30 Bereichen, die Jetzt 
noch nicht gebracht werden kann, wird im Januar-Heft 1964 
zusammen mit der ersten vorlaufigen Schatzung fur 1963 ver-
6ffentlicht werden. 

I. Bemerkungen zu den Ergebnissen der allgemeinen 
Revision 

Entstehung des Sozialprodukts 
In die Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts konn-

ten nunmehr die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistiken fur 
1958 (Industrie und Energiewirtschaft sowie Handwerk). fur 
1959 (Verkehrsgewerbe und freie Berufe) und zum Teil aus 
der Erhebung tur 1960 (Verlagswesen) einbezogen werden. 
Hierdurch war eine Uberprufung der WIchtigsten fur die Ent-
stehungsrechnung benötigten Strukturquoten (Anteil des 
Stoffverbrauchs und der sonstigen Vorleistungen, der selbst-
erstellten Anlagen, der Abschreibungen usw. am gesamten 
Produktionswert) möglich. Bei der Verwendung der Zahlen 
aus der Kostenstrukturstatistik wurde berücksichtigt, daß sich 
bei dieser freiwilligen Erhebung in stärkerem Maße gut gelei-
tete Unternehmen beteiligt haben. Der einseitige Fehler, der 
sich daraus ergibt, konnte durch Vergleich mit Zahlen aus To-
taler he bungen und durch die Abstimmung mit den ubrigen 
Größen der Sozialproduktsberechnung reduziert werden. 
Durch Interpolation mit den fur fruhere Jahre aus anderen 
Erhebungen vorliegenden Relationen ergaben sich bei einigen 
Großen hir eine Reihe von Jahren neue Quoten. Aus der Han-
dels- und Gaststättenzahlung 1960 lagen für den Großhandel 
und das Gastgewerbe Ergebnisse über die Roherträge vor, die 
bei der Revision mit berucksichtigt werden konnten. - Für 
die Umrechnung der nominellen Werte in Preise von 1954 
konnten verbesserte preisstatistische Unterlagen herangezo-
gen werden, die im Zusammenhang mit der Umstellung der 
Erzeugerpreisindices auf Basis 1958 angefallen waren (Erwei-
terung der Warenauswahl, Gewichtung nach In- und Aus-
landsabsatz sowie auch Berücksichtigung institutioneller Ge-
sichtspunkte). Das neue Preismaterial, das größtenteils bis 
1955 zunickreicht, mußte hir die Zwecke der Sozialprodukts-
berecbnung umbasiert und teilweise anders gewichtet sowie 
mit anderen älteren Indexreihen verkettet werden. 

Die Einbeziehung der neue ren statistischen Ergebnisse und 
die Uberprüfung einzelner Berechnungsmethoden in der Ent-
stehungsrechnung führten - ebenso wie die weiter unten er-
läuterten Verbesserungen in der Verwendungs rechnung -
zu einer E r h ö h u n g des B r u t tos 0 z i alp rod u k t s 
für alle bisher nachgewiesenen Jahre. Es handelt sich dabei 
z. T. um eine genauere Bestrmmung der Höhe der Sozialpro-
duktswerte, d. h. um eine Niveaukorrektur, und z.T. um eine 
leichte Korrektur der bisher nachgewiesenen Entwicklung. In 
jeweiligen Preisen machen die Erhöhungen im Zeitraum 1950 
bis 1960 zwischen 0,7"10 (1950) und 1,3"10 (1957 und 1958) aus; 
1960 war die Anderung etwas geringer als in den vorange-
gangenen Jahren. In absoluten Zahlen mußte das Bruttosozial-
produkt fur 1950 um 700 Mil!. DM auf 97,9 Mrd. DM und für 
1960 (kleinerer Gebietsstand) um 2,1 Mrd. DM auf 279,8 Mrd. 
DM angehoben werden. Für die Jahre 1961 und 1962 ist wegen 
des geanderten Gebietsstandes em entsprechender Vergleich 
nicht möglich. Die Zu w ach s rat e n anderten sich für den 
gesamten Zeitraum 1950 bis 1962 nur wenig. Die Berechnung 
III Preisen von 1954 zeigt allerdings eine etwas starkere Ent-
wicklung als bisher, was vorwiegend auf Verbesserungen 
bei der Deflationierung zurückzufuhren ist. Die Auswirkungen 
der Gebietsstandsänderung auf die Ergebnisse der Sozial-
produktsberechnung werden weiter unten in emem besonde-
ren Abschl1ltt besprochen. 

Bruttosozialprodukt und Bruttoinlandsprodukt unterschei-
den sich durch den Saldo der Er wer b s - und Ver m ö-
gen sei n kom m e n zwischen I n I ä n der n und der 
u b r i gen We I t. Der Im gesamten Berichtszeitraum bisher 
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fast durchweg negative Saldo hat sich durch die Neuberech-
nung zugunsten der Inlimder verringert bzw. einen positiven 
Betrag erreicht. Dies hat in erster Linie seine Ursache darin, 
daß es aus verschiedenen Uberlegungen heraus sinnvoller er-
schien, die bisher den Einkommensströmen zwischen Inländern 
und der übrigen Welt zugerechneten Beträge für Lizenzen, Pa-
tente und Filmleihe hier herauszunehmen und bei den Kaufen 
und Verkäufen von Dienstleistungen zu verbuchen. Der Saldo 
aus diesen Transaktionen ist fur die Bundesrepublik stark 
negativ. Da der Saldo, verglichen mit dem Sozialprodukt, klein 
ist, unterscheiden sich Bruttosozialprodukt und Bruttoinlands-
produkt im Niveau und in der Entwicklung kaum. Die Bemer-
kungen über das Ergebnis der Neuberechnung des Brutto-
sozialprodukts gelten daher mit leichten Abwandlungen auch 
für das Bruttoinlandsprodukt. Im Gegensatz zu fruher ist 
jedoch jetzt das Bruttoinlandsprodukt in der Mehrzahl der 
Jahre seit 1950 kleiner als das Bruttosozialprodukt. 

Das Bruttoinlandsprodukt in konstanten Preisen je Erwerbs-
tätigen, das einen Anhalt fi.u die Entwicklung der gesamten 
Pro du k t iv i t ä t der Volkswirtschaft gibt, hat sidl sowohl 
wegen des revidierten Inlandsprodukts als auch wegen korn-
gierter Erwerbstätigenzahlen geändert. Die bisherigen Er-
werbstätigenzahlen waren für die Jahre ab 1956 mit Hilfe der 
Ergebnisse des Mikrozensus und anderer Statistiken auf der 
Grundlage der Bevölkerungszahlen der Wohnungszählung 
1956 ermittelt worden; sie mußten auf Grund der Volks- und 
Berufszahlung 1961 geringfügig nach unten korrigiert werden. 
Für die Berechnung der gesamtwirtschaftlichen Produktivität 
wurden nunmehr ferner Erwerbstätigenzahlen verwendet, 
denen wie beim Bruttoinlandsprodukt das Inlandskonzept zu-
grunde liegt. Ausgehend von den weiterhin nach dem Wohn-
ortprinzip abgegrenzten veröffentlichten Erwerbstätigenzah-
len des Amtes wurden die Einpendler über die Bundesgrenzen 
und die beschäftigten Ausländer bei deutschen Missionen im 
Ausland hinzugesetzt; die Auspendler und die Beschaftigten 
bei den alliierten Verteidigungsstellen (soweit sie von die-
sen bezahlt werden) und bei auslandischen Missionen im In-
land wurden dagegen abgezogen. Wie gegenuber dem Aus-
land wurde bei den Berechnungen fur das kleinere Gebiet 
auch gegenüber dem Saarland und Berlin (West) verfahren. 
Obwohl die zahlenmäßigen Auswirkungen nicht sehr groß 
sind (bei der Zuordnung nach dem Ort der Beschäftigung ab 
1958 ZWischen 150000 und 200000 weniger Erwerbstatige, da-
vor erheblich kleinere Unterschiede), erschien diese Umstel-
lung im Hinblick auf weitere Unterteilungen zweckmaßig 
(z. B. auch fur die Berechnung der Lohn- und Gehaltsumme 
nach Wirtschaftsbereichen). Als Folge der Revision ergaben 
sich fur fast alle Jahre höhere Zuwachsraten fur das reale 
Bruttoinlandsproduktje Erwerbstätigen. - Neben der gesamt-
wirtschaftlichen Produktivität sollen demnächst für die Zeit 
ab 1960 auch Zahlen ilber die Pro d u k t i v i tat s entwick-
lung im U n t ern e h m e n s s e k tor, also uber den Beitrag 
dieses Sektors zum realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbs-
tätigen in diesem Sektor, veröffentlicht werden. 

Bei der Revision wurde die B e r eie h s g 1 i e der u n g 
der Entstehungsrechnung auf die neue Systematik der Wirt-
schaftszweige, die für das Zählungswerk 1960/62 sowie ab 1962 
für alle übrigen Statistiken gilt, abgestimmt. Die weiter unten 
nach 11 Wirtschafts bereichen bzw. Sektoren veröffentlichten 
Ergebnisse entsprechen den Abteilungen 0 bis 9 der neuen 
Wirtschaftszweigsystematik. Ausgegliedert und auf alle Woh-
nungseigentümer ausgedehnt wurde - wie bisher schon - die 
"Wohnungsvermietung". Dieser Bereich ist im Grunde ge-
nommen "funktional" abgegrenzt. Da mit dem Ubergang auf 
die neue Bereichsgliederung "Sprünge" in der Entwicklung 
der einzelnen Wirtschafts bereiche vermieden werden sollten, 
mußten für die früheren Jahre entsprechende Umsetzungen 
vorgenommen werden. Die der Sozialproduktsberechnung zu-
grunde liegenden Statistiken reichten allerdings in ihrer De-
taillierung hierzu nicht immer aus, so daß zum Teil geschatzt 
werden mußte. Die Schätzungen hielten sich jedoch - wie 
uberhaupt die durch die Umstellung auf die neue Systematik 
ausgelösten Anderungen - fur die jetzt veröffentlichten 
11 Bereiche in verhaltnismäßig engen Grenzen. Vor der Ver-
öffentlichung der Entstehungsrechnung fur die Jahre 1950 bIS 

1962 in der feineren Aufgliederung nach rd. 30 Bereichen sol-
len noch die zusatzlich nach der alten Wirtschaftszweigsyste-
matik1) aufzubereitenden Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik 1962 abgewartet werden. Diese werden - zusammen 
mit den Zahlen nach der neuen Systematik - genauere Auf-
schlüsse über die Umstellungen von der alten auf die neue 
Systematik und die quantitativ;en Auswirkungen der Be-
mühungen um eine einheitliche Zuordnung der Unternehmen 
zu den Wirtschaftszweigen in allen Statistiken geben. Wie be-
reits erwähnt, können dIese detaillierteren Ergebnisse für das 
Inlandsprodukt erst im Januar-Heft 1964 gebracht werden. 

Durch die Umstellung auf die neue Bereichsgliederung wird 
es erstmals möglich, die Ergebnisse der Entstehungsrechnung 
getrennt nach den drei Sektoren "Unternehmen (einschl. freie 
Berufe)", "Staat" und "Private Haushalte und Private Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter" zu ermitteln. Bisher mußten 
aus Materialgründen die häuslichen Dienste sowie der Beitrag 
der pnvaten Organisationen ohne Erwerbscharakter zum 
Sozialprodukt mit den vom Unternehmenssektor erbrachten 
Dienstleistungen i. e. S. im Bereich "Sonstige Dienstleistun-
gen" zusammengefaßt werden. Von besonderem Wert für die 
Berechnung des Beitrages der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter waren die Ergebnisse der Arbeitsstätten-
zählung 1961. 

Auf der Entstehungsseite fuhrte die Neuberechnung bei den 
einzelnen Bereichen nur zu verhaltnismäßig geringen Ande-
rungen. Für 1950 mußten die Beiträge zum Bruttoinlands-
produkt teils etwas erhöht (vor allem bei den Dienstleistun-
gen), teils etwas gesenkt werden. Beim Baugewerbe und 
Bereich Energiewirtschaft und Bergbau mußten auf Grund 
der verbesserten Unterlagen aus der Kostenstrukturstatistik 
etwas höhere Zuwachsraten angesetzt werden. Demgegen-
ilber ergab die Uberprüfung für das Verarbeitende Gewerbe 
etwas niedrigere Zuwachsraten. Hier mußten vor allem 
die behelfsmäßig fortgeschriebenen Umsätze der Industrie 
(die Umsatzsteuerstatistik ließ sich für diesen Bereich wegen 
der geänderten Organschaftsbestimmungen ab 1958 nicht mehr 
verwenden) korrigiert werden. Eine endgültige Uberprüfung 
der für die einzelnen Industriezweige angesetzten Umsatz-
großen wird erst nach Vorliegen der Unternehmensergebnisse 
aus dem Industriezensus 1962 möglich sein. Bei den übrigen 
Bereichen ergaben sich bei der Uberprüfung der bisherigen 
Berechnung kaum Veränderungen. Damit wird durch die Neu-
berechnung das bereits bekannte Entwicklungsbild im großen 
und ganzen bestatigt: Von 1950 bis 1962 sinkt der Anteil der 
Landwirtschaft usw. am Inlandsprodukt ständig, wahrend -
im ganzen gesehen - ein zunehmender Teil der im Inland 
erbrachten wirtschaftlichen Leistung auf das Verarbeitende 
Gewerbe und - wegen der Preisentwicklung vor allem bei 
den Ergebnissen in jeweiligen Preisen - auch auf das Bau-
gewerbe sowie außerdem auf den Bereich Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe und auf das Dienstleistungsgewerbe 
entfällt. Der Anteil der genannten Bereiche (ohne Landwirt-
schaft) am nominellen Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich von 
knapp 52 Q/o im Jahre 1950 auf über 58% im Jahre 1962. Etwas 
rückläufig sind die Anteile des Bereiches Energiewirtschaft 
und Bergbau - dies ist allerdmgs in erster Linie durch die 
Entwicklung im Bergbau bedingt - sowie des Bereiches Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung; in PreIsen von 1954 ge-
rechnet auch noch die Anteile des Staates, des Dienstleistungs-
gewerbes sowie vor allem der privaten Haushalte und priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Die Berechnung der A b s ehr e i b u n gen wurde anhand 
neuerer Unterlagen nochmals überprüft. Das neuere, zum Teil 
sehr detaillierte Material machte einen allrnahlichen Ubergang 
zu durchweg niedrigeren Ansatzen für die durchschnittliche 
Lebensdauer der verschiedenen Gruppen von Investitions-
gütern notwendig. HIerdurch ergaben sich vor allem für die 
Jahre nach 1957 größere jährliche Abschreibungssummen. 
Daneben wirkte sich die Verwendung der neueren Ergebnisse 
der Preisstatishk in gewissem Umfang auf die Berechnung der 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen und zu Preisen 
von 1954 aus. 

1) "SystematIsches VerzeIchnis der Unternehmen für die SteUJer-
statistik", das dem "SystematiSChen Verzeichms der ArbeItsstät-
ten - Ausgabe 1950" weitgehend entspricht. 
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Auch der Saldo aus i n dir e k t e n S t e u ern und S u b-
v e n t ion e n hat sich, wenn auch nur geringfügig, geändert. 
Die indirekten Steuern haben sich gegenüber früheren Ver-
öffentlichungen durch Einbeziehung der Einnahmen des Staates 
aus Lotto- und Totogewinnen sowie aus der Umlage auf Grund 
des Milch- und Fettgesetzes erhöht; in die Subventionen wur-
den neu die Betriebszuschüsse an die Lufthansa, die Zuschüsse 
zur Förderung der Milchwirtschaft, verschiedene Zins ver-
billigungszuschüsse, die Erstattung von Lastenausgleichsgaben 
fur bestimmte Niederungsgebiete, die vom Bund gezahlten 
Zinsen auf Ausgleichsforderungen der Bundesbank gegenüber 
der Bundesbahn sowie einige weitere Zahlungen aufge-
nommen. 

Verteilung des Volkseinkommens 
Die Änderungen des Bruttosozialprodukts, der Abschreibun-

gen und des Saldos aus indirekten Steuern und Subventionen 
führten im kleineren Gebiet (Bundesgebiet ohne Saarland und 
Berlin) gegenüber der alten Berechnung im Zeitraum 1950 bis 
1960 zu Erhöhungen des V 0 I k sei n kom m e n s zwischen 
0,6% (1960) und 1,5% (1956 bis 1958). 1950 betrug sie 0,9%. 
Die Erhöhungen schlagen sich fast vollständig in dem Ei n-
kom m e n aus U n t ern e h m e r t ä ti g k e i t und V e r-
m ö gen der privaten Haushalte nieder, das sich als Diffe-
renz zwischen dem Volkseinkommen und der Summe der 
ubrigen Bestandteile (Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit und Erwerbs- und Vermögenseinkommen des 
Staates nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) er-
gibt. Diese Einkommensart liegt jetzt zwischen 2,3 % (1960) 
und 6,0 % (1958) höher als in der früheren Berechnung. 1950 
macht der Unterschied 3,3 % aus. Die Erhöhung wirkt sich in 
den Zahlen für die entnommenen Gewinne und Vermögens-
einkommen der privaten Haushalte aus, die ebenfalls als Dif-
ferenz ermittelt werden. Diese Änderung geht parallel mit 
hüheren Ansatzen fur den Privaten Verbrauch. Für die nicht-
entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. ergaben 
sich dagegen für dIe Jahre 1950 bis 1958 niedrigere Betrage 
- bis 1,0 Mrd. DM (1954) -, nur 1959 liegen die neuen Zahlen 
dann geringfügig über den alten. Der zeitliche Verlauf dieser 
Größe hat sich hierdurch jedoch in der Tendenz nicht wesent-
lich geändert. 

Das Ein kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger A r-
bei t wurde auf Grund der ersten Ergebnisse der Lohn-
steuerstatistik 1961 ab 1959 etwas angehoben. Es war leider 
immer noch nicht möglich, in das Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit alle Lohnnebenkosten, die als Einkommen der 
Arbeitnehmer anzusehen sind, einzubeziehen. Bestimmte Auf-
wendungen der Arbeitgeber für ihre Arbeitnehmer, wie die 
Aufwendungen zur Verbilligung der Lebenshaltung und für 
zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten Ein-
richtungen, ferner Beihilfen und Unterstützungen, sind aus 
statistischen Gründen weIterhin in dem als Saldo ermittelten 
Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen der pri-
vaten Haushalte enthalten. Die bereits erwähnte Senkung der 
Erwerbstätigenzahlen erhöhte ab 1957 geringfügig das Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit je durchschmttlich be-
schäftigten Arbeitnehmer. 

Das Ein kom m endes S t a a t e saus Unternehmertätig-
keit und Vermügen ist nach Ausschaltung der Einnahmen des 
Staates aus Lotto- und Totogewinnen, die zu den indirekten 
Steuern umgesetzt wurden, und einiger weIterer, kleinerer 
Änderungen um 0,1 Mrd. DM (1951 und 1952) bis 0,6 Mrd. DM 
(1958 bis 1960) niedriger als früher. 

Verwendung des Sozialprodukts 

DIe Uberprüfung der Verwendung des Sozialprodukts hatte 
größere zahlenmäßige Auswirkungen Im wesentlichen nur 
beim P r i v a t e n Ver b rau c h, der sich im Zeitraum 1950 
bis 1960 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) durch die 
Neuberechnung zwischen 1,0 0/0 (1960) und 2,7"10 (1955) er-
höhte; 1950 lag er 1,5"10 über der alten Zahl. Diese Änderun-
gen, die das Niveau etwas stärker beeinflussen als beim So-

zialprodukt, sind das Ergebnis einer Vielzahl von Korrek-
turen, die sich vor allem aus den Untersuchungen über die 
Gliederung des Privaten Verbrauchs nach dem Verwendungs-
zweck ergaben. Von Einfluß waren in diesem Zusammenhang 
auch die Arbeiten an der Darstellung der Marktverflechtun-
gen. Bei der Untersuchung der gesamten Güterströme und der 
Zusammenführung der einzelnen Teilgrößen in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen bestätigte sich die seit 
langem gehegte Vermutung, daß der Private Verbrauch grö-
ßer sein muß als bisher geschätzt. Es fehlten vor allem Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln. Nicht unerheblich für das 
Ergebnis war aber auch die Dberprüfung des Verbrauchs der 
Ausländer im Inland anhand neuer statistischer Unterlagen. 
Andere Korrekturen führten dagegen in die entgegengesetzte 
Richtung. Bei den privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter z. B. wurden die Verkäufe dieser Organisationen an 
den Staat nunmehr als Abzugsposten berücksichtigt, wahrend 
bisher vereinfachend angenommen worden war, daß alle Ver-
käufe dieser Organisationen an die privaten Haushalte gingen, 
also im gleichen Sektor blieben. Es handelt sich um Beträge, 
die 1957 bereits über 1 Mrd. DM hinausgehen (vor allem Ver-
käufe der Krankenhäuser caritativer Verbände an die Sozial-
versicherung). Leider konnten für die Revision des Privaten 
Verbrauchs die noch ausstehenden Ergebnisse des Handels-
zensus über die Absatzrichtung und das Warensortiment 
noch nicht berücksichtigt werden. 

Die neue Entwicklung des Privaten Verbrauchs zeigt in je-
weiligen Preisen gegenüber den früheren Zahlen in einigen 
Jahren merkbare, im ganzen gesehen jedoch kaum Unter-
schiede. Im Grund gilt dIes auch für die Berechnung in kon-
stanten Preisen, jedoch ist zu beachten, daß die jahrliche 
Preisentwicklung nach einer eingehenden Dberprüfung der 
zur Deflationierung verwendeten Indices nunmehr durchweg 
etwas schwächer ist. DIe neue Deflationierung berücksichtigt 
vor allem den tatsächlichen Umfang der Käufe an Genußmit-
teIn besser, die sich insgesamt gegenüber 1950 verbilligt 
haben. 

Unbedeutend sind die Änderungen beim S t a a t s v e r-
b rau c h, obwohl auch diese Verwendungsart bei der Revi-
sion noch einmal gründlich untersucht wurde. Beim Staatsver-
brauch besteht die Gefahr, daß er etwas überhöht ist, weil in 
den finanzstatishschen Unterlagen dIe Kaufe des Staates von 
Waren und Dienstleistungen (ohne die Entgelte der beim 
Staat Beschäftigten) nicht als solche, sondern zusammen mit 
gewissen Ubertragungen nachgewiesen werden, die ausge-
sondert werden mussen, bevor man als Rest die Käufe von 
Waren und Dienstleistungen erhalt. Bei eingehender Durch-
sicht von Haushaltsrechnungen und -planen der verschiedenen 
Gebietskörperschaften wurden noch einige Dbertragungen 
festgestellt, die bisher nicht berucksichtigt waren. Anderer-
seits aber fuhrte die Uberprüfung der Verkäufe des Staates 
von Verwaltungsleistungen, die bei der Berechnung des 
Staatsverbrauchs von den laufenden Käufen abzuziehen sind, 
zu einigen Kurzungen, so daß der Staatsverbrauch dadurch 
praktisch der gleiche blieb. 

Die Uberprüfung der I n v e s t i t ion s b e r e c h nun g 
ergab ebenfalls nur verhältnismaßig unerhebliche Ande-
rungen. Bei den Ausrüstungen wurde der Abzugsposten für 
Verteidigungsguter, die bekanntlich zum Staatsverbrauch und 
nicht zu den Investitionen zählen, neu berechnet. Die neuen 
Zahlen für abzusetzende Verteidigungsgüter liegen ab 1959 
medriger, die für dIe Ausrustungen entsprechend hüher. Da-
durch ubersteigen im Gegensatz zur alten Berechnung in den 
Jahren 1960 und 1961 die Ausrustungen die Bauinvestitionen. 
Einige weitere Dberprtifungen der bisher ermittelten Zahlen 
brachten nur geringfügige Veränderungen der Ergebnisse. Fur 
die Deflatiomerung der Bauinvestitionen waren bereits ab 
1959 die verschiedenen aus der Revision des Baupreis-Index 
neu angefallenen Preisreihen für Gebaudearten bzw. nach Grup-
pen von Bauleistungen herangezogen worden. Das neue Preis-
material, das seit der Umbasierung des Erzeugerpreis-Index 
fur industrielle Produkte zur Verfugung steht, konnte jedoch 
für die Berechnung der Ausrustungen in Preisen von 1954 
erst jetzt berucksichtigt werden. Die Preis steigerung ist da-
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nach geringer, als bisher angenommen werden mußte. - In die 
Ermittlung der Vorratsveränderung wurden die Ergebnisse 
der Handels- und Gaststättenzahlung 1960 eingebaut; sie zei-
gen, daß die fortgeschriebenen Lagerbestände im Handel bis-
her etwas zu hoch gewesen sein dürften. Auch für die Um-
rechnung der Vorratsveränderung auf Jahresdurchschnitts-
preise und auf Preise von 1954 stand neueres Preismaterial 
zur Verfügung. 

Für den Au ß e n bei t rag ergaben sich ebenfalls, soweit 
es sich um den gleichen Gebietsstand handelt, keine ins Ge-
wicht fallenden zahlenmäßigen Anderungen. Bei den Berech-
nungen für den kleineren Gebietsstand (bis 1960) konnten 
u. a. die Lieferungen des BundesgebIetes nach Berlin auf 
Grund einer besonderen Untersuchung des Statistischen Lan-
desamtes Berlin noch besser von den von Berlin mittelbar aus 
dem Ausland importierten Gütern bereinigt werden. Außer-
dem wurden aus der von der Bundesbank aufgestellten 
Dienstleistungsbilanz, die zu einem großen Teil für die Be-
rechnung des Außenbeitrages verwendet wird, einige Ver-
besserungen übernommen. Aus methodischen Gründen wurde 
ferner der sog. Lohnveredelungsverkehr nicht mehr "brutto", 
d. h. einsch!. des Wertes der zu veredelnden Halbwaren, ver-
bucht. Da bei dieser Transaktion kein Eigentumsübergang 
stattfindet, wurde nunmehr bei der Einfuhr und Ausfuhr nur 
noch die durch Lohnveredelung (einschl. entsprechender Trans-
aktionen u. ä.) eingetretene Wertsteigerung benicksichtigt. 
Auf die Höhe des Außenbeitrages wirkte sich diese methodi-
sche Berichtigung nicht aus, da der Wert der zu veredelnden 
Waren (unter Vernachlässigung der möglichen zeitlichen Dif-
ferenz) auf der Ein- und Ausfuhrseite abgesetzt werden 
mußte. 

Die in der Entstehungsrechnung sowie beim Privaten Ver-
brauch und den Investitionen erwähnten Verbesserungen der 
Deflationierung ergeben für das Bruttosozialprodukt einen 
etwas schwächeren Preisanstieg als in der bisherigen Be-
rechnung. Der Preisindex des Bruttosozialprodukts, der die 
Pr eis e n t wie k I u n g der Gesamtheit der erbrachten 
Produktionsleistungen (Leistungen der Produktionsfaktoren 
Arbeit, Kapital und Unternehmertum einschl. Abschreibungen 
und Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen) mißt, 
zeigt bis 1962 einen PreIsanstieg von 26,7% (früher 28,1 %) 
gegenüber 1954, dem Basisjahr der Berechnung zu konstanten 
Preisen. Die Anderung des Gebietsstandes hat auf dieses Er-
gebnis nur einen geringen Einfluß. Ahnlieh sind die Unter-
schiede bei der letzten inländischen Verwendung von Gütern 
(Privater Verbrauch, Staatsverbrauch und Investitionen), de-
ren Preise bis 1962 nach der neuen Berechnung um 23,0 0/0 

(früher 24,3%) gegenüber 1954 zugenommen haben. Für den 
Privaten Verbrauch ergibt sich eine Verteuerung der 1962 ge-
kauften Waren und Dienstleistungen gegenüber 1954 von 
18,36/0 (früher 19,8%). Hmgewiesen sei ferner noch auf die 
Zahlen für die Einfuhr, bei der die Preise jetzt etwas stärker 
abfallen als in der bisherigen Berechnung (5,9% Preisrück-
gang 1962 gegenüber 1954; nach der alten Methode 5,1 %). 
Diese Änderung ist weitgehend dadurch bedingt, daß m der 
Berechnung für das größere Gebiet ab 1960 dIe Einfuhren aus 
Berlin fortfallen, die sich im Gegensatz zu den Emfuhren aus 
dem Ausland gegenüber 1954 verteuert" haben; außerdem 
konnte in der Neuberechnung eme etwas detailliertere De-
flationierung der Dienstleistungseinfuhr vorgenommen wer-
den. - Die gegenüber der alten Berechnung geringere Preis-
erhöhung wird im allgemeinen noch deutlicher, wenn man die 
Entwicklung gegenuber 1950 verfolgt. 

11. Die Umstellung der Berechnung auf das Bundes-
gebiet einsehl. Saarland und Berlin (West) ab 1960 

Die zahlenmäßigen Auswirkungen der Umstellung der So-
zialproduktsberechnungen auf das Bundesgebiet emsch!. Ber-
lin sind, wie bereits einleitend erwahnt, nur für 1960 erkenn-
bar. In diesem Jahr belief sich das Bruttosozialprodukt zu 
Marktpreisen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) auf 
279,8 Mrd. DM, im Bundesgebiet einsch!. Saarland und Berlin 
(West) auf 296,8 Mrd. DM. Durch dIe Gebietsstandsverände-

rung ergibt sich ein um 6,1 % größeres Bruttosozialprodukt. 
An der Differenz von 17,0 Mrd. DM sind das Saarland mit 
5,0 Mrd. DM und Berlin (West) mit 12,0 Mrd. DM beteiligt. 
Die hir das Saarland genannte Zahl wurde neu berechnet; sie 
liegt etwas höher als früher nachgewiesen. Die Berechnung 
für Berlin wurde mit dem Statistischen Landesamt Berlin, das 
seit Jahren Sozldlproduktszahlen für Berlin (West) veröffent-
licht, weitgehend abgestimmt. Hieran war auch das Deutsche 
Institut für Wirtschaftsforschung beteiligt, das den Staats-
sektor und Teile der Verteilungsrechnung für Berlin bearbei-
tet hat. Die Abstimmung führte fur 1960 beim gesamten 
Bruttosozialprodukt zur gleichen Zahl; die einzelnen Teil-
größen weichen dagegen zum Teil, meist aus methodischen 
Gründen, geringfügig voneinander ab. 

Tabelle 1: Die WIchtigsten zahlenmäßigen Auswirkungen 
der Umstellung der Berechnung auf das Bundesgebiet 

einschl. Saarland und Berlin (West) im Jahr 1960 
Mil!. DM in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet 
Gegenstand 

der - -ohne -1~h~Bcl~r--.-1 eInsehT.-
Nachweisung Saarland (einsehl. Berlm, Saarlan~ 

und Berlin I Saarland) (West) I und Berlm 
(West) 

Bruttoinlandsprodukt .. 279420 I 284640 I 12000 296640 
Bruttosozialprodukt ... 279800 284800 , 12000 296800 

Privater Verbrauch ... 158870 162 100 
I 

7930 170030 
Staatsverbrauch .. 37730 38380 2020 40400 
Anlageinvestitionen 67030 68430 

I 
2190 70620 

Vorratsveranderung .. + 7990 + 8090 + 500 + 8590 
A uß enb eitrag ...... + 8180 + 7800 

I 
-640 + 7160 

Volkseinkommen ...... 216920 220890 8910 229800 
I 

Die wichtigsten Sozialprodukts größen für die unterschied-
lichen Gebietsstande im Jahr 1960 sind auf der Tabelle 1 zu-
sammengestellt. Das Bruttoinlandsprodukt erhöht sich in etwa 
der gleichen Größenordnung wie das Bruttosozialprodukt. Auf 
der Verwendungsseite der Sozialproduktsberechnung wird 
durch den Gebietssprung der Anteil des Privaten Verbrauchs 
und des Staatsverbrauchs am Bruttosozialprodukt etwas grö-
ßer, während sich der AnteIl der Anlagemvestitionen etwas 
vermindert. Der Außenbeitrag liegt für das größere Gebiet, 
das das Saarland und Berlin (West) einschheßt, um gut 1 Mrd. 
DM niedriger als fur das kleinere, denn sowohl das Saarland 
als auch Berlin hatten einen negativen Saldo zwischen Aus-
und Einfuhr (in bzw. aus allen übrigen Gebieten) aufzuweisen. 
Es sei auch darauf hingewiesen, daß Ausfuhr und Einfuhr fur 
das größere Gebiet kleiner geworden sind, weil der Umfang 
der beim Ubergang auf das größere Gebiet fortfallenden Wa-
ren- und DienstleIstungsströme zwischen dem kleineren Ge-
biet und dem Saarland und Berlin größer ist als der Wert 
der hinzukommenden außenwirtschaftlichen Vorgänge zwi-
schen dem Saarland und Berlin einerseits und dem Ausland 
andererseits. 

Mit Ausnahme der in Tabelle 1 genannten Größen, die 
sich auf drei verschiedene Gebietsstände beziehen, können 
für 1960 nur Zahlen fur das Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) einerseits und das BundesgebIet einseh!. Saarland und 
Berlin (West) andererseIts gegeben werden. Ein Einzelnacb.-
weIs fur das Saarland und für Berlm ist nicht möglich. Ins-
besondere dIe Schatzungen für das Saarland sind wegen z. T. 
fehlender statistischer Unterlagen relativ unsicher. Außer-
dem wirken sich hier die erforderlichen Auf- und Abrundun-
gen der Zahlen verhältnismaßig stark aus. Auch fur Berlin 
ergaben SIch bei einigen Größen erhebliche Schwierigkeiten, 
vor allem in der Verteilungsrecb.nung des Volkseinkommens 
und bei der Darstellung des Einkommens der privaten Haus-
halte und seiner Verwendung. Dies gilt unter anderem für 
jene Positionen, die als Differenz zwischen Zahlen des Stati-
stIschen Bundesamtes und der Bundesbank ermittelt werden 
müssen (z. B. dIe nicht-entnommenen Gewinne der Unterneh-
men und die Ersparnis der privaten Haushalte). Die jetzt in 
die Tabellen fur dIese Größen emgesetzten Zahlen für das 
Bundesgebiet ohne und einschl. Saarland und Berlm (West) 
sind aus diesem Grunde als vorlaufig anzusehen und können 
sich noch ändern. 
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III. Die Entwicklung des Sozialprodukts im Jahre 1962 

Die seit 1961 beobachtete Verlangsamung der allgemeinen 
wirtschaftlichen Expansion spiegelt sich auch in den revidier-
ten und für den größeren Gebietsstand - Bundesgebiet ein-
schließlich Saarland und Berlin (West) - ermittelten Sozial-
produktsgrößen wider. Das B r u t tos 0 z i alp rod u k t, zu 
dessen Berechnung - abgesehen von der allgemeinen Revi-
sion der Sozialproduktszahlen und der Einbeziehung West-Ber-
!ins - im Vergleich zur Januar-Schatzung vollständigeres sta-
tistisches Material fur das Berichtsjahr herangezogen werden 
konnte, betrug 1962 III jewetligen Preisen insgesamt 355,1 Mrd. 
DM. Es nahm gegenuber dem Vorjahr, das für das größere 
Gebiet ein Bruttosozialprodukt von 326,4 Mrd. DM gebracht 
hatte, um 8,8 % zu, wahrend für 1961 dieser Zuwachs noch 
10,0 üfo betragen hatte. In Preisen von 1954 gemessen belief 
sich das Bruttosozialprodukt 1962 auf insgesamt 280,3 Mrd. DM, 
was elller Zuwachsrate von 4,4 % gleichkommt gegenüber 
einem realen Zuwachs von 5,4% im Jahre 1961. Die Zuwachs-
raten fur 1962 lagen damit etwas höher, als sie im Januar 
nach der alten Berechnungsmethode und mit den z. T. noch 

Tabelle 2: Sozialprodukt 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

Jahr 

-- -r- -- Netto- -! ~~~;~-----;;et:- - --1- -'~I Netto~-
B tt 1 Ab- sozial- 1 Steu- sozial- B utto 1 Ab- sozial-

ru f- 1 schrei- produkt, ern') produkt r. I- sChre'-1 produkt 
SOZ13 - bun- zu abzug!. zu SOZla - bun- zu 

produkt gen') Markt- 1 Sub- Faktor- produkt 1 gen') Markt-

1 1 

preisen yen- kosten 1 preisen 
tlonen 1 , 

Mill.DM 
19501 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 I 
1959 

97900,10080' 87820 I 12660 I 75160 
119500' 11 970 107530 16450 91080 
136600113300. 123300119530 . 103770 
147100 13400:133700 21570 I' 112130 
157900 13640 144260 23180 121080 

'I 180400114 830 165570 26110 139460 
198800 165301182270 27900 1154370 
216300 ·18370 197930 29640 168290 
231500120190,211310 31170 180140 
250 900 . 22 070' 228 830 34 860 , 193 970 
279800 1248101 2549901380701216920 

112900 ! 12 2601100 640 
125 200 112510, 112690 
136500 12790 123710 
147300 13160'1134140 
157900,13640, 144260 
176900 144101162490 
189300 '115620, 173680 
200200 16840 183360 
206800 182001188600 
221 000 ' 19 740

1 
201 260 

240400 121 630 218 770 1960 J 
1960 \ 
1961* 'I 
1962* J 

296 800 26 240 270 560 40 760 229 800 
326400 ' 29 390 297010 1 44950 252060 
3551001330601 322040 488301 273 210 

254900 ' 22 8701232 030 
268' 600 124 800 243 800 
280 300 26 730, 253 570 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in o~ 

'""1 
+22,1 '+18,81 -,-22,4 +29,91 +21,2 +10,9 1 +2,0 i +12,0 

1952 +14,3 1+- 11,1
1 

f-14,7 1 -+-18,7 -113,9 + 9,0 -'-2,2 +- 9,8 
1953 ,- 7,7 ~ 0,8 --;- 8,4 -+-10,41 + 8,1 -'- 7,9 +2,9 + 8,4 
1954 " 7,3 1+ 1,8! + 7,9 1 + 7,5 8,0 + 7,2 1 +3,6

1 

+ 7,5 
1955 -:-14,2 + 8,7

1 
+14,8 . -c 12,6 ' +15,2 +12,0 +5,6 +12,6 

1956 '1 +10,2 1-'-11,5 +10,1 . -1- 6,91 +10,7 7,0 1 +8,4 + 6,9 
1957 -I- 8,8 ,+11,1 + 8,6 1 + 6,2 1l,0 + 5,8 +7,8 + 5,6 
1958 J 7,0 + 9,91 + 6,8 , 5,2 1- 7,0 -1- 3,3 +8,11 -,'- 2,9 
1959 + 8,4 1+ 9,3 + 8,3 1 +11,81 ,- 7,7 , 6,9 1 +8,5

1 

-I- 6,7 
1960 -:11,5 '+12,41 +11,4 + 9,2, -,11,8 -I- 8,8 +9,6 -I- 8,7 

1
110,31 

I 
1961*\ •. +10,0 1112,01 + 9,8 -I- 9,7 5,4 1 18,4

1 
-I- 5,1 

1962* J I 1- 8,8 ,-1-12,5 8,4 _1- 8,6 + 8,4 + 4,4 +7,8 + 4,0 

1950 ~ 100 
1960' ) 286 

1 

246 
1 

290 

I 
301 , 289 213 ! 176 217 

1960 ) 303 260 
1 

308 322 I 306 226 1 187 I 231 
1961* ') 333 

1 
292 338 355 335 238 202 242 

1962*1 363 328 I 367 i 386 1 364 248 1 218 1 252 

n v des Bruttosozialprodukts 
1950 100 10,3 I 89,7 

1 
12,9 I 76,8 100 1 10,9 

I 

89,1 
1951 100 1 10,0 

1 
90,0 13,8 

1 
76,2 100 

I 
10,0 90,0 

1952 100 9,7 90,3 
1 

14,3 76,0 100 9,4 90,6 
1953 100 1 9,1 

1 
90,9 14,7 

I 
76,2 100 

1 
8,9 91,1 

1954 100 8,6 91,4 

1 

14,7 76,7 100 8,6 91,4 
1955 'I 100 

1 
8,2 91,8 14,5 77,3 100 8,1 

1 
91,9 

1956 100 8,3 
1 

91,7 14,0 
I 

77,7 100 
1 

8,3 91,7 
1957 100 

1 
8,5 91,5 

I 

13,7 77,8 100 8,4 

1 

91,6 
1958 100 8,7 

1 
91,3 13,5 77,8 100 

1 

8,8 91,2 
1959 100 8,8 91,2 

I 
13,9 

1 
77,3 100 8,9 m,l 

1960 100 i 8,9 91,1 13,6 77,5 100 9,0 91,0 

1960 \ 100 1 8,8 1 91,2 
1 

13,7 
1 

77,4 100 
I 

9,0 91,0 
1961* 'I 100 9,0 1 

91,0 13,8 77,2 100 9,2 90,8 
1962*( 100 

1 
9,3 90,7 13,8 

1 
76,9 100 

1 
9,5 90,5 

I 1 
* Vorlaufige Ergebnisse. 
') Bundesgeb.et (ohne Saarland und BerUn). - ') Bundesgebiet einsch!. Saar-

land und BerUn (West). - ') Emschl. der 10 den Sachversicherungspramien ent-
haltenen RisikoanteIle. - 4) Einschl. der EInnahmen des Staates aus dem Prels-
ausgle.ch, der Beltrage zur gesetzlichen Unfallversicherung und ab 1953 auch 
emsch!. der von der Europa.schen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) 
erhobenen Umlagen. 

sehr vorläufigen Zahlen für 1962 für das Bundesgebiet ohne 
Berlin geschätzt worden waren; ihre Abschwachung gegen-
uber 1961 war etwas geringer. 

Das Wachstum des N e t tos 0 z i alp rod u k t s zu Markt-
preisen war auch 1962 etwas schwächer als das des Brutto-
sozialprodukts, da dIe Abschreibungen - m erster Linie we-
gen der sehr intensiven Investitionstatigkeit der letzten 
Jahre - weiterhin überdurchschnittlich zunahmen. Wie schon 
weiter oben ausgefuhrt wurde, mußten im Zuge der allgemei-
nen Revision auf Grund besserer und detatllierter Unterlagen 
vor allem ab 1958 in zunehmendem Maße hohe re Ansatze 
fur die Abschreibungen vorgenommen werden als in den frü-
heren Berechnungen. Im Jahr 1962 erhöhten sich die Abschrei-
bungen nominell um 12,5% und real um 7,8%. Diese starke 
Entwicklung ist zum Teil auch dadurch bedingt, daß nach den 
vorhandenen Unterlagen 1962 verhaltnismäßig wenig An-
lageguter aus dem errechneten Kapitalbestand ausgeschieden 
sind. Insgesamt betrug das Nettosozialprodukt zu Marktprei-
sen im Jahr 1962 322,0 Mrd. DM in jeweiligen Preisen und 
253,6 Mrd DM. in Preisen von 1954. Dies entspricht einem Zu-
wachs gegenüber dem VOTjahr von nominell 8,4% und real 
4,0%. 

Der Saldo aus in dir e k t e n S t e u ern und Sub v e n-
ti 0 n e n, der vom NettosOZIalprodukt zu Marktpreisen ab-
zuziehen ist, um auf das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
zu kommen, machte 1962 insgesamt 48,8 Mrd. DM aus 
(51,5 Mrd. DM indirekte Steuern abzuglich 2,7 Mrd. DM Sub-
ventionen). Die Zuwachsrate des Saldos (+ 8,60/0) entsprach 
annahernd derjenigen des Nettosozialprodukts zu MarktpreI-
sen. Die Entwicklung wurde vor allem durch die geringere 
Erhöhung des Aufkommens bel den beiden grüßten der In-
direkten Steuern, der Umsatzsteuer (+ 6,7 %) und der Ge-
werbesteuer (+ 7,4 %), bestimmt. Uberdurchschn,ittlich war 
die Zunahme dagegen Insbesondere bei der Mineralölsteuer, 
der Umsatzausgleichsteuer und bei den Zöllen. 

DIe EntwIcklung des B ru t t 0 i n I a n d s pro du k t s, das 
sich bekanntlich um den Saldo der Erwerbs- und Vermogens-
einkommen zwischen Inlandern und der ubrigen Welt vom 
Bruttosozialprodukt untersdleidet, entspricht wegen des ver-
haltmsmaßlg geringen Gewichts dieses Saldos weitgehend 
der des Bruttosozialprodukts. Im Jahre 1962 belief sich das 
Bruttoinlandsprodukt in jeweIligen PreIsen auf insgesamt 
355,5 Mrd. DM und erreichte damit die gleiche nominelle Zu-
wachsrate WIe das Bruttosozialprodukt, ncimlich 8,8 %. Auch 

Jahr 

1950 1 
1951 I ') 1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

I 1957 
1958 
1959 
1960 

1960 1 
1961* J ') 
1962* 

Tabelle 3: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Ewerbstatigen 

In jeweIligen PreIsen 1 In Preisen von 1954 
- - -- -- --

Saldo 
----- -- -- - --- ---

der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt und Ver-

Brutto- mogens-
sOZlal- einkom- _ ---- -- - -

produkt men zwi-
schen In-
landern insgesamt Je Etwerbs-
und der tatlgen 
ubngen 
Welt') 

- - --- --- --- -

--IZii~950 Zu~- 1950 
Mil!.DM \Va,~~s)1 ~100 wa~hs') ~ 100 

" I 

97900 -+ 80 97820 112 790 1 1 100 1 100 
119 500 , 70 119430 1251001 +10,9 111 ,8,1 i 108 
136600 -I- 110 136490 136380 1- 9,0 1 121 +7,0 116 
147100 ,- 90 147010 147210 I -'- 7,9 131 t~:~ 1 

122 
157900 -340 158240 158240 T 7,51 140 128 
180400 -430 180830 177340 I -,-12,1 157 -.L8,O' 138 
198800 -200 199 000 189 530 + 6,9 168 +4,21 144 
216300 - 90 216390 200320 1 -,- 5,71 178 -c3,5 149 
231 500 T 290 231 210 206 670 1 I 3,2 183 -L 2,8 I 153 
250900 + 150 250 750 221 070 -'- 7,0 196 -,-6,01 162 
279800 + 380 279420 240 320 + 8,71 213 +6,8, 173 

254980 1 . 
I 

1 296800 + 160 296640 226 173 
326400 -400 326800 269 170 1 + 5,6 1 239 -'-4,1 ' 180 
355 100 -400 355 500 280900 + 4,4 249 -'-3,61 187 

, 

* Vorlaufige Ergebmsse. 
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - ') Bundesgeb.et einsch!. Saar-

land und Berlin (West). - ') Em Plusze.chen ( ,-) vor den Zahlen bedeutet, daß 
Inlandern mehr Erwerbs- und Vermogenselnkommen aus der ubrigen Welt zu-
geflossen sind als der ubrigen Welt von Inlandern, ein Minuszeichen (-) bedeutet 
das umgekehrte. - ') Veranderung gegenuber dem Vorjahr. 
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in Preisen von 1954 übertraf es in Ubereinstimmung mit der 
Entwicklung des Bruttosozialprodukts den Vorjahreswert um 
4,4010. 

J e E r wer b s t ci t i gen erhöhte sich das reale Brutto-
inlandsprodukt 1962 um 3,6010 gegenüber 4,10f0 im Jahr 1961. 
Die Entwicklung der "Gesamtwirtschaftlichen Produktivität" 
hat sich 1962 demnach nicht ganz in dem Maße abgeschwächt, 
wie es in der Januarschätzung nach den alten Unterlagen und 
für den kleineren Gebietsstand zum Ausdruck kam. Bei der 
Beurteilung dieser Größe ist zu berücksichtigen, daß 1962 die 
Zunahme der im Jahresdurchschnitt Erwerbstätigen durch den 
gleichzeitigen Rückgang der durchschnittlich je Erwerbstätigen 
geleisteten Arbeitszeit mehr als ausgeglichen worden ist. Das 
bedeutet, daß auf die Beschaftigtenstunde bezogen, die Pro-
duktivitat starker als das reale Bruttoinlandsprodukt (+ 4,4 %) 
gestiegen ist. Es wurde schon wiederholt darauf hingewiesen, 
daß die Zunahme des Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstäti-
gen nur als ein grober Maßstab für die "Produktivitcitsent-
wicklung" angesehen werden kann. 2) 

Die Beiträge der drei S e k tor e n sowie der neun Wir t-
s c h a f t s b e r e ich e innerhalb des Unternehmenssektors 
zum Bruttoinlandsprodukt zelgen auch für das Jahr 1962 eine 
recht unterschiedliche Entwicklung. Die höchsten Zuwachs-

raten weisen - gemessen in jeweiligen Preisen - die Bei-
träge des Baugewerbes (+ 13,8010), der Krsditinstitute und 
des Versicherungsgewerbes (+ 12,5 % ) und des sonstigen, 
d. h. ohne Wohnungsvermietung gerechneten Dienstleistungs-
gewerbes (+ 11,5010) auf. Demgegenüber blieben die Land-
wirtschaft usw. mit einer Zuwachsrate von + 3,9 % ', die 
Bereiche Energiewirtschaft und Bergbau (+ 5,3010) und 
Verkehr einschl. Nachrichtenübermittlung (+ 5,8010) sowie -
außerhalb des Unternehmenssektors - die privaten Haus-
halte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
(+ 6,6010) deutlich hinter dem Durchschnitt aller Wirtschafts-
bereiche (+ 8,8010) zurück. Die übrigen Bereiche des Unter-
nehmenssektors entwickelten sich etwa im gleichen Aus-
maß wie das gesamte Inlandsprodukt, und zwar wies - im 
Gegensatz zu den vorhergegangenen Jahren - auch der Bei-
trag des Verarbeitenden Gewerbes mit einer Zuwachsrate von 
8,4% ein etwas unterdurchschnittliches Wachstum auf. Der 
Beitrag des gesamten Unternehmenssektors überstieg den 
entsprechenden Vorjahreswert in jeweiligen Preisen um 
8,7 % , der des Staatssektors um 9,9 % • 

2) Vgl. "WiSta" 1958/3, s. 147 ff. 

Da die Preisentwicklung in den einzelnen Wirtschaftsberei-
chen im abgelaufenen Jahr z. T. ganz erhebliche Unterschiede 
aufwies, ergibt sich für das Wachstum der Beiträge zum realen 
Bruttoinlandsprodukt ein etwas anderes Bild. Wenn man von 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

Brutto-
inlands-
produkt 

97820 
119430 
136490 
147010 
158240 

1) 180830 
199000 
216390 
231210 
250750 
279420 

1960} 296 640 
1961* ') 326800 
1962* 355 500 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961*\ 2) 
1962* j 

1960 1) 

1960 } 
1961* ') 
1962* 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 1) 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 1 
1961*} 2) 
1962*J 

+22,1 I 
+14,3 
+ 7,7 
+ 7,6 
+14,3 
+100 
+ 8,7 
+ 6,8 
+ 8,5 
+11,4 

+10,2 
+ 8,8 

286 

303 
334 
363 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

Tabelle 4: Beiträge der Wirtschaftsbereicne zum Bruttoinlandsprodukt 
in jeweiligen Preisen 

Unternehmen 

--------r:;;;;~1 Energie-
ins- und I wirtschaft Verar-

Forst- und beitendes 
gesamt wirt- Berg- Gewerbe 

schaft') I bau') 

Bau-
gewerbe 

I h Kredlt-
V .ite ~ institute 

l

un. ac - und Ver-
Handel nchten- . h 

ilbermitt- Sle e-
I rungs-
ung gewerbe 

88400 
108610 
123980 
133280 
143480 
164670 
181010 
196590 
209690 
228470 
254760 

269950 
296480 
322330 

+22,9 
+14,2 
+ 7,5 
+ 7,7 
+14,8 
+ 9.9 
+ 8,6 
+ 6,7 
+ 9,0 
+11,5 

-+- 9,8 + 8,7 

288 

305 
335 
365 

90,4 
90,9 
90,8 
90,7 
90,7 
91,1 
91,0 
90,8 
90,7 
91,1 
91,2 

91,0 
90,7 
90,7 

10 180 
12270 
13330 
13430 
13760 
14 540 
14970 
15620 
16520 
16880 
17520 

17720 
17920 
18610 

+20,5 
+ 8,6 
+ 0,8 
+ 2,5 
-+- 5,7 
+ 3,0 
+ 4,3 
+ 5,8 + 2,2 
+ 3,8 I 

-I- 1,1 
+ 3,9 

172 

174 
176 
183 

10,4 
10,3 

9,8 
9,1 
8,7 
8,1 
7,5 
7,2 
7,1 
6,7 
6,3 

6,0 
5,5 
5,2 

I 

5410 
6670 
7830 
9120 
9750 

10540 
11 960 
12960 
13380 
13680 
14560 

15670 
16000 
16850 

+23,3 
+17,4 
+16,5 
+ 6,9 
+ 8,1 
+13,5 
+ 8,4 
+ 3,2 + 2,2 
+ 6,4 

+ 2,1 
-I- 5,3 

269 

290 
296 
311 

5,5 
5,6 
5,7 
6,2 
6,2 
5,8 
6,0 
6,0 
5,8 
5,5 
5,2 

5,2 
4,9 
4,8 

38020 
48380 
54310 
58460 
63640 
73850 
80600 
87130 
92720 

101 010 
114660 

122 180 
135380 
146760 

5050 
6220 
7150 
8530 
9170 

11 390 
12630 
13150 
14290 
17010 
19220 

20230 
23260 
26470 

Mill.DM 
12470 
14780 
18480 
18940 
19950 
23120 
25810 
29180 
30980 
33640 
36920 

39220 
43040 
47020 

6960 
8280 
9300 
9610 

10270 
12080 
13260 
14310 
15260 
16670 
18440 

19270 
20530 
21730 

2210 
2920 
3220 
3600 
4180 
4760 
5410 
5930 
6380 
7360 
8420 

8810 
9710 

10920 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in ~~ 
+27,2 +23,2 +18.5 +19,0 +32,1 
+12,3 -1-15,0 +25,0 +12,3 +10,3 
+ 7,6 +19,3 + 2,5 + 3,3 +11,8 
+ 8,9 + 7,5 + 5,3 + 6,9 +16,1 
+16,0 +24,2 +15,9 +17,6 +13,9 
-I- 9,1 -i-10,9 +11,6 + 9,8 +13,7 
+ 8,1 + 4,1 +13,1 + 7,9 + 9,6 
-I- 6,4 + 8,7 -I- 6,2 + 6,6 + 7,6 
+ 8,9 +19,0 + 8,6 + 9,2 +15,4 
+13,5 +13,0 + 9,8 +10,6 +14,4 

+10,8 
-I- 8,4 

302 

321 
356 
386 

38,9 
40,5 
39,8 
39,8 
40,2 
40,8 
40,5 
40,2 
40,1 
40,3 
41,0 

41,2 
41,4 
41,3 

+15,0 
+13,8 

381 

401 
461 
534 

+ 9,7 
+ 9,2 

1950 = 100 
I 296 
I 

I 

315 
345 
377 

+ 6,5 
+ 5,8 

265 

277 
295 
312 

~~ des Bruttoinlandsprodukts 
5,2 12,7 7,1 
5,2 12,4 6,9 
5,2 13,5 6,8 
5,8 12,9 6,5 
5,8 12,6 6,,5 
6,3 12,8 6,7 
6,4 13,0 6,7 
6,1 13,5 6,6 
6,2 13,4 6,6 
6,8 13,4 6,6 
6,9 13,2 6,6 

6,8 
7,1 
7,5 

13,2 
13,1 
13,2 

6,5 I 6,3 
6,1 

+10,2 
+12,5 

381 

399 
439 
494 

2,3 
2,4 
2,4 
2,5 
2,6 
2,6 
2,7 
2,7 
2,8 
2,9 
3,0 

3,0 
3,0 
3,1 

Woh-
nungs-
vermIe-

tung 

2900 
2940 
3160 
3480 
3720 
4060 
4650 
5 160 
5700 
6260 
7370 

7990 
9820 

10760 

+- 1,4 
+ 7,5 
+10,1 
+ 6,9 
+ 9,1 
-1-14,5 
+11,0 
+10,5 
-I- 9,8 
+17,7 

+22,9 
+ 9,6 

254 

276 
339 
371 

3,0 
2,5 
2,3 
2,4 
2,4 
2,3 
2,3 
2,4 
2,5 
2,5 
2,7 

2,7 
3,0 
3,0 

Sonstige 
Dienst-

lei-
stungen') 

5200 
6150 
7200 
8110 
9040 

10330 
11 720 
13150 
14460 
15960 
17650 

18860 
20820 
23210 

+18,3 
+17,1 
+12,6 
+11,5 
+14,3 
+13,5 
+12,2 
+10,0 
+10,4 
+10,6 

+10,4 
-1-11,5 

339 

363 
400 
446 

5,3 
5,1 
5,3 
5,5 
5,7 
5,7 
5,9 
6,1 
6,2 
6,4 
6,3 

6,3 
6,4 
6,5 

* Vorlaufige Ergebnisse. 

Staat') 

7650 
8780 

10190 
11 060 
11 890 
13060 
14600 
16 150 
17590 
18160 
20260 

22040 
25340 
27860 

+14,8 
+16,1 
+ 8,5 
+ 7,5 + 9,8 
+11,8 
+10,6 
+ 8,9 
+ 3,2 
+11,6 

+15,0 
+ 9,9 

265 

288 
331 
364 

7,8 
7,4 
7,5 
7,5 
7,5 
7,2 
7,3 
7,5 
7,6 
7,2 
7,2 

7,4 
7,8 
7,8 

Private Vom 
Haushalte Brutto-
und Private inlands-
Organisa- produkt 

t,anen ohne entfallen 
Erwerbs- auf das 
charakter Handwerk 

1 770 
2040 
2320 
2670 
2870 
3100 
3390 
3650 
3930 
4120 
4400 

4650 
4980 
5310 

+15,3 
+13,7 
+15,1 
+ 7,5 + 8,0 
-I- 9,4 
+ 7,7 
+ 7,7 
+ 4,8 
+ 6,8 

-I- 7,1 
+ 6,6 

249 

263 
281 
300 

1,8 
1,7 
1,7 
1,8 
1,8 
1,7 
1,7 
1,7 
1,7 
1,7 
1,6 

1,6 
1,5 
1,5 

17960 
19500 
20960 
23040 
25870 
29560 

30990 
34720 
38690 

+ 8,6 
+ 7,5 
+ 9,9 
+12,3 
+'14,3 

+12,0 
-1-11,4 

9,9 
9,8 
9,7 

10,0 
10,3 
10,6 

10,4 
10,6 
10,9 

') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einschI. Saarland und Berlin (West). - ') EinschI. Tierhaltung und Fischerei. - ') EinschI. Wasser-
versorgung. - 5) Soweit von Unternehmern und freien Berufen erbracht. - 6) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung. 
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--
Brutto-

Jahr inlands-
produkt ins-

gesamt 

"'" 1 112790 100220 
1951 125 100 112090 
1952 136380 122600 
1953 147210 133060 
1954 158240 143480 
1955 ') 177340 161 830 
1956 I 189530 173 540 
1957 200320 183390 
1958 206670 189220 
1959 J 221070 203240 
1960 240320 221 880 

1960 } 254980 235050 
1961* ') 269 170 248330 
1962* 280900 258790 

1951 +10,9 +11,8 
1952 + 9,0 + 9,4 
1953 + 7,9 + 8,5 
1954 + 7,5 + 7,8 
1955 ') +12,1 +12,8 
1956 + 6,9 + 7,2 
1957 -I- 5,7 + 5,7 
1958 + 3,2 + 3,2 
1959 + 7,0 + 7,4 
1960 + 8,7 + 9,2 

1961*\ ') -I- 5,6 -I- 5,6 
1962* f + 4,4 + 4,2 

1960') 213 221 

1960 } 226 235 
1961 * ') 239 248 
1962* 249 258 

"" 1 
100 88,9 

1951 100 89,6 
1952 100 89,9 
1953 100 90,4 
1954 100 90,7 
1955 ') 100 91,2 
1956 100 91,6 
1957 J 100 91,5 
1958 100 91,6 
1959 100 91,9 
1960 100 92,3 

1960 } 100 92,2 
1961 * ') 100 92,2 
1962* 100 92,1 

Siehe Anmerkungen zu Tabelle 4. 

Tabelle 5: Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
in Preisen von 1954 

Unternehmen 

I Energie- Kredit-Land- Verkehr institute Woh- Sonstige und I wirtschaft Verar- und Nach-
Forst- und beitendes Bau- Handel richten- und Ver- nungs- Dienst-
wirt- Berg- Gewerbe gewerbe ubermitt- siche- vermie- lei-

schaft') bau') lung rungs- tung stungen') 
gewerbe 

MiIl.DM 
11 610 7950 39550 5880 15250 8070 2670 2840 6400 
13290 9030 45350 6540 16180 8890 3040 2940 6830 
13400 9490 51480 7280 17320 9310 3450 3240 7630 
13450 9420 57300 8730 18710 9650 3830 3510 8460 
13760 9750 63640 9170 19950 10270 4180 3720 9040 
13670 10770 74190 10770 22170 11 840 4510 4080 9830 
13550 11 640 79680 11 440 24460 12900 4770 4450 10650 
14000 11 890 84880 11 250 26320 13520 4920 4'990 11 620 
14840 11 510 83470 11 590 27120 13340 5040 5400 11 910 
15330 11 770 95830 12900 29330 14250 5420 5870 12540 
15910 12630 107070 13460 32090 15340 5830 6390 13 160 

16090 13570 114150 14160 34010 16000 6110 6920 14040 
16360 14000 121 900 15120 35770 16360 6630 7490 14 700 
16230 14600 127440 15730 37390 17180 7080 8020 15 120 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
+14,5 +13,6 +14,7 +11,2 + 6,1 +10,2 +13,9 + 3,5 + 6,7 
+ 0,8 + 5,1 +13,5 +11,3 + 7,0 + 4,7 +13,5 +10,2 +11,7 
+ 0,4 - 0,7 +11,3 +19,9 + 8,0 + 3,7 +11,0 + 8,3 +10,9 
+ 2,3 -I- 3,5 +11,1 + 5,0 + 6,6 + 6,4 + 9,1 + 6,0 + 6,9 
- 0,7 +10,5 +16,6 +17,4 +l1A +15,3 + 7,9 + 9,7 + 8,7 
- 0,9 + 8,1 + 7,4 + 6,2 +10,3 + 9,0 + 5,8 + 9,1 + 8,3 
+ 3,3 + 2,1 + 6,5 -1,7 + 7,6 + 4,8 + 3,1 +12,1 + 9,1 
+ 6,0 - 3,2 + 4,2 + 3,0 + 3,0 -1,3 + 2,4 + 8,2 + 2,5 
+ 3,3 + 2,3 + 8,3 +11,3 + 8,1 + 6,8 -I- 7,5 + 8,7 + 5,3 
+ 3,8 + 7,3 +11,7 + 4,3 + 9,4 + 7,6 + 7,6 + 8,9 -I- 4,9 

+ 1,7 + 3,2 + 6,8 + 6,8 + 5,2 + 2,3 + 8,5 + 8,2 + 4,7 
- 0,8 + 4,3 + 4,5 + 4,0 + 4,5 + 5,0 + 6,8 + 7,1 + 2,9 

1950 = 100 
137 159 271 229 210 190 218 225 206 

139 171 289 241 223 198 229 244 219 
141 176 308 257 235 203 248 264 230 
140 184 322 268 245 213 265 282 236 

~~ des Bruttoinlandsprodukts 
10,3 7,0 35,1 5,2 13,5 7,2 2,4 2,5 5,7 
10,6 7,2 36,3 5,2 12,9 7,1 2,4 2,4 5,5 

9,8 7,0 37,8 5,3 12,7 6,8 2,5 2,4 5,6 
9,1 6,4 38,9 5,9 12,7 6,6 2,6 2,4 5,8 
8,7 6,2 40,2 5,8 12,6 6,5 2,6 2,4 5,7 
7,7 6,1 41,8 6,1 12,5 6,7 2,5 2,3 5,5 
7,2 6,2 42,0 6,0 12,9 6,8 2,5 2,4 5,6 
7,0 5,9 42_4 5,6 13,1 6,7 2,5 2,5 5,8 
7,2 5,6 42,8 5,6 13,1 6,5 2,4 2,6 5,8 
6,9 5,3 43,3 5,8 13,3 6,4 2,5 2,7 5,7 
6,6 5,2 44,5 5,6 13,4 6,4 2,4 2,7 5,5 

6,3 5,3 44,8 5,6 13,3 6,3 2,4 2,7 5,5 
6,1 5,2 45,3 5,6 13,3 6,1 2,4 2,8 5,4 
5,8 5,2 45,4 5,6 13,3 6,1 2,5 2,8 5,4 

Private Vom 
Haushalte Brutto-

und Private inlands-
Staat') Organisa- produkt 

tionen ohne entfallen 
Erwerbs- auf das 
d"iarakter Handwerk 

10040 2530 
10470 2540 
11110 2670 
11 320 2830 
11 890 2870 
12550 2960 17310 
12980 3010 18200 
13830 3100 18760 
14320 3130 19760 
14700 3130 21630 
15410 3030 23470 

16730 3200 23620 
17710 3130 25930 
18940 3170 27830 

+ 43 + 0,4 
+ 6,1 + 5,1 
+ 1,9 + 6,0 
+ 5,0 + 1,4 
+ 5,6 + 3,1 
+ 3,4 + 1,7 -I- 5,1 
+ 6,5 + 3,0 + 3,1 
+ 3,5 + 1,0 + 5,3 
+ 2,7 - + 9,5 
+ 4,8 - 3,2 + 8,5 

+ 5,9 - 2,2 + 9,8 
+ 6,9 + 1,3 + 7,3 

153 120 

167 126 
176 124 
189 125 

8,9 2,2 
8,4 2,0 
8,1 2,0 
7,7 1,9 
7,5 1,8 
7,1 1,7 9,8 
6,8 1,6 9,6 
6,9 1,6 9,4 
6,9 1,5 9,6 
6,7 1,4 9,8 
6,4 1,3 9,8 

6,6 1,2 9,3 
6,6 1,2 9,6 
6,8 1,1 9,9 

der Landwirtschaft usw., deren Beitrag gegenüber 1961 in 
Preisen von 1954 um 0,8% zurückging, und der verhältnis-
mäßig niedrigen Zuwachsrate des (sonstigen) Dienstleistungs-
gewerbes (-I- 2,9%) und der privaten Haushalte und priva-
ten Organisationen ohne Erwerbscharakter (-I- 1,3 %) absieht, 
so trugen die Wirtschaftsbereiche zur Ausweitung des realen 
Bruttoinlandsprodukts (in Preisen von 1954) in nicht so unter-
schiedlichem Maße bei wie zur Entwicklung des nominellen 
Inlandsprodukts. Bei den übrigen Bereichen innerhalb des 
Unternehmenssektors bewegten sich die realen Zuwachsraten 
- bei einer Zunahme des Bruttoinlandsprodukts gegenüber 
dem Vorjahr um 4,4% - zwischen 7,1 Ofo beim Bereich Woh-
nungsvermietung und 4,0% beim Baugewerbe. Der Beitrag 
des Verarbeitenden Gewerbes zum realen Inlandsprodukt lag 
mit einer Zuwachsrate von 4,5 % nur wemg über der durch-
schnittlichen Entwicklung im Unternehmenssektor (-I- 4,2%) 
und der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts. Beim Staats-
sektor betrug diese Wachstumsrate 6,9%. Neben dem Ver-
kehr und der Nachrichtemibermittlung (-I- 5,0 Ofo) sowie der 
Energiewirtschaft und dem Bergbau (-I- 4,3 Ofo) haben dem-
nach im abgelaufenen Jahr nur der Staat sowie die privaten 
Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter ewe höhere reale Zuwachsrate aufzuweisen als von 1960 
auf 1961. In jeweiligen Preisen gerechnet waren es die Land-
wirtschaft usw., der Bereich Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe, das (sonstige) Dienstleistungsgewerbe sowie 
ebenfalls der Bereich Energiewirtschaft und Bergbau, die 1962 
auf einen deutlich höheren relativen Zuwachs als im Jahre 
1961 kamen. 

Innerhalb des Unternehmenssektors, der 1962 insgesamt 
einen Anteil von fast 91 % am nominellen Inlandsprodukt 
erreichte, stand das Verarbeitende Gewerbe weit an der 
Spitze. Von diesem Bereich wurden 41,3 % des gesamten In-
landsprodukts erbracht; der Handel folgt mit einem Anteil 
von 13,2%. Demgegenüber hatte die Landwirtschaft 1962 nur 
noch ein Gewicht von 5,2 %. Die Anteile des Staatssektors 
und des Sektors private Haushalte und private Organisatio-
nen ,ohne Erwerbscharakter betrugen 1962 7,8 bzw. 1,5%. 
Eine feinere Unterteilung des Unternehmenssektors nach 
27 Wirtschaftsbereichen sowie bereichsweise Angaben über 
das Nettoinlandsprodukt werden Anfang nachsten Jahres ver-
öffentlicht werden. 

IV. Die Verteilung des Volkseinkommens und 
das Einkommen der privaten Haushalte 

Das V 0 I k sei n kom m e n (NettosozIalprodukt zu Fak-
torkosten) betrug nach der jetzt durchgeführten Berechnung 
fur das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) im Jahr 1962 
273,2 Mrd. DM. Es Ist dies die Summe aller Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen, die den privaten Haushalten (und priva-
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ten Organisationen ohne Erwerbscharakter) sowie dem Staat 
aus dem In- und Ausland zugeflossen bzw. als unverteilte Ge-
winne bei den Unternehmen mIt eigener Rechtspersünlichkeit 
zunickbehalten sind. Die privaten Haushalte erhielten 174,0 
Mrd. DM Einkommen aus unselbständiger Arbeit und 
79,2 Mrd. DM Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Ver-
magen. Der letztgenannte Betrag ist bereits gegen die Zinsen 
auf Konsumentenschulden saldiert (aus Mangel an Unter-
lagen lassen sich die Betrage leider nicht brutto nachweisen). 
Der Anteil der pnvaten Haushalte machte msgesamt 
253,1 Mrd. DM oder 92,6% des Volksemkommens aus. Der 
Staat hatte demgegenüber emen Anteil von 4,7 Mrd. DM 
(1,70f0), der sich als Differenz ZWischen 6,7 Mrd. DM empfan-
genen Erwerbs- und Vermagenseinkommen (Ablieferungen 
ciffentlicher Unternehmen, empfangene Dividenden, Zmsen, 

Tabelle 6: Verteilung des Volkseinkommens 

Jahr 

1950 1 
1951 

I 
1952 
1953 
1954 
1955 r 1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961* ') 
1960 } 

1962* 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

') 

1961*\ 
1962* f ') 

1960 ' ) 

1960 } 
1961* ') 
1962* 

1950 1 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 I 
~m J 
1960 } 1961* 2) 
1962* 

EInkommen der 
prIvaten Haushalte 3 ) 

aus Erwerbstatlgkelt 
und Vermogen 

I ~~~~~- 1 Einkom-

I 

GeWlnneO) men des 

Volks-
einkommen 

der Unter- StITtes 
EInkommen aus - I!-eh~en a~~h;:::-

\ 
Unter- 1 mIt eIgener \ t . k 

unselb- nehmer- Rechts- ang elt 
d · k' I l' h und stan 1ger r tatIg eIt person IC - 'V R) 

Arbeit4 ) I und Ver- I keit 7 ) 1 ermogen 
magen') 

MIll.DM 
75160 44070 

I 

26110 

I 

4280 
91 080 53430 31880 4690 

103770 59600 35820 6730 
112 130 65770 37160 7440 
121 080 71 870 39700 

I 
7640 

139460 81 950 

1 

45890 9100 
154370 91820 50080 9820 
168290 100 520 53660 

\ 

10980 
180 140 108990 56610 11 350 
193970 116830 

! 
61380 12800 

216920 131 400 67490 
I 

14560 

229800 139770 I, 70910 15480 
252060 157200 74940 

I 
15610 

273 210 173 950 I 79160 15420 

Veranderung gegenuber dem VorJahr In ~o 

+ 21,2 + 21,2 1 22,1 I + 9,6 
+ 13,9 + 11,5 I 'C 12,4 + 43,5 
+ 8,1 + 10,4 -.- 3,7 I' 'C 10,5 

8,0 + 9,3 + 6,8 + 2,7 
15,2 + 14,0 -I- 15,6 + 19,1 
10,7 +- 12,0 \ -1- 9,1 T 7,9 

9,0 ., 9,5 _. 7,1 --'- 11,8 
7,0 + 8,4 5,5 -.- 3,4 
7,7 + 7,2 T 8,4 'I + 12,8 

11,8 + 12,5 \' + 10,0 + 13,8 

9,7 .:. 12,5 -.- 5,7 I + 0,8 
+ 8,4 + 10,7 -I- 5,6 - 1,2 

289 

306 
335 
364 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

1950 ~ 100 
298 

317 
357 
395 

258 

272 
287 
303 

0'1) des Volkseinkommens 
58,6 34,7 
58,7 I 35,0 
57,4 34,5 
58,7 33,1 
59,4 32,8 
58,8 I 32,9 
59,5 32,4 
59,7 31,9 
60,5 I', 31,4 
60,2 31,6 
60,6 31,1 

60,8 
62,4 
63,7 

30,9 
29,7 
29,0 

i' 

340 

362 
365 
360 

5,7 
5,1 
6,5 
6,6 
6,3 
6,5 
6,4 
6,5 
6,3 
6,6 
6,7 

6,7 
6,2 
5,6 

I 

i 

1 

I 

1 

700 
1080 
1 620 
1 760 
1870 
2520 
2650 
3 130 
3190 
2960 
3470 

3640 
4310 
4680 

54,3 
+ 50,0 
+ 8,6 
+ 6,3 
I- 34,8 
_1- 5,2 
-1- 18,1 
+ 1,9 
- 7,2 
+ 17,2 

+ 18,4 
+ 8,6 

496 

520 
616 
669 

0,9 
1,2 
1,6 
1,6 
1,5 
1,8 
1,7 
1,9 
1,8 
1,5 
1,6 

I,ß 
1,7 
1,7 

* Vorlaufige ErgebnIsse. 
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - ') Bundesgebiet einseh!. Saar-

land und BerIin (West). - 3) EinschI. privater OrganIsationen ohne Erwerbs-
charakter. - ") "Meßbares" EInkommen: EInschI. Werbungskosten, jedoch ohne 
bestimmte Lohnnebenkosten, dIe zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
gehoren, jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und In den ArbeIt-
geberbeitragen zur SOZIalversicherung erfaßt sind, WIe Aufwendungen der Ar-
beItgeber zur VerbIlligung der Lebenshaltung und fur zusatzliehe Alters- und 
Krankheitsvorsorge bei pnvaten Elnnchtungen, Unterstutzungen u. a.- 5) Nach 
Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden, elnschl. bestImmter Lohnneben-
kosten, die nIcht In das EInkommen aus unseibstandiger Arbeit eInbezogen wer-
den konnten (vgl. Anm. 4).-- 11) Vor Abzug der duekten Steuern u. a. der Unter-
nehmen mit eIgener ReehtspersonhchkeIt. - ,) Einseh!. der netto Im Haushalt 
verbuchten offentlIchen Unternehmen ohne eIgene Rechtspersonlichkelt. -
') Nach Abzug der Zmsen auf offentliehe Schulden. 

Nettornieten und -pachten u. ä.) und 2,0 Mrd. DM geleisteten 
Zinsen auf öffentliche Schulden ergibt. Die unverteilten Ge-
winne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
schließlich beliefen Sich 1962 (vor der Besteuerung) auf 
15,4 Mrd. DM (5,6"10 des Volkseinkommens). 

Die Verteilung des Volkseinkommens auf die drei Sekto-
ren hat SIch 1962 gegenüber dem Vorjahr geringfügig zugun-
sten des Haushaltssektors verschoben, was sich u. a. daraus 
ergibt, daß die unverteilten Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit - sowohl vor wie nach der 
Besteuerung - 1962 etwas geringer waren als 1961. Verhält-
lllsmäßig stark geandert hat sich dagegen die Zusammen-
setzung der Erwerbs- und Vermogenseinkommen der priva-
ten Haushalte nach Ein kom m e n s art e n, also nach 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit einerseits und Ein-
kommen aus UnternehmertätigkeIt und Vermögen anderer-
seits. Während die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 
um 10,7'"/0 zunahmen, erhöhten sich die Einkommen der priva-
ten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nur 
um 5,6 % • 

Ein ahnliches Bild ergibt Sich, wenn man die Entwicklung 
des Einkommens aus unselbständiger Arbeit mit derjenigen 
aller Emkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 
in der Volkswirtschaft vergleicht, die neben den betreffenden 
Einkommen der privaten Haushalte den Anteil des Staates 
am Volkseinkommen und die unverteilten Gewinne der Un-
ternehmen mit eigener Rechtspersonlichkeit (vor der Be-
steuerung) umfassen. Die Summe dieser Einkommen stieg um 
4,6 Ofo - das Volkseinkommen insgesamt um 8,4 Ofo. Auf Grund 
dieser unterschiedlichen EntWicklung hat sich der Anteil der 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen 
(die "Lohnquote") von 1961 auf 1962 von 62,4 auf 63,7 Ofo er-
hoht. In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, daß 
die "Lohnquote" als Ergebnis der ReviSIOn in allen Jahren 
etwas niedriger hegt als frilher veröffentlicht. Entgegen-
gesetzt Wirkte sich ab 1960 die Einbeziehung von Berlin 
(West) aus, da die "Lohnquote" dort - wie auch im Saar-
land -- hüher liegt als in den übrigen Bundesländern zusam-
men. Dies hangt vor allem mit einem größeren Anteil der 
Arbeitnehmer an der Zahl der Erwerbstätigen zusammen (we-
nig Landwirtschaft!). Die durchschnittlichen Lohne und Ge-
halter waren dagegen 1960 m Berlm - u. a. wegen einer 
anderen Zusammensetzung der Arbeitnehmer nach Geschlecht, 
Stellung im Beruf und WIrtschaftsbereichen - etwas niedri-
ger als Im übrigen Bundesgebiet. - Der jetzt ausgewiesene 
Zuwachs des Volkseinkommens und der Einkommen aus 
Unternehmertatigkeit und Vermögen ist etwas höher als der 
in der Januarberechnung genannte, der auf Grund der alten 
Berechnungsmethode und sehr vorläufiger Unterlagen für 1962 
für das kleinere Gebiet (ohne Berlin) ermittelt wurde. 

Tabelle 7: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbs-
tatigen und Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 

je beschaftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen 
(Nettosozialprodukt zu Faktorkosten) 

Bruttoeinkommen 
auS unselbst. Arbeit 

je beschaftigten 
-,-e Einwohne-r --,- je Erwerbstatige~ Arbeitnehmer 3

) 

- --I ZU-I1950----\ -Zu.:--!1950- - ." 'I- ZU:-11950-
DM Iwa~hsl). ~100 DM wa~hs') ~100 DM wa~hs') ~100 

() I I 0 0 I 

1 602\ I, 100 37591 . 1100 3223 I, • 1 100 
1921 +19,9 120 4439 +18,1 118 3740 I +16,0 I' 116 
2174' +13,2' 136 4963 +11'81132 4040 + 8,0 125 
2328 'I + 7,1 1 145 5234 + 5,5 139 4286 + 6,1 133 
2486 + 6,8 155 55051 + 5,2 146 4501 + 5,0 140 

1)2834,+14,01776109 +11,01634866'1+8,1151 
3100 + 9,4 194 6587 + 7.8 175 5252 -I- 7,9 163 
3337\- 7,6 208 7030 + 6,7 '1187 5 587 + 6,4 173 
3528 + 5,7 220 7467 + 6,2 199 5992 + 7,2 186 

4157 ' +10,6, 259 8 744 ~ 9,9 233 6891 + 9,3 214 

1960 } 
1961* ') 
1962* 

3757 I- 6,5 1

1 

235 79561 + 6,5 212 63051 + 5,2 196 

4146 1 'I 259 8755' . 1 233 6875 213 
4487 T '8,2 280 94791 + 8,3 252 75831 +10,3 235 
4798 I 6,9 300 10201 + 7,6 271 8262 + 9,0 256 

I 
* Vorlaufige ErgebnIsse. 
') BundesgebIet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einseh!. Saar-

land und Berhn (West). - ') Siehe Anmerkung 4 zu Tabelle 6. - ') Veranderung 
gegenuber dem Vorjahr. 
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Tabelle 8: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

einkom-

Jahr 

Brutto- I 
men aus Bruttolohn- I Nettoeinkommen aus 
unselb- und -gehaltsumme unselbstandIger Arbeit') 

standiger 
Arbeit') 

~ ~--1---ZU:-~11950 IM'!1 DM I Zu- I 1950-
Mill. DM bzw. DM wa~hs5) ~ 100 bz~" DM 1 wa~hs5) I ~ 100 

,0 I 0 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 

44070 
53430 
59600 
65770 
71870 
81950 
91 820 

100520 
108990 
116830 
131 400 

1960} 139770 
1961* ') 157200 
1962* 173 950 

39810 
48360 
53880 
59350 
64950 
73940 
82870 
89700 
96750 

103880 I 116820 

124240 
140110 1 

155 160 

insgesamt 

+21,5 
+11,4 
+10,2 
+ 9,4 
+13,8 
+12,1 
+ 8,2 
+ 7,9 
-+- 7,4 
+12,5 

+12,8 
+10,7 

1

100 
121 
135 
149 

I

, 163 
186 
208 
225 
243 
261 
293 

312 
352 
390 

34790 
41580 I 45990 
50860 
55860 
63430 
70840 
77030 
82340 
88600 
98330 

104630 

+19,5 
+10,6 
+10,6 
+ 9,8 
+13,6 
+11,7 
+ 8,7 
+- 6,9 
+ 7,6 
+11,0 

117120 +11,9 
128970 i +10,1 

monatlich je beschaftigten Arbeitnehmer 
1950 

1 
269 243 

I 
I 100 212 I 

1951 312 282 +16,3 116 243 I +14,4 
1952 337 304 +- 7,9 

1 

125 260 

I 

+ 7,1 
1953 

t " 
357 322 + 5,9 133 276 + 6,4 

1954 375 339 

I 
+ 5,2 140 292 T 5,5 

1955 406 366 + 7,9 151 314 + 7,7 
1956 438 395 + 7,9 163 338 1- 7,6 
1957 466 416 T 5,2 171 357 T 5,7 
1958 499 443 + 6,7 183 377 + 5,7 
1959 525 467 + 5,4 193 398 5,6 
1960 J 574 511 +- 9,3 210 430 + 7,9 

1960 } 573 509 
I 

210 429 
1961 * ') 632 563 +10,6 232 471 + 9,8 
1962* 689 614 

I 

+ 9,0 253 511 
1 

+ 8,4 
I 

* Vorläufige Ergebnisse. 

1 

1 

I 

\ 

1

100 
120 
132 
146 
161 

I
' 182 

204 
221 
237 
255 
283 

301 
337 
371 

100 
114 
123 
130 
138 
148 
159 
168 
178 
188 
203 

202 
222 
241 

') BundesgebIet (ohne Saarland und Berlm). - ') Bundesgebiet einseh!. Saar-
land und Berlin (West). - ') SIehe Anmerkung 4 zu Tabelle 6. - ') Bruttoem-
kommen aus unselbstandiger Arbeit minus Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbei-
trage zu offentliehen Einnchtungen der SOZIalen Sicherung und Abzuge fur 
dIrekte Steuern (Lohnsteuer und Notopfer Berlin der Arbeitnehmer). - 5) Ver-
anderung gegenuber dem Vorjahr. 

Vom Ein kom m e n aus uns e 1 b s t ä n d i ger A r-
bei t entfielen 1962 18,8 Mrd. DM (10,8010) auf ArbeJtgeber-
beitrage zu 6ffentlichen Einrichtungen der sozialen SIcherung 
und 155,2 Mrd. DM (89,2°.'0) auf die Bruttolohn- und -gehalt-
summe. Verfugbar waren fur die ArbeItnehmer hiervon je-
doch nur 129,0 Mrd. DM oder 74,1 010 des Bruttoemkommens 
aus unselbsUmdiger Arbeit; die Differenz von 26,2 Mrd. DM 
waren Abzuge fur Arbeitnehmerbeiträge zu offentlichen Em-
richtungen der sozialen SIcherung (14,4 Mrd. DM) und Lohn-
steuerabzüge (11,8 Mrd. DM). Die Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung haben von 1961 auf 1962 mIt einem An-
stIeg von 9,9"/0 nicht ganz so stark zugenommen wie dIe 
Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 10,7 %j. was SIch zum Teil 
aus dem zeitweiligen Aussetzen der Beiträge zur Arbeits-
losenversicherung und dem ab April 1962 auf l,4°/" gesenk-
ten BeItrags satz in dIesem VersicherungszweIg erklärt. Da-
gegen haben dIe Arbeitnehmerbeitrage zur SozialversIcherung 
mit emem Zuwachs von 11,9 "/0 und dIe Lohnsteuerabzuge 
mIt einem solchen von 16,5 % starker zugenommen als dIe 
Bruttolohn- und -gehaltsumme, so daß sich für das Netto-
einkommen aus unselbstandiger Arbeit ein Anstieg von 
10.1 0/" ergibt. Daß die Arbeitnehmerbeiträge etwas mehr zu-
genommen haben als dIe ArbeItgeberbeiträge, hegt u. a. 
daran, daß m der SOZIalen Krankenversicherung eine größere 
Zahl von Angestellten versicherungsfrei geworden ist und 
nunmehr die Weiterversicherungsbeitrage allein trägt. Diese 
freiwillIgen Beitrage sind in den ArbeitnehmerbeIträgen ent-
halten. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge machten zu-
sammen 33,2 Mrd. DM aus, das waren 19,1 % des Bruttoein-
kommens aus unselbstandiger Arbeit oder 12,1°:" des Volks-
einkommens. H,erzu sei erwähnt, daß in die Arbeitgeber-
beitrage em Betrag von rund 3,5 Mrd. DM fur unterstellte Em-
zahlungen in fiktive Pensions fonds fur dIe Beamten der of-
fentlichen Kcirperschaften bzw. Unternehmen einbezogen ist, 
um die Bruttoeinkommen der ArbeIter, Angestellten und Be-
amten annäherungsweise vergleichbar zu machen. 

Der größte Tell des von den privaten Haushalten 1962 
empfangenen Bruttoeinkommens aus unselbständiger ArbeIt 
stammte aus dem Unternehmenssektor, nämlich 145,1 Mrd. DM 
oder 83,4 0/0. Der Staat (ohne die öffentlichen Unternehmen) 
zahlte 22.1 Mrd. DM fur die bei ihm Beschäftigten (einschl. 
der Soldaten); der Anteil der beIm Staat Beschaftigten am 
Bruttoemkommen aus unselbständIger Arbeit betrug 12,7 % • 

Auf die Beschäftigten der pnvaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter und die häuslichen DIenste entfielen 5,3 Mrd. 
DM oder 3,0 Ofo und aus der ubrigen Welt schließlich ka-
men 1.5 Mrd. DM (0,8"10) Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit. Von 1961 auf 1962 libertraf der Zuwachs der von 
den Unternehmen gezahlten Summe (+ 11,0 % ) leicht die Ge-
samtentwicklung (+ 10,7 %), während die ubrigen Beträge in 
ihrem Wachstum dahinter zuruckblieben. 

Tabelle 9: Einkommen aus Unternehmer tätigkeit und 
Vermögen 

Jahr 

1950 ) 

1951 I 1952 
1953 
1954 
1955 ') 

m~ J 1958 
1959 
1960 

Brutto- Direkte 
einkorn· Steuern 
men aus u. a. J) auf 
Unter- Einkorn-

nehmer- men aus 
tatlgkelt U nter-

und nehmer-
Ver- tatlgkeit 

mogen und 
ins- Ver-

gesamt mogen 

31090 
37650 
44170 
46360 
49210 
57510 
62550 
67770 
71 150 
77140 
85520 

6630 
7700 
9800 

11 450 
11 780 
11870 
13050 
14890 
14 870 
17170 
19 770 

20690 
23870 
26100 

Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkeit 
und Vermogen 

I 
__ der ~~fl_~:2:~~~U~'-II---~ 

ins- mene I Nicht- d s 
gesamt ins- I GeWinnel entnom- Sta:tes6) 

geSamt und Ver- mene 
mogens- Ge- I 

I eInkorn-I Wlnne 4
) I 

I men 

Mill.DM 

24 460 23 760 I' 

29950 28870 
34370 32 750 
34910 33 150 I, 

37 430 35 560 I 
45640 43120 
49500 46850 
52880 49 750 
56280 53090 
59970 57010 I 
65 750 62 280 

69340 
70990 
73 160 

65700 
66680 1 
68480 

19160 
21920 I' 

25470 
27860 
28830 
30550 
32760 \ 35910 
38550 
41550 
44320 I 
46430 
49970 
53820 \ 

4600 
6950 
7280 
5290 
6730 

12 570 
14090 
13840 
14540 
15460 
17960 

19270 
16710 
14660 

700 
1080 
1620 
1 760 
1 870 
2520 
2650 
3130 
3190 
2960 
3470 

3640 
4310 
4680 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~u 
1951 ) +21,1 +16,1 ,~ 22,4 +21,5 I -1~14,4 

I 
+51,1 : +54,3 

1952 -1-17,3 f-27,3 -1-14,8 +13,4 

I 
+16,2 + 4,7 

I 
+50,0 

1953 -I- .5,0 +16,8 + 1,6 + 1,2 T 9,4 -27,3 + 8,6 
1954 + 6,1 -L 2,9 -I- 7,2 + 7,3 3,5 +27,2 + 6,3 
1955 +16,9 0,8 +21,9 -1-21,3 

I 
-I- 6,0 I, ~I 86,8 +34,8 

1956 ') + 8,8 + 9,9 .- 8,5 -I- 8,7 I ~ 7,2 +12,1 + 5,2 
1957 8,3 ,14,1 + 6,8 _L 6,2 ! + 9,6 - 1,8 -1-18,1 
1958 5,0 - 0,1 + 6,4 + 6,7 + 7,4 

\ 

+ 5,1 T 1,9 
1959 ~ 8,4 +15,5 + 6,6 7,4 -j 7,8 -' 6,3 - 7,2 
1960 J +10,9 +15,1 + 9,6 9,2 6,7 -, 16,2 -117,2 

1961*} ') + 5,4 -"15,4 + 2,4 + 1,5 "I- 7,6 I -13,3 +18,4 
1962* + 4,6 1- 9,3 , 3,1 + 2,7 + 7,7 I -12,3 + 8,6 

1950 ~ 100 
1960') 275 298 269 262 

1 

231 390 
I 496 

1960 t 290 312 283 277 242 I 419 
1 

520 
1961* ') 305 360 290 281 

1 
261 I 363 616 

1962* j 319 394 299 288 281 319 , 669 

V u des BruttoeInkommens aus Unternehmertatigkeit und Vermogen 
1950 I 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 [' 1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 
1960 I 
1961*1,) 
1962* ( 

100 
100 
100 
100 
JOO 
100 
100 
100 
100 
100 
JOO 

100 
100 
100 

21,3 
20,5 
22,2 
24,7 
23,9 
20,6 
20,9 
22,0 
20,9 
22,3 
23,1 

23,0 
25,2 
26,3 

* Vorlaufige ErgebnIsse. 

78,7 
79,5 
77,8 
75,3 
76,1 
79,4 
79,1 
78,0 
79,1 
77,7 
76,9 

77,0 
74,8 
73,7 

76,4 
1 76,7 

74,1 
71,5 
72,3 
75,0 
749 
73,4 
74,6 
73,9 
72,8 

73,0 
70,3 i 
69,0 I 

61,6 
58,2 
57,7 
60,1 
58,6 
53,1 
52,4 
53,0 
54,2 
53,9 
51,8 

51,6 
52,7 
54,2 

I 
, 

14,8 
I, 18,5 

16,5 
11,4 
13,7 
21,9 
22,5 
20,4 
20,4 
20,0 
21,0 

21,4 
17,6 I' 

14,8 

2,3 
2,9 
3,7 
3,8 
3,8 
4,4 
4,2 
4,6 
4,5 
3,8 
4,1 

4,0 
4,5 
4,7 

1) BundesgebIet (ohne Saarland und Berhn). - 2) Bundesgebiet einschI. Saar-
land und Berlin (West). - 3) Korperschaftsteuer, veranlagte EInkommensteuer, 
Notopfer Berhn der Korperschaften und Veranlagten, nicht veranlagte Steu-
ern vom Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungs-
betrage) und die Differenz zwischen den tahachhchen Versorgungsicistungen 
und den unterstellten Einzahlungen in fiktlve PensIOnsfonds fur Beamte der Bun-
desbahn, Bundespost und sonstigen offenthchen Unternehmen, ferner Pflicht-
beitrage der Selbstandlgen zur SozialversIcherung. -- "') Emschl. der Einlagen 
und Darlehen (netto) der prlvaten Haushalte u. a. in Einzelunternehmen und Per-
sonengesellschaften, der EIgenmittel von pnvaten Haushalten u. a. als Bauherren 
(ohne Mittel aus Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungsbetrage fur Bau-
spardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (Jedoch 
nIcht Aktienerwerb) SOWIe der Zunahme (netto) der PensIOnsrucksteIlungen. -
') Nach Abzug der Zinsen auf offentliche Schulden. 
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Je durchschnittlich beschäftigten Arbeinehmer betrug das 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 1962 8262 DM. 
Es lag um 9,0 % über seinem Vorjahres wert. 

Der Anstieg der B r u t t 0 loh n - und -g e haI t s u m m e 
von 1961 auf 1962 (+ 10,7 %) geht auf eine Zunahme der be-
schäftigten Arbeitnehmer um 1,6% und eine Erhöhung der 
durchschnittlichen Bruttolöhne und -gehalter um 9,0% zurück. 
Die zugrunde liegende Beschäftigtenzahl beträgt 21 053 000. 
Für die Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer ergibt sich ein Betrag von 7370 DM 
im Jahre 1962, im Monatsdurchschnitt von 614 DM. Diese Zahl 
weicht von der im Januar veröffentlichten einmal wegen des 
unterschiedlichen Gebietsstandes, zum anderen aber auch 
wegen einiger Berichtigungen auf Grund neuer Erwerbs-
tätigenzahlen und vorlaufiger Ergebnisse der Lohnsteuer-
statistik 1961 ab. Wie bereits einleitend bemerkt, mußten die 
vom Amt errechneten Jahresdurchschnittszahlen fur Erwerbs-
tätige auf Grund der Ergebnisse der Volkszahlung 1961 ab 
1957 leicht nach unten korrigiert werden. 

Der erwahnte Zuwachs von 4,6 % fur die gesamten E i n-
kom m e n aus U n t ern eh m e r tat i g k e i t und Ve r-
m ö gen in der Volkswirtschaft im Jahr 1962 vermindert sich 
auf 3,1 0/0, wenn man die von dIesen Einkommen gezahlten 

Tabelle 10: Gesamtes Einkommen der privaten Haushaltel) 
nach Einkommensarten 

Jahr 

1950 

I 1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1960 } 
1961* ') 
1962* 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 ") 
1957 
1958 
1959 
1960 

1961*} ') 
1962* 

1960 2) 

1960 } 1961* ') 
1962* 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ") 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 
1960 } 
1961* ') 
1962* 

Gesamtes 
Einkommen 

(brutto) 

82260 
98770 

111 270 
120510 
130150 
148650 
165090 
182460 
197420 
211 170 
233110 

248170 
273 190 
297860 

Erwerbs~ und Vermogenseinkommen -- ---1- Einkom~en aus -- Empfangene 
- -- ---- ---- laufende 

. unselb- I Unter~eh~ Über-
Insgesamt standiger I mertatlgkelt tragungen6) 

Ab' ') und Ver-I r eH mogenS) 

Mil1.DM 
70180 44070 26110 12080 
85310 53430 31880 13460 
95420 59600 35820 15850 

102930 65770 37160 17580 
111 570 71 870 39700 18580 
127840 81950 45890 20810 
141 900 91820 50080 23190 
154180 100520 53660 28280 
165600 108 990 56610 31820 
178210 116830 61380 32960 
198890 131 400 

I 

67490 34220 

210680 139 770 70910 37490 
232 140 157200 74940 41050 
253 110 173950 79160 44750 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~ u 

+ 20,1 + 21,6 + 21,2 1 + 22,1 + 11,4 
+ 12,7 -I- 11,9 + 11,5 I + 12,4 + 17,8 
.!- 8,3 + 7,9 + 10,4 + 3,7 + 10,9 
+ 8,0 + 8,4 -r 9,3 + 6,8 + 5,7 
-+- 14,2 + 14,6 + 14,0 -I- 15,6 + 12,0 
+ 11,1 + 11,0 -I- 12,0 + 9,1 + 11,4 
-1- 10,5 + 8,7 -I- 9,5 + 7,1 + 21,9 
+ 8,2 + 7,4 -I- 8,4 + 5,5 + 12,5 
-1- 7,0 + 7,6 + 7,2 + 8,4 + 3,6 
+ 10,4 + 11,6 -1- 12,5 + 10,0 + 3,8 

+ 10,1 -:- 10,2 + 12,5 -I- 5,7 + 9,5 
+ 9,0 + 9,0 + 10,7 -I- 5,6 + 9,0 

1950 ~ 100 
283 283 

I 
298 258 283 

302 300 317 272 310 
332 331 357 287 340 
362 361 395 303 370 

I;~ des gesamten Einkummens 
100 85,3 53,6 

I 
31,7 14,7 

100 86,4 54,1 32,3 13,6 
100 85,8 53,6 32,2 14,2 
100 85,4 54,6 

) 

30,8 14,6 
100 85,7 55,2 30,5 14,3 
100 86,0 55,1 30,9 14,0 
100 86,0 55,6 30,3 14,0 
100 84,5 55,1 29,4 15,5 
100 83,9 55,2 28,7 16,1 
100 84,4 55,3 29,1 15,6 
100 85,3 56,4 29,0 14,7 

100 84,9 56,3 28,6 15,1 
100 85,0 57,5 27,4 15,0 
100 85,0 58,4 26,6 15,0 

* Vorlaufige Ergebnisse. 
1) Einsehl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berhn). - 1) Bundesgebiet einsch!. Saarland und Berhn 
(West). - ') Siehe Anmerkung 4 zu Tabelle 6. - ') Siehe Anmerkung 5 zu Ta-
belle 6. - 6) Vom Staat (Gebietskorperschaften und Sozialversicherung) und von 
der ubrigen Welt. 

Steuern u. ä. Abgaben absetzt. Bei diesen Steuern u. ä. Ab-
gaben handelt es sich 1962 um 10,8 Mrd. DM direkte Steuern 
und ähnliche Abgaben der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit, 14,8Mrd. DM direkte Steuern der privaten Haus-
halte (ohne Lohnsteuer und ohne die nicht im Zusammenhang 
mit einer bestimmten Einkommensart stehenden Steuern, wie 
Kraftfahrzeug- und Hundesteuer der privaten Haushalte) und 
0,5 Mrd. DM Pflichtbeiträge der Selbständigen zur Sozialversi-
cherung, zusammen 26,1 Mrd. DM, die die Vorjahressumme um 
9,3 "/0 übersteigen. Tabelle 9 zeigt, wie sich die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Abzug der direkten 
Steuern u.ä. imJahr1962 (73,2 Mrd.DM) auf den Staat (4,7 Mrd. 
DM) und die Unternehmen und privaten Haushalte (68,5Mrd.DM) 
verteilen. Unternehmen und private Haushalte werden in 
dieser Tabelle, im Gegensatz zur Tabelle 6, zusammen betrach-
tet, um eine Vorstellung liber die Größenordnung der gesam-
ten ni c h t - e nt n 0 m m e n enG e w i n nein der Volks-
wirtschaft zu vermitteln. Diese Größe (14,7 Mrd. DM) umfaßt 
die anfangs genannten unverteilten Gewinne der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit nach der Besteuerung 
(4,7 Mrd. DM). daneben aber auch noch die nicht-entnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen und Personengesellschaften 
(10,0 Mrd. DM). Dieser zuletzt genannte Betrag wird auf dem 
Vermögensveränderungskonto der privaten Haushalte als 

Tabelle 11: Verwendung des Einkommens der privaten 
Haushalte!) 

Gesamtes Geleistete I Verfug- I I 
Einkommen laufende bares EIn-) Privater Ersparnis') 

Jahr (brutto) Ubertra- kommen') Verbrauch (Sp.3·j.Sp.4) 
gungen') (Sp.l·j.Sp.2) 

- -- r----2---- 3 -- --4- !--5--
MiIl.DM 

1950 1 82260 13700 

I 
68560 63360 I 5200 

1951 98770 16850 81920 73710 8210 
1952 111 270 20330 90940 81820 9120 
1953 120 510 22780 97730 89560 8170 
1954 130 150 23950 106200 95110 11 090 
1955 ') 148650 26650 122000 106190 15810 
1956 165090 29790 135300 117 750 17550 
1957 182460 33440 149020 128 160 20860 
1958 197420 36510 160910 

I 
137710 23200 

1959 211170 40290 170880 146480 24400 
1960 233 110 47050 186060 158870 27190 

1960, } 248 170 49790 198380 

I 
170030 28350 

1961* 3) 273 190 57640 215550 186590 28960 
1962* 297860 64940 232920 203400 29520 

Veranderung gegeniIber dem Vorjahr in o~ 
1951 ) + 20,1 + 23,0 -I- 19,5 -)- 16,3 + 57,9 
1952 

!', 
+ 12,7 + 20,7 + 11,0 -I- 11,0 + 11,1 

1953 -I- 8,3 + 12,1 7,5 -I- 9,5 -10,4 
1954 + 8,0 + 5,1 8,7 + 6,2 -I- 35,7 
1955 + 14,2 :- 11,3 14,9 + 11,6 + 42,6 
1956 + 11,1 + 11,8 10,9 + 10,9 + 11,0 
1957 -+- 10,5 + 12,3 10,1 -I- 8,8 + 18,9 
1958 + 8,2 + 9,2 8,0 " 7,5 + 11,2 
1959 + 7,0 + 10,4 6,2 + 6,4 -I- 5,2 
1960 + 10,4 -I- 16,8 ). 8,9 -I- 8,5 -I- 11,4 

1961~} ') -I- 10,1 -I- 15,8 + 8,7 + 9,7 + 2,2 
1962* -I- 9,0 -I- 12,7 + 8,1 -I- 9,0 + 1,9 

1950 ~ 100 
1960') 283 343 ! 271 

I 
251 ! 523 

~~~~* 1 ') 302 363 

I 
289 268 

I 
545 

332 421 314 294 557 
1962* J 362 474 340 I 321 I 568 

~~ des gesamten Einkommens 
1950 100 16,7 I 83,3 77,0 I 6,3 
1951 100 17,1 

I 
82,9 74,6 

I 
8,3 

1952 100 18,3 81,7 73,5 8,2 
1953 100 18,9 81,1 74,3 6,8 
1954 100 18,4 81,6 73,1 

I 
8,5 

1955 ") 100 17,9 

I 

82,1 71,4 10,6 
1956 100 18,0 82,0 71,3 10,6 
1957 100 18,3 81,7 

I 

70,2 I 
11,4 

1958 100 18,5 81,5 69,8 

I 

11,8 
1959 100 19,1 80,9 69,4 11,6 
1960 100 20,2 79,8 68,2 11,7 

1960 } 100 20,1 79,9 

I 
68,5 

I 

11,4 
1961* ') 100 21,1 78,9 68,3 10,6 
1962* 100 21,8 78,2 68,3 9,9 

I 

* Vorlaufige Ergebnisse. 
1) Elnsehl. privater OrganISatIOnen ohne Erwerbscharakter . - 2) Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin). - 3) Bundesgebiet einsehl. Saarland und Berhn 
(West). - ') An den Staat (Gebietskorperschaften und SOZIalversicherung) und 
an die übrige Welt. - 5) Einsehl. der nicht-entnommenen Gewinne der Einzel-
unternehmen u. a.; siehe Anmerkung 4 zu Tabelle 9. 
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Differenz zwischen der Ersparnis und den von Haushalten 
empfangenen Vermögensübertragungen einerseits und dem 
aus der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 
übernommenen Finanzierungsuberschuß (Saldo aus der Ver-
änderung der Forderungen und Verbindlichkeiten der priva-
ten Haushalte) und den von den privaten Haushalten gelei-
steten Vermögensübertragungen andererseits errechnet. Er 
schließt außer den nicht-entnommenen Gewinnen der Einzel-
unternehmen und Personengesellschaften und den Einlagen 
(netto) in diese Unternehmen einige weitere Vorgänge ein, die 
eigentlich in den Finanzierungsuberschuß der privaten Haus-
halte gehörten, aus statistischen Gründen dort jedoch nicht 
einbezogen werden konnten, wie Darlehen der privaten Haus-
halte an Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der 

Tabelle 12: Verfügbares Einkommen, Verbrauch und 
Ersparnis der privaten Haushalte') 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 

1960 } 1961* ') 
1962* 

1951 ) 
1952 

l,) 1953 
1954 
1955 
1956 

I 1957 
195B 
1959 
1960 J 
1961 *\ ') 
1962*/ 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 ') 
1956 
1957 
195B 
1959 
1960 

1960 } 1961 * ') 
1962* 

Verfugbares 
Einkommen 

ins-
gesamt 

ohne 
nlcht-ent- Privater 
nommene Ver-
GeWInne brauch 
der Ein-
zelunter-
nehmen 

_ u. a. 4 ) 

-i -lT-
Mill.DM 

6B 560 65430 63360 
81920 76080 73 710 
90940 86220 B1820 
97730 95 130 89560 

106200 101 990 95110 
122000 113310 106190 
135300 125030 117750 
149020 139300 128 160 
160910 150510 137710 
170880 160730 146480 
186060 174 010 158870 

198380 185540 170030 
215550 204340 186590 
232920 222910 203400 

Ersparnis 
~ ~~ -~- ohne --.-h--

nicht-ent- nlC t-ent-
nommene 

nOffiI?ene, Gewinne 
Gewmne 'de E· 

ins-
gesamt 

(Sp.1·/. 
Sp.3) d~r Etin- 'I zel~ntl~~ 

ze un er- nehmen 
nehmen ") u. a.4) u. a. 

4--1- ~ 5- 16- -

5200 2070 3130 
8210 2370 5840 
9120 4400 4720 
8170 5570 2600 

11 090 6 BBO 4210 
15810 7120 8690 
17550 7280 10270 
20860 11140 9720 
23200 12800 10400 
24400 14250 10 150 
27190 15140 12050 

28350 15510 

I 
12840 

28960 17750 11 210 
29520 19510 10010 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in 0 ~ 

+19,5 +16,3 '-16,3 +57,9 +14,5 1+ 86,6 +11,0 +13,3 +11,0 +11,1 +85,7 - 19,2 
+ 7,5 +10,3 + 9,5 -10,4 ,26,6 - 44,9 
+ 8,7 + 7,2 + 6,2 .,-35:17 +23,5 + 61,9 
+14,9 +11,1 -1-11,6 +42,6 + 3,5 +106,4 
+10,9 -1-10,3 +10,9 +11,0 -f 2,2 + 18,2 
+10,1 +11,4 + 8,8 +18,9 ~1~53,0 ,- 5,4 
-t- 8,0 + 8,0 + 7,5 +11,2 +14,9 1+ 7,0 -I- 6,2 + 6,8 + 6,4 -I 5,2 '-11,3 - 24 
+ 8,9 + 8,3 + 8,5 1~11,4 ,- 6,2 + Ib 
+ 8,7 I : 10,1 + 9,7 + 2,2 -1~14,4 1- 12,7 
~1 8,1 9,1 + 9,0 + 1,9 I 9,9 - 10,7 

(j; des gesamten verfugbaren Einkommens 
100 95,4 92,4 7,6 3,0 4,6 
100 92,9 90,0 10,0 2,9 7,1 
100 94,8 90,0 10,0 4,8 5,2 
100 97,3 91,6 8,4 5,7 2,7 
100 96,0 89,6 10,4 6,5 4,0 
100 92,9 87,0 13,0 5,8 7,1 
100 92,4 87,0 13,0 5,4 7,6 
100 93,5 86,0 14,0 7,5 6,5 
100 93,5 85,6 144 80 6,5 
100 94,1 85,7 14,3 8,3 5,9 
100 93,5 85,4 14,6 8,1 6,5 

100 93,5 85,7 14,3 7,8 6,5 
100 94,8 86,6 13,4 8,2 5,2 
100 95,7 87,3 12,7 8,4 4,3 

~~ des verft.igbaren Einkommens ohne nIcht-entnommene Gewinne u. a. 

1950 1 1951 
1952 
1953 
1954 

m~l') 1957 
1958 
1959 
1960 

1960 } 
1961 * ')1 1962* 

* Vorlaufige Ergebnisse. 

100 96,8 3,2 
100 96,9 3,1 
100 94,9 5,1 
100 94,1 5,9 
100 93,3 6,7 
100 93,7 6,3 
100 94,2 5,8 
100 92,0 8,0 
100 91,5 8,5 
100 91,1 8,9 
100 91,3 8,7 

100 
100 
100 

91,6 
91,3 
91,2 

8,4 
8,7 
8,8 

~ 

') EinschI. prIvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berhn). - ') Bundesgebiet emschl. Saarland und Berhn 
(West). - ') Siehe Anmerkung 4 zu Tabelle 9. 

Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen, die Zunahme 
(netto) der Pensionsrückstellungen der Unternehmen u. ä. Die 
Differenz zwischen den Einkommen aus UnternehmertiltigkeIt 
und Vermögen der Unternehmen und privaten Haushalte 
nach der Besteuerung (68,5 Mrd. DM) und den nicht-ent-
nommenen Gewinnen (14,7 Mrd. DM) ergibt die € n t n 0 m-
rn e n enG e w i n n e und Ver m ci gen sei n kom m e n 
der privaten Haushalte (53,8 Mrd. DM). Sie unterscheiden sich 
von den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
der privaten Haushalte in Tabelle 6 dadurch, daß die diesen 
Einkommen zurechenbaren direkten Steuern u. a. und die 
mcht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. a. 
abgesetzt sind. 

Die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
haben 1962 mit einem Anstieg von 7,7 % , wie auch schon 1961 
(+ 7,6 %), starker zugenommen als die gesamten Einkommen 
der privaten Haushalte aus Unternehmertatigkeit und Ver-
mögen (5,6% 1962; 5,7"10 1961). Dagegen gingen die nicht-ent-
nommenen Gewinne der Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften von 1961 auf 1962 absolut zurück (von 11,2 auf 
10,0 Mrd. DM). Da auch, wie bereits angedeutet, die unver-
teilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit gegenüber 1961 abgenommen haben (nach der Be-
steuerung von 5,5 auf 4,7 Mrd. DM), ergibt sich für die 
gesamten nicht-entnommenen Gewinne ein Rückgang um rd. 
2 Mrd. DM auf 14,7 Mrd. DM im Jahr 1962. Von 1960 auf 1961 
hatten SIe sich schon einmal um mehrere Mrd. DM verringert 
(von 19,3 auf 16,7 Mrd. DM). 

Rechnet man zu den bereits genannten Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen der pr i v a t e n Hau s hai t e 3) (Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen der 
privaten Haushalte aus Unternehmertatigkeit und Vermögen) 
von 253,1 Mrd. DM im Jahr 1962 die laufenden Ubertragun-
gen (Renten und sonstige Geldleistungen der SOZIalversiche-
rung usw.) hinzu, die die privaten Haushalte vom Staat 
(44,8 Mrd. DM) und von der ubrigen Welt (0,1 Mrd. DM) 
empfangen haben, erhält man Ihr Ge sam t ein kom m e n 
(297,9 Mrd. DM). Es stieg gegenuber 1961, bei einer Zunahme 
der empfangenen Einkommensübertragungen von 9,0 %, in 
dem gleichen Prozentsatz wie die Erwerbs- und Vermögens-
einkommen (9,0%). Aus ihrem Gesamtemkommen leisteten 
die privaten Haushalte Ihrerseits laufende Ubertragungen an 
den Staat (direkte Steuern, SozIalversicherungsbeitrage u. ä.) 
und an die übrige Welt von zusammen 64,9 Mrd. DM, so daß 
fur Verbrauch und Ersparnis 232,9 Mrd. DM verfugbar waren. 
Dieses ver f u g bar e EIn kom me n nahm um 8,1 % ge-
genüber 1961 zu, etwas schwächer als in den beiden voraus-
gegangenen Jahren. Fur den Pnvaten Verbrauch wurden 
hiervon 1962 203,4 Mrd. DM verwendet, die restlichen 
29,5 Mrd. DM gingen in die Ersparnis, darunter auch in Form 
nicht-entnommener Gewinne der Einzelunternehmen, Per-
sonengesellschaften u. a. Während fur den Privaten Ver-
brauch 1962 9,0% mehr ausgegeben wurden als 1961, war der 
Zuwachs bei der Er s par n i s mit 1,9 % relativ gering. 
Dieses Bild ändert sich jedoch, wenn man die Ersparnis der 
privaten Haushalte ohne die nicht-entnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä. betrachtet. Die letzteren sind, worauf 
bereits hingewiesen wurde, 1962 absolut zurückgegangen (von 
11,2 Mrd. DM 1961 auf 10,0 Mrd. DM 1962). Ohne die nicht-
entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. ergibt 
sich für die Ersparnis 1962 ein Zuwachs von 9,9 % auf 
19,5 Mrd. DM. Die sogenannte "Sparquote" im engeren Sinne, 
die die Relation zwischen Ersparnis und verfügbarem Em-
kommen der privaten Haushalte (beide Größen ohne die 
nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. a. 
gerechnet) angibt, betrug 8,8 "/0 nach 8,7 % im Jahr 1961. 

Das ver f u g bar e Ein kom m e n der privaten Haus-
halte 0 h n e nie h t - e n t n 0 m m e n e Ge w i n n e (1962 
222,9 Mrd. DM) läßt sich in gewisser Annäherung auch direkt 
nach Ein kom m e n s art e n darstellen. Von jeder der drei 
großen Einkommensarten der privaten Haushalte (Einkommen 
aus unselbstandiger Arbeit, Einkommen aus Unternehmer-
tatigkelt und Vermcigen und empfangene Einkommensüber-

3) Hier und in den folgerJ!den Ausführungen stets einseh!. der 
pnvaten Orgamsationen ohne Erwerbscharakter. 
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tragungen) müssen zu diesem Zweck die auf sie entfallenden 
laufenden Ubertragungen der privaten Haushalte an den Staat 
(direkte Steuern, Sozialversicherungsbeüräge usw.) und bei 
den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen 
ferner die nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunterneh-
men u. ä. abgesetzt werden. Die Restgr6ßen stellen die bereits 
erwähnten Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
(129,0 Mrd. DM) und entnommenen Gewinne und Vermögens-
einkommen der privaten Haushalte nach der Besteuerung 
(53,8 Mrd. DM) sowie die empfangenen Einkommensübertra-
gungen vom Staat nach Abzug der Lohnsteuer von den Pen-
sionen (insgesamt 44,1 Mrd. DM) dar. Es ist zu beachten, daß 
die Summe dieser drei Größen nicht gleich dem verfügbaren 

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte1) 

(ohne nicht-entnommene Gewinne) nach Einkommensarten 

Verfüg-
I 

Entnom- I abzuglich: mene Laufende bares Eln- Netto- GeWInne 1 Ubertra- Steuern 1m 
kommen einkommen und Ver- Zusammen-

ohne nicht- gungen hang Jahr entnom- aus unselb- i mogenseln- vom Staat mit dem 
mene standiger I kommen') nach der Privaten 

GeWInne Arbeit') (nach der Besteue- Verbrauch 
u. a. 4 ) 

Besteue- rung usw 7) rung) 
I 

Mll1.DM 
1950 

I 
65430 34790 I 19 160 11 930 450 

1951 76080 41580 21920 13250 670 
1952 86220 45990 

I 

25470 15530 770 
1953 95130 50860 27860 17170 760 
1954 101 990 55860 28830 18110 810 
1955 ~ ') 113310 63430 30550 20350 1020 
1956 

I 
125030 70840 32760 22690 

I 

1260 
1957 139300 77030 35910 27880 1 520 
1958 150 510 82340 

I 
38 550 31390 1 770 

1959 160730 88600 41 550 32560 1980 
1960 J 174010 98330 

I 
44320 33770 ! 2410 

1960 } 185 540 104630 46430 37010 

I 
2530 

1961* ') 204340 117120 49970 40460 3210 
1962* 222910 128970 , 53820 44080 3960 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1951 

1 
-I- 16,3 -'- 19,5 

I 
-I- 14,4 

I 
T 11,1 1 -I- 48,9 

1952 -I- 13,3 -I- 10,6 + 16,2 -I- 17,2 -I- 14,9 
1953 -I- 10,3 -I- 10,6 -I- 9,4 -I- 10,6 

I 

- 1,3 
1954 I + 7,2 -I- 9,8 

I 
T 3,5 -I- 5,5 -I- 6,6 

1955 r ') -I- 11,1 -I- 13,6 -I- 6,0 

I 
-I- 12,4 -+- 25,9 

1956 T 10,3 11,7 -I- 7,2 -;- 11,5 -I- 23,5 
1957 + 11,4 - 8,7 -I- 9,6 - 22,9 

I 
-I- 20,6 

1958 + 8,0 6,9 
I 

T 7,4 

I 

-I- 12,6 .~ 16,4 
1959 -;-. 6,8 -I- 7,6 -I- 7,8 -I- 3,7 T 11,9 
1960 J -I- 8,3 -I- 11,0 -I- 6,7 ., 3,7 -I- 21,7 

1961* \ ') -I- 10,1 -I- 11,9 I 7,6 -I- 9,3 
I 

-I- 26,9 
1962* f -I- 9,1 10,1 -r 7,7 i -I- 8,9 -I- 23,4 

1950 - 100 
1960') 266 

I 

283 
I 

231 
I 

283 

I 

536 

1960 1 284 301 242 310 562 
1961* ') 312 337 261 1 339 713 
1962* J 341 371 281 I 369 880 

~~ des verfugbaren EInkommens ohne nicht-entnommene Gewinne u. a. 
1950 

L 
100 53,2 I 29,3 18,2 I 0,7 

1951 100 54,7 28,8 17,4 0,9 
1952 100 53,3 

I 

29,5 18,0 0,9 
1953 100 53,5 29,3 18,0 0,8 
1954 100 54,8 28,3 17,8 0,8 
1955 100 56,0 27,0 18,0 0,9 
1956 

J 

100 56,7 I 26,2 18,1 1,0 
1957 100 55,3 25,8 20,0 1,1 
1958 100 54,7 

I 

25,6 20,9 1,2 
1959 100 55,1 25,9 20,3 1,2 
1960 100 56,5 25,5 19,4 1,4 

1960 } 100 56,4 25,0 19,9 1,4 
1961* ') 100 57,3 24,5 

I 
19,8 1,6 

1962* 100 57,9 24,1 19,8 1,8 
i 

* Vorlaufige Zahlen. 
1) Einsehl. pnvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) BundesgebIet 

(ohne Saarland und Berlin). - 3) Bundesgebiet einschl. Saarland und Berhn 
(West). - ') Siehe Anmerkung 4 zu Tabelle 9. - ') Bruttoemkommen aus un-
selb5tandiger Arbeit abzugheh Arbeitgeber- und Arbeltnehmerbeltrage zu offent-
hchen Einrichtungen der sozIalen SIcherung und Abzuge fur direkte Steuern auf 
EInkommen aus unselbstandlger Arbeit, jedoch ohne Steuern im Zusammenhang 
mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u. a. - 6) Einkommen der 
privaten Haushalte aus Unternehmertaugkeit und Vermagen abzughch duekter 
Steuern auf diese Einkommen (z. B. EInkommensteuer u. a.) Jedoch nicht Steuern 
im Zusamrnenhang mIt dem Privaten Verbrauch WIe Kraftfahrzeugsteuer u. a.) 
und Pflichtbeitrage der Selbstandigen zur SozIalversIcherung sowie abzuglich der 
nicht-entnommenen GeWInne der EinoleIunternehmen u. a. - 7) Kraftfahrzeug-
steuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd- und FIschereisteuer; ferner Erstat-
tungsbetrage 1m Rahmen der offent1Ichen Fursorge u. a., Strafen, freiwIllIge BeI-
trage von Selbstandigen und Nichterwerbstaugen zur Sozialversicherung sowie 
Saldo der laufenden Ubertragungen zwischen pnvaten Haushalten und der ubn-
gen Welt. 

Einkommen der privaten Haushalte (ohne nicht-entnommene 
Gewmne der Einzelunternehmen u. ä.) ist, denn es mußten bei 
dieser Berechnung einige Abgaben unberücksichtigt bleiben, 
die sich nicht den einzelnen Einkommensarten zurechnen las-
sen, wie Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer, Erstattungen in der 
öffentlichen Fursorge und Strafen sowie freiwillIge BeIträge zur 
Sozialversicherung. Außerdem läßt sich in dieses Schema schwer 
der Saldo der Einkommensübertragungen zwischen privaten 
Haushalten und der übrigen Welt einpassen. Alle diese noch 
unberucksIchtigt geblIebene Posten sind in der Tabelle 13 
in der letzten Spalte zusammengefaßt (4,0 Mrd. DM). Sie 
mtissen von der Summe der einzelnen Nettoeinkommen sub-
trahiert werden, um das gesamte verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte ohne nicht-entnommene Gewinne u. a. 
zu erhalten. 

Tabelle 13 macht deutlich, welchen Anteil die einzelnen 
Einkommensarten an der Entwicklung des verfügbaren Ein-
kommens der privaten Haushalte ohne nicht-entnommene Ge-
winne u. a. im Jahr 1962 gehabt haben. Damit läßt sich auch 
in etwa ihr Einfluß auf die Entwicklung des Privaten Ver-
brauchs abschätzen. Das um nicht-entnommene Gewinne 
bereinigte verftigbare Einkommen der privaten Haushalte 
erhöhte sich 1962 gegentiber 1961 um 9,1°/0, der Private Ver-
brauch um 9,0°/0. Von größtem Einfluß hierauf war das Wachs-
tum der Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, die 
57,9°/0 der Einkommenssumme ausmachten und um 10,1 °/0 
gestIegen waren. Auf die entnommenen Gewinne und Ver-
mbgenseinkommen (netto) der privaten Haushalte entfielen 
24,1 0/0. Ihr Zuwachs war von allen drei Einkommensarten am 
schwächsten, aber dennoch beachtlich (+ 7,7"/0). Die empfan-
genen Ubertragungen (netto) schließlich hatten einen AnteIl 
von 19,8 % am verfügbaren Einkommen ohne nicht-entnom-
mene Gewinne u. ä. und einen Zuwachs gegenuber 1961 von 
8,9 "/0 zu verzeichnen. 

V. Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die weitere Abschweichung der wirtschaftlichen Expansion 

im Jahre 1962 kommt auf der Verwendungsseite des Sozial-
produkts - wie bereits aus der Schatzung vom Januar (nach 
der alten Methode und mit den sehr vorlaufigen Unterlagen 
ftir 1962) für das Bundesgebiet ohne Berlm hervorging - vor 
allem in den Zahlen für die Investitionen (einschl. der Vor-
ratsveranderung) und ftir den AußenbeitIag zum Ausdruck. 
Allerdings zeigen die neuen Ergebnisse, daß der Ruckgang des 
nominellen und realen Wachstums von 1961 auf 1962 nicht 
ganz so stark war, wie ursprünglich angenommen werden 
mußte. Dies ergibt sich vor allem aus den neuen Zahlen fur die 
Anlageinvestitionen, die gegenüber der ersten Schci.tzung 
etwas starker zugenommen häben. Für den Privaten Ver-
brauch und den Staatsverbrauch wurden die gleichen Wachs-
tumsraten ermittelt wie im Januar. 

Auch nach dem neuesten Stand der Berechnung steigen von 
1961 auf 1962 die Anteile des Privaten Verbrauchs, des Staats-
verbrauchs und der Anlageinvestitionen am Bruttosozial-
produkt, wahrend der Außenbeitrag nicht unerheblIch ab-
sinkt. Auf den Privaten Verbrauch entfielen 1962 - gemessen 
in jeweiligen Preisen - 57,3 °/0 des Bruttosozialprodukts nach 
57,2°/0 im Jahr 1961. Der Anteil der Anlageinvestitionen er-
höhte sich von 24,7°/0 (1961) auf 25,3 010 und derjenige des 
Staatsverbrauchs von 14,2 010 auf 14,9 "/0. Der Außenbeitrag 
dagegen machte 1962 nur noch 1,0°/0 des Bruttosozialprodukts 
aus gegentiber 2,1 °/0 im Jahre 1961. Auch der Anteil der Vor-
ratsvereinderung fiel leicht von 1,8 % auf 1,5 %. Em ahnlIches 
BIld zeIgt die Berechnung zu Preisen des Jahres 1954. Der 
AnteIl des Privaten Verbrauchs ist hier allerdings nicht un-
wesentlich höher (1962 61,4 "/0), wahrend die ubrigen Ver-
wendungsarten (mit Ausnahme der Vorratsveränderung) mit 
etwas niedrigeren Anteilsatzen als in der nominellen Rech-
nung am BruttosOZIalprodukt beteiligt smd. In den unter-
schiedlIchen Anteilen zu jeweiligen und konstanten PreIsen 
spiegelt sich die Preisbewegung bei den einzelnen Verwen-
dungsarten gegenuber 1954 wider. 

Der P r i v a t e Ver b rau c h beträgt nach der neuen 
Berechnung im Jahre 1962 m jeweilIgen Preisen 203,4 Mrd. DM. 
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Tabelle 14: Verwendung des Soz,ialprodukts 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr -BrtiitO:-l privater-r Staat~-,Anlage::-rvorratl Auße':-- -nruttü-p---:---I -~rnlalvorrats- !Afi-

50z1a1- V b h b h I Investl- I verande- b' pSr~zJ~lkt Ve~~r~~~ i ver;raa~~h 1~~~~~- ve;~~~e- b~lt:~~ produkt er raue I ver raue nonen rung eztrag 

Mill.DM 
1950 97900 63360 

I 
14000 18140 

I 
+ 3670 -1270 112900 68960 17430 21800 + 3900 + 810 

1951 119500 73710 17500 22320 + 3720 + 2250 125200 74440 19410 23150 + 3310 + 4890 
1952 136600 81820 20800 25570 + 5120 + 3290 136500 81180 21560 24600 + 4840 + 4320 
1953 147 100 89560 21 170 29100 + 1910 + 5360 147300 90060 21430 28780 + 1800 + 5230 
1954 157900 95110 22030 32760 + 2840 + 5160 157900 95110 22030 32760 + 2840 + 5160 
1955 1) 180400 106 190 23820 40660 + 5590 + 4140 176900 104540 22970 39460 + 5510 + 4420 
1956 198800 117750 25350 44830 + 4010 + 6860 189300 113470 23150 42380 + 3860 + 6440 
1957 216300 128160 27300 46490 + 5320 + 9030 200200 120450 24150 42590 + 5090 + 7920 
1958 231 500 137710 30590 50430 + 3670 + 9100 206800 126210 26150 45210 + 3450 + 5780 
1959 250900 146480 33530 57960 + 4200 + 8730 221 000 132970 28450 51000 + 4060 + 4520 
1960 J 279800 158870 37730 67030 + 7990 + 8180 240400 142320 30720 56880 + 7680 + 2800 

1960 } 296800 170030 40400 70620 + 8590 + 7160 254900 152430 32780 60000 + 8190 + 1 500 
1961* ') 326400 186590 46420 80710 + 5900 + 6780 268 600 162790 35670 65630 + 5500 - 990 
1962* 355 100 203400 53020 89810 + 5200 + 3670 280300 171 990 39630 69180 + 5000 -5500 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1951 

I,) 
+ 22,1 + 16,3 

I 
+ 25,0 + 23,0 + 10,9 + 7,9 + 11,4 + 6,2 

1952 + 14,3 + 11,0 + 18,9 + 14,6 + 9,0 + 9,1 + 11,1 + 6,3 
1953 + 7,7 + 9,5 

I 
+ 1,8 + 13,8 + 7,9 + 10,9 - 0,6 + 17,0 

1954 + 7,3 + 6,2 + 4,1 + 12,6 + 7,2 + 5,6 + 2,8 + 13,8 
1955 + 14,2 + 11,6 I + 8,1 + 24,1 + 12,0 + 9,9 + 4,3 + 20,5 
1956 + 10,2 + 10,9 I + 6,4 + 10,3 + 7,0 + 8,5 + 0,8 + 7,4 
1957 + 8,8 + 8,8 

I 

+ 7,7 + 3,7 + 5,8 + 6,2 + 4,3 + 0,5 
1958 + 7,0 + 7,5 + 12,1 + 8,5 + 3,3 + 4,8 + 8,3 + 6,2 
1959 

J + 8,4 + 6,4 + 9,6 + 14,9 + 6,9 + 5,4 + 8,8 + 12,8 
1960 + 11,5 + 8,5 I + 12,5 + 15,6 + 8,8 + 7,0 + 8,0 + 11,5 

1961* \ ') + 10,0 + 9,7 I + 14,9 + 14,3 + 5,4 + 6,8 + 8,8 + 9,4 
1962* f + 8,8 + 9,0 + 14,2 + 11,3 + 4,4 + 5,7 + 11,1 + 5,4 

1950 ~ 100 
19601) 286 251 270 370 213 206 176 261 

1960 } 303 268 289 389 226 221 188 275 
1961* ') 333 294 332 445 238 236 205 301 
1962* 363 321 379 495 248 249 227 317 

Verwendungsarten in % des Bruttosozialprodukts 
1950 

L 
100 64,7 14,3 18,5 3,7 -1,3 100 61,1 15,4 19,3 3,5 

I 

0,7 
1951 100 61,7 14,6 18,7 3,1 1,9 100 59,5 15,5 18,5 2,6 3,9 
1952 100 59,9 15,2 18,7 3,7 2,4 100 59,5 15,8 18,0 3,5 3,2 
1953 100 60,9 14,4 19,8 1,3 3,6 100 61,1 14,5 19,5 1,2 3,6 
1954 100 60,2 14,0 20,7 1,8 3,3 100 60,2 14,0 20,7 1,8 3,3 
1955 100 58,9 13,2 22,5 3,1 2,3 100 59,1 13,0 22,3 3,1 2,5 
1956 

J 

100 59,2 12,8 22,6 2,0 .1,5 100 59,9 12,2 22,4 2,0 3,4 
1957 100 59,3 12,6 21,5 2,5 4,2 100 60,2 12,1 21,3 2,5 4,0 
1958 100 59,5 13,2 21,8 1,6 3,9 100 61,0 12,6 21,9 1,7 2,8 
1959 100 58,4 13,4 I 23,1 1,7 3,5 100 60,2 12,9 23,1 1,8 2,0 
1960 100 56,8 13,5 24,0 2,9 2,9 100 59,2 12,8 23,7 3,2 1,2 

1960 } 100 57,3 13,6 23,8 2,9 2,4 100 59,8 12,9 

I 
23,5 3,2 0,6 

1961* ') 100 57,2 14,2 24,7 1,8 2,1 100 60,6 13,3 24,4 2,0 -0,4 
1962* 100 57,3 14,9 25,3 1,5 1,0 100 61,4 14,1 24,7 1,8 -2,0 

I 

* Vorlaufige Ergebnisse. 
1) BundesgebIet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einschI. Saarland und Berlin (West). 

Diese Zahl hat allerdings noch recht vorläufigen Charakter, 
denn es war bisher nicht möglich, alle Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik für 1962 in die Berechnung einzuarbeiten. Diese 
StatistIk ist inzwischen - wie schon erwahnt - auf die neue 
Systematik der Wirtschaftszweige umgestellt worden. Außer-
dem wurde - durch Vergleich mit anderen Zahlungen - die 
Zuordnung der Unternehmen zu den Wirtschaftszweigen uber-
pruft und korrigiert. Beides bringt fur den Vergleich mit 
fruheren Ergebnissen gewisse Schwierigkeiten mit sich, die 

- wenn überhaupt - erst nach sehr sorgfältiger Uber-
pnifung des gesamten, z. Z. noch nicht vollstandig vorliegen-
den Materials behoben werden können. Es ist nicht ausge-
schlossen, daß sich auf Grund dieser Statistik auch noch einige 
Änderungen für die vorausgehenden Jahre ergeben. Nach 
dem jetzigen Stand der Kenntnisse lag der Private Ver-
brauch 1962 um 9,0 % über der Vorjahressumme. Die im voran-
gehenden Abschnitt aufgezeigte Entwicklung des Einkommens 
der privaten Haushalte in diesem Zeitraum deutet darauf hin, 

Tabelle 15: Bruttosozialprodukt und Privater Verbrauch je Einwohner 

Bruttosozialprodukt je Einwohner Privater Verbrauch je Einwohner 

-:~ef~~F;te~;~l~~if~~~~·:-r~915io-= 
-in jeweiligen Preisen -l-. in Preisen von1954-

Jahr Jahr ---rzu~-r1950--- -IZii~r 1950-
DM wa~s') ~ 100 DM wa~~s') ~ 100 

I I 
I I I 

1950 

L 
2087 100 2407 100 1950 

1 
1 351 100 1470 100 

1951 2520 +20,7 121 2641 + 9,7 110 1951 1 555 +15,1 115 1570 + 6,8 107 
1952 2862 I +13,6 137 2860 + 8,3 119 1952 1714 +10,2 127 1 701 + 8,3 116 
1953 3054 + 6,7 146 3058 + 6,9 127 1953 1859 + 8,5 138 1870 + 9,9 127 
1954 3242 I + 6,2 155 3242 + 6,0 135 1954 1953 + 5,1 145 1953 + 4,4 133 
1955 3666 

I 
+13,1 176 3595 +10,9 149 1955 r 2158 +10,5 160 2 125 + 8,8 145 

1956 

I 
3992 + 8,9 191 3801 + 5,7 158 1956 2365 + 9,6 175 2279 + 7,2 155 

1957 4289 + 7,4 206 3970 + 4,4 165 1957 2541 + 7,4 188 2388 + 4,8 162 
1958 4534 

I 
+ 5,7 217 4050 + 2,0 168 1958 2697 + 6,1 200 2472 + 3,5 168 

1959 4859 + 7,2 233 4280 + 5,7 178 1959 2837 + 5,2 210 2575 + 4,2 175 
1960 J 5362 

I 
+10,4 257 4607 + 7,6 191 1960 3044 + 7,3 225 2727 + 5,9 186 

1960 } 5354 
I 

257 4598 191 1960 } 3067 227 2750 187 
1961* ') 5810 + 8,5 I 278 4782 + 4,0 199 1961* ') 3322 + 8,3 246 2898 + 5,4 197 
1962* 6237 

I 
-j- 7,3 I 299 4923 + 2,9 205 1962* 3572 + 7,5 264 3021 + 4,2 206 

I I 
* Vorlaufige Ergebnisse. 
') Btlnjesgeblet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einschI. Saarland und Berlin (West). - 3) Veränderung gegenilber dem Vorjahr. 
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daß man wohl kaum mit allzu großen Änderungen dieser 
Wachstumsrate zu rechnen braucht. Je Einwohner ergibt sich 
fur 1962 ein durchschnittlicher Verbrauch von 3572 DM, er hat 
sich gegenüber 1961 um 250 DM (7,5010) erhöht. Es sei in 
diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß in dem er-
weiterten Gebiet 1960 sowohl der Anteil des Privaten Ver-
brauchs am Bruttosozialprodukt als auch der Private Ver-
brauch je Einwohner etwas größer waren als im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). 

35,0 auf 38,1 Mrd. DM) zugenommen, eine Entwicklung, die 
etwa derjenigen des Sozialprodukts entspricht. 

Bei einem Preisanstieg des Privaten Verbrauchs im Jahre 
1962 von etwas über 3010 ergibt sich in der Berechnung zu 
konstanten Preisen des Jahres 1954 ein Zuwachs von 5,7 °/0 
auf 172,0 Mrd. DM. Auf den Einwohner bezogen waren das 
1962 123 DM (4,2010) mehr als 1961. 

Zu Preisen des Jahres 1954 gerechnet nahm der Staatsver-
brauch um 11,1 010 zu. Bei der relativ geringen Preisstei-
gerung übertraf der Zuwachs des Staatsverbrauchs, real ge-
sehen, den der übrigen Verwendungsarten noch mehr. Der 
verhältnismaßig schwache Preis anstieg fallt im übrigen auch 
beim Vergleich mit der Entwicklung der Preise für den Staats-
verbrauch im Jahre 1961 (gegenüber 1960) ins Auge. Er erklärt 
sich vor allem dadurch, daß die durchschnittlichen Verdienste 
der beim Staat Beschaftigten im Jahre 1962 nur verhältnis-
mä.ßig schwach zugenommen haben. 

Die B r u t t 0 a n lag ein v e s t i t ion e n erhöhten sich 
1962 gegenüber dem Vorjahr um nominell 11,3°/0 und real 
5,4 °/0 auf insgesamt 89,8 bzw. 69,2 Mrd. DM. Sie wiesen somit 
etwas höhere Zuwachsraten auf, als im Januar anhand der 
seinerzeit vorliegenden Daten (die wegen allgemeiner Re-
vision und kleinerem Gebietsstand nicht voll verglichen wer-
den können) vorläufig geschätzt worden war. Im Gegensatz 
zur bIsherigen Berechnung uberwogen, wie schon erwahnt, in 
jeweihgen Preisen in den Jahren nach 1958 nicht mehr ständig 
die Bauinvestitionen die Ausrüstungen, sondern nur in den 
Jahren 1959 und 1962. Flir Bauten wurden 1962 45,3 Mrd. DM, 

Die im Vergleich zu den anderen Verwendungsarten des 
Sozialprodukts starke Zunahme des S t a at s ver b rau c h s 
in jeweiligen Preisen von 1961 auf 1962 (+ 14,2010) geht in 
erster Linie auf die weitere Erhöhung des Verteidigungsauf-
wandes um etwa 30°/0 zurück. Vom gesamten Staatsverbrauch 
im Jahre 1962 (53,0 Mrd. DM) entfielen damit 15,0 Mrd. DM 
oder 28,2 ~/o auf den Verteidigungssektor, gegemiber 11 ,5 
Mrd. DM oder 24,7°/0 im Jahre 1961. Der Verbrauch für zivile 
Zwecke hat dagegen von 1961 auf 1962 um nur 8,9010 (von 

Tabelle 16: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

') 

1961* ') 1960 } 

1962* 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

') 

1961* \ ') 
1962* f 

1960 ' ) 

1960 } 1961* ') 
1962* 

1950 } ') 
1960 

1960 } 1961* ') 
1962* 

In jeweiligen Preisen 

~aufe von neuen ~usrüs:ngen ~~~!~~e I J --~auinvestiti~nen 
.- I !~~~~~~~-I Aus- ----- -- --_. 

gen an priv. rustungs- I 
Haushalte investi- I U t 

insgesamt 

9450 
12 170 
14310 
15510 
17640 
22080 
23980 
24470 
26160 
29130 
34680 

36400 
41400 
45220 

+ 28,8 + 17,6 
+ 8,4 + 13,7 
+ 25,2 
+ 8,6 
+ 2,0 
+ 6,9 
+ 11,4 
+ 19,1 

+ 13,7 
+ 9,2 

367 

385 
438 
479 

Unter-
nehmen 

9180 
11 790 
13890 
15070 
17180 
21580 
23430 
23880 
25500 
28420 
33800 

35470 
40340 
44020 

+ 28,4 
+ 17,8 
+ 8,5 
+ 14,0 
+ 25,6 
+ 8,6 
+ 1.9 + 6,8 
+ 11,5 
+ 18,9 

+ 13,7 
+ 9,1 

368 

386 
439 
480 

Staat 

270 
380 
420 
440 
460 
500 
550 
590 
660 
710 
880 

930 
1060 
1200 

+ 40,7 + 10,5 
+ 4,8 
+ 4,5 
+ 8,7 
+ 10,0 
+ 7,3 + 11,9 
+ 7,6 
+ 23,9 

+ 14,0 
+ 13,2 

326 

344 
393 
444 

und Ver- tionen insgesamt ~~r-
käufe von I ,ne eu 

[
' Anlage- I 

schrott I 

160 
200 
390 
360 
380 
520 
550 
680 
530 
670 
780 

800 
740 
720 

Mill.DM 
9290 

11970 
13920 
15 150 
17260 
21560 
23430 
23790 
25630 
28460 
33900 

35600 
40660 
44500 

19m [ 
g ~~g ! 

15500 
19100 
21400 
22700 
24800 
29500 
33130 

35020 
40050 
45310 

7280 
8410 
9290 

11 070 
12410 
15010 
16690 
17800 
19330 
22520 
25130 

26620 
30230 I 
33540 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
+ 25,0 + 28,8 + 16,9 + 15,5 
+ 95,0 + 16,3 + 12,6 + 10,5 
- 7,7 + 8,8 + 19,7 + 19,2 + 5,6 + 13,9 + 11,1 + 12,1 
+ 36,8 + 24,9 + 23,2 + 21,0 
+ 5,8 + 8,7 + 12,0 + 11,2 
+ 23,6 + 1,5 + 6,1 + 6,7 
-22,1 + 7,7 + 9,3 + 8,6 
+ 26,4 + 11,0 + 19,0 + 16,5 
+ 16,4 + 19,1 + 12,3 + 11,6 

- 7,5 
- 2,7 

488 

500 
463 
450 

+ 14,2 
+ 9,4 

+ 14,4 
+ 13,1 

1950 ~ 100 
365 374 

383 
438 
479 

396 
453 
512 

+ 13,6 
+ 10,9 

345 

366 
415 
461 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
9,5 9,0 

12,1 11,8 

12,0 
12,5 
12,5 

11,8 
12,3 
12,8 

---

_ .. -

Staat 

1 570 
1940 
2360 
2880 
3090 
4090 
4710 
4900 
5470 
6980 
8000 

8400 
9820 

11 770 

+ 23,6 
+ 21,6 
+ 22,0 
+ 7,3 + 32,4 
+ 15,2 
+ 4,0 + 11,6 
+ 27,6 
+ 14,6 

+ 16,9 + 19,9 

510 

535 
625 
750 

Brutto-
anlage-
investi-
tionen 

I 
18 140 
22320 
25570 
29100 
32760 
40660 
44830 
46490 
50430 
57960 
67030 

70620 
80710 
89810 

+ 23,0 
+ 14,6 
+ 13,8 
+ 12,6 
+ 24,1 + 10,3 + 3,7 
+ 8,5 
+ 14,9 
+ 15,6 

+ 14,3 
+ 11,3 

370 

389 
445 
495 

18,5 
24,0 

23,8 
24,7 
25,3 

Anteil der Sektoren an neuen Ausrilstungen und an Bauten in % der jeweiligen Gesamtzahlen 

1950 \ ') 
1960 I 

1960 } 
1961* ') 
1962* 

100 
100 

97,1 2,9 100 82,3 17,7 
97,5 2,5 100 75,9 24,1 

100 I 97,4 100 97,4 
100 97,3 

2,6 
2,6 
2,7 

100 
100 
100 

76,0 
75,5 
74,0 

24,0 
24,5 
26,0 

* Vorlilufige Ergebnisse. 
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm). - ') Bundesgebiet einschI. Saarland und Berlin (West). 
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In Preisen von 1954 

I 
Aus- I 

rüstungs-
i~vesti- I 
tlOnen 

11 200 
12440 
13290 
14760 
17260 
21340 
22620 
22340 
23740 
26600 
31260 

32870 
36650 
38760 

+ 11,1 
+ 6,8 + 11,1 + 16,9 
+ 23,6 
+ 6,0 
- 1,2 
+ 6,3 + 12,0 
T 17,5 

+ 11,5 
+ 5,8 

279 

293 
327 
346 

9,9 
13,0 

12,9 
13,6 
13,8 

I 

--II-:
utto

_ 

in~~~;i- anlage-

I 
investi-

tionen tianen 

10600 
10720 
11 310 
14020 
15500 
18 120 
19760 
20250 
21470 
24400 
25620 

27130 
28980 
30420 

+ 1,1 
+ 5,5 
+ 24,0 
+ 10,6 
+ 16,9 
+ 9,1 
+ 2,5 
+ 6,0 
+ 13,6 
T 5,0 

+ 6,8 + 5,0 

242 

256 
273 
287 

9,4 
10,7 

10,6 
10,8 
10,9 

I 

21800 
23150 
24600 
28780 
32760 
39460 
42380 
42590 
45210 
51000 
56880 

60000 
65630 
69180 

+ 6,2 
+ 6,3 
+ 17,0 + 13,8 
+ 20,5 
+ 7,4 + 0,5 
+ 6,2 
+ 12,8 
+ 11,5 

+ 9,4 
+ 5,4 

261 

275 
301 
317 

19,3 
23,7 

23,5 
24,4 
24,7 



für Ausrüstungen 44,5 Mrd. DM ausgegeben. In Preisen von 
1954 blieben die Bauinvestitionen - vor allem wegen des 
starken Baupreisanstiegs - mit 30,4 Mrd. DM wie in allen 
vorangegangenen Jahren deutlich gegenüber den Ausrüstun-
gen (38,8 Mrd. DM) zurück. Diese Entwicklung spiegeln auch 
die Zuwachsraten wider, die sich 1962 in jeweiligen Preisen 
bei den Bauten auf 13,1 °/0 und bei den Ausrüstungen auf 9,4 °/0 
beliefen, wahrend die Zunahme gegenüber dem Vorjahr in 
Preisen von 1954 bei den beiden Investitionsarten 5,0 °/0 bzw. 
5,8 Ofo betrug. 

Die Angaben über die Vor rat s ver ä n der u n g 
mußten - wie bereits weiter oben erwahnt - auf Grund 
neuerer und verbesserter Unterlagen für die zuruckliegenden 
Jahre geändert werden. Für 1962 stehen die Unterlagen fur 
die endgültige Berechnung der gesamten Vorratsverimderung 
noch aus. Es wurde zunächst ein Ansatz von insgesamt 
5,2 Mrd. DM vorgenommen, der nach den bisher verfügbaren 
Informationen nicht zu hoch gegriffen sein dürfte. 

Die relativ größte Änderung durch den Ubergang auf den 
neuen Gebietsstand betrifft auf der Verwendungsseüe - wie 
schon erwähnt - den Au ß e n bei t rag. Die Embeziehung 
des "Einfuhrüberschusses" von Berlin (West) mußte sich in 
Richtung einer Verminderung des bisher für das kleinere Ge-
biet (einschl. Saarland) berechneten Außenbeitrags auswirken, 
und zwar um einen Betrag, der sich 1960 in jeweiligen Preisen 
auf rd. 0,6 Mrd. DM und in Preisen von 1954 auf rd. 0,8 
Mrd. DM belief. Im übrigen setzte sich in den beiden letzten 
Jahren der Rückgang des Außenbeitrags etwa in dem gleichen 
Ausmaß fort, wie er bereits bisher in den Berechnungen für 
das Gebiet ohne Berlin zum Ausdruck kam. Besonders die 
wiederum sehr starke Zunahme der Einfuhr in 1962 fuhrte für 
dieses Jahr fast zu einer Halbierung dieses Saldos gegenüber 
1961. Während 1960 und 1961 der Außenbeitrag in jeweiligen 
Preisen noch + 7,2 bzw. + 6,8 Mrd. DM ausgemacht hatte, 
erreichte er im vergangenenJ ahr nur noch knapp + 3,7 Mrd. DM. 

Nach der Umstellung der Sozialprodukts berechnung auf den 
größeren Gebietsstand - unter Elimimerung des Waren- und 

Tabelle 17: Ausfuhr und Einfuhr . .. I In Preisen In JeweilIgen Preisen von 1954 

Jahr ~.--~ rS~~f~e:l ~ ~ -l~~Jtr1~ien~ :u~--I-~:-
ms- t Waren leistun- ms- t I Waren leistun-I fuhr I fuhr 

gesam ligen') gesam, gen') , 

Mill.DM 
1950 1 ~~ m I ~~ ~!~ 1060 12 580 I 11 440 I 1 140 13 630 1 12820 "" l 1 880 16470 , 14040 I 2430 18490 13600 
1952 22120119150 2970 18830 ! 16090 2740 21040 16720 
1953 5g ~~g 1 ~~ gJg 3790 20000 116850 i 3150 24940 19710 
1954 4770 25610 21 050 4560 30770 25610 
1955 ') 36 620 I 30 450 6 170 32 480 I 26 280 1 6200 36250 31830 

1956 I 44130 36320 7810 !~ ~~~ I ~~ ml 7460 42270 35830 
1957 ~~ ~g~ ! :~ ~~~ 9800 8990 49120 41200 
1958 10870 45080 35 190 9890 50890 45110 
1959 60580 49280 11300 51850 40390 11 460 57940 53420 
1960 J 69750 56700 113 050 61 570 48460 13110 65670 62870 

1960 } 62910 50450 12460 55750 42530 13220 59280 57780 
1961* ') 65810 :;g~g I gm 59030 43800 15230 61 250 I 62 240 
1962* 68930 65260 48100 17160 63830 69330 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1951 +65,5 + 64,31 + 77,4 +30,9 +22,71+113,2 +35,7 + 6,1 
1952 +18,2 +13,7 +58,0 +14,3 +14,6 I +12,8 +13,8 +22,9 
1953 +14,6 +12'61 +27,6 + 6,2 + 4,71 +15,0 +18,5 +17,9 
1954 +21,3 +20,5 +25,9 +28,1 +24,9! +44,8 +23,4 +29,9 
1955 +19,0 +17,1 +29,4 +26,8 +-24,8 I +36,0 +17,8 +24,3 
1956 ') +20,5 +19,31 +26,6 +14,7 +13,4 I +20,3 +16,6 +12,6 
1957 +19,0 +17,6 +-25,5 +16,6 +15,7 I +20,5 +16,2 +15,0 
1958 + 3,2 +- 1,4 +10,9 +- 3,7 + 2,11 +10,0 + 3,6 -+ 9,5 
1959 -+ 11,8 +13,8 + 4,0 +15,0 +14,81 r15,9 +13,9 +18,4 
1960 +15,1 +15,1 +15,5 +-18,7 +20,0 I C 14,4 +13,3 +17,7 

1961*\ ') I- 4,6 \ + 5,2 + 2,1 + 5,9 + 3,0 1+15,2 + 3,3 + 7,7 
1962* I t- 4,7 + 3,6 + 9,4 +10,6 + 9,81 +12,7 -1- 4,2 +11,4 

1950 ~ 100 
1960' ) 617 I 553 1 231 489 424 1 150 482 490 

1960 } 556 
I 

492 1175 443 372 1160 435 451 
1961 * ') 582 518 1200 469 383 1 336 449 485 
1962* 609 

1 
537 1312 519 

I 
420 1505 468 541 

* Vorlaufige Ergebnisse. 
') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einschI. Saar-

land und Berlin (West). - ') EinschI. Erwerbs- und Vermogensemkommen von 
der ubrigen Welt. - ') EinschI. Erwerbs- und Vermogenseinkommen an die 
ilbrige Welt. 

Dienstleistungsverkehrs zwischen dem Bundesgebiet und 
Berlin (West) und Hinzurechnung der außenwirtschaftlichen 
Transaktionen zwischen Berlin (West) und der "übrigen 
Welt" - ergab sich in jeweiligen Preisen fur 1962 nunmehr 
ein Ausfuhrwert von insgesamt 68,9 Mrd. DM, dem Einfuhren 
in Hohe von 65,3 Mrd. DM gegenüberstanden. Die Ausfuhr 
von Waren- und Dienstleistungen nahm damit in jeweiligen 
Preisen um 4,7~/o zu (1961: + 4,6%), während sich demgegen-
über die Einfuhr mit einer nominellen Zuwachsrate von 10,6°/0 
(1961: + 5,9010) wesentlich kräftiger entwickelte. Sowohl auf 
der Ausfuhr- wie auch auf der Einfuhrseite wies 1962 der 
DIenstleistungsverkehr mit Zuwachsraten von 9,4 °/0 bzw. 12,7°/0 
gegenüber dem Waren verkehr (+ 3,6% bzw. + 9,8%) das 
stärkere Wachstum auf. Bei der Ausfuhr geht dies zu emem 
großen Teil auf die außergewöhnliche Zunahme der LeIstun-
gen fur auslcindische militärische Dienststellen zurück, die den 
Vorjahreswert um fast eine halbe Milliarde DM übertrafen 
und 1962 insgesamt 4,3 Mrd. DM ausmachten. Auf der Ein-
fuhrseite war es wiederum der sehr starke Anstieg der Reise-
ausgaben, der zu einem kräftigen Wachstum der Käufe von 
Dienstleistungen von der ubrigen Welt führte. Die Preisent-
wicklung hat sich durch den Fortfall des Waren- und Dienst-
leistungsverkehrs zwischen dem Bundesgebiet und Berlin 
(West) sowie durch einige Verbesserungen bei der Deflatio-
nierung der Dienstleistungsumsätze gegenüber der früheren 
Berechnung gedngfügig verändert; sie betrug 1962 + 0,6010 
für die Ausfuhr und - 0,7%, für die Einfuhr. In Preisen von 
1954 belief sich die gesamte Ausfuhr von Waren und Dienst-
leistungen auf 63,8 Mrd. DM, die Einfuhr machte insgesamt 
69,3 Mrd. DM aus. Dies entspricht einer realen Zunahme 
gegenuber dem Vorjahr von 4,2 % für die Ausfuhr und 11,4 °/0 
für die Einfuhr und führte zu einem um weitere 4,5 Mrd. DM 
verminderten Außenbeitrag von - 5,5 Mrd. DM in Preisen 
von 1954. 

Tabelle 18: Preisentwicklung gegenuber 1954 
Preisindices mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweillgen Berichtsjahres) 

Jahr 
Brutto-I 
SOZial-I produkt 

86,7 
95,4 

100,1 
99,9 

100 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 J 

') 102,0 

1960 I 
1961* \ ') 
1962* J 

105,0 
108,0 
111,9 
113,5 
116,4 

116,4 
121,5 
126,7 

Ein-
fuhr') 

98,1 121,1 
112,6 
101,5 
100 
102,0 
104,0 
105,5 

99,9 
97,1 
97,9 

96,5 
94,8 
94,1 

* Vorläufige Ergebnisse. 

1954 = 100 

I Letzte inlandische 1 
Letzte Verwendung von Gutern 

Verwen- I darunter 1 

~n~ VO}) ins- -Privater \ Anlage-

I u ern gesamt") I Ver- i~vesti-I 
I brauch nonen. 

1 11 I \ 87,9 1 88,5 91,9 83,2 

1~~:~ 1~~:~ 1~~:~ 11g~:: I 
100,1 1 99,8 99,4 101,1 1 
100 100 100 100 
102,0 1 102,2 101,6 103,0 I 
104,9 105,0 103,8 105,8 
107,6 107,8 106,4 109,2 
109,8 110,6 109,1 111,5 
110,3 111,9 110,2 113,6 
112,6 114,3 111,6 117,8 

112,8 
116,5 I 120,2 1 

114,3 
118,6 
123,0 

111,5 
114,6 
118,3 

I 

117,7\ 123,0 
129,8 

Aus-
fuhr') 

83,0 
101,2 
105,1 
101,7 
100 
101,0 
104,4 
106,9 
106,5 
104,6 
106,2 

106,1 
107,4 
108,0 

') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Bundesgebiet einschI. Saar-
land und Berlin (West). - ') Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Aus-
land, der Sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin; bis 
1959 (bzw. 1960) auch mit dem Saarland und Berlin (West). - ') Verbrauch, 
Investitionen und Ausfuhr. - 6) Einsehl. Vorratsveranderung. 

Für das Bruttosozialprodukt und damit fur die gesamte 
inländische Produktionstätigkeit ergab sich im Jahre 1962 ein 
Preis anstieg von fast viereinhalb Prozent. Da sich jedoch die 
Einfuhrpreise - wie erwähnt - weiter vermindert hatten, 
blIeb die Preissteigerung fur die letzte inländische Verwen-
dung von Waren und Dienstleistungen (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch und Investitionen) noch unter 4 °/0, während 
die Preise fur den Privaten Verbrauch um etwas mehr als 
3 °/0 zunahmen. Die Preise fur 'die Anlageinvestitionen er-
höhten sich, vor allem unter dem Einfluß der Baupreisent-
wicklung, um rd. 6°1o. Die Preise für die gesamten Güter der 
letzten Verwendung (also einschl. ausgeführte Güter) stiegen 
um gut 3°/0. 
Dr. Hildegard Bar/eIs J Dr. Günter Hamer I Dr. Günter Hanisch 

und Mitarbeiter 
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Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der 
Außenhandelsindices auf Basis 1960 

Einführung 

Das Volumen sowie die Indices des Volumens und der 
Durchschnittswerte im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland einsch!. Berlin (West), die beIm Wiederaufbau 
der amtlichen Außenhandelsstatistik nach dem Kriege man-
gels geeigneter Unterlagen zunachst ,auf das Basisjahr 1936 
bezogen werden mußten, sind - wie die anderen im Statisti-
schen Bundesamt gefuhrten Indexreihen - nach VorlIegen 
ausführlicher neuer Angaben auf der Grundlage des Basis-
jahres 1950 und spater 1954 berechnet worden. t ) Inzwischen 
wurde der Ubergang ,auf ein neues zeitnahes und fur alle Sta-
tistiken möglichst einheitliches Basisjahr überlegt und in der 
Sitzung des Statistischen BeIrats im Mai 1960 ausführlich dis-
kutiert. Dabei hat man das Jahr 1958 ,als das "am wenigsten 
ungeeignete Jahr" als neue BasIs für Indexberechnungen 
grundsätzlIch akzeptiert, obgleich das Saarland damals noch 
nicht wirtschaftlich eingegliedert war und damit auch nicht 
zum Erhebungsgebiet zählte. Diese Tatsache wirft zweifellos 
bei der Berechnung von Indexziffern gewisse Probleme auf2) , 

doch dürften sie bei den meisten Indexreihen nur von unter-
geordneter Bedeutung sein und deren Aussagewert kaum 
beeinflussen. Bei der Außenhandelsstatistik allerdings sind 
diese Schwierigkeiten besonders groß, weil das Saarland am 
Außenhandel wichtiger Waren sehr viel stärker beteiligt ISt, 
als es seinem Anteil am gesamten grenzüberschreitenden 
Warenverkehr des Bundesgebietes entspricht, andererseits 
aber 

keine vergleichbaren und ausreichend gegliederten Ergeb-
nisse uber den Warenverkehr des Saarlandes mit dem 
Ausland für die ZeIt vor der wirtschaftlichen Emgliederung 
vorliegen und auch aus den jetzt anfallenden Ergebnissen-
wegen der inzwischen eingetretenen Strukturveränderun-
gen im saarlimdlschen Außenhandel - die fruheren Ver-
hältnisse behelfsmäßig nicht rekonstruiert werden können. 

Insofern lassen sich Wägungsunterlagen für 1958 auf der 
Grundlage des jetzigen Erhebungsgebietes m der erforder-
lichen Feingliederung nicht ermItteln. Deshalb mußte die 
Neuberechnung des Außenhandelsvolumens sowie der Indi-
ces des Volumens und der Durchschnittswerte im Außen-
handel - abweichend von den ubrigen Indexberechnungen -
auf der Originalbasis 1960 vorgenommen werden, d. h. auf 
Basis des Jahres, für das !"rstmals vollstimdige Ergebnisse fur 
das neue Erhebungsgebiet verfügbar sind. Auf diese Welse 
wird fur die folgenden Jahre ein gebietlich sauberer Vergleich 
ermöglicht; ledIglich im VergleIch mit den zurücklIegenden 
Ergebnissen muß - entsprechend dem tatsächlIchen Gesche-
hen - der Bruch in den ReIhen Mitte 1959, dem ZeItpunkt der 
wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes, in Kauf ge-
nommen werden. 

Auch in bezug auf Umfang und Struktur des Außenhandels 
entsprechen die Ergebnisse des Jahres 1960 besser als die des 
Jahres 1958 der Situation in den folgenden Jahren. So war 
in den Angaben fur 1958 em nicht unwesentlicher TeIl der 
AusJ.andsbezüge von "Regierungsgütern" noch mcht enthal-
ten, so daß die Reihen - insbesondere die uber dIe Fertig-
wareneinfuhr -- bei einer Umbasierung auf 1958 empfindlIch 
gestört worden wären. 

Verfahren der Neuberechnung 

DIe neuen Angaben uber das Volumen und die Indices Im 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland auf der Basis 
1960 sind m der gleichen Weise und nach dem gleIchen Ver-
fahren wIe dIe alten ReIhen berechnet worden. Insofern smd 

1) WiSta 1951/10, S. 391 fl'., und WiSta 1958'12, s. 82 ff. - 2) WiSta 
1961/1, s. 7 ff. 

die früheren Ausführungen 3) über die Aussage des Außen-
handelsvolumens und der Indices der tatsächltchen Werte, des 
Volumens und der Durchschnittswerte - auch in ihrer Bezie-
hung zum Index der Emkaufs p r eIS e für Auslandsgüter 
bzw. der Verkaufs p r eis e fur Ausfuhrguter 4) - weiterhin 
gültig und brauchen hier nicht wiederholt zu werden. Die Er-
gebnisse sind für die einzelnen Monate ab Januar 1958 auf 
der Grundlage der sechsstellIgen Nummern des Warenver-
zeichnisses der Außenhandelsstatistik original berechnet, für 
die Jahre 1950 bis 1957 dagegen durch Umbasierung der An-
gaben der ,alten Berechnungen gewonnen worden, und zwar 
die Zahlen fur 1950 und 1951 durch Umbasierung von Origi-
nalbasis 1950 über 1954 und die für 1952 bis 1957 durch Um-
basierung von Originalbasis 1954. 

Das Volumen (Po' qll) wurde je Warennummer ermittelt 
durch MultIplIkatIon der für dIe jeweiligen BerichtszeIten an-
gemeldeten Mengen mit dem Durchschnittswert (Wert je 
MengeneinheIt) des BaSIsjahres. Als "Gewichte" gelten dem-
nach dIe BasIsdurchschnittswerte je WarenposItion. Wahrend 
bei der Volumenberechnung auf der Basis 1954 bisher in der 
Emfuhr mit etwa 5500 und in der Ausfuhr mIt knapp 6000 
konstanten Gewichten gerechnet worden ist, können bei der 
Neuberechnung auf Basis 1960 in der Einfuhr und Ausfuhr je 
fast 6200 Durchschmttswerte verwendet werden. Dadurch ist 
der Aussagewert der Durchschnittswerte (Illsbesondere bei 
der Emfuhr). die nunmehr kleinere "Sortimente" umfassen, 
wesentlIch verbessert worden. Für die wenigen Positionen, 
fur die kein Basisdurchschnittswert errechnet werden konnte, 
wird das Volumen jeweils durch Beremigung der tatsächlichen 
Werte mit dem Durchschnittswertindex der ubngen Waren der 
betreffenden Warengruppe ermittelt. Es wird in diesem Falle 
also unterstellt, daß SIch dIe Preise (Durchschmttswerte) so 
verhalten haben wie die der verwandten ubrigen Waren. 

Der Berechnung liegen folgende Formeln zugrunde 5): 

Index der tatsächlIchen Werte: Vn = ~ Pn· qn 
·100 

~ Po· qo 

Index des Volumens: Qll 
~ Po· qn ·100 
'" ~ Po· qo 
,"' 

Index der Durchschnittswerte: Pn = ~ Pn' qn 
·100 

~ Po· qn 

Vergleich zwischen alter und neuer Berechnung 

Bei dem Vergleich zwischen den Ergebnissen der alten und 
neuen Berechnung kann der Index (Meßziffer) der tatsach-
lIchen Werte außer Betracht bleiben, weil der Verlauf dieser 
ReIhe ,auch nach der Umbasierung mit dem der alten, aus den 
gleichen Elementen entstandenen Reihe, identisch ist. Man 
kann sich daher darauf beschränken, die Indexrelhen des 
Volumens und der Durchschmttswerte miteinander ZU ver-
gleichen. 

Es zeigt sich dabei, daß dIe betreffenden Indexreihen in 
alter und neuer Berechnung (1960 = 100) fast gleich verlau-
fen. LedIglIch bei den im Außenhandel der Bund.esrepublik 
relativ weniger wichtIgen Warengruppen - wie den leben-
den TIeren, Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs und Ge-
nußmttteln in der Einfuhr und allen Warengruppen der 
Ernahrungswirtschaft m der Ausfuhr - werden etwas größere 

3) Siehe hierzu auch StatistIschen Bericht V/33/1: "Neuberechnung 
von Außenhandelsmdlces für dIe BundesrepublIk Deutschland auf 
der BaSIS 1950 - Berechnung. Methoden und Aussage der Indices" 
SOWIe WISta 1958/2, S. 82 ff. - 4) Vgl. auch WlSta 1962/10, s. 570 fl'. 
- 5) DIe Symbole der Formeln smd in Überemstimmung mIt der 
mternatlOnalen Praxis gewahlt worden: V (value) = Wertindex, 
p (price) = Durchschmttswert Je Warennummer, q (quantlty) ~ 
Menge je Warennummer, 0 = BasiszeItraum, n = verglIchener ZeIt-
raum. 
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INDICES NACH ALTER UND NEUER BERECHNUNG 
IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND" 
= Tatsachilche Werte Volumen: -- alt ------- neu 

Index der tatsächlichen Werte und des Volumens 
300 r----.-----.------r----.----~ 300 

110 r-----+----+-----A~7?""---+---_j 210 

180 r-----+-----+--F~-1__---+----__I180 

140 r------m~~--_+----f__---+---_j 140 

100+--~--+---+---__+:"""'-=='_+_---_+100 

60 

Ergebnis der Neuberedmung 

Durch Umstellung der Berechnung des Außenhandelsvolu-
mens auf die neue Basis wird der Monatsdurchschnitt der 
Einfuhr bzw. der Ausfuhr des J,ahres 1960 als neuer Ver-
gleichsmaßstab zur Beobachtung der künftigen und der ver-
gangenen Entwicklung des Außenhandels der Bundesrepublik 
angenommen.6) Die Bedeutung dieser Neubasierung wird bei 
einem Vergleich der Warenstruktur im alten Basisjahr 1954. 
mit der des neuen Basisjahres 1960 deutlich. Während bei-
spielsweise der Wertanteil der ernährungswirtschaftlichen 
Importe von 37 auf 26 % gesunken ist, hat sich die relative 
Bedeutung der gewerblichen Fertigwareneinfuhr von 17 auf 
32 Ofo erhöht. Der Anteil der Einfuhr von gewerblichen Roh-
stoffen ist gleichzeitig von 28 auf 22 Ofo zurückgegangen, wah-
rend die Auslandsbezüge an gewerblichen Halbwaren mit 
rund 18 % in beiden Basisjahren einen gleichen Anteil hatten. 
Auf der Ausfuhrseite ist der Anteil der gewerblichen Fertig-
waren von 77% im Jahre 1954 auf 82 % 1960 gestiegen, bei 
emem Rückgang der Exportanteile der gewerblichen Rohstoffe 
(von 8 Ofo auf 56fo) und der gewerblichen Halbwaren (von 13 
auf 10 % ). Die Güter der Ernährungswirtschaft waren in bei-
den Jahren mit rund 2 Ofo beteiligt. 

Das Ausmaß der Veränderungen im Außenhandel der Bun-
desrepublik seit 1954 wird auch im volumenmäßigen Wachs-

-+-----+~,=....".:~""'------I220 turn der Ein- und Ausfuhr sichtbar; denn das Volumen des 

+------1180 

-+------1140 

100 -t---<~=---1--------j--,-,-_l~,.....~~=---___+100 

60 

Index der Durchschnittswerte 
110r-----~ 

80 

110 I AUSFU-;;;[------ ----------.--------,------. 120 

I 1 1954~100 

10800Tl~_-:--:I-:::-:::-~~~~-I~:~:~:;-;--~:-:;;-;.--~I~96~Ö;;:-;iii;:o;;f::--;-:-:--:-:-:--i=-:-·~--+100 

+- -1-- ----j-- - 1-- -----,-----t---.---1 80 

AlistauschverhaltlllS - Terms of Trade-
Index der Durchschnittswerte der AUSfuhr 111 ~) des Irldex der Durchschnittswerte der Einfuhr 

120 1-----r
· -- . 195HOO - _.--,;-

I ~~ 

100 '------- ~~ ----

120 

100 

1960T196-d 1962 1963 , 80 
STAT BUNDESAMT 3452 * Bundesgebiet einschi Berllrl (West!, bis 5 Juli 1959 ohne Saarland 

Abweichungen beider Reihen sichtbar. DIes erklärt sich durch 
die Schwankungen in der warenmaßigen Zusammensetzung 
dIeser "schwach besetzten" Gruppen, durch die Anderung der 
Qualitaten sowie der Bezugs- bzw. Absatzgebiete und dUrch 
die AbweIchungen ZWIschen den alten und neuen Basisdurch-
schnittswerten. Solche Änderungen treten bei den wichtlgen, 
in sich ausgewogenen Warengruppen des Außenhandels, 
deren Mengen und Werte durch eine Vielzahl "stärker besetz-
ter" Warenarten bestimmt werden, weniger in Erscheinung. 

Außenhandels ist nach alter Berechnung bis 1960 in der Ein-
fuhr auf 239 und in der Ausfuhr auf 210 gestiegen. 

Wenn auch die eingetretenen Änderungen seit 1954 und die 
eingangs geschilderten methodischen Gründe den Ubergang 
auf das Jahr 1960 als neuem Basisjahr rechtfertigen mögen, 
ist doch die Wahl eines jeden Basisjahres in der Wirtschafts-
statistIk bis zu einem gewissen Grade zufällig. Selbstver-
ständlich kann das Jahr 1960 nicht als ein "normales" Außen-
handelsjahr für die Beurteilung der Entwicklung der Ein- und 
Ausfuhr betrachtet werden, da es bei einem stetigen Wachs-
tum des Außenhandels keinen "festen" Ausgangspunkt geben 
kann und höchstens die Tatsache des Wach sens als "normal" 
angesehen werden kann. Die Wachstumsraten 1960 waren 
gegenüber dem Vorjahr im Gegensatz zu den Jahren 1961 
und 1962 noch relativ hoch (Einfuhr + 19,3 und Ausfuhr 
+ 16,4 %) und der Verlauf der Durchschnittswerte (Preise) 
innerhalb des Jahres in etwa gleichbleibend. Der Ausfuhr-
überschuß der Außenhandelsbllanz lag mIt 5,2 Milliarden DM 
wertmaßig auf einer für die Jahre 1958 bis 1961 typischen 
Höhe. 

In der Tabelle 2 ist das neu basierte Volumen der Ein- und 
Ausfuhr im Vergleich zu den tatsächlichen Werten darge-
stellt. In den Jahren seit 1959 lag demnach das Einfuhr-
volumen als Folge des Mitte 1957 einsetzenden Rückgangs der 
Durchschnittswerte stets über den tatsächlichen Werten (1962 
um fast 3 Milliarden DM). Bei der Ausfuhr war dagegen der 
Abstand zwischen dem Volumen und den tatsächlichen Wer-
ten fast in allen Jahren gering, weil sich die Ausfuhrdurch-
schnittswerte besonders im Spiegel der neuen Berechnung seit 
Jahren kaum verändert haben. 

Unterstellt man die GültigkeIt der Durchschnittswerte des 
Jahres 1960 für die nachgeWIesenen Jahre, so zeigt sich bei der 
Gegenüberstellung des Ein- und Ausfuhrvolumens, daß der 
Ausfuhruberschuß bereits im Jahre 1954 fast die 5-Milliarden-
Grenze erreicht, umgekehrt aber der Abbau des Aktivsaldos 
sich gegenüber der tatsachlichen Entwicklung viel rascher 
vollzogen hatte. 1962 wären Einfuhr und Ausfuhr dem 
Volumen nach bereits fast ausgeglichen gewesen, wahrend 
der effektive Ausfuhruberschuß dem Werte nach noch bei 
rund 3 Milliarden gelegen hat. 

Der Index des V 0 I urne n s für die Gesamteinfuhr auf der 
neuen Basis hat im Jahre 1962 einen Stand von 123 erreicht 
und erh6hte sich im Zeitraum Januar/August 1963 noch auf 
127. Die Ausfuhr ist 1962 dem Volumen nach auf 110% und in 
den ersten acht Monaten 1963 auf 115 °/0 des Wertes von 1960 

6) Vgl. Tabellen, S. 607':- Il'. 
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angestiegen. Eine ähnliche Entwicklung zeigten die Volumen-
indices der Einfuhr von Ernährungsgütern bzw. der Ausfuhr 
von gewerblichen Fertigwaren. Dberdurchschnittlich hat dem-
gegenüber das Einfuhrvolumen der gewerblichen Fertigwaren 
zugenommen, nämlich auf 144 im Jahre 1962. Das Volumen 
der Einfuhr von gewerblichen Rohstoffen stellte sich 1962 auf 
105 und das der gewerblichen Halbwaren auf 107. Vergleichs-
weise hierzu lag der Volumenindex für die Ausfuhr der bei-
'den letztgenannten Warengruppen im vergangenen Jahr bei 
112 bzw. 109. 

~abelle 2: Ein- und Ausfuhr, Außenhandelssaldo 
Bundesgebiet eiruschl. Berlin (West) 1) 

MUl. DM 

Einfuhr Ausfuhr Außenhandelssaldo 
-

Iahr Tatsacii=--I Volumen Tatsach- Volumen Tatsach-

I 

Volumen-
liehe Basis liehe Basis liehe Basis 

Werte 1960 Werte 1960 Werte 1960 

1954 19337 
I 

18302 22035 23291 + 2698 + 4990 
1955 24472 22867 25717 27015 + 1244 + 4148 
1956 27964 

I 

25521 30861 31 359 + 2897 + 5838 
1957 31697 28471 35968 35657 + 4271 + 7186 
1958 31 133 30800 36998 37443 + 5865 + 6643 
1959 35823 36485 41184 41894 + 5361 + 5409 
1960 42723 42723 47946 47946 + 5223 + 5223 
1961 44363 45887 50978 50814 + 6615 + 4927 
1962 49498 52426 52975 52612 + 3476 + 186 

Jan./Aug. 
1962 32443 34250 34497 34263 + 2054 + 13 

Jan./Aug. 
1963 33894 36140 36706 36811 + 2812 + 671 

I 
1) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Der Index der Dur c h s c h n i t t s wer t e auf Basis 1960 
ist in der Einfuhr der letzten drei Jahre zurückgegangen und 
stellte sich 1962 und im Zeitraum Januar/August 1963 auf 94. 
An diesem Rückgang der Einfuhrdurchschnittswerte sind -
mit Ausnahme der Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs -
alle Warengruppen beteiligt gewesen, in besonderem Maße 
die Durchschnittswerte für die Einfuhr von Genußmitteln 
sowie gewerblichen Rohstoffen und Halbwaren. Der Durch-
schnittswertindex der Ausfuhr veränderte sich seit 1960 nur 
geringfügig; er stellte sich 1962 auf 101 und im Januar/ 
August 1963 auf 100. Etwas stärkere Ausschläge nach unten 
waren lediglich bei den Ausfuhrdurchschnittswerten für ge-
werbliche Rohstoffe und Halbwaren festzustellen. 

Der Ver lau f der Austauschverhältnisse (der sog. "Terms 
of Trade u

). wie sie m dem Index der Ausfuhrdurchschnitts-
werte in % des Index der Emfuhrdurchschnittswerte zum Aus-
druck kommen, weicht unter Zugrundelegung der Basis 1954 
bzw. 1960 in alter und neuer Berechnung kaum voneinander 

Tabelle 1: Index der tatsächlichen Werte, des Volumens und der Durchschnittswerte nach alter und neuer Berechnung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 1) 

1960 = 100 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Jahr Ins- --~- ---

1=~:t-!ahrungSmJttel = I ~:sam~en I Ro:to~e 1-~:~~ I -- Fert~are~- ---
gesamt') zusam- Genuß-

men3) tierischen I pflanzhchen mittel -zusammenTVo~~~~~Ug~ -fn~~:ug~ Ursprungs Ursprungs 

Einfuhr 
Index der tatsachlichen Werte 

1958 .................. 73 84 75 85 98 69 83 65 62 67 58 
1959 .................. 84 95 93 96 94 80 84 74 80 82 79 
1960 .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 .................. 104 104 107 105 100 104 98 94 113 104 119 
1962 .................. 116 122 116 128 124 114 95 98 136 116 150 
Januar/August 1962 ..... 114 123 114 130 125 111 97 96 128 114 139 
Januar/August 1963 ..... 119 110 101 117 117 122 100 98 151 123 172 

Index des Volumens') 
1958 .................. 70 72 79 80 74

1 

73 82 84 80 81 66 I 69 78 80 66 I 68 59 62 61 66 58 60 
1959 .................. 84 85 94 95 94 93 95 96 90 90 80 I 82 85 86 77 77 79 82 81 85 78 81 
1960 .................. 100 100 100 100 100 , 100 100 100 100 100 100 1100 100 100 100 1100 100 100 100 100 100 100 
1961 · . . . . . . . . . . . . . . . . . 108 107 107 107 1091110 107 107 107 107 108 107 103 103 100 98 115 116 107 108 122 122 
1962 .......... ...... 122 123 123 124 117 120 127 127 129 133 122 122 105 105 110 " 106 141 144 124 125 153 157 
Januar / August 1962 ..... 120 120 124 125 118 120 128 128 128 134 mim 105 1105 109 I 105 134 136 121 122 142 146 
Januar/August 1963 ..... 128 127 108 108 97 99 111 110 123 125 114 113 114 I 110 161 162 141 138 175 179 

Index der Durchschnittswerte') 
1958 .................. 104 101 105 104 102 103 104 101 121 120 104 100 106 104 ~~ I 96 104 99 109 101 101 98 
1959 .................. 100 98 102 101 100 100 101 100 104 104 99 97 98 98 96 101 97 101 96 102 98 
1960 .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 .................. 97 97 97 97 97 97 98 98 94 93 96 97 96 95 94 96 98 97 98 97 98 98 
1962 .................. 95 94 99 98 100 97 101 100 97 93 93 93 91 91 88 92 97 95 93 93 99 96 
I anuar / August 1962 ..... 95 95 99 98 97 95 102 101 97 93 93 93 92 92 88 92 96 95 94 93 98 95 
Ianuar/August 1963 ..... 93 94 102 103 104 102 106 107 95 93 90 91 88 88 87 89 94 93 87 89 98 96 

Ausfuhr 
Index der tatsachlichen Werte 

1958 .................. 77 81 80 74 108 77 78 78 77 70 79 
1959 .................. 86 92 87 91 103 86 90 86 86 82 87 
1960 .... ........... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 · . . . . . . . . . ....... 106 99 87 103 108 106 100 105 107 101 109 
1962 .................. 110 105 92 107 119 111 108 99 112 102 115 
Ianuar/August 1962 ..... 108 102 94 106 107 108 107 100 109 102 111 
Ianuar/Augu&t 1963 ..... 115 108 95 101 117 115 112 106 116 103 120 

Index des Volumens') 
1958 · . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 78 76 83 82 84 75 76 78 106 76 78 71 73 75 76 77 79 69 69 80 82 
1959 .......... ....... 87 87 92 92 88 88 93 89 98 100 87 87 88 88 86 87 87 87 85 85 88 88 
1960 .................. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 .................. 105 106 103 102 96 91 106 108 107 110 105 106 102 101 109 109 105 106 104 104 106 107 
1962 ......... ........ 110 110 104 104 105 101 107 109 94 100 110 110 113 112 111 109 110 110 113 111 109 109 
Januar/August 1962 ..... 107 107 102 101 107 103 106 106 86 91 107 107 113 112 112 109 106 107 111 110 105 106 
Januar/August 1963 ..... 116 115 111 111 106 104 110 106 95 101 116 115 116 113 122 118 115 115 119 118 113 114 

Index der Durchschnittswerte") 
1958 .................. 101 99 106 97 97 96 99 97 138 102 101 I 99 110 I 108 104 102 100 i 98 102 101 99 97 
1959 .................. 99 98 100 100 100 99 98 101 106 104 99 98 103 ' 103 100 99 991 98 97 97 99 98 
1960 ......... ........ 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 I 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 .................. 101 100 96 97 91 96 97 96 101 98 . 101 100 98 99 97 96 102 I 101 97 97 103 102 
1962 .................. 100 101 101 100 88 91 99 98 127 119 100 101 96 I 97 90 91 102/102 91 92 106 106 
Januar/August 1962 ..... 100 101 101 102 88 92 101 101 124 118 101 101 94

1 

95 90 92 102 102 92 92 106 105 
Januar/August 1963 ..... 99 100 97 97 90 92 92 96 124 116 99 100 97 99 87 90 101 101 87 88 106 106 

') BIS 5. Juli 1959 ohne Saarland. - ') Bei den Angaben ab 1956 sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in 
der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. - 3) EinschI. lebende Tiere. - ') Jeweils erste Spalte: Originalbasis 1954 (umbasiert auf 1960 = 100); zweite Spalte: 
Originalbas1s 1960. 
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INDEX 
DER TATSÄCHLICHEN WERTE, DES VOLUMENS UND DER DURCHSCHNITTSWERTE 

IM AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND" 
1960 = 100 

= Tatsachliche Werte --Volumen 

Log Maßstab EIN F UHR 
---- --1----

140 GESAMT --- -----+~-~ 

120 

80 

80 
IBO - -- - I 

Genußmlttel 
160 

140 -

120 

80 

140 

120 

80 

180 

160 

140 

120 

80 

STAT BUNDESAMT 1453 

--Durchschnittswerte 

AUSFUHR 

140 

120 

80 

140 

120 

80 

160 

140 

120 

80 
160 

140 

120 

80 
160 

140 

80 
160 

140 

120 

80 
160 

140 

160 

140 

120 

1 80 

llirTTTTT 
J A J 0 

1961 

Tn rr IT'~ TTTTTT'Tl 
J A J 0 J A J 

1962 1963 
* Bundesgebiet einschi Berlm (West) 

Tabelle 3: Austauschverhältnis 1) (Terms of Trade) 
Bundesgebiet einseh!, Berlin (West) 2) 

1954 = 100 1960 = 100 
Jahr alte I neue --alte----I--~----neue 

Berechnung Berechnung') Berechnung') Berechnung 

1954 100 100 89 89 
1955 98 99 87 89 
1956 99 100 88 90 
1957 101 101 90 91 
1958 109 109 97 98 
1959 111 112 99 100 
1960 112 112 100 100 
1961 117 116 104 104 
1962 119 119 106 107 

Jan./Aug. 1962 119 119 106 106 
Jan./Aug. 1963 120 119 106 106 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in ~,~ des Index der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. - ') Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. - ') Umbasiert auf Grund 
von Indices mit einer Dezimalstelle. 

ab. Der Stand des Austauschverhältnisses der Durchschnitts-
werte erschIen aber nach der bisherigen Berechnung z. B. für 
1962 mIt 119 relativ günstiger als nach der Neuberechnung auf 
der näherliegenden Basis 1960 mit 107. Diese Erscheinung ist 

Jahr 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Jan.IAug. 
1962 

Jan.IAug. 
1963 

Tabelle 4: Außenhandel je Einwohner!) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 2) 

Einfuhr Ausfuhr 
--Tatsachliche I --- Tatsächlich-e-I-----

Werte Volumen Werte Volumen 
DM -j---io19"6CiiO---+-'I-D-M-'I---'ln9"6Ö- DMI 1960--IDM--1 1960-

I =100 =100 =100 -100 

570 1
1 

591 115 

360 
445 
491 
541 
578 
671 
771 
817 
921 

602 

630 

47 
58 
64 
70 
75 
87 

100 
106 
119 

118 

123 

433 
500 
593 
683 
694 
758 
865 
907 
930 

606 

640 

50 
58 
69 
79 
80 
88 

100 
105 
108 

105 I 
111 

458 
526 
603 
677 
703 
771 
865 
905 
924 

602 

641 

53 
61 
70 
78 
81 
89 

100 
105 
107 

105 

111 

1) Berechnet auf Grund der Bevolkerungszahlen fur die Bundesrepublik Deutsch-
land (1954 bis 1962 Jahresdurchschnitte, fur 1963 nach dem Stand vom 31. 3. 1963). 
- ') Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

bedingt durch den verhältnismaßig größeren Abstand der 
Einfuhr- und Ausfuhrdurchschnittswerte auf der alten Basis. 

Gemessen an den tatsachlichen Werten smd im Jahre 1962 
je Emwohner Waren im Werte von 869 DM Importiert und 
für 930 DM exportiert worden. Das waren 13 bzw. 8% mehr 
als im Basisjahr 1960. Schaltet man jedoch die Verimderungen 
der Durchschnittswerte seit 1960 aus, so betrug das Einfuhr-
volumen 1962 je Einwohner 921 und das Ausfuhrvolumen 
924 DM. Das entspricht einer realen Zunahme der Einfuhr je 
Einwohner um 19% und der Ausfuhr um 7%. 

Darstellung der neuen Ergebnisse 

Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung der neuen Ergeb-
nisse werden die Ubersichten über das Außenhandelsvolumen 
und die Außenhandelsindices in der "Fachserie G" auf Basis 
1960 umgestellt, und zwar werden dIe Angaben 

in der "Reihe 1" in der Gliederung nach Warengruppen 
bzw. -untergruppen der Ernahrungswirtschaft und der ge-
werblichen Wirtschaft und 
in der "Reihe 5" nach Teilen des Internationalen Waren-
verzeichnisses für den Außenhandel (eST) 

dargestellt. Darüber hinaus ist vorgesehen, den Volumen-
index auf Basis 1960 im Jahresheft 1963 der "Reihe 1" erst-
mals auch in der Ghederung nach Warengruppen und 
-zweigen des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 
zu veröffentlichen, um auf diese Weise die Vergleichbarkeit 
mit der Industriestatistik zu verbessern. 

Die alte Berechnung auf Basis 1954 wird intern noch bis 
einschl. Berichtsmonat Dezember 1963 fortgeführt werden. Die 
Ergebnisse können Interessenten im Wege des Auskunfts-
dienstes zur Verfügung gestellt werden. 
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Tabelle 5: Index der tatsächlichen Werte und des Volumens 
1958 = 100 (von 1960 umbasiert) 

Einfuhr Ausfuhr 

Jahr 
Jeweiliges Erhebungsgebiet') I Erweitertes Erhebungsgebiet')- -~ Jeweiliges Erhebungsgebiet') I Erweitertes Erhebungsgebiet') 
--~ --,-Ernah- -,GeWerb- '--i---,-Emäh- I-Gewerb-Ins- 3) rungswirt- liehe Wirt- ns- 3) rungswirt- liehe Wirt-

gesamt schaft schaft gesamt schaft schaft 
--I - -rErnah- I Gowei In --I-Ernal-Gewer~ 

ns-t"l) rungswirt- liehe Wut- a 8-t3) rungswirt- liehe Wirt-
gesam schaft schaft ges m schaft schaft 

Index der tatsächlichen Werte 
1952 52 64 47 54 66 50 46 43 

I 

46 48 44 48 
1953 51 62 47 54 64 50 50 54 50 52 55 52 
1954 62 76 57 64 77 59 60 58 ! 60 61 59 66 
1955 79 81 79 79 82 78 70 77 70 71 78 71 
1956 90 97 87 90 98 87 83 95 

I 
83 84 94 84 

1957 102 106 101 102 106 101 97 94 97 98 94 98 
1958 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1959 115 114 115 111 

I 
110 112 111 114 111 108 113 108 

1960 137 120 145 131 113 139 130 

I 
124 130 124 123 124 

1961 142 124 150 136 117 144 138 122 , 138 132 122 132 
1962 159 145 165 152 137 158 143 130 I 143 137 129 137 

Index des Volumens 
1952 43 55 39 45 56 41 46 

! 
36 46 48 I 37 48 

1953 48 59 44 50 61 47 51 48 52 53 49 53 
1954 59 72 55 61 73 57 62 55 63 63 , 56 64 • 
1955 74 78 73 74 79 73 72 I 77 72 73 77 73 
1956 83 93 79 83 94 79 84 I 82 84 85 82 85 
1957 92 99 90 93 99 91 95 82 96 96 82 96 
1958 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1959 118 118 119 114 113 115 112 111 112 109 110 109 
1960 139 124 145 132 117 139 128 121 128 122 120 122 
1961 149 133 155 142 125 149 136 123 136 130 123 

I 
130 

1962 170 154 177 162 145 170 141 126 141 134 125 134 

') Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West), bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. - ') Bundesgeb,et emsch!. Bc:rhn (West) und Saarland. - 8) Bel den Angaben ab 1956 smd 
Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln- bzw. -ausfuhr enthalten. 

Volumenindex (1958= 100) für das erweiterte Erhebungsgebiet 

Da ausreichend gegliederte Wägungsunterlagen für 1958 
auf der Grundlage des neuen Erhebungsgebietes (einschI. 
Saarland) mcht vorlagen, war die Berechnung des Außen-
handelsvolumens auf Basis des Jahres 1958 in der gewohnten 
sachlIchen TIefengliederung für das erweiterte Erhebungs-
gebiet nicht möglich. Es ist jedoch versucht worden, einen 
Volumenindex (1958 = 100) behelfsmaßig fur die Einfuhr und 
Ausfuhr insgesamt und fur die beiden Gruppen "Ernährungs-
wirtschaft" und "Gewerbliche Wirtschaft" zu bilden, um 
wenigstens einen Vergleich der Gesamtzahlen des Außen-
handels nach dem neuen Erhebungsgebiet auf Basis 1958 mit 
den ebenfalls auf 1958 basierten Indices der anderen Statisti-
ken zu ermöglichen. 

Das dem V 0 I urne n i n d e x für das erweiterte Erhe-
bungsgebiet zugrunde liegende Volumen wurde für die Zeit 
vor der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes unter 
Verwendung der vom dortigen Statistlschen Amt ermittelten 
Außenhandelsergebnisse errechnet.7) Dabei wurde das Außen-
handelsvolumen auf Basis 1960 für das alte Erhebungsgebiet 
um das Volumen des Warenverkehrs mit dem Sa,arland ver-
mindert und gleichzeitig um ein geschätztes Volumen für den 
Warenverkehr des Saarlandes mIt dem Ausland erweitert. 
Das so gewonnene Volumen auf Basis 1960 fur den Außen-

handel des neuen Erhebungsgebietes ist - unter der An-
nahme einer früheren Emgliederung des Saarlandes - fur die 
Jahre ab 1952 so dann der Berechnung des Volumenindex 
(1958 = 100) zugrundegelegt worden. 

Der In d e x der tat säe h I ich e n Wer t eist - unter 
Zuhilfenahme der vom Statistischen Amt des Saarland es sei-
nerzeit erhobenen Einfuhr- und Ausfuhrzahlen - sinngemäß 
entsprechend errechnet worden. Das Vorgehen bei der Er-
mittlung der tatsachlichen Werte für das erweiterte Erhe-
bungsgebiet ist aus dem oben genannten Aufsatz7) ersichtlich. 
Die darin geschilderten Einschränkungen hinsichtlich der 
mangelnden Vergleichbarkeit der saarlandischen Außenhan-
delszahlen mit den Ergebnissen der Außenhandelsstatistik der 
Bundesrepubhk müssen bei der Beurteilung der beiden Index-
reihen 1958 = 100 besonders beachtet werden. 

Stellt man die Indices fur das jeweilige Erhebungsgebiet 
denen für das erweilerte Erhebungsgebiet gegenuber, so zeigt 
sich, daß der Indexstand fur das erweiterte Gebiet msbeson-
dere ab 1959 in Einfuhr und Ausfuhr niedriger liegt, well die 
Basis 1958 durch die Einbeziehung des saarländischen Außen-
handels gegenuber dem alten Erhebungsgebiet angehoben 
worden ist. DipI.-Kfm. KarI-Heinz SchIüter 

7) Vgl. "Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und die 
wirtschaftliche Emgliederung des Saarlandes'u in W,Sta 195917, 
Seite 345 tl'. 

Qualitätsänderungen und Preisindices 
Vorbemerkung 

Beim Vergleich von Preisen muß grundsätzlIch von be-
stimmten Gutem gleicher Menge, gleicher Qualität und zu 
gleichen Lieferbedingungen ausgegangen werdeni). Dadurch 
sollen die "reinen" Preisunterschiede ohne die Einflüsse, die 
Änderungen in der Menge, in der Art und Qualitcit der Waren 
oder in den Lieferbedingungen auf dIe zu zahlenden Preise 
ausuben, SIchtbar gemacht werden. Man will nicht von einer 
Preis steigerung sprechen, wenn eine Ware gleichzeitig im 
gleichen Umfang besser wurde (und umgekehrt). Diese Be-

1) Die folgenden Ausführungen beziehen SIch auf den zeitlichen 
VergleIch. Sie treffen In den grundsatzllchen Erwägungen auch 
für den regIOnalen Vergleich zu, dem jedoch 'einige Besonder-
heIten anhaften. 

strebungen waren in der statistischen Praxis einwandfrei zu 
erfullen, wenn das Warenangebot nach Art, Qualitat und 
Lieferbedingungen im Laufe der Zeit unverändert bleiben 
würde. Das Gegenteil ist tatsächlich in bedeutendem Umfang 
der Fall, insbesondere, wenn die PreIs beobachtung sich über 
einen langeren Zeitraum erstreckt. Die Vorbedingungen hir 
elllen reinen Preisvergleich wären immer noch befriedigend 
zu erfüllen, wenn alle Anderungen der genannten Art klar 
erkennbar und in ihrem Einfluß auf dIe Preisentwicklung meß-
bar und damit auch in den Preisreihen und Indices auszu-
schalten wären. Das ist zwar häufig möglich und insbesondere 
die Anderungen in der Menge und in den Lieferbedingungen 
(Mengeneinheit, Abnahmemenge, Mengenrabatt, Frachtlage, 
Verpackung usw.) können zumeist leicht festgestellt und rech-
nerisch benicksichtlgt werden. Schwierigkeiten ergeben sich 
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jedoch vor allem dadurch, daß der Einfluß erkannter Qua-
litcitsiinderungen nicht oder nicht hinreichend genau gemessen 
und ausgeschaltet werden kann oder daß Qualitätsänderungen 
gar nicht erst erkannt werden. Es wird nun häufig hervor-
gehoben, daß aus diesen Grunden die Preisstatistik fehlerhaft 
sein muß; entsprechende Hinweise u. a. auf der Tagung des 
Statistischen Beirats am 7./8. Mai 1963 haben die vorliegenden 
Ausführungen veranlaßt. Die Preisstatistiker können auch 
nicht bestreiten, daß eine hundertprozentige Genauigkeit nicht 
erreicht werden kann. Sie sind leider auch nicht in der Lage, 
die Hohe des Fehlers, der durch ungenugende Ausschaltung 
von QualiHüsanderung verursacht wird, genau anzugeben. 
Wenn sie das konnten, wurden sie ihn auch ausschalten. Sie 
können nur darauf hinweisen, daß sie alles tun, was in ihrer 
Macht steht, um einer einwandfreien Preis statistik möglichst 
nahe zu kommen. Sie können ferner versuchen, abzuschätzen, 
in welchem Umfang und in welcher Richtung die Fehlerur-
sachen überhaupt wirksam werden kannen. 

Uber "Das Problem der Benicksichtigung qualitativer Ver-
Imderungen im Rahmen der Preisstatisük" ist offentlich zu-
letzt ausführlicher auf der Tagung der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft im Oktober 1958 gesprochen worden"). Ende 1961 
hatte das Statistische Bundesamt Anlaß, sich in Wirtschaft und 
Statistik "Zur Praxis des zeitlichen Vergleichs bei der Ermitt-
lung von Preisreihen" zu außern"). Diese Ausführungen be-
fassen sich weit uberwlegend mit den Schwierigkeiten, die für 
dIe PreIs statistIk aus der Anderung der Lieferbedingungen, 
kleineren Qualitatsschwankungen und bedeutenden Qualitäts-
anderungen entstehen und weisen auf die Verfahren hin, die 
angewandt werden, um sie zu uberwinden. Es kann hier darauf 
verzichtet werden, diese noch einmal mIt allgemeinen Worten 
zu beschreIben. Es dürfte genugen, an die fruheren Ausführun-
gen zu ennnern. Sie sollen aber im folgenden erganzt werden, 
mdem am Beispiel zweier wichtiger Preisindices, dem Erzeu-
gerpreisindex llldustrieller Produkte und dem Preisindex für 
die Lebenshaltung, die Art der Verfahren an Einzelfallen er-
lautert und daruber hinaus angegeben wird, in welchem Um-
fang von diesen Verfahren Gebrauch gemacht wurde. Weiter 
soll versucht werden abzuschatzen, in welchem Umfang Qua-
litätsänderungen möglicherweise nicht erkannt oder nicht 
berucksichtigt werden können. 

Zu dIesem Zweck muß noch festgelegt werden, was eigen!-
Hch als Qualitatsanderung anzusehen ist. In der Praxis treten 
Qualitatsanderungen als Wechsel in Sorte, Type, Handels-
klasse oder Marke außerlieh III Erscheinung. Sie beruhen auf 
Veranderungen in der rohstoffmaßigen Reinheit oder Zu-
sammensetzung, Im Muster, in der Sorgfalt der Bearbeitung, 
in der Haltbarkeit der Ware, in der LeIstung, im Kundendienst 
usw. Der Statistiker wird davon ausgehen mussen, daß Qua-
litat nicht als subjektive Wertung aufzufassen Ist und daß 
damit auch lediglIch modische Veranderungen im Aussehen 
noch keine Qualitatsanderungen bedeuten. Er wird in diesem 
Rahmen postulieren, daß der aus der Summe der wesent-
lichen Gegenstandsmerkmale sich ergebende Nut z wer t 
bestImmend ist. Er braucht dann geringfugige Quahtatsände-
rungen, dIe den Nutzwert mcht beeinflussen, nicht zu berück-
SichtIgen, wie z. B. leichte Verschiebungen III der Zusammen-
setzung der Mehltypen für eine Brotsorte oder eine Umstel-
lung des Backverfahrens, das einer anderen Geschmacksrich-
tung Rechnung tragen solL Man wird auch davon auszugehen 
haben, daß nicht dIe vorgeleistete Arbeit von Produzenten und 
Handlern hir die Bemessung des Nutzwertes entscheidend Ist, 
sondern der sich fur den Dur c h s c h n i t t s ver b r a u-
c her tatsachlich ergebende Nutzen. Was nutzt oder schadet 
es den Verbrauchern, daß das Gehause eines Elektromotors 
lE-Ichter ausgefuhrt wird, wenn dadurch weder die Motoren-
leistung, die Haltbarkeit, der Stromverbrauch noch eme 
andere fur die Verwendung wesentliche Eigenschaft beeinflußt 
wird. 

2) Deneffe, P., "Probleme der Berucksichtlgung quahtatlVer Ver-
änderungen im Rahmen der Prelsstahshk", Allgememes StatistI-
sches Archlv, 42. Band (1958), Heft 3, Seite 346 ff. - 3) Keller, J., 
,.Zur PraXIS des zeitlichen Vergleichs bei der ErmIttltmg von 
Preisreihen" in WISta 1961111, s. 622 ft. 

Das Vorgehen bei der Ausschaltung von Qualitätsänderungen 

Das häufigste Verfahren, erkannte Qualitätsänderungen bei 
einer bestimmten \\lare zu umgehen, ist der Ubergang auf eine 
ähnliche handelsübliche Ausfuhrung und die Verkettung der 
verschiedenen Preis angaben. Es ist dann nicht nötig, die 
Qualitätsänderung selbst und ihren Einfluß auf den Preis zu 
messen. 

Beispiele: 

Im Erzeugerpreisindex mußte bei Be ton m ö r t e 1-
mi s ehe r n im Februar/März 1960 auf eine Ausführung mit 
Zentralölbadgetriebe libergegangen werden. Es standen zu-
nächst Preise für die alte Ausfuhrung fur Februar 1960 (4810,-
DM) und für die neue Ausführung für Marz 1960 (6320,- DM) 
zur Verfügung. Der Preis für die neue Ausführung für Fe-
bruar 1960 wurde nachträglich mit 6 000,- DM ermittelt. Weil 
beim Erzeugerpreisindex mit Meßziffernreihen auf der Basis 
1958 gearbeitet wird, war für 1958 statt des alten Basispreises 
von 5214,- DM ein neuer BasIspreis zu berechnen. Dieser 
mußte zu 6 000,- DM (Preis der neuen Ausfuhrung im Fe-
bruar 1960) im gleichen Verhaltnis stehen wie 5214,- DM 
(alter Basispreis) zu 4810,- DM (Preis der alten Ausführung 
im Februar 1960) und wurde auf 6500,54 DM errechnet. Uber-
sichtlich zusammengestellt wurden also folgende Zahlen ver-
wendet: 

ErzeugerpreiS fur einen Betonmortelmischer 
fruhere Ausfuhrung neue Aus,fuhrung 

Zeitpunkt ohne mIt 
Zentralolbadgetriebe 

DM Meßziffer DM Meßziffer 

1958 D .............. 5214,- 100 
92,3 

(6500,54) 
6000,-
6320,-

100 
92,3 
97,2 

1960 Februar.......... 4810,-
Marz ........ . 

Ein entsprechender Fall aus der Verbraucherpreisstatistik 
ist die Hau s haI t s was c h m a s chi n e, bei der um die 
Jahreswende 1961/62 von einer Ausfuhrung nach dem Rühr-
werk system auf eine Ausführung nach dem Trommelsystem 
ubergegangen wurde. Es wurden dabei folgende Zahlen ver-
wendet: 

Verbraucherpreis fur eine Waschmaschine 
fruhere Ausfuhrung neue Ausfuhrung 

Zeitpunkt Ruhrwerksystem Trommelsystem 

1958 D ..... . 
1961 Dezember . 
1962 Januar ......... . 

DM Meßziffer DM MeßZiffer 

584,17 
583,-

100 
99,8 

(707,43) 
706,-
711,-

100 
99,8 

100,5 

Das vorstehend beschriebene Verfahren ist leicht anzuwen-
den, wenn mehrere Ausführungen einer Ware wenigstens 
eme gewisse Zeit gleIchzeitig am Markt sind. Bel der großen 
Zahl von Benchtsstellen fur eme Ware, dIe in die Preisbe-
obachtung einbezogen ist, wird es im übrigen gleichzeitig 
nur bei einem Teil der Berichtsstellen erforderlich sein zumal 
mcht alle Benchtsstellen von den gleichen Ausführung~n aus-
gehen. (Zur Vermeidung von Mißverstandnissen sei daran 
erinnert, daß die einzelnen Berichtsstellen zu Beginn der Be-
Tlchterstattung zwar eine gewisse Freiheit darin genießen, 
innerhalb der vorgegebenen Warenbeschreibung die nähere 
Spezifikation selbst zu treffen, unter Umstanden sogar die 
vorgeschriebene Bezeichnung abzuwandeln oder zu ergänzen, 
daß sie dann aber verpflichtet sind, die einmal gewahlte Aus-
fuhrung beizubehalten.) 

Dieses Kettenverfahren ist, abgesehen von grundsätzlichen 
Nachteilen jeder Verkettung, preisstatistisch dann unbedenk-
lich, wenn die Verkettung in dem richtigen Zeitpunkt erfolgt. 
Das ware zu einer Zeit, in der dIe alte Ausfuhrung no C hund 
die neue Ausfuhrung s c h 0 n marktgangig ist. Es muß also 
vermieden werden, daß über eme bestimmte Ausflihrung 
solange berichtet wird, bis sie nicht mehr gefragt und ihre 
Preisbewegung nicht mehr reprasentativ ist, indem sie z. B. 
Preis steigerungen wie bei moderneren und stärker gefragten 
Ausfuhrungen nicht mitmachen oder indem die Preise gar 
herabgesetzt werden, um das Lager von auslaufenden Mo-
dellen oder unmodern gewordenen Mustern zu räumen. Die 
hiermit im Zusammenhang stehenden Fragen werden häufig 
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als das "Ladenhüterproblem" bezeichnet. Bei den neuen Aus-
führungen muß sicher sein, daß nicht etwa besonders niedrige 
Preise ermittelt werden, die nur während der Einführungszeit 
gewährt werden, so daß der spätere Ubergang auf Normal-
preise einen Preisanstieg des Index zur Folge hat, der nicht 
reprasentativ ist. Andererseits kann es vorkommen, daß die 
Preise noch hoch sind, solange der Markt für eine neue Aus-
führung erst aufgebaut werden muß und der Absatz noch klein 
ist; die Preise werden dann nach Erreichen einer gewissen 
Absatzmenge vielleicht durch bessere Ausnutzung der Kapa-
zitäten oder auch mit Rücksicht auf eine inzwischen entstan-
dene größere Konkurrenz herabgesetzt. Solche Preisrückgänge 
sind für den allgememen Preisverlauf erst kennzeichnend, 
wenn schon eine gewisse Marktbedeutung vorhanden ist. 

Eine Uberprüfung der Warenauswahl, die über die Berück-
sichtigung qualitativer Änderungen hinausgeht und die zur 
Streichung von Waren und Sorten fuhrt, die an Bedeutung 
verloren haben oder ganz verschwunden sind, und bel denen 
neu auf den Markt gelangte Waren und Sorten eingefügt 
werden, geschieht im allgemeinen nur bei den größeren Index-
revisionen, insbesondere wenn Neubasierungen vorgenom-
men werden. Sie laßt sich aber auch in der Zwischenzelt 
nicht immer vermeiden. Dieser Waren- und Sortenaustausch 
ist nicht durch Qualttatsimderungen im engeren Sinne ver-
anlaßt, hilft aber auch die Einflußmöglichkeiten von Qualitats-
anderungen, des Ladenhüterproblems usw. zu verringern. 

Beispiele: 
Bei der ReviSIOn des Erzeugerpreisindex 1958 wurden u. d. 

ausgetauscht bei Wo h n z im m e r t i s ehe n der Klapp-
und Zweizugtisch gegen einen Couch-Verwandlungstisch, 
bei Hau S haI t s k li his c h r a n k e n der Absorber-Kuhl-
schrank gegen einen Kompressor-Kuhlschrank, bei Ern t e-
auf b e r e i tun g s m a s chi n e n der Gespannmähbinder 
gegen einen Bindemäher fur Schlepperzug, bei Li e f e r w a-
gen der Borgward-Goliath 0,75 t gegen einen VW-Kasten-
wagen 0,75 bis 0,8 t. 

Zu einem späteren Zeitpunkt sind u. a. ausgetauscht wor-
den bei S chI a f zirn m ern das aus Eiche (furniert) ge-
gen ein solches aus Birke oder Ahorn (poliert), bei P f lüg e n 
der Gespannpflug (einscharig) gegen einen Anbau-Beetpflug, 
(einscharig). 

In der Verbraucherpreisstatistik wurden u. a, ausgetauscht 
bei Her ren 0 b e r h emd e n einer bestimmten Qualitäts-
stufe solche aus Popeline gegen Hemden aus Kunslfaser, bei 
den Gar d i n e n Gittertüll aus Baumwolle gegen Tüll aus 
Kunstfaser. 

In allen Fällen wurden die Preisreihen durch Basispreis-
änderung fortgeführt. 

Im Anschluß an die bisherigen Ausflihrungen, die von dem 
Normalfall der Verkettung von Preisreihen für zwei verschie-
dene Ausführungen der gleichen Ware ausgingen, die sich 
wenigstens fur eine kurze Zeit gleichzeitig am Markt befinden, 
soll nun der Sonderfall behandelt werden, daß eine Ausfüh-
rung unvermittelt durch eine neue abgelöst wird. Dies ist na-
mentlich bei Markenwaren und typisierten Gegenständen der 
Fall. 

Das Problem ist leicht zu lösen, wenn der Nutzwert und 
seine Anderung genau beZiffert werden können, wenn z, B. 
ein neues Waschmittel um 20~/0 mehr Lauge der gleichen 
WaschkraIt als die alte Murke ergibt. Gering sind auch die 
Schwierigkeiten, wenn bel einem bestimmten Modell die von 
einem bestimmten Zeitpunkt an durchweg eingebauten und 
im Grundpreis mit in Rechnung gestellten Zusatzteile und -ge-
rate schon früher geliefert, aber gesondert berechnet worden 
waren. Das Modell ist dann um den Preis der nunmehr im 
Grundpreis mit abgegoltenen Zusatzgeräte wertvoller gewor-
den. Der Wertzuwachs und die ihm zuzurechnende Preisver-
anderung sind also ziemlich genau anzugeben. 

Beispiele: 
Bei den Personenkraftwagen wurde u. a. beim VW berück-

sichtigt, daß ab 1961 das Lenkradschloß serienmäßig einge-
baut und im Preis mit inbegriffen war, daß beim Opel-Olym-
pia-Rekord ab März 1963 im Preis die Warmwasser-Fnschluft-

Heizung, die Scheibenwaschanlage und die Lichthupe inbegrif-
fen waren, die vorher gesondert berechnet wurden. 

In vielen Fällen ist aber eine derartige einfache Umrech-
nung nicht möglich. Es wird dann mitunter versucht, beim 
Herstellerbetrieb in Erfahrung zu bringen, welcher Anteil des 
Preisunterschieds als echte Preisveränderung anzusehen ist; 
manchmal sind die Betriebe auf Grund ihrer Kalkulationen 
dazu in der Lage. Selbstverständlich handelt es sich bei die-
sem Verfahren um einen Behelf, weil eine betriebliche Kosten-
kalkulation, auch wenn die Angaben stichhaltig sind, keine 
Preisbildungsvorgänge am Markt ersetzt. Es hat sich auch 
herausgestellt, daß viele Einzelhändler sehr wohl in der Lage 
sind zu schätzen, wie sich z. B. bei Rundfunkgeräten die Preis-
differenz zwischen einem bestimmten Apparat und seiner 
Nacbfolgetype auf Leistungszuwachs und echten Preisauf-
schlag verteilt. Der Basispreis wird sodann mit dem UnteI-
schiedsanteil erhöht bzw. ermäßigt, um den sich die Qualität 
verbessert bzw. verschlechtert hat. In der Meßziffer kommt 
dann nur die "echte" Preisveränderung zum Ausdruck. 

Beispiele: 

Im Erzeugerpreisindex war zu benicksichtigen, daß zu einem 
bestimmten Zeitpunkt für eine P 1 a nie I rau p e für den 
Erdbau eine neue Ausführung angeboten wurde, die gegen-
tiber der bisherigen um 5,2 % teurer war. Es wurde festge-
stellt, daß auf die Verbesserung 2,7 % , auf die Preiserhcihung 
2,5 % entfielen. Die Preisreihe wurde unter Berücksichtigung 
der Preiserhöhung von 2,5 % durch Basispreisanderung fort-
gefuhrt. 

Zu einem anderen Zeitpunkt wurde fur eine Uni ver s a l-
und Zer re i ß m a s chi n e (40 t Prufmaschine) eine ver-
besserte Ausflihrung zu einem um 10 % höheren Preis an-
geboten. Davon ließen sich 5 % durch die verbesserte Ausfüh-
rung erklaren; 5 % entfielen auf die Preiserhcihung. 

In der Verbraucherpreisstatistik war zu einem bestimmten 
Zeitpunkt bei Run d fun kap p aI a t e n auf ein "Nach-
folgegerät" uberzugehen, das im Vorm on at noch nicht ver-
kauft wurde. Der Preisunterschied zwischen den beiden Aus-
führungen betrug 30,- DM, wovon 20,- DM der Qualitäts-
verbesserung zuzurechnen waren und 10,- DM die echte Ver-
teuerung darstellten. 

Oft kann aber nur festgestellt werden, daß eine Preis-
erhöhung überwiegend auf einer Qualitätsverbesserung be-
ruht. Mangels genauerer Angaben muß hier deI Preisanstieg 
im ganzen als Qualitätsverbesserung behandelt werden, d, h. 
aber, daß auch der Teil der Preiserhöhung, der nicht auf 
Qualitätsverbesserung beruht, als Verbesserung behandelt 
wird. Damit kommen in gewis5em Umfang echte Preiserhöhun-
gen nicht zum Ausdruck. 

Beispiele: 

Ein Her ren s t r a ß e n an zug aus Streichgarn, 50% 
Wolle (Basispreis 1958: 88,- DM). wurde im Dezember 1962 
tür 98,50 DM (Erzeugerpreis) angeboten, ein gleichartiger, 
jedoch mit 70% Wolle im Januar 1963 für 105,- DM. Die Meß-
ziffernreihe wurde mit 111,9 konstant gehalten. 

Eine D a m e n - H emd b I u s e aus Baumwollpopeline 
mit Sportkragen (Basispreis 1958: 10,90 DM) kostete im Sep-
tember 1962 8,90 DM. Bei "feinerer Verarbeitung" wurden im 
Oktober 1962 10,90 DM verlangt. Die Preismeßziffer wurde mit 
81,7 konstant gehalten. 

Ein D a m e n s c h u h aus Rindbox oder Chevreau mit 
Ledersahle Gr.38 (Basispreis 1958: 20,70 DM) kostete im De-
zember 1961 21,70 DM, im Januar 1962 mit orthopädischer Aus-
stattung 25,20 DM. Auch hier wurde durch Basispreisänderung 
die Meßziffer mit 104,8 unverandert gelassen. 

Schließlich ist noch zu erwahnen, daß es bei "einmaligen" 
Gütern, die auf Bestellung und nicht serienmäßlg hergestellt 
werden, so gut wie unmöglich Ist, laufend Preise fur ver-
gleichbare Objekte zu erhalten (z. B. Brückenbau, Stahlkon-
struktionsbau, Waggonbau). Hier muß man sich durchweg mit 
kalkulterten Preisen auf Grund einer bestimmten Ausfüh-
rungsart begnügen, doch soll der Betrieb auch hier die Markt-
lage insoweit berlicksichUgen, daß er den kalkulierten Preis 
herabsetzt, wenn er ihn am Markt nicht erreichen könnte, bzw. 
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ihn erhöht, wenn er glaubt, mehr erlösen zu können. Vielfach 
müssen "einmalige" Güter durch Preise von Serienware mit 
reprasentiert werden; sie werden im folgenden wie Serien-
ware eingeordnet. Eme Sondergruppe einmaliger Güter sind 
die Gebaude, für die ein besonderer Preisindex auf Grund 
eines diesem Wirtschaftszweig entsprechenden Verfahrens be-
rechnet wird, bei dem durch Rückgriff auf die Preisentwicklung 
genau beschriebener einzelner Bauleistungen der Einfluß der 
Qualitätsänderungen der Gebaude selbst weitgehend aus-
geschaltet wird4). 

Der Umfang der Verkettungspraxis 

Das Verfahren, Qualitatsanderungen durch Verkettung aus-
zusd:talten, wurde in der Statistik der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte von 1958 bis 1962 in rund 700 Fällen ange-
wandt. Sie betrafen fast ein Zehntel der geführten Preisreihen. 
Dabei wurde nicht immer auf eine bessere Qualität über-
gegangen, sondern nur in drei Viertel der Fälle, wahrend bei 
einem Viertel eine Qualitatsminderung vorlag. Dazu kamen 
rd. 300 Verkettungen infolge Austauschs der Berichtsstellen, 
die notwendig wurden, weil Betriebe ausfielen und ersetzt 
werden mußten, um die Preisreihen ausreichend fundiert wei-
terführen zu kannen. 

Der Umfang, in dem Qualitdtsanderungen im Preisvergleich 
berücksichtigt werden mussen, ist nicht zu allen Zeiten gleich. 
In Zeiten wirtschaftlichen Wachstums, steigenden Wohlstan-
des und schnellen technischen Fortschritts sind Qualitätsver-
besserungen sehr haufig. In Zeiten oder bei Branchen mit 
schlechtem Geschaftsgang mag auch einmal ein Kostenaus-
gleich durch Qualitatsverschlechterung gesucht werden. Bei 
stark angespannter Arbeitsmarktlage ist besonders mit einer 
Zunahme von Mangeln bei bestimmten Leistungen fur die 
Lebenshaltung zu rechnen; wahrend der letzten Jahre wurde 
dIes z. B. in bezug auf Bedienung im Gaststättengewerbe sowie 
Reparaturarbeiten behauptet. Auch hört man gelegentlich von 
Praktiken, durch Verringerung der Lebensdauer von Waren 
den Absatz zu erhöhen. In jedem Fall wud man aber in der 
Statistik damit rechnen müssen, daß Qualitätsänderungen sich 
um so starker häufen, je weiter man sid:t vom Ausgangsjahr 
entfernt und je langer also die damals ausgewahlten Güter 
schon im Erhebungsprogramm enthalten sind. Obgleich bei der 
Auswahl der ursprünglid:t zugrunde gelegten Waren und 
Qualitäten tunlichst darauf geachtet wurde, daß voll ent-
wickelte Ausfuhrungen, die wahrscheinlich noch längere Zeit 
am Markt sein werden, ausgewählt wurden, werden doch 
mehr und mehr dIe ursprünglichen Ausfuhrungen vom Markt 
verschwinden und durch andere ersetzt, und die Statistik muß 
dem Rechnung tragen. So hat sich in der Statistik der Erzeu-
gerpreise industneller Produkte bei rd. 8000 Preisreihen die 
Zahl der infolge Qualitatswechsel notwendIg gewordenen 
Verkettungen von 91 im Jahre 1959 auf 101, 125 und 287 in den 
Jahren 1960 bis 1962 erhöht. 

In der Verbraucherpreisstatistik ist die Zahl der Verkettun-
gEn noch erheblich größer als bei der Erzeugerpreisstatistik, 
weil bei vielen Grundstoffen und Halbfabrikaten Qualitats-
anderungen gar nicht vorkommen können oder doch nur sehr 
seIten vorkommen, wahrend dIes bei den Konsumgütern in 
viel größerem Umfang der Fall ist. So waren 1962 in der mo-
natlichen Statistik der Verbraucherpreise an mcht weniger als 
3500 der gemeldeten Landesdurchschnittspreise Verkettun-
gen erforderlich, weil sich die Qualitaten geandert hatten oder 
im Kreis der Benchtsstellen Anderungen eingetreten waren; 
das entspricht etwa der Zahl der von den Statistischen Landes-
ämtern gemeldeten Preisreihen. Die diesen Erhebungen zu-
grunde liegenden Beobachtungen werden bei 116 Gemeinden 
in fast 22000 Geschaften durchgehlhrt, wobei von insgesamt 
140000 Beobachtungsreihen auszugehen ist (an denen auch 
schon zahlreiche Verkettungen vorgenommen werden muß-
ten). DIese große Zahl von einzelnen Beobachtungen, die sich 
- wie erwähnt - nicht alle auf die ganz gleichen Ausfilhrun-
gen beziehen, hilft im übrigen mit, dIe möglichen Fehler med-
rig zu halten. 

4) Vgl. Horstmann, K. u. a.: "Neuberechnung von Preismeßziffern 
fur Bauleistungen und elfies PreiSIndex fur Wohngebaude" in 
WiSta 1959/11, s. 586 ff. 

Die Zahl der Verkettungen zeigt, mit welcher Intensität bei 
entsprechendem Arbeitsaufwand versucht wird, in der Preis-
statistik die Fehlerquelle der Qualitatsänderungen zu be-
kämpfen. Der Erfolg hängt davon ab, ob Qualitätsänderungen 
überhaupt erkannt werden und ob sie, wenn sie erkannt sind, 
ausgeschaltet werden können. Um aud:t hierüber und damit 
über den möglichen Emfluß der Qualitatsänderungen eine An-
schauung zu gewinnen, sind die bei der Statistik der Erzeuger-
preise industrieller Produkte und die bei der Statistik der Ver-
braucherpreise beobachteten Güter (Waren und Dienstleistun-
gen) unter folgenden Gesichtspunkten geordnet worden. 

a) Qualitätsänderungen kommen nicht (oder nur in ganz 
geringem Umfang) vor. 

b) Qualitätsänderungen kommen periodisch vor und glei-
chen sich mit der Zeit von selbst wieder aus. 

e) Qualitätsänderungen kommen vor, sind feststellbar und 
können hinreichend genau ausgeschaltet werden. 

d) Qualitätsänderungen kommen maglicherweise vor, sind 
aber nicht feststellbar oder kannen nicht ausgeschaltet 
werden. 

Zu a) 

Geht man bei der Einteilung nach den vorstehenden Ge-
sichtspunkten zunächst davon aus, ob sich die Waren und Lei-
stungen von der Natur her oder auf Grund des Herstellungs-
ganges oder wegen der Art der Leistungen in der Beschaffen-
heit überhaupt ändern kannen bzw. eine Standardausführung 
üblich ist, so fallen die meisten Rohstoffe und Halbwaren so-
wie auch viele wemg bearbeitete und unkomplizierte Fertig-
waren in die Gruppe a. Auch zahlreiche Nahrungsmittel kann 
man hier einordnen. Weiter ist bei vielen Markenwaren eine 
stabile Beschaffenheit gewährleistet. 

In die Gruppe a fallen also vor allem Rohstoffe und Halb-
waren, die bei der Produktion schon normiert und sortiert 
anfallen und gewissen Handelsbrauchen entsprechen: Kohle, 
Strom, Gas, Elsen und Stahl, NE-Metalle und Metallhalbzeug, 
Chemikalien, Gespinste, Rohgewebe, Schnittholz, Baustoffe 
u. dgl. Dazu können auch einfachere Fertigwaren gerechnet 
werden, wie Hauswäsche, einfache Herrenunterkleidung, und 
von den Nahrungsmitteln Mehl, Brot, Nährmittel, Zucker, ale, 
Fette, Bier, Spirituosen, Essig u. dgl. sowie zahlreiche Marken-
artikel. Selbstverständlich schwanken auch hier die Quali-
täten manchmal etwas, sie halten sich indes in engem Rahmen. 
Größere Veränderungen könnten - wenn sie vorkämen -
erkannt und berücksichtigt werden; gewisse Verschiebungen 
zwischen Gruppe a und Gruppe c sind daher möglich. Im Be-
reich der Leistungen fallen m Gruppe a die Tarife öffentlicher 
Verkehrsmittel und Postgebühren. Auch die Miete gehört 
hierher, soweit ihre Höhe bei der gleichen Auswahl von Woh-
nungen verfolgt wird. 

Zu b) 
Bei einer Reihe von Naturprodukten wechselt ihre Beschaf-

fenheit je nach Ernteausfall und Jahrgang mehr oder weniger 
stark. Die dabei auftretenden Qualitätsschwankungen sind 
jedoch nicht eindeutig oder nachhaltig nach oben oder unten 
gerichtet. Sie gleichen sich von Jahr zu Jahr oder doch im 
Laufe weniger Jahre immer wieder aus. Es wäre sehr schwie-
rig, hier die Qualitatsschwankungen preismäßig ausdrücken 
zu wollen. Immerhin darf aber diese Gruppe nicht einfach der 
Gruppe a zugeschlagen werden. Durch die Bemühungen um 
Standardisierung der Erzeugnisse und um Einteilung in Han-
delsklassen und durch bestimmte Kennzeichnungspflichten 
wird aber ein Teil dieser Waren nach und nach in Gruppe a 
hinüberwechseln. 

In die Gruppe b gehören z. B. Obst- und Gemüsekonserven, 
em Teil der Süßwaren, Fleisch, Fischerzeugnisse, Bohnen-
kaffee, Tabakwaren, frisches Gemüse, Obst, Südfrüchte, Wein. 
(Dagegen beziehen sich die Getreidepreise, die allerdings in 
den hier ausgewählten Indices nicht berücksichtigt werden, 
auf Standardqualitäten; Abweichungen davon werden vor-
kommendenfalls besonders berechnet.) 
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Zu c) 
Mit dem Grad der Bearbeitung oder der Mischung mehrerer 

Stoffe wird es schwieriger, eine Ware eindeutig hinsimtlich 
Material, Verwendung und Wirkungsweise zu beschreiben 
und in ihrer qualitativen Entwicklung zu beobachten. Doch ist 
es oft möglich, an Hand wesentlicher Merkmale mittels der 
Verkettung die Preislinien von dem Einfluß stärkerer Quali-
tatsschwankungen frei zu halten. Hierzu gehören neben den 
Fallen, in denen das Maß der Qualitätsänderung und das Maß 
der echten Preisänderung angegeben werden können, auch 
diejenigen, in denen die Preisänderung als "überwiegend" 
durch Qualitätsveränderung verursacht angesehen wird und 
somit bei Verkettung die daneben eingetretene echte Preis-
änderung nimt zum Ausdruck kommt. Zur Gruppe c gehören 
Mascjünenbauerzeugnisse, Fahrzeuge, viele elektrotechnische 
Erzeugmsse, Möbel, Fertiggewebe, textile Bekleidung, Leder-
waren, Herrenschuhe, Waschpulver usw. 

Zu d) 
Schließlich gibt es eine Reihe von Waren und VIele Dienst-

leistungen, die qualitätsmaßig nicht fixiert werden können, 
bei denen daher Qualitatsimderungen entweder gar mcht er-
kannt oder doch nicht ausgeschaltet werden können. Als Wa-
ren unbestimmter oder schwer zu fixierender Qualität gehören 
m die Gruppe d z. B. manche elektrotechnische Erzeugnisse, 
Fotogeräte, Musikinstrumente, chemisch-techmsche Erzeug-
msse, Korbwaren, Uhren, Schlafdecken, Strümpfe, Damen-
schuhe, Bücher, Zeitungen, Essenzen, Mischfutter; von den 
Leistungen z. B. Opern-, Theater- und Kinovorfuhrungen, Ver-
eins- und GewerkschaftsleIstungen, Leistungen des Gast-
gewerbes, der Damenfriseure, des Reparaturhandwerks usw., 
ferner Mieten fur Neustbauwohnungen, soweit ihr Erhebungs-
bestand jahrlieh erganzt wird und nur hinsichtlich der Wohn-
flache und eimger allgemeiner Ausstattungsmerkmale fixiert 
ist. 

Im Einzelfall können die Auffassungen daruber auseinan-
dergehen, ob man ein Gut nicht grundsätzlich oder unter be-
stimmten Verhältnissen einer anderen Gruppe zuteilen kann, 
als es hier geschehen ist. Dabei werden vielleimt sogar die 
Auffassungen der Erzeuger oder Anbieter und die der Kaufer 
voneinander abweichen, z. B. bei den Postleistungen. Selbst 
wenn Eimgung daruber zu erzielen wäre, wurden solche Be-
richtigungen aber das Bild uber die Bedeutung der vier Grup-
pen, das sich auf Grund der durch das Statistische Bundesamt 
getroffenen Entscheidungen über die Zuordnung ergibt, nur 
wenig verändern. In der folgenden Tabelle Ist nimt etwa die 
Zahl der Waren und Leistungen, sondern ihr Gewicht im Index 
der ErzeugerpreIse industrieller Produkte bzw. im Verbrau-
cherpreisindex zugrunde gelegt worden. 

Qualitatsanderungen 

a) kommen nicht (oder nur in gering-
fugigem Umfang) vor .. .. 

b) kommen periodisch vor und gleIchen 
sich mit der Zeit aus ........ .. . ... . 

c) kommen vor, SInd feststellbar und 
konnen ausge<>chaltet werden .... . .... 

d) konnen moglicherwelse mcht ausgeschaltet 
werden .......... ' .. 

Gesamtgewicht der beobachteten Guter 

Index der 
Erzeuger-

preise 
industrieller 
Produkte 

52 

6 

32 

10 
100 

Preisindex 
fur die 

Lebenshaltung 
alle ohne 

Guter Leistungen 

44 

14 

17 

25 
100 

43 

18 

21 

18 
100 

Beim Index der ErzeugerpreIse, industrieller Produkte ent-
fallt etwa die Half te des Wagungsgewichts auf Guter, bei 
denen Qualitatsanderungen mcht vorkommen oder vernach-
lässigt werden konnen. Auf der anderen Seite haben die 
Güter, deren Qualität nicht feststellbar oder bei denen dIe 
Qualitatsanderungen nicht ausschaltbar sind, nur ein Gewicht 
von 10°/0. Wenn bei dem Preisindex für die Lebenshaltung 
diese letztere Gruppe ein erheblich höheres Gewicht hat, so 
ist das insbesondere auf die darin enthaltenen Leistungen 
und unter den Waren auf eine schwer feststellbare Beschaffen-
heit u. a. von feineren Backwaren, Konfekt, Wurstwaren, 
Kaffee, Frauenkleidung, Buchern, Zeitungen usw. zurückzu-
fuhren. DIe Wohnungsnutzung zählt indes uberwiegend zu den 
Leistungen ohne Anderungen m der Beschaffenheit. Auch dIe 

Gruppe der Waren, bei denen Qualitätsänderungen regel-
mäßig vorkommen, sich aber mit der Zeit ausgleichen, ist mit 
einem sehr viel höheren Gewicht im Preisindex fur die Le-
benshaltung als im Erzeugerpreisindex vertreten, weil der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte keine unbe-
arbeiteten Ernährungsgüter enthält. 

Für den Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
SIlld behelfsmäßig (auf Grund von Warenklassen) auch Grup-
penindices für die hier unterschiedenen vier Gruppen berech-
net worden. Bei einem für den Gesamtindex 1962 geltenden 
Stand von 103,0 (1958 = 100) lauten die Gruppenindices für 

die Gruppe a 
b 
c 
d 

101,2 
100,8 
106,0 
104,3 

Der Unterschied im Indexstand zwischen den Gruppen a und b 
einerseits und c und d andererseIts erklärt sich ziemlich leicht 
daraus, daß in den ersten beiden Gruppen die Grundstoffe und 
die Halbfabrikate vorherrschen, deren Preise trotz großer 
Schwankungen im ganzen gesehen doch sehr stabil und z. T. 
gesunken waren, während· sich von 1958 bis 1962 die in den 
Gruppen c und d starker vertretenen Gebrauchs- und Ver-
brauchsgüter um 5,7 °/0 und die Investitionsguter sogar um 
9,1 Q/o verteuerten5). Dennoch könnte der Verdacht aufkom-
men, daß auch diese durch allgemeine Erfahrungen bestatigten 
Preiserhöhungen überhöht erscheinen, weil in der Gruppe c 
die Qualitätsverbesserungen dom nicht in genugendem Maße 
berücksichtigt worden sind. Es konnte in diesem Zusammen-
hang angefuhrt werden, daß bei Warengruppen mit Preisruhe 
manche Qualitatsverbesserungen übersehen worden seien, 
weil nach Qualitatsänderungen, die nicht offensichtlich sind, 
häufig erst geforscht wird, wenn höhere Preismeldungen An-
laß dazu geben, sich mit den Gründen (erhöhte Kosten, z. B. 
an Löhnen und Rohstoffen, verbesserte Ausführung, Aus-
nutzung einer günstigen Marktlage) auseinanderzusetzen. Bei 
Preisherabsetzungen liegt es noch weniger nahe, an gleich-
zeitige Qualitatsverbesserungen zu denken. Dem wird man 
entgegenhalten können, daß Warengruppen mit langanhalten-
der Preisruhe nicht eben häufig waren. Auch werden die 
Fälle, in denen eine Qualitätsveränderung nicht erkannt wor-
den ist, weitgehend dadurch ausgeglichen, wenn nicht manch-
mal sogar uberkompensiert, daß auch in den Fällen, in denen 
eine Preiserhöhung zwar nicht ganz, aber als überwiegend 
durch Qualltatsverbesserung begründet bezeichnet wird (und 
die WahrscheinlichkeIt fur dIe Richtigkeit dieser Angabe 
spricht). die Preiserhöhung in vollem Umfange als qualitats-
bedingt herausgerechnet wird. Es muß auch bedacht werden, 
daß neben Qualitätsverbesserungen, die teilweise in den 
Index einfließen können, auch Qualitatsverschlechterungen 
unbemerkt vorkommen und jene z. T. aufwiegen. 

Würde man trotzdem die theoretisch größte Möglichkeit 
einer Indexuberhöhung abschatzen wollen und zu diesem 
Zweck unterstellen, daß die Preiserhöhungen bei Gruppe d 
ausschließlich auf Qualitatsverbesserungen zurückzuführen 
sind, wäre das zweifellos VIel zu weit gegangen. Aber selbst 
dann, wenn man den Gesamtindex mit eInem Gruppenindex 
fur die Gruppe d von 101,2 statt 104,3 rechnen würde, ergäbe 
sich wegen des niedrigen Gruppengewichts nur ein Gesamt-
index von 102,7 statt 103,0, also eme nur geringfügige Ab-
weichung. Wurde man bel eIner anderen Rechenprobe für die 
Gruppen c und d davon ausgehen, daß die Halfte der Differenz 
zwischen 101,2 und 106,0 bzw. 104,3 auf nicht erkannte und 
mcht ausgeschaltete Qualitatsverbesserungen zurückzufuhren 
ist und mit eInem Gruppenindex fur die Gruppe c von 103,6 
und einem solchen für die Gruppe d von 102,8 rechnen, so 
ergäbe sich ein Gesamtindex von 102,1. Auch wenn dieser Fall 
zutrcife, würde sich der absolute Unterschied zwischen dem 
originalen Index und dem behelfsmäßig gerechneten in ver-
hältnismaßig engen Grenzen halten. 

Im ganzen genommen wird man sagen können, daß infolge 
der Bemuhungen der statistischen Ämter um Ausschaltung des 
Einflusses der Qualitätsveränderungen und wegen des gerin-

5) Brander, H.: "Erzeugerpreise, für die im Inland abgesetzten 
Investitionsgüter und Verbrauchsgüter von 1962 bIS Juni 19H3" in 
WISta 1963/8, S. 497 ff. 
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gen Gewichts der Güter, bei denen die Qualitätsveninderun-
gen nicht erkannt oder befriedigend ausgeschaltet werden 
können, die Gute eines Index, der die "reinen" Preisver-
änderungen anzeigen soll, insgesamt nur sehr wenig von den 
unberücksichtigten oder nicht im genauen Maß berucksichtig-
ten Qualitätsveranderungen beeinträchtigt wird. In einer Zeit 
verhaltnismäßig großer Preisruhe ist der Fehler allerdings 
relativ bedeutender als in Zeiten, in denen die Preise eine 
erhebliche Zunahme zeigen. Soweit mit einem Fehler durch 
ungenügende Ausschaltung von Qualitatsimderungen über-
haupt gerechnet werden muß, wird für die jetzige Zeit ange-
nommen werden können, daß er in Richtung einer Uber-
höhung des Preisindex wirkte. Dies trifft sich allerdings un-
glücklich mit der Tatsache, daß ein anderer Faktor die gleiche 
Tendenz zeigt. Die Beibehaltung des Wagungsschemas auf 
Grund der Verhaltnisse von 1958 führt dazu, daß der PreIS-
anstieg im Index stärker erscheint als er nach den Berechnun-
gen mit dem jetzigen Warenkorb sein würde. Die Kontroll-
rechnungen für den Preisindex fur dIe Lebenshaltung haben 
ergeben, daß dieser Index bei einer Berechnung auf der Grund-
lage eines Warenkorbs von 1962 mIt einem Stand von 107,1 
(1958 = 100) hinter dem zurückbleibt, der auf der Grundlage 
eines Warenkorbs von 1958 berechnet wird und 108,7 betragt. 
(Man kann selbstverständlich nicht die ganze DIfferenz von 
1,7 Punkten als "Fehler" bezeichnen, weil die Verbrauchs-
struktur von 1962 wiederum nIcht auf das Basisjahr ubertrag-
bar 1St.) Leider liegen entsprechende Kontrollrechnungen nach 

der Formel von Paasche für den Erzeugerpreisindex noch nicht 
vor. Bei der Umbasierung des Index auf die Absatzverhält-
nisse von 1958 hat sich aber ebenfalls der den Preisanstieg 
überhöhende Einfluß der Laspeyres-Berechnung gezeigt, 
wenn auch beim Erzeugerpreisindex industrieller Produkte 
nicht so stark ausgeprägt wie be,im Preisindex für die Lebens-
haltung6). Der "Fehler", der in die statistischen Aussagen uber 
die Preisentwicklung durch die Indexberechnungen mit dem 
Wägungsschema aus schon zuruckliegender Zeit hineinkommt, 
ist vielleicht größer als der Fehler, der durch die unge-
nügende Berücksichtigung der Qualitatsanderungen verursacht 
wird. Beide Fehler können minimalIsiert werden, indem in 
nicht allzu langen Abständen trotz aller Nachteile fur dIe 
langen Reihen die Indices neu basiert werden, wobei nicht nur 
den Veränderungen in der Bedeutung der berucksichtigten 
Waren und Dienstleistungen durch eine Uberprufung der Ge-
wichte Rechnung getragen wird, sondern vor allem auch den 
Veränderungen in Waren angebot und Nachfrage durch eine 
Uberprufung der Warenauswahl. Das Statistische Bundesamt 
beabsichtigt daher, alle Indices auf das Basisjahr 1962 umzu-
stellen, noch zumal für dieses Jahr aus der großangelegten 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe und aus dem "In-
dustriezensus" umfassende Wagungsunterlagen anfallen 
werden. 

Dr. Kurt Horstmann u. Mitarbeiter 

6) Brandner, H.: "DeI' Index der ErzeugerpreIse industrieller Pro-
dukte auf der Basis 19'58", WISta 1961/11, s. 624 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
// Bevölkerung 

Religionszugehörigkeit der Bevölkerung 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juli 1961 

I. Einleitung 
Ebenso wie bel fruheren Zahlungen ist auch bei der Volks-

und Berufszahlung am 6. Juni 1961 nur die re c h t I ich e 
Zugehongkeit der Personen zu emer Religions- oder Welt-
anschauungsgemeinschaft erfragt worden. Das religIöse Be-
kenntnis im Sinne einer Offenlegung der religiösen Uberzeu-
gung entzieht sich der statistischen Erfassung. Nach dem 
Grundgesetz ist auch niemand verpflichtet, seme religiOse 
Uberzeugung zu offenbaren. Gesetzlich angeordnete statIsti-
sche Erhebungen über dIe r e c h t I ich e Zugehongkeit zu 
einer RelIgionsgememschaft smd gemaß Artikel 140 des 
Grundgesetzes m Verbindung mit ArtIkel 136 der Weimarer 
Verfassung jedoch zulassig. 

Die hIerbei gewonnenen Ergebnisse vermitteln ein Bild von 
der konfeSSIOnellen Verteilung der Bevölkerung im Bundes-
gebiet und dienen damIt Staat, Kirche und Forschung. Fur den 
Staat sind sie im Hmblick auf kulturpolitsche Erwagungen und 
Maßnahmen von großer Bedeutung. Zum anderen bilden sie 
die Grundlage fur wichtige Zwecke der Kirchenverwaltungen 
wie beispielsweIse fur Uberlegungen, die mIt der Besetzung 
geistlicher Amter und mit klfchenhskalIschen Gesichtspunk-
ten zusammenhangen. Auch fur seelsorgerische Fragen können 
sie von Bedeutung sein. SchließlIch ermöglichen die Ergebnisse 
im Zusammenhang mIt anderen Merkmalen der Bevölkerung 
Untersuchungen uber den Emiluß der RelIglOnszugehöngkeit 
auf VIele Erscheinungen des wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Lebens. 

Grundlage fur die Auszahlungen nach der RelIgionszuge-
hongkelt bel der Volkszahlung 1961 bIldete das "Verzelchms 
der ReligIOnsbenennungen ", Ausgabe 1 961, das folgende 
Gruppen unterscheidet: 

1. Angehönge der m der EvangeliSChen KU'che in Deutschland 
zusammengeschlossenen Kuchen 

2. AngehorIge der evangelischen Freikirchen (z. B. LutherIsche 
FreIkIrChen, ReformIerte freie Gememden, MethodIstenkirche 
m Deutschland, Heüsarmee usw. und die evangehschen auS-
Umdlschen KIrchen) 

3. Angehörige der römisch-katholischen Kirche einschI. der 
unicerten Riten 

4. Angehönge der Ostkirchen 
5. Angehörige der altkathollschen KIrche und verwandter 

Gruppen 
6. AngehörIge christlich OrIentierter Sondergememschaften 

(z. B. Adventisten, Bibelforscher, Neuapo,stollsche) 
7. AngehÖrIge der jüdischen RelIgionsgemeinschaft 
8. Angehbrige anderer Volks- und WeHreliglOnen 
9. FreIreligiöse und Angehörige von Weltanschauungsgemein-

schaften (z. B. Bund Freireligioser Gemeinden Deutschlands, 
Theosophen und Antroposophen) 

10. Gemeinschaftslose 
11. Ungeklärt und ohne Angabe der Religionszugehörigkeit. 

Ergebnisse in dieser Gliederung stehen z. Z. noch nicht zur 
Verfugung, da dIe Zahlen fur die Angehöngen der Ostkir-
chen (4) und AltkatholIken (5) zunächst noch mit denjenigen 
der Angehöngen anderer Volks- und Weltreligionen in einer 
Gruppe zusammengefaßt sind. Als "Evangelische" werden fur 
1961 im folgenden die Personen der Gruppen 1 und 2 ange-
sehen, als "Katholiken" dIe Angehöngen der Gruppe 3 und als 
"Sonstige" die Angehörigen aller ubngen Gruppen. 

Beim Vergleich der Ergebnisse der Volkszahlung 1961 mit 
denjenigen von 1950 und 1939 entstehen durch die ZWischen 
den Zählungen emgetretenen Änderungen der Systematik er-
hebliche SchwierigkeIten. Um sie zu uberwinden, ist es u. a. 
notwendig, den Personenkreis der "Evangelischen" weiter zu 
fassen als 1961. Neben den "Angehangen der Evangelischen 
Kirche in Deutschland" und den "Angehörigen der evangelI-
schen Freikirchen" smd auch die "Angehörigen der christlich 
orientierten Sondergememschaften", die 1950 bei den "Ange-
hörigen der freikirchlichen evangelischen Gemeinden" und 
1939 bei den "Ubrigen Chnsten" mitgezahlt waren, zur Gruppe 
der "Evangelischen" hinzuzunehmen. 

Außerdem müssen, um emen Vergleich zu ermöglichen, die 
"Angeharigen der altkatholischen Kuche und verwandte 
Gruppen" SOWIe die "Angehörigen der Ostkirchen", die 1939 
m der Gruppe "Ubnge Chnsten" enthalten waren, in die 
Gruppe der "EvangelIschen" einbezogen werden. Bis zum Vor-
liegen der Emzelergebnisse fur die beiden erstgenannten 
Gruppen ist der Vergleich daher zur Zeit nur mit gewissen 
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Einschränkungen möglich. Weitere Hinweise zur Vergleich-
barkeit der Zahlen für 1939, 1950 und 1961 enthält Tabelle 3. 

Für die Darstellung der historischen Entwicklung des An-
teils der Konfessionen seit 1871 ist es erforderlich, die Gliede-
rung der Bevölkerung nach der Religionszugehorigkeit nach 
der jeweiligen Systematik vorzunehmen, da sich Zusammen-
fassungen in der vorstehenden Art nicht durchfuhren lassen. 
Insofern sind in Tabelle 4 beispielsweise 1890 unter "Evan-
gelischen" Lutheraner, Reformierte und Unierte Zu verstehen, 
während sich 1925 die "Evangelischen" aus Angehörigen der 
Evangelischen Landeskirchen, Angehörigen evangelischer 
Freikirchen und Angehörigen sonstiger evangelischer Reli-
gionsgesellschaften (z. B. MennOnIten, Baptisten, Methodisten, 
Adventisten usw.) zusammensetzten. Die Ergebnisse dieser 
Tabelle geben daher nur eine Vorstellung von der Größen-
ordnung in den betreffenden Jahren. 

11. Bundesgebiet 

Die Religionsgliederung der Bevölkerung am 6. Juni 1961 
ist - wie bei allen bIsherigen Zählungen - entscheidend von 
den beiden christlichen Hauptkonfessionen bestimmt. Von den 
54,0 Mill. Einwohnern des Bundesgebietes ohne Berlin gehör-
ten 51,7 Mil!. oder 95,7 °/0 den Gliedkirchen der Evangelischen 
Kirche in Deutschland, evangelischen Freikirchen oder der 
römisch-katholischen Kirche an. Alle übrigen Gruppen, die 
zusammen 4,3 °/0 der Bevölkerung ausmachen, spielen dem-
gegenüber eine untergeordnete Rolle. Die größte Mitglieder-

WOHNBEVÖLKERUNG NACH DER RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT AM 6.6.1961 

Ische 

STAT.BUNDESAMT 3444 Sundesgebiet ohne S"''" 

Tabelle 1: Religionszugehörigkeit der Wohnbevölkerung 
nach dem Geschlecht 

Bundesgeblet ohne Berlm 
Ergebnis der VOlkszahlung am 6. Juni 1961 

Religionszugehorigkeit I Insge.,arnt I Mannlich WeIblich 

1000 % 

Angehorige der 
EvangelIschen Kirche 
in Deutschland. . ... 26 790,6 1 49,6 

evangelischen Freikirchen 329,1 0,6 
romisch-katholischen I 

Kirche .... . ...... 24 535,0 45,5 
christlich orientierten 1 

Sondergemeinschaften 451,0 0,8 
judischen ReliglOns-

gemeinschaft ........ . 
freireligiosen und welt-

anschaulichen Gemein-
schaften ........ . 

anderen Volks- und Welt-

17,2 0,0 

98,7 i 0,2 

religionen und sonstigen 1 

Gemeinschaftslose .... 1 299,9 2,4 
Ungeklart und ohne An-

1 000 1 1000 1- %') 

I ! 
12473,3 I 46,6 14317,3 1 

149,0 I 4S,3, 180,1 

11 557,2 1 47,1 112977,8 

193,3
1 

42,9 I 257,71 

9,4 54,7 1 7,8 

57,3 1 58,1 I 41,4 
1 

36,5 ! 81,0 1 68,9 
783,3 I 60,3 I 516,6 I 

I 

53,4 
54,7 

52,9 

57,1 

45,3 

41,9 

31,1 
39,7 Kirchen. """". "1117'4 0,2 

gabe der Religions- 'I 

zugehorigkeit . " .... 338,5 0,6 180,6 1 53,4! 157,9 46,6 
47,2 128493,1 I 52,8 Insgesamt ....... '153 977,41100 125484,4 I, 

1) In ~~ der nebenstehenden Personen insgesamt. 

Tausend ~rsonen 

1200 

1000 

800 

600 

400 

200 

o 
STAT.BUNDESAMT 3445 

PERSONEN SONSTIGER REUGIONS-
UND WELTANSCHAUUNGSGEMEINSCHAFTEN, 

GEMEINSCHAFTSLOSE UND PERSONEN OHNE ANGABE 
DER REUGIONSZUGEHÖRIGKEIT 

AM 6.6.1961 

der ,udlschen Religions· 
gemeinschaft 

Bundesgebiet ohne Berlln 

zahl weist die Ev.angelische Kirche in Deutschland mit 26,8 
Mil!. oder 49,6 010 der Gesamtbevölkerung auf. Zusammen mit 
den Angehörigen der evangelischen Freikirchen beträgt der 
Anteil der "Evangelischen" sogar 50,2 °/0 .. Als zweitstärkste 
Gruppe ist die römisch-katholische Kirche mit 24,5 Mil!. oder 
45,5 Ofo vertreten.; Es folgen die Gemeinschaftslosen mi t 1,3 Mil!. 
oder 2,4 %, die christlich orientierten Sondergemeinschaften 
mit rund einer halben Million (0,8 %). die Angehorigen an-
derer Volks- und Weltreligionen und sonstiger Kuchen mit 
117000 (0,2 %) und die Angehörigen freireligiöser und welt-
·anschaulicher Gemeinschaften mit rund 100000 (0,2 °/0). Der 
jüdischen Religion zugehörig bezeichneten sich rund 17 000 
Personeni). 

Eine Aufgliederung der Angehörigen der einzelnen Bekennt-
nIsgruppen nach dem Geschlecht zeigt bei den evangelischen 
und römisch-katholischen Chnsten eine gute Uberemstimmung 
mit den Anteilen der mannlichen und weiblichen Personen an 
der Gesamtbevolkerung. Der höhere Anteil der Frauen bei 
den chnstlich orientIerten Sondergemeinschaften deutet darauf 
hin, daß der enge Zusammenhalt, die Formen des Gottesdien-
stes und des religiosen Lebens in diesen Gemeinden besonders 
auf Frauen anziehend wirken. Auf der anderen Seite durfte 
der weit größere Anteil der Männer an der Gruppe der frei-
reltgiosen und weltanschaulichen Gemeinschaften ~nd der 
Gemeinschaftslosen eine Folge der im allgememen geringe-
ren Bindung der Manner an eme Kirche sein. Am größten ist 
mit 69 % der Anteil der Männer bei den anderen Volks- und 
Weltreligionen und sonstigen Kirchen. Dies hangt damit zu-
sammen, daß sich in dieser Gruppe viele auslandische Mal1ner 
befinden, die nicht in Ihrem FamIlienverband, sondern ,allein 
als Studenten, Geschaftsleute, Arbeitskrafte usw. Im Bundes-
gebiet leben. 

Der jeweilige Anteil der evangelischen und römisch-katho-
lischen Bevölkerung an den Altersgruppen entspricht z. T. 
recht gut dem Durchschnitt. DIe Abweichungen bei den )ung-
sten Personen durften den hoheren Kinderzahlen katholischer 
Famllten zuzuschreIben sem. Der Gruppe der "Sonstigen" ge-
hören vor allem altere Personen an. J-her hegen dIe AnteIle 
der unter 45jahngen unter und (lie der über 45)ahngen uber 
dem Bundesdurchschnitt, wobei sich besonders die Gruppe 
der 45- biS unter 65jahrigen Imt 6,3 ".'0 gegellli.ber 4,3 11 Iu 1m 
Durchschnitt stark .abhebt. 

1) Interessant lSt m diesem Zusammenhang em VergleIch mit 
dem Anteil der beHlen großen christlichen Konfessionen an der 
Weltbevolkerung. Etwa 500 Mlllionen der 3.1 Mrd. Menschen be-
tragenden Bevolkerung der Erde gehdren der romisch-katholischen 
KIrche, 250 Mllllonen den protestantIsch-anglIkanIschen Kirchen 
an. Die belden großen cllristlichen KonfesslOnen umfassen damit 
etwa ein Viertel der El'dbevolkerung. (Nach Mltteilung der Zen-
tralstelle für kirchllche Statistik. Koln. und des Kirchenstatish-
sehen Amtes der Evangellschen Klrche ln Deutschland, Hannovel'-
Herrenhausen). 
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Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
und Religionszugehörigkeit 

Bundesgebret ohne Berlin 
Ergebms der VOlkszahlung am 6. Juni 1961 

Alter von ... Wohnbevolkerung 
--ins:--\ - --1'- h - -- -- -- -- ------~-

bis unter ... 1 katholtsch I sonstigel) 
Jahren gesamt evange lSC 

- nJOO-- T 0' 
--- - -

----0; -- - ---

I 1000 1 i 1000 1 0, 
,0 ,0 ,0 

6 5 169,0 2455,91 1 
, 

I unter ....... 47,5 2 550,4 49,3 162,8 3,2 
6-14 ........ 6025,0 2981,6 , 49,5 ' 2886,6 47,9 156,9 2,6 

14-15 ........ 704,1 360,5 I 51,2 I 325,4 46,2 18,2 2,6 
15-18 ....... 1 943,2 1 010,2\ 52,0 879,1 45,2 53,9 2,8 
18-21 ........ 2493,9 1 294,7 51,9 , 1124,4 45,1 74,8 3,0 
21-45 ........ 17731,1 8895,6 50,2 ' 8 172,2 46,1 663,2 1 3,7 
45-65 ........ 14052,8 7024,1 I 50,0 1 6147,2 I 43,7 881,4 1 6,3 
65 und mehr '., 5823,1 3084,8 , 53,0 2431,0 I 41,7 307,3 I 5,3 
Ohne Angabe .. 35,2 12,2 I 34,8 I 18,8 53,4 I 4,2 11,8 

Insgesamt '153977,4127119,7 : 50,2 ',24535,0 ' 
, I 

45,5 i 2322,7 ! 4,3 

1) Einseh!. ungeklart und ohne Angabe der RelIgionszugehorigkeit. 

Wie aus Tabelle 4 hervorgeht, haben sich im Deutschen 
Reich die AnteIle der beiden christlichen Hauptbekenntnisse 
von 1871 bis kurz vor dem 1. Weltkneg nur geringfügIg ver-
imdert. So blIeb der Anteil der Evangelischen in diesem ZeIt-
raum mit knapp zwei Dntteln und der der KatholIken mit 
einem guten Drittel ziemlich konstant. Erst bei der Zählung 
1925 ist gegenüber den Ergebnissen von 1910 ein bemerkens-
werter Anstieg des Anteils der EvangelIschen und des Anteils 
der sonstIgen Religions- und Weltanschauungsgememschaften 
sowie der Gemeinschaftslosen festzustellen, der zu Lasten 
des katholischen Bevölkerungsanteils erfolgte. Maßgebend 
hierfur sind die Veränderungen in der konfessionellen Zusam-
mensetzung der Bevölkerung durch die Gebiets- und damit 
auch Bevölkerungsverluste nach dem 1. Weltkrieg im Westen 
und Osten des Reichs. Von diesen Verlusten waren - wenn 
man an Elsaß-Lothringen und an Posen, Westpreußen und 
Oberschlesien denkt - m der Hauptsache die Katholiken be-
troffen, deren Zahl gegenuber 1910 absolut um 3,6 Mil!. zu-
ruckgegangen ist. DIe Zahl der "Sonstigen" hatte sich durch 
Kirchenaustntte, Ubertritte zu anderen Religions- und Welt-
anschauung5gemeinschaften usw. erhöht. 

Die Ergebnisse der Volkszählungen 1933 und 1939 zeigen 
eme absolute und relatIve Zunahme der katholIschen Christen 

im Deutschen Reich. Insbesondere schlägt sich in den Zahlen 
von 1939 die Rückgliederung des fast ausschließlich katho-
lischen Saar1andes im Jahre 1935 nieder. Daneben ist die wei-
tere Zunahme des Bevölkerungsteils bemerkenswert, der nicht 
den bei den Hauptkonfessionen angehörte. Hierin durften vor 
allem die Kirchenaustritte von AngehÖrIgen der beiden christ-
lichen Hauptkonfessionen zum Ausdruck kommen, die wah-
rend der Krisenjahre vor 1933 und in verstarktem Maße nach 
der nationalsozialistischen Machtergreifung erfolgt sind. Die 
evangelische Bevölkerung ist seit 1925 ebenfalls absolut wei-
ter gewachsen, ihre Anteile an der Gesamtbevölkerung sind 
jedoch zurückgegangen . 

Im Raum des jetzigen Bundesgebietes war die konfessio-
nelle Gliederung der Bevölkerung seit 1871 eine wesentlich 
andere als im Deutschen Reich. Nur geringfugig mehr als die 
Hälfte der Bevölkerung geharte den evangelischen Kirchen 
an, während etwa 46 010 römisch-katholisch waren. 

Für die Änderungen der konfessionellen Gliederung der 
Bevölkerung seit 1939, wie sie aus Tabelle 3 hervorgehen, 
waren vor allem bestimmend: 

die Aufnahme der Heimatvertnebenen, die Wiedereintritte 
in die Kirche, der Zustrom aus der sowjetischen Besatzungs-
zone und dem Sowjetsektor von Berlin und der Zustrom 
ausländischer ArbeItskrafte. 

So wurden bei der Volkszahlung am 13. September 1950 
beIspielsweIse 7,9 MII!. Heimatvertnebene"J gezahlt, von 
denen 4,2 Mill. oder 52,8 0 10 evangelisch und 3,6 Mil!. oder 
45,3 % römisch-katholisch waren. LedIglich 2 6/ 0 gehörten der 
Gruppe der sonstigen Religions- und Weltanschauungs gemein-
schaften an. Von den bei der Zahlung 1950 insgesamt ermit-
telten 1,6 Mil!. Zugewanderten3) aus Berlin und der sowjeti-

2) Als Heimatvertriebene wurden bei der Zahlung 1950 alle Per-
sonen bezeichnet, dle am 1. September 1939 ihren Wohnsitz in 
den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ost-
gebieten (GebIetsstand 31. Dezember 1937), 1m Saarland oder 1m 
Ausland hatten. letztere Jedoch nur, wenn SIe ,.deutsch" als Mutter-
sprache angegeben hatten. Kmder. dIe erst nach dem 1. Septem-
ber 1939 geboren smd, wurden nach dem WohnsItz des Vaters, un-
eheliche Kmder nach dem Wohnsitz der Mutter, an dIesem Shch-
tag emgeol'dnet. - 3) Als Zugewanderte wurden bei der Zahlung 
1950 aUe deutschen Staatsangehöngen und VOlkszugeh6rigen ge-
rechnet, dIe am 1. September 1939 Ihren WohnSItz m Berlm oder 
In der SOWJetischen Besatzungszone hatten, elU'schl. Ihrer nach dem 
L September 1939 geborenen Kmder. 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit der Wohnbevölkerung nach der SystematIk 
bei den Volkszahlungen 1939, 1950 und 1961 

17. 5. 1939 

Religionszugehorigkcit I 
Wohn-

bevolkerung 
10001 % 

Angehorige der evangelischen 1 

Landeskuche (Deut~che Evange-
lische Kirche) oder FreIkirchen 19567,9 48,6 

Übrige Christen ...... . ... , .. 0,5 

Zusammen ....... ,. 119 762,8 I 49,1 

Angehorige der romisch- I. 

katholischen KIrche .. , .. , .... ,. 18 671,6 46,4 

Glaubens;uden ..... , .. . ... ,. 

Angehorige sonstiger nichtchrist-
licher Religionsgesellschaften und 
Angehorige (ledIglich) religios 
\veltanschauhcher Gemeinschaften 

Gottglaublge ,.. . .. , .. ,.' 
Glauben~lose ......... . ..... . 

Ohne Angabe .... , ..... , .... 

Zusammen ......... -\ 

103,7, 0,3 
! 
I 

i 

54,8 ! 0,1 
1 211,2 ' 3,0 

430,3, 1,1 

13,81 0,0 
I 

18-13,7\ 4,5--

Insgesamt 140248,01100 

Bundesgebiet ohne Berlm 

13.9. 19501 ) 

Religionszugehorigkeit 

Angehorige der Evangelischen 
Kirche in Deutschland ...... . 

Angehorige der freikirchlichen 
evangelIschen Gemeinden ...... . 

Angeh"rige der abendlandischen 
romfreien katholischen Kuchen .. 

Angehorige der morgenlandisch-
katholischen Kirchen .... , ..... . 

I 
Wohn-

bevolkerung 
1 000 i 0" 

I 
I 

24 110,3 ' 

1 

490,3 
i 

24,1
11 

1 

48,3 

49,6 

1,0 

0,0 

0,1 

Zusammen. :-...... -:.- 24 673,0 I 50,7 

Angehorige der romisch- 11 

katholIschen Kirche ., .......... 22 278,6 45,8 

Angehorige der ;udischen 
Rehgionsgemeinschaft ......... . 

Angehorige anderer Volks- und 
WeltreliglOnen . .. .. . ..... . 

Freireligiose und Freidenker .... 

17,6 0,0 
I 

3,61 0,0 

1 536,1' 3,2 

I 

Personen ohne Angabe der \ 
Rehgionszugehongkeit .. , .. ",. 143,1, 0,3 

Zusarnmer,: : ..... , . ·-r1 7Öo,~- 3,5 

Insgesamt .. ".. , '148 652,0 \100 

6. 6. 1961 

Religionszugehorigkeit 

Angehorige der Evangelischen 
KIrche in DeutschJand ..... 

Angehorige der Evange1ischen 
FreIkirchen ..... . 

Angehorige der Ostkirchen ., .... 

Angehorige der altkathohschen 
Kirche und verwandte Grupren . 

Angehorige christlich onentierter 
Sondergemeinschaften __ ._ .. _._ _ .. ' 

Zusammen . . 

Angehorige der romisch-
katholi,chen Kirche .. , .. , . , . 

I 
Wohn-

bevolkerung 
1 000 I ~ 0 

26 790,61 

329,11 

') 

1 ') I 
451,01 

27570,7i 
I 
I 

24535,0 ' 

49,6 

0,6 

') 

') 

0,8 
51,1 

45,5 

Angehorige der judischen ! 
Religionsgemeinschaft , .. ',..... 17,2 ' 0.0 

I 

-

Angehorige anderer Volks- und 
Weltreligionen .............. . 117,4') I, 0,2') 

98,7 I 0,2 
1 299,91 2,4 

Freireligiuse und ~T eItanschauungs-
gemeinschuften ..... . ....... . 

Gemeinschaftslose ............ . 

Ungeklart und ohne Angabe der I 

Religionszugehongkeit. .. . . . 338,n i 0,6 
Zusammen , ...... '11 871,73)1 3,53

) 

Insgesamt .. .. ..' 153977,41100 

1) Saarland Stand 14. 11. 1951. - :!) N0Ch in der POSItIOn "Angehorige anderer Volks- und W'eltrelIglOnen" enthalten. - 3) EInschlIeßlIch Angehonge der Ost-
kirchen SOWIe der altkatholischen Kirche und verwandte Gruppen. 
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Tabelle 4: Bevölkerung im Deutschen Reich und im Bundesgebiet ohne Berlin nach der Religionszugehörigkeit 
1871 bis 1961 

(nach der jeweiligen Systematik) 

Deutsches Reich') Bundesgebiet ohne Berlin ') 

Stichtag Bevolkerung 
insgesamt I evangelisch I katholisch I sonstige 3 ) I insgesamt I evangelisch I katholisch I sonstigeS) 

1000 
1. 12. 1871 41059 25580 14 867 612 19930 10182 9462 286 
1. 12. 1890 49428 31 027 17675 727 24294 12553 11 391 350 
1. 12. 1910 64926 39992 23821 1113 33269 17110 15 617 542 
16.6.1925 62411 40015 20193 2203 36463 18517 16997 949 
16. 6. 1933 65218 40865 21172 3 181 38263 19136 17839 1288 
17. 5. 1939 69314 42103 23024 4188 40248 19568 18672 2008 
13. 9. 1950 48652 24601 22279 1773 

6.6.1961 53977 27120 24535 2323 
Prozent 

1. 12. 1871 

I 
100 62,3 36,2 1,5 100 51,1 47,5 1,4 

1. 12. 1890 100 62,8 35,8 1,4 JOD 51,7 46,9 1,4 
1. 12. 1910 100 61,6 36,7 1,7 100 51,4 46,9 1,6 
16.6.1925 JOD 64,1 32,4 3,5 100 50,8 46,6 2,6 
16. 6. 1933 100 62,7 32,5 4,8 100 50,0 46,6 3,4 
17.5. 1939 100 60,8 33,2 6,0 100 48,6 46,4 5,0 
13.9.1950 

I 
100 50,6 45,8 3,6 
100 50,2 45,5 4,3 6. 6. 1961 

I 
') 1871 bis 1933: jeweiliger Gebietsstand; 1939: Gebletsstand 31.12.1937. - ') Gebletsstand: 6. 6. 1961. - 3) Emschl. ungeklart und ohne Angabe der RehgiOns -

zugehorigkeit. 

sehen Besatzungszone waren sogar 76,90/0, evangelisch, 
16,1 % katholisch und 7 "/0 "Sonstige". Der Bevölkerungs-
zuwachs durch die vorgenannten Personenkreise hat eine 
Zunahme des evangelischen Bevölkerungsanteiles von 49,1% 
(1939) auf 50,7 Ofo (1950) bewirkt. Der Anteil der Kathohken 
ging dagegen von 46,4 Ofo auf 45,8 Ofo und der Anteil der 
"Sonstigen" von 4,5% auf 3,5% zunick4). 

Die nach 1950 in verstärktem Maße einsetzende Fluchtbe-
wegung aus der sowjetischen Besatzungszone und dem So-
wjetsektor von Berlin einerseits und der Zustrom von Spät-
aussiedlern aus den Ostgebieten des Deutschen Reiches sowie 
die ständig gestiegene Zuwanderung aus dem Ausland· ande-
rerseits, waren auch von Einfluß auf die rellgiöse Gliederung 
der Bevölkerung des Bundesgebietes. Der Anteil der evan-
gelischen Bevölkerung erhöhte sich auf 51,1 %, wahrend der 
Anteil der Katholiken auf 45,5 % geringfugig ab sank. Die Zahl 
der Angehörigen der judischen Religionsgemeinschaft hat sich 
mit 17200 gegenuber 1950 praktisch uberhaupt mcht verim-
dert. Dagegen ist die Gruppe der Gemeinschaftslosen sowie 
der Angehörigen freireligiöser und weltanschaulicher Ge-
meinschaften, der Angehöngen anderer Volks- und Weltreli-
glOnen und sonstiger Kirchen von 3,2 % (1950) auf 2,8"10 
(1961) zurückgegangen. 

Die Zunahme des Anteils der "Evangelischen" und ent-
sprechende Verminderung des Anteils der Katholiken beruht 
u. a. auch darauf, daß, wie sich aus der Notaufnahmestatistik 
ergibt, die Sowjetzonenfluchtlmge mit rund drei Viertel Evan-
gelischen das weitaus größte Kontmgent unter den Zuwan-
derern zwischen 1950 und 1961 stellten. Die bis 1961 zuge-
wanderten auslandischen ArbeItskrafte stammen zwar vor-

4) Ergebnisse über dIe Religionszugehörigkelt der Vertriebenen, 
SowJetzonenfiüchthnge und Deutschen aus der SBZ nach der 
Volksz<ihlung 1961 llegen z. Z. noch nicht vor. 

wiegend aus Ländern mit römisch-katholischer Bevölkerung 
(z. B. Italien, Spanien), ihre Zahl bleibt ,aber hinter derjenigen 
der Sowjetzonenflüchtlinge weit zurück. 

III. Bundesländer 
Länder mit überwiegend evangelischer Bevölkerung sind 

Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen und die Stadtstaa-
ten Bremen, Hamburg sowie Berlin (West). In Baden-Württem-
berg lag der Anteil der Evangeltschen 1961 mit 50,4 Ofo etwas 
über dem der Katholiken (46,8 %). In Bayern, im Saarland, in 
Rheinland-Pfalz und in Nordrhein-Westfalen überwiegt da-
gegen der katholische Bevölkerungsantetl. Fur die Lander mit 
stark evangelischer Bevölkerung ergab sich bei der Zahlung 
1961 auch ein relativ hoher Anteil von Personen, die keiner 
der beiden christlichen Kirchen angehören. Besonders sind hier 
Hamburg mit 15,1"10, Berlin (West) mit 14,4 %, Schleswig-
Holstein (5,6 %) und Bremen (5,10f0) zu erwähnen, wobei 
der Anteil der Gemeinschaftslosen allein in Hamburg und 
Berlin (West) 12,4 bzw. 12,5"10 ausmachte. Bemerkenswert ist, 
daß auch in Nordrhein-Westfalen, einem Land mit uberwie-
gend katholischer Bevblkerung, mit 3,5"10 ein verhaltnismaßlg 
hoher Anteil auf die Gruppe der "Sonstigen" entfallt. Als ein 
Teil dieser Gruppe sind die Angehörigen der judischen Reli-
gionsgemeinschaft ,absolut am stärksten in Berlin (West) mit 
5500, in Bayern (4600). Nordrhein-Westfalen (4000) und m 
Hessen (3 700) vertreten 5). 

Die Entwicklung der konfessionellen Gliederung der Bevöl-
kerung in den einzelnen Ländern des Bundesgebietes geht auf 
die Bevölkerungsentwicklung zuruck: Zwischen 1939 und 1950 
hatte die Bevolkerung in allen Bundeslandern, außer in den 

5) Siehe Tabelle "Wohnbevölkerung in den Läf.i;dern am 6. Juni 
1961 1m VergleIch zu 1950 nach der ReliglOnszugehongkelt und dem 
Geschlecht", S. 580',-. 

Tabelle 5· Wohnbevölkerung in den Landem nach der Religionszugehörigkeit am 13. September 1950 und 6. JUD! 1961 

Land 

Schleswig-Holstein ........... . 
Hamburg ... .............. . 
NIedersachsen ....... ........ . 
Bremen ................... . 
Nordrhein-Westfalen ......... . 
Hessen ....... '" ....... . 
Rheinland-Pfalz .. . ......... . 
Baden-Wurttemberg .. . ..... . 
Bayern ..................... . 
Saarland .............. ..... . 
Berlin (West) ............... . 

Wohnbevolkerung 
insgesamt I evangelisch') - -- -1-- -katholisch 

- - - -1000
1961 

- - i----= ----- nl~_ 19~ - -1 o~o 196!1 

2317,4 
1 832,3 
6640,9 

706,4 
15901,7 
4814,4 
3417,1 
7759,2 
9 515,5 
1 072,6 
2 197,4 

2 060,1 
1419,7 
5151,2 

600,0 
7055,0 
3088,4 
1 445,9 
3913,3 
2 563,8 

273,3 
1 630,8 

88,8 
77,6 
77,6 
85,0 
44,3 
64,2 
42,3 
50,4 
27,0 
25,5 
74,1 

88,0 
78,8 
77,2 
84,8 
41,1 
64,2 
40,7 
50,5 
26,5 
25,3 
73,2 

128,9 
135,6 

1250,1 
70,2 

8282,8 
1 546,3 
1 921,0 
3633,0 
6780,2 

786,8 
251,1 

5,6 
7,4 

18,8 
9,9 

52,1 
32,1 
56,2 
46,8 
71,3 
73,4 
11,4 

6,0 
6,5 

18,8 
8,9 

54,8 
32,2 
57,7 
47,1 
71,9 
73,4 
11,2 

128,4 
277,1 
239,6 

36,1 
563,8 
179,7 

50,2 
212,9 
171,4 

12,5 
315,5 

5,6 
15,1 

3,6 
5,1 
3,5 
3,8 
1,4 I 2,7 
1,8 
1,1 I 

14,4 

6,0 
14,8 

4,1 
6,3 
4,2 
3,7 
1,5 
2,3 
1,7 
1,1 

15,5 

1) Angehorige der in der Evangehschen KIrche In Deutschland zusammengeschlossenen Kuchen, der evangehschen FreIkIrchen und der chnstlich orientierten 
Sondergemeinschaften. 
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ZU- BZW. ABNAHME DER WOHNBEVÖLKERUNG 
IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 

NACH DER RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT 1950 BIS 1961 
Abnahme Zunahme 

Schieswig-"~~~~~~~~~~rfi"""""" Holstein 

Hamburg 

NIedersachsen 

Bremen 

Nordrhel n-Westfalen 

Hessen 

Rhel nl and-Plal z 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlln (West) 

I 
-20 % 

STAT,BUNDESAMT 3446 

-10 +10 + 20 

• 

Evangelische 
Katholiken 
Sonstige 

+30 +40 % 

Stadtstaaten und RheinIand-Pfalz, zugenommen. Entscheidend, 
für das Ausmaß dieser Zunahme war, in welchem Umfang 
gegen Ende des zweiten Weltkriegs und danach Vertriebene 
untergebracht worden sind. Hauptsachliche Aufnahmelander 
waren Schleswig-Holstem, Niedersachsen, Hessen und Bayern. 
In Rheinland-Pfalz und in den Teilen von Baden-Württemberg, 
die ehemals zur französischen Besatzungszone gehörten, wur-
den dagegen relativ wenig Vertriebene aufgenommen. Dazu 
kamen weitere durch den Krieg hervorgerufene Eevölkerungs-
verschiebungen. Von der Bevolkerung Schleswig-Holsteins im 
Jahre 1959 hatten 45 0/ 0, von der Bevölkerung NIedersachsens 
38 °/0 und von der Bevölkerung Hessens und Bayerns jeweils 
26 % Im Jahre 1939 nicht dort, sondern in einem anderen Bun-
desland oder außerhalb des Bundesgebietes ihren Wohnsitz 6). 

Mit dem wirtschaftlIchen Wiederaufbau erfolgte eine neuer-
liche Bevölkerungsverschiebung großen Ausmaßes durch Ab-
wanderung von Vertriebenen und Evakuierten zu glinstigeren 
bzw. zu den früheren ArbeItsplatzen. In Schleswlg-Holstein, 
Niedersachsen und Bayern hat sich die Bevölkerung durch die 
Bmnenwanderung seIt 1950 um 1,7 Mil!. vermindert, in allen 
·anderen Landern entsprechend erhöht. Von zum Teil noch 
großerer Bedeutung als die Binnenwanderung waren für die 
Bevölkerungsentwicklung neben dem Geburtenüberschuß die 
Wanderungen liber die Grenzen des Bundesgebietes, die die 
Verluste einzelner Lander durch die Bmnenwanderung zum 
großen Teil kompensierten. Durch das Zusammenwirken dieser 
Faktoren ergIbt Sich 1961 gegenuber 1950 für SchlesWlg-Hol-
stem eine Abnahme der Bevölkerung um rund 11 % und für 
Niedersachsen um rund 2 %. In allen übrigen Landern nahm 
die Bevölkerung zu. 

Die Bevölkerungsabnahme hat Sich in Schleswig-Holstein 
und in NIedersachsen nach Tabelle 5 sowohl auf die beiden 
Hauptkonfessionen als auch auf die "Sonstigen" ausgewirkt. 
Gemessen an der jeweiligen Gesamtbevölkerung, ist der An-
tel! der "Evangelischen" in Schleswig-Holstein von 88,0 % 

(1950) auf 88,8 Ofo (1961) gestIegen, wahrend umgekehrt der 
AnteIl der Kathohken und der der "Sonstigen" von jeweils 
6 % auf 5,6 % gesunken ist. Dies dürfte damit zu erklären sein, 
daß die belden letztgenannten Personenkreise in starker em 
Maße an der Abwanderung von Vertriebenen und EvakUIer-
ten beteiligt waren als die Evangelischen. In Niedersachsen 

6) Siehe Fachserie A "Bevölkerung und KUltur - Volkszahlung 
vom 6. JUlll 1961 Vorbericht 1 - Wohn:bevölkerung m den L;mdern, 
KreisfreIen Städten und Landkreisen und Bev6lkerungsentwick-
lung 1939 bis 1961". 

blieb der Anteil der Katholiken mit 18,8 Ofo erhalten, während 
sich der Anteil der evangelischen Christen zu Lasten der 
"Sonstigen" geringfügig erhöht hat. 

Trotz der großen Bevölkerungsverschiebungen der letzten 
15 Jahre hat sich die konfessionelle Struktur des Bundes und 
der Länder nicht wesentlich verändert. Dies ist damit zu er-
klaren, daß an der Wanderungsbewegung Personen aller Be-
kenntnisse, wenn auch in verschiedenem Umf.ange, beteiligt 
waren und die Zuwanderung von Katholiken selbstverständ-
lich auch in schon vorwiegend katholische, die von Evange-
lischen auch in vorwiegend evangelische Gebiete erfolgte. 
Bedeutender sind die Veränderungen .allerdings in kleineren 
regIOnalen EinheIten, worüber spater berichtet werden wird. 

/1 
Haushalte nach Art, 

Größe und Gemeindegrößenklassen 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

1. Einleitung 

Feststellungen über die Zahl der Haushalte gehören seit 
jeher zum allgemeinen Bestand der Volkszahlungen. Das hat 
verschiedene Gründe: Er ist einmal Erhebungseinheit, zum 
anderen ist er Träger verschiedenster wirtschaftllcher Funk-
tionen. Außerdem spiegeln Veranderungen in der Haushalts-
struktur auch Wandlungen der Gesellschafts- und Wirt-
schaftsstruktur wider. 

Nach der Volks- und Berufszählung 1950 war es notwendig, 
neuere Haushaltszahlen für verschiedene Verwendungs-
zwecke zu ermitteln. DIe HaushaItszahlen der Wohnungs-
zahlung vom 25. September 1956 sowie der anschließenden 
1 Ofo-Zusatzerhebungen in den Jahren 1957 und 1960 dienten in 
erster Linie wohnungs statistischen Zwecken. Die im Oktober 
1957 im Rahmen des l°/o-Mlkrozensus ermittelten Ergebnisse 
über Haushalte sollten vor allem über die Lebensverhaltnisse 
der Haushalte, die Haushaltsstruktur, ihre personelle Zusam-
mensetzung sowie ihre soziale Lage Aufschluß geben und die 
ausführlIche Haushalts- und Familienstatistik der Volks- und 
Berufszahlung 1961 methodisch vorbereiten. 

Erste zusammenfassende Ergebnisse aus der Volkszahlung 
vom 6. Juni 1961 liber Haushalte sind bereIts 1) mitgeteilt wor-
den, detalliertere Angaben uber Zahl und Größe der Haus-
halte aus dem Gesamtmaterial der Volkszählung vom 6. Juni 
1961 werden in diesem Aufsatz veröffentlich(2). 

2. Begriffliche Abgrenzung 

Als Haushalte wurden zusammen wohnende und gemein-
sam wirtschaftende Personengruppen bezeichnet, die sowohl 
Verwandte als auch fremde Personen, FamIlien im engsten 
und 1m weiteren Sinne, hausliches Dienstpersonal, gewerb-
liche oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte usw. umfassen 
kannen. Auch Personen, die für sich allein wohnten und wirt-
schafteten, wie z. B. Einzeluntermieter, zahlten als Privat-
haushalt (Einpersonenhaushalt). 

Neben der Bevalkerung in Privathaushalten wurde die An-
staltsbevölkerung unterschieden. Zu den Anstalten, wie sie 
bei der Volkszahlung abgegrenzt wurden, waren diejenigen 
privaten und öffentlichen Einrichtungen zu rechnen, die zur 
Erfullung eines bestimmten Zwecks - z. B. sozialer, medi-
zmischer, padagogischer, religiöser Art - der Unterkunft 
und - zumeist auch - Verpflegung und Betreuung von Per-
sonen dienten, z. B. Altersheime, Krankenhauser, Waisen-
hauser, Klöster. Darüber hin:aus galten bestimmte größere 
Betriebe des Gaststatten- und Beherbergungsgewerbes als 

1) Vgl. WiSta 1963/9, s. 518 f. - 2) Haushaltszahlen in tiefe·rer 
regIOnaler Gliederung SInd In der Fachserie A "Bevölkerung und 
Kultur" unter dem Titel "Haushalte nach Art und Größe in den 
Ländern kreisfreien Städten und Landkreisen" veröffentlicht wor-
den. HI';r sind auch die definitorischen Unterschiede beim Haus-
halts_ und Anstaltsbegriff gegemiber der VOlkszählung von 1950 
dargestellt. 
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Anstalten. Privathaushalte in Anstalten, insbesondere Haus-
halte des Personals (Familie des Pförtners, Heizers usw.), 
wurden als Privathaushalte gezählt. 

Wie bei fruheren Volkszählungen wurden auch 1961 die 
Privathaushalte unterschieden nach Einpersonenhaushalten 
und Mehrpersonenhaushalten. Diese Einteilung der Privat-
haushalte ist gleidlzeitig eine wichtige Grundgliederung für 

'die 1950 entwickelte und 1957 ausgebaute Haushaltstypisie-
rung3). die auch der repräsentativen 10 0/0- Haushalts- und 
Familienstatistik der Volks- und Berufszählung 1961 zu-
grunde gelegt wird. 

Die Ermittlung der Haushaltsgröße kann grundsätzlich 
nach zwei Verfahren vorgenommen werden: Entweder wer-
den alle zu einem Haushalt gehörenden und auch dort Wohn-
raum beanspruchenden Haushaltsmltglieder mitgezählt, oder 
aber es werden nur die zur Wohnbevölkerung4) gehörenden 
Haushaltsmitglieder bei der Feststellung der Haushaltsgröße 
berücksichtigt. Da im ersteren Fall die Haushaltsmitglieder 
dort gezählt werden, wo sie eine "Wohnberechtigung" be-
sitzen, werden sie, sofern sie an mehreren Wohnsitzen wohn-
berechtigt sind, auch mehrmals gezählt. Bei der Zurechnung 
nach dem Wohnbevolkerungsprinzip dagegen sind die Haus-
haltsmitglieder nur einmal in den Zahlen enthalten. Der Zäh-
lungsort der Personen mit mehreren Wohnsitzen ist dabei 
der Arbeits- oder Ausbildungswohnsitz und nicht der gami-
lienwohnsitz. 

Die geschilderte unterschiedliche Zuordnung wirkt sich auf 
die Gesamtzahl der Haushalte kaum aus, jedoch auf die Glie-
derung nach ihrer Größe. Die Gesamtzahl der Haushalte 
ändert sich nur durch die relativ seltenen Falle, in denen 
all e Mitglieder eines Haushalts zwei Wohnsitze haben und 
am Familienwohnsitz nicht zur Wohnbevölkerung gehören, 
wohl aber dort wohnberechtigt sind. Nach der Wohnbevöl-
kerungszuordnung würde in diesem Fall am Familienwohn-
sitz kein Haushalt ermittelt, was gegenüber der Wohnberech-
tigungszuordnung zu einer geringfuglgen Verminderung der 
Gesamtzahl der Haushalte ft.ihrt. 

Beide Verfahren haben ihre besondere Bedeutung. Um bei-
den Gesichtspunkten gerecht zu werden, wurden in der Total-
aufbereitung nur die zur Wohnbevölkerung gehorenden Per-
sonen berucksichtigt, während die 10 o/o-Haushalts- und Fami-
lienstatistik die Moglichkeit ewer Auszahlung nach beiden 
Konzepten gibt. Fur viele sozialpolitisch wichtige Fragen ist 
es notwendig, die Haushaltsstruktur am Familienwohnsitz 
unter Ewbeziehung des aus Erwerbsgründen nur zeitweihg 
von seiner Familte abwesenden Haushaltsvorstandes oder 
des aus Ausbtldungsgründen am Studienort untergebrachten 
Sohnes nachzuweisen. 

3. Privathaushalte und ihre Größe 

Ein wichtiger Indikator für die Bedeutung der Haushalte als 
Träger wirtschaftlicher Funktionen ist die Gliederung nach 
ihrer Größe. 

Im Bundesgebiet ohne Berlin gab es (vgl. Tabelle 1) am 
6. Juni 1961 insgesamt 18,4 Mill. Privathaushalte, in denen 
52,6 Mill. Haushaltsmitglieder lebten. Auf einen Haushalt 
entfielen im Durchschnitt 2,86 Personen. Die Verteilung der 
Haushalte nach Haushalts'großen zeigt, daß mit 5,0 Mil!. Haus-
halten die Zweipersonenhaushalte zahlenmaßig am häufig-
sten sind. Ihnen folgen mit 4,2 Mill. die Dreipersonenhaus-
halte und mit 3,7 MB!. die Einpersonenhaushalte. Die Zahlen 
der Haushalte nehmen von den Vierpersonenhaushalten mit 
wachsender Haushaltsgroße stark ab. 

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man von den in den 
Haushalten lebenden Personen ausgeht: In den Ein- und 
Zweipersonenhaushalten, die zusammen knapp 50 % der 
Haushalte ausmachten, lebte nur ein Viertel der Bevölke-
rung. Ein weiteres Viertel lebte in Dreipersonenhaushalten. 

3) Hinsichtlich der Abgrenzung der Haushaltstypen wird auf den 
in WiSta 1959/11, S. 593 ff., erschIenenen Aufsatz verWIesen: 
H. Schubnell: "Zahl und Struktur der Haushalte und Familien -
Ergebnisse einer Sonderaufbereitung des Mikrozensus Oktober 
1957". - 4) Naheres über dIe Bevolkerugsbegriffe ist in WISta 1962/9, 
s. 531 ff., nachzules,en: "Personen mit doppeltem Wohnsitz bei der 
Volkszahlung am 6. Jum 1961". 

Tabelle 1 :Privathaushalte naCh HaushaJtsyröße 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Haushalt mit 
... Personen 

Volkszählung am 1 %-Mikrozensus- Volkszählung am 
6 J . 1961 erhebung am 13. September 

. um 9. Oktober 1957 19501) 

- -1 000- -r-~ ------rooO~I- 9;-- ----roOO[ '7~-

Haushalte 
1 3737,6 20,3 3247 18,8 2887,8 18,4 
2 4976,5 27,1 4592 26,6 3891,8 24,8 
3 4181,0 22,8 4005 23,2 3651,8 23,3 
4 2923,4 15,9 2855 16,5 2604,6 16,6 
5 1 438,3 7,8 1400 8,1 1 362,3 8,7 
6 673,0 3,7 663 3,8 664,8

1 

4,3 
7 245,3 1,3 297 1,7 317,7 2,0 

8 und mehr .. 195,0 1,1 217 1,3 297,8 1,9 
Insgesamt .. ·1 18370,0 I 1001 17276-1-1°0115678,5 I 100 

Haushaltsmitglieder (Wohnbevblkerung) 
1 3 737,6 7,1 3 247 6,4 2 887,8 I 6,0 
2 9953,1 18,9 9 184 18,1 7783,61 16,3 
3 12542,9 23,9 12015 23,6 10955,5 23,0 
4 11 693,4 22,2 11 420 22,5 10418,3 21,8 
5 7191,5 13,7 7000 13,8 6811,6 14,3 
6 4037,8 7,7 3978 7,8 3988,7 8,4 
7 1 717,0 3,3 2079 I 4,1 2223,6 4,7 

8 und mehr " 1 705,3 3=-,2--,-~1_8~97 3,7 2 665,6 5,6 
InsgesaIDt'T2 578,6-POO I 50 820-I-I0~7-if4~ 100-

1) Die einbezogenen Ergebnisse für das Saarland beruhen auf der Vz vom 
14. November 1951. 

Der Anteil der Haushalte mit vier und mehr Personen be-
trägt 30%, 'in Haushalten dieser Größe lebte aber die Hälfte 
der Bevölkerung. 

PRfVATHAUSHALTE AM 6.6. 1961 
NACH GESCHLECHT DES HAUSHALTSVORSTANDES UND HAUSHALTSGRÖSSE 

Vierpersonen-
haushalte 

MÄNNLICH 

WEIBLICH 
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Eme Gliederung der Haushalte nach Ein- und Mehrper-
sonenhaushalten und dem Geschlecht des Haushaltsvorstan-
des zeigt, daß bei den Einpersonenhaushalten der Anteil der 
weiblichen Haushaltsvorstände gegenüber den Mehrpersonen-
haushalten überwiegt. Die Haushalte mit weiblichem Haus-
haltsvorstand sind im Durchschnitt kleiner als die mit mann-
lichen Haushaltsvorständen (vgl. Tab. 2, Schaubild 1). Der 
Anteil der Haushalte mit weibltchem Haushaltsvorstand an 
der Gesamtzahl der Haushalte beträgt rund 25 Ofo. 

Tabelle 2: Privathaushalte nach Haushaltsgröße 
und Geschlecht des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet ohne BerllU 
Ergebms der Volksz<ihlung am 6. Juni 1961 

Insgesamt I 
In kreisfreien 

I In Landkreisen Haushalte mit Stadten 
. , . Personen -Von [öO HauShalten hatteneinen--:-: . Haush:altsvorstaruf 

mannel wabl. I-man~' weibeT m~nnl. [weibe 

2 un~ 3 ..... 1 
31,01 

1 

68,99 

1 

32,80 

i 
67,20 

I 
28,92 

I 
71,08 

82,44 17,56 83,04 16,96 81,94 18,06 
4 und mehr .. 93,18 i 6,82 93,50 6,50 93,03 6,97 
Insgesamt .. ·1 75,18 24,82 I 72,57 27,43 I 77,15 I 22,85 

Durchschnittliche Haushaltsgroße (Personen je Haushalt) 
in Ein- und Mehr-

i 1 personenhaus-
halten. 3,22 1,77 2,91 

I 
1,60 3,45 1,91 

nur in Mehr-
I personenhaus-

halten .......... 3,43 I 2,76 3,16 
I 

2,60 3,61 2,87 
I 
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Tabelle 3: Veränderungen der durchschnittlichen Haushaltsgröße (Personen je Privathaushalt) 

Deutsches Reich Bundesrepublik Deutschland') 
1871 I 1875 I 188ifTl885T-TsooTlli9ST19°°--I-l905T19IO I 1925 I 1933 I 1939 I 1950 I 1956- i 1957 I 1961 

4,70 
I 

4,64 
I 

4,69 
I 

4,69 I 4,66 
I 4,64 I 4,60 I 4,57 

I 
') Ohne Berlin. 

Im Vergleich zu 1950 haben die Haushalte im Bundesgebiet 
ohne Berlin um 2,7 Mill. von 15,7 Mill.5) auf 18,4 Mill. zu-
genommen. Die Zuwachsrate betrug 17,2%, während dIe 
Bevölkerung in Privathaushalten gegenilber 1950 nur um 
10,1°/& von 47,7 Mill. auf 52,6 Mill. Personen gewachsen ist. 
Die durchschnittliche Haushaltsgröße ist, da die Haushalte 
stärker zugenommen haben als die Bevölkerung, von 3,04 auf 
2,86 Personen gesunken, eine Entwicklung, die im übrigen, wie 
die vorstehende Ubersicht zeigt, bei den bisherigen Volks-
zählungen, also ab 1871, trotz definitorischer Unterschiede in 
mehr oder minder ausgeprägtem Maß beobachtet werden 
konnte. Der langfristige VergleIch zeigt, daß dIe selt 1950 zu 
beobachtende weitere Verkleinerung der Haushalte ledighch 
eme Fortsetzung der Entwick.lung bis 1950 ist. 

Entsprechend der Verkleinerung der Haushalte seit 1950 
hat sich auch, wie Schaubild 2 zeIgt, ihre Größengliederung6) 

verändert. 

% 

25 

20 

15 

\0 

STAT BUNOE:SAMT 3450 

PRIVATHAUSHALTE IN IHRER VERTEILUNG 
NACH HAUSHALTSGRÖSSEN 1950 BIS 1961 

9 10.1957 

13.9.19586.1961 

8u mehrA:!rsonen 
H alJshaltsgroße 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Der Anteil der Em- und Zweipersonenhaushalte an allen 
Privathaushalten hat sich von 43,2% auf 47,4% vergrößert, 
der Anteil der Dreipersonenhaushalte ist von 23,3 % auf 
22,8% gesunken, und die Haushalte mit vier und mehr Per-
sonen weisen einen Rückgang von 33,5 % auf 29,8 Ofo auf. 
Die m Tabelle 1 angegebenen VergleIchszahlen für 1950 und 
1957 lassen einen stetigen Rückgang im letzten Jahrzehnt 
erkennen. 

Das Bevolkerungswachstum von rund 10"in seit 1950 hat 
sich nahezu ausschließlich in der Zunahme der kleineren 
Haushalte niedergeschlagen, daruber hinaus haben die größe-
ren Haushalte gewissermaßen von Ihrem frilheren Bevülke-

5) EinschI. der bei der Zahlung vorn 14. November 1951 fest-
gestellten 0,3 MJll. Haushalte 1m Saarland. - 0) über die Großen-
glrederung der Haushalte sowie über dIe EntwlCklung der durch-
schnittlichen Haushaltsgrößen In den Burrdeslandern informIeren 
dIe Tabellen auf S. 581"·. 

4,53 
I 

4,07 
I 

3,68 
I 

3,50 I 3,04 
I 

3,00 
I 

2,94 
I 

2,86 
I 

rungsbestand Personen abgegeben und damit zur Zunahme 
der kleineren Haushalte beigetragen (vgl. Tabelle 4). Die 
unterschiedlichen Verimderungsraten liegen zwischen + 29 0/ 0 

bei den Empersonenhaushalten und - 34% bei den Haus-
halten mit 8 und mehr Personen. 

Auf die Entwicklung von 1950 bis 1961 dürfte eine Viel-
zahl von Faktoren eingewirkt haben. Aus den bisher vor-
liegenden Unterlagen kann nur für einzelne die quantitative 
Bedeutung abgeschätzt werden. Die infolge der starken Bau-
tätigkeit seit 1950 wesentlich verbesserte Wohnungsversor-
gung - im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) hat, 
wie die Ergebnisse der Wohnungszahlung von 1961 zeigen7). 

der Wohnungsbestand von 1950 bis 1961 um 61,4% zuge-
nommen, während dIe Bevölkerung nur um 10,9% gestiegen 
Ist -- ließ in stärkerem Maße Haushaltsteilungen verwirk-
lichen, die 1950 aus Wohnraummangel noch nicht möglich 
waren. Neben der verbesserten Wohnungsversorgung hat 
auch der Zuzug nichtdeutscher Arbeitnehmer einen gewissen 
Einfluß ausgeilbt. Außerdem waren auch demographische Fak-
toren, WIe z. B. die weitere Zunahme der allgemeinen Le-
benserwartung und damit das längere Erhaltenbleiben be-
stehender Haushalte älterer Personen, das Hineinwachsen 
der geburtenstarken Jahrgänge 1935 bis 1940 ins heirats-
fähige Alter sowie die Abnahme des durchschnittlichen Hei-
ratsalters, von Einfluß. Nicht zuletzt hat die gesellschaftliche, 
wirtschaftliche und soziale Entwicklung der letzten 10 Jahre 
zu der Veränderung der Haushaltsstruktur beigetragen. 

4. Privathaushalte und Gemeindegrößenklassen 

Die Gliederung der Privathaushalte nach ihrer Größe und 
Gemeindegrößenklassen zeigt, daß die Haushalte in kleinen 
Gemeinden größer sind als in grüßeren Gemeinden und vor 
allem in den Großstadten. Wahrend in Gemeinden mit un-
ter 2000 Einwohnern im Durchschnitt 3,44 Personen in einem 
Haushalt lebten, entfielen auf einen Haushalt in Großstadten 
mIt 500000 und mehr Einwohnern im Durchschnitt nur 
2,47 HaushaltsmItglieder. 

In allen Gememdegrößenklassen sind die Zweipersonen-
haushalte am häufigsten und die Dreipersonenhaushalte am 
zweithaufigsten. Die dritte Stelle nehmen in den Gemeinden 
mIt unter 5000 Emwohnern dl€ Vierpersonenhaushalte und 
in den größeren Gemeinden dIe Einpersonenhaushalte ein'). 

DIese in der Gliederung nach der Gemeindegrbße vorhan-
denen Unterschiede durften einmal damlt zusammenhangen, 
daß die allgemein zu beobachtende Entwicklung zur "Klem-
familie", die nur noch aus Eltern und Kindern besteht, in 
den ilberwiegend landwirtschaftlIch strukturierten Gebieten 
spater einges,etzt hat und langsamer vor sich geht als in den 
industrialisierten Gebieten. Außerdem smd, wie die Ergebmsse 
des Mikrozensus vom Oktober 1957 gezeigt haben, die m 
den Landgememden im Durchschmtt großeren Haushalte u. a. 
auf die gegenüber stcidtischen GebIeten höhere Kinderzahl 
zuruckzufilhren. So betrug der Anteil der Ehepaare mit 4 
und mehr Kindern nach den Ergebnissen des Mikrozensus 

7) vgl. H. Heep: "Die Gebäude und Wohnungen 1m Juni 1961 -
Erstes ErgebniS der Gebaudezahlung 1961", WiSta 1962/11, S. 652. 
- 8) Vgl. Tabelle, S. 581"·. 

Tabelle 4: Veränderungen der Zahl der Privathaushalte nach Hdushaltsgrüße 
Meßziffern 1950 = 100 

Jahr 

1950 
1957 
1961 

insgesamt 

100 
110 
117 

100 
112 
129 

2 

100 
118 
128 

----
3 

100 
110 
115 
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Privathaushalte 
mit ... Personen 

4-- -- I -5-

100 
110 
112 

100 
103 
106 

6 

100 
100 
101 

7 

100 
94 
77 

I 8 und mehr 

100 
73 
66 
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NACH HAUSHAlTSGRÖSSEN UND GEMEINDEGRÖSSENKLASSEN 
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in Gemeinden mit unter 2 000 Emwohnern über 11,5 % gegen-
uber 5,7 Ofo in den Großstadten. 

Bei der Beurteilung der zwischen Landgemeinden und Groß-
städten festzustellenden Unterschiede im Anteil der Einperso-
nenhaushalte ist der der Volkszahlung zugrunde liegende 
Vvohnbevölkerungsbegriff zu beachten, nach dem Personen mit 
mehreren Wohnsitzen dort gezahlt werden, von wo aus sie 
ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. Da überwiegend 
Gemeinden mit 100000 und mehr Emwohnern Orte zweiten 
Wohnsitzes smd"), erhoht das, sofern die betreffenden Per-
sonen an ihrem zweiten Wohnsitz als Einpersonenhaushalte 
erfaßt wurden, den Unterschied nach der Gememdegroße. 

5. Anstaltsbevölkerung 

Neben der Bevölkerung in PnvathaushaIten wurden die 
Anstaltsbevölkerung sowie die Anstalten ausgezahlt. Im 
Rahmen der Haushaltsstahstik handelt es sich hier um eine 
Sondergruppe. Ausfuhrliches Zahlenmaterial uber Anstalten 
wurde letztmalig bei der 1950 durchgeflihrten Volkszahlung 
gewonnen. 

In diesem Aufsatz wiId zunachst nur kurz über die Ent-
wicklung der Anstalten und ihrer Bevcilkerung seit 1950 be-
richtet. Ein differenzierteres BIld dieser Entwicklung wird, 
sobald Zahlenmaterial auch uber die Verteilung der An-
stalten nach ihrer Art vorliegt, in einem weiteren Aufsatz 
gegeben. Erst dann kann im einzelnen auf die Grunde für die 

9) Vgl. hierzu: "Personen mit doppeltem Wohnsitz bei der Volks-
zahlung vom 6. Jum 1961", Wista 1962/9. Die Zahl der Personen mit 
weiterem Wohnraum betrug hiernach 1,2 Mlll. Allein in Groß-
stadten lebten hiervon 0,5 Mill. (vgl. S. 492"- des o.g. Aufsatzes). 

seit 1950 eingetretenen Verimderungen eingegangen werden. 
Im Bundes·gebiet ohne Berlin wurden 1961 30310 Anstal-

ten mit 1,4 MU!. Anstaltsmitgliedern festgestelItlO). Die ent-
sprechenden Ergebnisse fur das Jahr 1950 betragen 30227 
bzw. 0,9 Mil!. Einer geringfügigen Abnahme der Zahl der 
Anstalten steht demnach eine Zunahme der Anstaltsbevölke-
rung um 0,5 Mil!. oder liber 50"/0' gegenliber. 

Die gegenlaufige Entwicklung in der Zahl der Anstalten 
und der Anstaltsbevolkerung ist zum Teil auf die geanderte 
Zuordnung der Betriebe des Gaststatten- und Beherbergung~
gewerbes zurückzuführen. 1950 waren in den Anstaltszahlen 
mit 13 700 vergleichsweise viele Beherbergungsbetriebe mit 
emer relativ medrigen Anstaltsbevolkerung (45000) enthal-
ten. Die bel der Volkszahlung 1961 angewandten Abgren-
zungsprinzipien - es wurden nur die grcißeren Betriebe als 
Anstalten gezahlt - haben sich auf eine Verminderung der 
Zahl der Gaststatten- und Beherbergungsbetriebe ausge-
wirkt, die als Anstalten gezahlt wurden. Ohne diese defini-
torischen Unterschiede müßte die Zahl der Anstalten ahnlich 
wie die Anstaltsbev6lkerung gestlegen sem. 

Die mit uber 50 "/0 starke Zunahme der Anstaltsbevolkerung 
dürfte z. T. mJt der m den letzten Jahren erfolgten Zuwande-
rung nichtdeutscher Arbeitnehmer zusammenhangen, die ver-
mutlich großenteils in Gemeinschaftsunterkunften unter-
gebracht waren. 

Die Anstaltsbevolkerung je Anstalt betrug im Durch-
schnitt 46 Personen. In den emzelnen Gemeindegr6ßenklassen 
schwankt sie zwischen 33 Personen in Gemeinden mit unter 
2000 Emwohnern und 46 Personen in Großstadten. Diese 
Zahlen stellen keine Belegungszahlen dar, da zur Anstalts-
bevölkerung nur die Personen gerechnet werden, die als 
Personal oder Insassen zur Wohnbevolkerung der Anstalt 
gezahlt worden sind. Personen, die nur kurzfristig m Anstal-
ten untergebracht smd, wie z. B. Untersuchungshaftlmge oder 
die Mehrzahl der Patienten III Krankenanstalten, rechneten 
nicht zur Anstaltsbevölkerung. 

6. Schlußbemerkung 

Der in den letzten 100 Jahren zu beobachtende Prozeß einer 
allmahlichen, aber stetIgen Verklemerung der Haushalte ist 
durch die Ergebnisse von 1961 auch für die Zeit von 1950 
biS 1961 bestatJgt worden. Als besonders charakteristisch für 
die Entwicklung m den letzten 10 Jahren kann auf der emen 
Seite die starke Zundhme der Em- und ZweIpersonenhaus-
halte und auf der anderen Seite der Ruckgang der Haushalte 
mit 7 und mehr Personen bezeichnet werden. Die durchschnitt-
liche Zahl der Personen je Haushalt nimmt, wie die Gliede-
rung der Haushalte nach Große und Gememdegrößenklassen 
gezeigt hat, mit wachsender Emwohnerzahl der Gemeinden 
ab. Die Anstaltsbevolkerung weist gegenuber dem allgemei-
nen Bevcilkerungswachstum eine wesentlich starkere Zunahme 
auf. Ad. 

10) Vgl. Tabelle S. 581*. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im Oktober 1962 

Vorbemerkung 

Uber dIe Ergebnisse der 1 o:'o-Mlkrozensusbefragung tur die 
\Voche vom 7. bis 13. Oklobel 1962, soweit sie die Erwerbs-
personen betreffen 1 ), ist bereits Im vorangegangenen Heft 
dieser Zeitschnft berichtet worden. Im Mittelpunkt der fol-
genden Darstellung stehen die von den ErwerbstatJgell m der 
Berichtswoche geleIsteten Arbeilsstunden. 

Bel der im MIkrozensus erfaßten Arbeitszeit handelt es SIch 
um die für emen Erwerb aufgewendete Zeit, die III den uber-
wiegenden Fallen mit der am Arbeitsplatz verbrachten Zelt 
identisch ist Bei rund 1,2 ",'0 der erfaßten Erwerbstatigen fehlte 
eine Arbeitszeitangabe. Von der DefinitIOn her ist die bel 
den ArbeitszeJtfeststellungen fur den eIgenen Haushalt auf-
gewendete Arbeitszeit auszuschließen2). 

Arbeitszeiten in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 
In der vorwiegenden ErwerbstcitigkeJt wurden von allen 

Erwerbstatigen insgesamt 1 142 Mill. Stunden in der Berichts-
woche geleistet") gegenuber 1 161 MiI!. Stunden im Oktober 
1961. Das ist eme Abnahme um rund 1,6°,'0 (1961 = 100). Die 
Zahl der Erwerbstatigen hat im gleichen Zeitraum relatIv 
weniger abgenommen und zwar um 0,9 ",'" von 25,5 Md!. auf 
25,3 Mill. In der Benchtswoche waren von den Erwerbstätigen 

1) Vgl. WISta 1963/9. s. 542 ff ... Siehe dort auch die Ausfuhrungen 
uber dle Auswirkung der Anderung der FortschreibungsbasIs. Fur 
den Vergleich mit den ArbeltszeJtangaben von 1961 wurden Zahlen 
der alten FortSChreibung verwendet." - 2) Bel den weiblichen Selb-
standlgen und Mithelfenden Famillenangehongen m der LandWirt-
schaft ISt wegen der m diesem BerelCh sehr engen Verflechtung 
ZWIschen BetrIeb und Haushalt der Ausschluß der Hausarbeliszelt 
mcht Immer vOllstandlg erreicht worden. Wegen weiterer Defim-
honen und wegen der Vor)ahresergebmsse vgl.WISta 1963. 3, S.140ff., 
19m/IO. S. 573 [1. und 1962/10, S. 595 ff. Außerdem ist fur die Arbeits-
zeiten Im Bereich der LandWirtschaft der saisonale Emfiuß zu 
beachten. - 3) Vgl. Tabelle, S. 584'.- f. 
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in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 45,2 Stunden durch-
schnittlich gearbeitet worden. Im Vorjahr waren es 45,5 Stun-
den. Gegenüber dem Vorjahr hat die von den Mannern ge-
leistete Arbeitsstundenzahl um 10 Mlll. in der Berichtswoche 
abgenommen, während die der Frauen um rund 8 Mill. Stun-
den zunickgegangen ist. 

Wie auch in den frtiheren Jahren arbeiteten im Durch-
schnitt die Selbstandigen und die Mithelfenden Familienange-
hörigen langer als die Abhangigen. DIe höchsten durchschnitt-
lichen Wochenarbeitszeüen ergaben sich in der Land- und 
Forstwirtschaft, wobei allerdings die unterschiedlichen Ar-
beitsverfahren und -bedingungen zu berucksichtigen sind. Die 
durchschnittliche Wochenarbeltszeit war im Produzierenden 
Gewerbe am niedrigsten (vgl. Tabelle 1). Die Zunahme in 
der durchschnittlichen Wochenarbeüszeit der Beamten (em-
schließlich der Lehrer) durfte darauf zurtickzufilhren sein, daß 
im Oktober 1961 ein großerer Teil der Lehrer Herbstferien 
hatte als im Oktober 1962. 

Gründe für Arbeitszeiten von weniger als 45 Stunden 

Die Zahl der Personen, die welliger als 45 Wochenstunden 
gearbeitet haben, ist von 8,6 Mil!. im Jahre 1961 auf rund 
9,7 Mill. 1962 gestiegen. 675000 Erwerbstatige haben m der 
gesamten Berichtswoche wegen Krankheit, Urlaub, Arbeits-
platzwechsel usw. nicht gearbeüet. Diese Zahl ist gegenüber 
dem Vorj ahr nicht wesentlich gestiegen (+ 17 000). Bei den 
Selbständigen und Mithelfenden insgesamt ist die Zahl der-
jenigen, die weniger als 45 Stunden in der Berichtswoche ge-
arbeitet haben, von 1,5 Mill. auf 1,3 Mill. gefallen, bei den 
Abhängigen dagegen von 7,1 Mill. auf 8,4 Mill. gestiegen. 
Einen Uberblick über die Entwicklung nach Grunden gibt das 
Schaubild. 

ERWERBSTÄTIGE, DIE IN DEN BERICHTSWOCHEN 
MEHR ODER WENIGER ALS 45 STUNDEN GEARBEITET HABEN 

Ergebnisse des Mikrozensus Im Oktober 

1957 58 59 60 61 62 
STAT BUNDESAMT 3457 
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Erwerbstatige. die In 
der BerIchtswoche 

. 45 stunden und daruber 
gearbeitet haben 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Bei den Abhangigen nahm die Zahl derjenigen, die auf 
Grund betrieblicher oder tanflicher BestImmungen weniger als 
45 Stunden gearbeitet haben, um rund 1,4 Mlll. zu. Die Zahl 
derjenigen, die aus eigenem Entschluß weniger als 45 Stunden 
gearbeitet haben - dies sind die Teilbeschaftigten - 1st bei 
den Abhangigen von 671000 im Jahre 1961 auf 737000 im 
Jahre 1962 gestiegen, bei den Selbstandigen und Mithelfenden 
von 984000 auf 746000 zuruckgegangen. 

Tabelle 1: DurchschlllttllCh in der vorwIegenden Erwerbslatigkeit m der Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961 bzw. vom 
7. bis 13. Oktober 1962 geleistete Arbeitsstunden1) nach Wntschaftsbereichen und der Stellung im Beruf 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden~) in der vorWIegenden Erwerbstatigkeit 

Stellung im Beruf 
1962 I M~~~h_1 i~.~~-I-~19: ·IW~~:I~Ch 1~~~;J--I-~1962 -}-,,~:::m~I-;'~C:J_ 

nahme (-) I 1 nahme (-) nahme (-) 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhahung und Fischerei 
64,8 63,3 + 1,5 46,6 45,5 + 1,1 61,3 59,7 + 1,6 
61,0 60,4 + 0,6 47,9 46,6 + 1,3 50,5 49,5 I + 1,0 

~4 ~4 
51,6 51,9 - 0,3 44,8 45,0 - 0,2 49,4, 49,7 - 0,3 
52,2 52,3 - 0,1 41,1 41,9 - 0,8 48,0 I 48,6 - 0,6 

Selbstandige .................. . .. . 
Mithelfende Familienangehorige .... . 
Beamte ... · ...................... . 
Angestellte .. . . . . .. . .............. . 
Arbeiter ........ ·· ................ . 

--Z-usammen . . . . . . . . . . .. ---:-1 61,4 60,3--1 ~f;'i--I -47~----:W,0-- --+l;i-l- 53,7---'52,6- - +1,1-

Produzierendes Gewerbe 
Selbstandlge ............. 52,5 52,1 -I- 0,4 39,0 40,5 
Mlthelfende Familienangehonge ....... 47,2 46,5 + 0,7 44,0 43,8 
Beamte .. ... ... ................ , . 
Angestellte ................ .. ...... 44,8 45,4 - 0,6 41,9 42,7 
Arbeiter ..... ...... .. " .. 43,6 44,0 - 0,4 38,9 40,0 

-
Zusammen .--:-:-'- .-.-:-: .. :-·~·I 44,4 --44,8 - 0,4 40,0 40,-9-

Handel und Verkehr 
Selbstandige ........... " ........ 56,2 55,6 + 0,6 48,6 48,3 
Mithelfende Famihenangehorige ....... 50,0 47,9 -, 2,1 44,6 43,4 
Beamte ........ ·.· ... ........ .. 44,5 44,4 + 0,1 43,4 43,1 
Angestellte .................... 46,9 47,0 - 0,1 42,1 42,9 
Arbeiter ................ ... . ..... 46,0 46,3 - 0,3 34,7 36,6 

Zusammen .... ......... 1 48,2 48,2 41,9 -1- 42,6 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstlelstungen) 
Selbstandige .......... ............. 54,8 55,6 
Mithelfende Famihenangehorige 51,6 52,5 
Beamte .. .................. .. '" 45,4 44,1 
Angestellte. .. ... .... . . .. ....... 45,1 45,2 
Arbetter ......................... .. 44,8 44,8 

- Zusamme;:;-:-: :-:-:-:. -.-:-.. :-1- -46,6- -46;5-

Selbstandige . . . . . . . . . . . . 58,0 57,3 
Mithelfende Familienangehorige ...... 59,0 58,2 
Beamte ... ... ................... 45,0 44,2 
Angestellte " ... ... ........ .. 45,4 45,7 
Arbeiter .............. '" . . . . . . . . . 44,2 44,5 

- 0,8 
- 0,9 
+ 1,3 
- 0,1 

+ 0,1 

47,6 I 46,4 
49,6 I 47,5 
41,4 38,1 
43,8 I 44,3 
37,8 39,7 
41,9-- -- 42,5 

Alle Wirtschaftsbereiche 
+ 0,7 46,5 45,9 
+ 0,8 47,3 46,0 
+ 0,8 41,9 39,4 
- 0,3 42,7 43,4 
- 0,3 38,3 39,7 

- --- ------ -- 42,3-I 47,0 42,7 Zusammen . . . . . . . . . . . . 47,2 - 0,2 

- 1,5 
+ 0,2 

- 0,8 
- 1,1 
~-0,9-

f- 0,3 
..;- 1,2 
-I- 0,3 
- 0,8 
- 1,9 

--0,7 

+ 1,2 
+ 2,1 
+ 3,3 
- 0,5 
- 1,9 
- 0,6 

+ 0,6 
+ 1,3 
+ 2,5 

0,7 
- 1,4 
- 0,4 

--

50,9 
44,5 

43,8 
42,5 
43,3 

54,0 
45,2 
44,4 
43,9 
43,2 
45,6 

52,7 
49,8 
44,8 
44,4 
40,4 
44,2 

55,5 

I 49,4 
44,6 
44,1 I 42,5 

-
45,2 

I 

50,6 + 0,3 
44,2 + 0,3 

44,5 - 0,7 
43,1 - 0,6 

43,S - 0,5 

53,5 + 0,5 
44,0 T 1,2 
44,3 - 0,1 
44,5 - 0,6 
44,0 - 0,8 

45,9-- -=-'-0,3 -

52,9 - 0,2 
48,0 + 1,8 
43,2 + 1,6 
44,7 - 0,3 
41,5 I - 1,1 

-44,51----0;3 

54,8 
I 

T 0,7 
48,4 + 1,0 
43,6 

I 
+ 1,0 

44,6 - 0,5 
43,2 I - 0,7 

--
45T r-=-o-;-S-

Wenn fur die Berechnung der durchschnittlich geleisteten Wochenarbeitsstunden wemger als 50 Falle (hochgerechnet 5000) vorlagen, so wurden in die entsprechen-
den Tabellenfelder Punkte eingesetzt. 

1) Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle "ohne Stundenangabe" mit dem jeweIligen Durchschnitt eingerechnet. - Ohne 
Soldaten. - 2) Arbeitsstunden in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. 
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Zweite Erwerbstätigkeiten 

Die Zahl der zweiten Erwerbstätigkeiten ist gegenuber dem 
Vorjahr von 1,03 Mill. auf 970000 zurückgegangen. Der Rück-
gang erfolgte in allen Wirtschaftsbereichen. Rund 60010 dieser 
zweiten Tätigkeiten werden in der Land- und Forstwirtschaft 
ausgeübt, während etwa 20010 auf die "Sonstigen Wirtschafts-
bereiche (Dienstleistungen)" entfallen. 

Tabelle 2: Die 2. Erwerbstätigkeit in der Woche 
vorn 1. bis 7. Oktober 1961 bzw. vorn 7. bis 13. Oktober 1962 

nach Wirtschaftsbereichen 
Zahl der Fälle in 1 000 

Wirtschaftsbereich 1961 I 1962 
Insgesamt I Mannlich I Weiblich 

I 
I 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei ... 631 602 511 91 

Produzierendes Gewerbe ....... 104 94 78 16 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . 90 79 59 20 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) . . . . . . . . . . 208 197 143 54 
Alle Wirtschaftsbereiche ....... 1033 971 I 

I 
790 I 182 

Die insgesamt geleistete Arbeitsmenge 
Von den 25,3 Mill. Erwerbstätigen (ohne Soldaten) wurden 

unter Hinzurechnung der zweiten Erwerbstatigkeiten in 26,2 
Mill. Tätigkeitsfällen insgesamt 1 157 Mil!. Stunden in der Be-
richtswoche gearbeitet. Die durchschnittliche Stundenzahl je 
Tätigkeitsfall beträgt 44,1 Stunden, je tätige Person 45,2 Stun-
den. Gegenüber 1961 ist die von allen Erwerbstätigen in allen 
Tätigkeiten geleistete Arbeitsmenge nur unwesentlich ver-
ändert. 

In der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen ergibt sidl, daß 
das Produzierende Gewerbe an den in der Berichtswoche ins-
gesamt geleisteten Arbeitsstunden mit 538 Mil!. Stunden zu 
rund 46 % beteiligt war. Im Produzierenden Gewerbe arbeiten 
45010 aller Erwerbstätigen. Die "Sonstigen Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen)" trugen mit 20 % zur Gesamtarbeitsmenge 
bei. 23 Ofo der Erwerbstätigen arbeiten in diesem Wirtschafts-
bereich. 

Zusammenfassung 

Die Ergebnisse des Mikrozensus vorn Oktober 1962 zeigen, 
daß im Vergleich der beiden Jahre die geleistete Gesamt-
arbeitsmenge in ihrer Größenordnung etwa gleich geblieben 
ist. Einer Abnahme der Zahl der Erwerbstatigen um 0,9~/0 

Tabelle 3: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen1 ) geleistete 
Arbeitsstunden2) nadl Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Bundesgeb~et ohne Berlin 

Woche vom 7. bis 13. Oktober 1962 
Stellung im Beruf -insgesamt-I-M:ä;"nlich I Weiblich 

-MIlLf ;--"MIlLf~ Mill. 
I % Std. 0 Std. 0 Std. 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige .............. 1 

7°'5138'41 6°'9161'21 9'71
11

'5 Mithelfende Familien-
angehonge ............... 87,7 47,7 20,9 21,1 66,7 79,2 

Abhängige ................ 25,4 13,9 17,7 17,8 7,8 9,3 
Zusammen .... ·· .... 1 183,7 lioo-n9,5iWOI~OO--

Produzierendes Gewerbe 

Selbstimdige ··············1 37'91 7,0 1 34,5 

1 

8,3 

1 
3,5 

1 2,8 Mithelfende Familien-
angehorige ............... 8,8 1,6 1,3 0,3 7,4 6,0 

Abhängige................ 491,7 91,3 379,2 91,4 112,5 91,2 
Zusammen .......... 1 538,4 :100 1 415,0 1100 1 123,4 1100 

Handel und Verkehr 

Selbständige ··············1 41,41
20,51 30,9 

1 

24,8 

1 
10,4 

1
13

'5 Mithelfende Familien-
angehorige ............... 11,2 5,5 1,3 1,1 9,8 12,7 

Abhangige ................ 149,3, 74,0 92,4 74,1 57,0 73,8 
Zusammen~~.-:f201,9 1100-1124~ 1100 I 77,2 1160-

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
Selbständige .............. , 

29'81
12

'81 22,0 118'21 7'81 7,0 Mithelfende Familien-
angehorige .............. 8,6 3,7 1,0 0,8 7,7 6,8 

Abhängige ................ 194,9 83,5 98,0 81,0 96.9 86,2 
Zusammen .......... 1 233;4 1100 I 121,0 11001112,4 1100-

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstandige ............. '1 179'7 I 15'51148'2 

1

19

'51 

31,5 I 7,9 
Mithelfende Familien- I 

1 

angehorige .............. 116,2 10,0 24,6 3,2 91,7 23,1 
Abhängige ................ 861,4 74,4 587,2 77,3 274,1 69,0 

Zusammen .. :-:-'--'--'-:-'-:lfi57,1 1100'-ifso,0 ~100 1 397,3 1100 

Alle Wirtschaftsbereiche 1961 (Woche vom 1. bis 7. Oktober 1961) 

Selbständige ............. '1186'8115'91153'9119'91 32'91 8,1 Mithelfende Familien-
angehdrige .............. 131,8 11,2 32,4 4,2 99,5 24,5 

Abhängige ................ 859,4 ,73,0 585,2 75,9 274,2 67,4 
Zusammen .......... 1178,0'\100 T771,5 1100 T 406,6 1100 

1) Ohne Soldaten. - ') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden wurden die Fane "ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch-
schnitt eingerechnet. 

steht eine Abnahme der Gesamtarbeitsmenge um 1,8% ge-
genüber. Die Wochenarbeitszeit je Erwerbstätigen ist um 
0,9010 gesunken. He. 

Land - und Forstwirtschaft 
Bodennutzung 1963 

Endgültiges Ergebnis 

Das endgultige Ergebnis der diesjährigen Bodennutzungs-
erhebung!) bestatigt weitgehend die bereits bekanntgegebe-
nen vorläufigen Zahlen2). 

Die Gesamtfläche des Bundesgebiets ohne Berlin beträgt 
24,7 Mill. ha, von denen 57 010 landwirtschaftlich und 29010 
forstwirtschaftlich genutzt werden, während 5 °/0 von Od-
und Unland, unkultivierten Moorflächen und Gewässern und 
9 % von Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und Ubungsflächen 
eingenommen werden. Die landwirtschaftliche Nutzfläche von 
14,2 Mil!. ha gliedert sich in 56010 Ackerland, 40010 Wiesen 
und Weiden und 4 % sonstige landwirtschaftliche Flachen. 
Diese Flächengliederung ändert Sich im allgemeinen nur in 
längeren Zeiträumen, weil die regional oft erheblichen Um-
stellungen sich in den jährlichen Gesamtergebnissen kaum 
auswirken. In den elf Jahren seit 1952, die an Hand berich-
tigter Unterlagen zu übersehen sind, haben im Bundesgebiet 
die Wohn-, Industrie-, Verkehrs- und übungsflächen um 
18,1 % zugenommen, wahrend die landwirtschaftliche Nutz-
fläche um 1,3~/0, und die Od- und Unland-, Moor- und Gewäs-
serflachen um 18010 abgenommen haben, Beim Wald ergab 

1) vgl. Tabellen, S. 586". - 2) Vgl. "WiSta" 1963/8, s. 471. 

Gliederung der Gesamtfläche 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 Flache I Veranderung ,I, Flachenanteil 
Nutzungsart 1952-T'Hi6r 1963 gegen 1952 1952T1963' 

-----lOOOha -,-- 1----- -% ,----, 

Gesamtflache' ) ...... 24687 24683 - 4 1- 0,0 100 100 

Ackerland .......... 8167 7857 -310 - 3,8 33,1 31,8 
Dauergrünland ...... 5608 5718 +110 + 2,0 22,7 23,2 
Sonstige landwirt-
schaftliche Fläche') 565 576 + 11 + 1,9 2,3 2,3 

Landwirtschaftliche i Nutzflache ......... 14 340 14 151 -189 - 1,3 58,1 57,3 

Wald, Forsten, 
Holzungen ......... 6997 7132 +135 

Öd- und Unland, 
+ 1,9 28,4 28,9 

Moor') ............ 1 
1538 ! 

852 1 _2771-18'0 6,2 3,4 
Gewasser ... .. .... J 409 

J +328 +18,1 
1,7 

Sonstige Flachen') ... 1 812 214O 7,3 8,7 

1) Ohne die meisten Ki.J.stengewasser und ohne den Bodensee sowie ohne die 
von auslandischen Betrieben beWIrtschafteten Inlandsftachen, aber einschi der 
von inlandischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsftachen. - 2) Gartenland, 
geschlossene Obstanlagen, Rebland, Baumschulen und Korbweidenanlagen. -
<I) Öd- und Unland einsehl. Knicks, unkultivierte Moorflächen. - 4) Gebaude-
Hof- und Industrieflachen, Wegeland und Eisenbahnen, Friedhofe und 6ffentliche 
Parkanlagen. 

sich eine Zunahme um 1,9~/o. Der Rückgang der landwirt-
schaftlichen Nutzflache war teilweise von einer Verlagerung 
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vom Ackerland zu anderen Kulturarten begleitet. Dadurch 
ergab sich beim Ackerland eine Abnahme um insgesamt 
3,8 %, während die Dauergrünlandflächen um 2 % und die 
sonstigen landwirtschaftlichen Flächen zusammen ebenfalls 
um 2 "/0 erweitert wurden. 

Im Gegensatz zur Verteilung auf die Hauptnutzungs- und 
Kulturarten 1st der Anbau auf dem Ackerland infolge seiner 
Abhangigkeit von der Witterung und anderen Produktions-
bedingungen - auf die bereits beim vorläufigen Ergebnis 
näher eingegangen wurde - von Jahr zu Jahr stärkeren 
Schwankungen unterworfen. 

Das Ackerland des Bundesgebietes war in diesem Jahr mit 
7,86 Mil!. ha um 0,3,0/0 kleiner als im Vorjahr. Von der Ge-
samtfläche waren 63 Ofo mit Getreide, 12 % mit Kartoffeln, 
4 %, mit Zuckerruben, 6 % mit anderen Hackfrüchten, 12 % 

mit Futterpflanzen und 2 % mit sonstigen Ackerfruchten be-
standen, während 1 % brach lag. 

Der Getreidebau war mit 4,93 Mil!. ha um 0,6 % umfang-
reicher als im Vorjahr. Er übertraf damit auch die Flächen 
aller Nachkriegsjahre außer 1958 und 1959. Von der dies-
jahrigen Anbauflache, waren 52 % mit Brotgetreide- und 48 % 

mit Futter- und Industriegetreidearten bestanden. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde der Anbau von Roggen um 4,3 % , von 
Weizen um 4,8 Ofo und von W,intermenggetreide um 4,8 Ofo 
erweitert, wodurch sich fur die Brotgetreidearten zusammen 

eine Zunahme um 4,5 Ofo ergab. Bei den Futter- und Industrie-
getreidearten war dagegen im ganzen eine Abnahme um 
3,4 ~/o festzustellen, wobei der Hafer und das Sommermeng-
getreide Abnahmen um 4,4 bzw. 11 % hatten, wahrend die 
Gerste eine Zunahme um 0,5 Ofo aufzuweisen hatte. Der Anteil 
an Sommerfrucht, der im Vorjahr infolge der starken Aus-
winterung und der danach erforderlichen Ersatzbestellungen 
überhöht war, ist in diesem Jahr beim Roggen auf 3 % , beim 
Weizen auf 15 Ofo, bei der Gerste auf 73 % und beim Getreide 
im ganzen auf 46 % zurückgegangen, was etwa dem vor-
herigen Stand entspricht. Beim Körnermais wurde die An-
baufläche gegenüber dem Vorjahr um 3"/0 erweitert. Die Zu-
und Abnahmen entsprechen vielfach der langjährigen Ent-
wicklung. Beim Weizen ist der vorjährige Rückschlag in der 
langjährigen Anbauerweiterung größtenteils wieder aus-
geglichen worden. Bei der Gerste hat sich die Anbauerwei-
terung fortgesetzt. Beim Hafer liegt die diesjährige Ein-
schränkung ebenfalls in der gewohnten Entwicklungsrichtung, 
wobei jedoch die witterungsbedingte \Viederzunahme vom 
Vorjahr nur teilweise ruckgängig gemacht wurde. Beim Rog-
gen ist dagegen der in den letzten Jahren recht stetige An-
baurückgang durch eine Zunahme unterbrochen worden. 

Der Hackfruchtbau umfaßte in diesem Jahr 1,70 Mil!. ha, 
3,4 % weniger als im Vorjahr. Von dieser Fläche waren 54 % 

mit Kartoffeln, 18 "/0 mit Zuckerrüben und 28 % mit Futter-
hackfrüchten bestanden. An der Kartoffelfläche von ins-
gesamt 925 000 ha waren die fnihen Sorten zu 7 %, die mittel-
frühen Sorten zu 34 '% und die späteren Sorten zu 59 Ofo 
beteiligt. Gegenüber dem Vorjahr ist der Anbau im ganzen 
um 4 % zurückgegangen, womit sich die schon seit Jahren 
beobachtete Einschränkung fortgesetzt hat. Der diesjährige 
Rückgang betraf sowohl die mittelfruhen als auch die späte-
ren Sorten, während bei den Frühkartoffeln eine kleine Zu-
nahme festzustellen war. Der seit Kriegsende stark erweiterte 
Zuckernibenanbau ist nach seiner Drosselung vor zwei Jah-
ren wieder um 15,6 % , gegenüber dem Vorjahr um 3,6% 
ausgedehnt worden und hat in diesem Jahr mit 301 000 ha 
seinen bisherigen Höchststand erreicht. Der hierdurch teil-
weise verdrängte Anbau von Futterhackfrüchten hat dem-
entsprechend seine schon lange anhaltende Einschrankung 
fortgesetzt und in diesem Jahr mit 474000 ha den bisher 
niedrigsten Stand erreicht, gegenuber dem Vorjahr hat er 
um 6,2 % abgenommen. Den Hauptanteil an seiner Anbau-
fläche hatten mit 86 Ofo wieder die Futterrüben. 

Der Futterbau erstreckte sich in diesem Jahr auf 937000 ha, 
von denen 50 "/0' mit Klee und Kleegras, 14 % mit Luzerne, 
26 % mit Gras und 10"/0 mit sonstigen Futterpflanzen be-
standen waren. Gegenüber dem Vorjahr, in dem nach lang-
jahriger Einschränkung der bisherige Tiefstand zu verzeich-
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nen war, hat der Anbau im ganzen wieder um 0,4% zu-
genommen. An dieser Zunahme ist der im Vorjahr vielfach 
ausgewinterte Klee am stärksten beteiligt. 

An sonstigen Ackerfruchten wurden in diesem Jahr noch 
42000 ha Hülsenfrüchte, 96000 ha Gartengewächse, 46000 ha 
Dlfrüchte, 32000 ha sonstige Handelsgewachse und 5 000 ha 
Gründüngungspflanzen angebaut, wahrend 71 000 ha brach 
lagen. Gegenüber dem Vorjahr hat der Anbau von Hülsen-
früchten um 0,1 0/ 0 , von Gartengewächsen um 5,7 % und von 
Gründüngungspflanzen um 13,1 "/0 zugenommen, wahrend die 
Flächen der Olfrüchte um 5,4 0/0, der sonstigen Handels-
gewachse um 3,1 "/0 und der Brache um 5,1 % zurückgegangen 
sind. Im ganzen waren diese Flachen mit 0,29 Mil!. ha um 
1,5 Ofo kleiner als im Vorjahr. Eh. 

Getreideernte 1963 
Die diesjahrige Getreideernte hat im Bundesgebiet ohne 

Berlin rund 15,4 Mlll. t gebrachtl). Damit ist sie noch etwas 
höher als die gute Ernte des Vorjahres von 15,2 Md!. t. Den 
langjahrigen Durchschnitt übertrifft sie um rund IODID. Sie 
unterscheidet sich Jedoch, hauptsachlich infolge der Verän-
derungen im Anbau, die in dem Aufsatz "Bodennutzung 1963" 
dargestellt sind, in ihrer Zusammensetzung von der Getreide-
ernte des Vorjahres. 
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In dIesem Jahr wurden rund 8,3 Mil!. t Brotgetreide geern-
tet gegenüber einer Vorjahresernte von 7,7 MU!. t, das sind 
7 0/0 mehr Brotgetreide. Verglichen mit dem langjahrigen 
Durchschnitt ist die dlesjahrige Brotgetreideernte um rund 
350000 t oder 4 % größer. Allerdmgs sind besonders in 
einigen begrenzten Gebieten infolge ungünstiger ErntewJtte-
rung Teile des Weizens und Roggens durch Auswuchs und 
hohe Feuchtigkeit fur Vermahlungszwecke nicht geeignet, so 
daß sie als Futtergetreide verwendet werden müssen. Da-
gegen konnte in großen Teilen der Bundesrepublik, vor allem 

1) Vgl. Tabelle, S. 587':-. 
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in den Früherntegebieten, das meiste Getreide gut ein-
gebracht werden, und auch das infolge des anhaltend feuch-
ten \Vetters erst im September geerntete Getreide ist meist 
von brauchbarer QualWlt. Die Ernte an Futter- und Industrie-
getreide beträgt rund 7,1 Mill. t, damit ist sie um rund 
350000 t oder 5"/0 klemer als im Vorjahr, liegt aber um 
17"/0 über dem Durchschnitt 1957/62. 

Die Roggenernte, die schon 1962 gegemiber dem Vorjahr 
gestiegen war, hat noch weiter, auf 3,2 Mil!. t, zugenommen. 
Damit ist sie um 270000 t oder 9 0:0 größer als im Vorjahr. 
N eben der Ausdehnung der Anbauflache um 4 Ofo ergibt sich 
dies auch aus einem um 5 "in höheren Hektarertrag. Dadurch 
hat sich der Anteil des Roggens am Brotgetreide noch etwas 
weiter vergrößert. Die Weizenernte ist mit 4,9 Mill. t um 
6"/0 größer als im Vorjahr. Die Hektarertrage waren zwar 
nur wenig höher als die vorJahngen, aber die Anbauflachen, 
die 1962 infolge starker Auswinterung des Weizens zurück-
gegangen waren, smd um 5 ":0 erweitert. Dadurch ist auch der 
Anteil des Winterweizens an dei: gesamten Weizenernte in 
diesem Jahr wieder größer, wahrend der Sommerweizen, von 
dem 1962 zum Ersatz des ausgewinterten Getreides mehr 
angebaut wurde, in diesem Jahr eine geringere Ernte erbringt. 
Außerdem sind an Brotgetreide noch rund 180000 t Winter-
menggetreide geerntet worden. Diese Menge liegt um 9 0/ 0 

über der Ernte von 1962. 
Von den Futter- und Industriegetreidearten hat allein die 

Ernte an Wintergerste zugenommen, und zwar um rund 
170000 t oder 20 .% auf etwas über 1 Mil!. t. Der Hektar-
ertrag der Wmtergerste ist zwar um rund 3 % niedriger als 
im Vorjahr, aber die Anbauflache wurde um 23",'0 ausge-
dehnt. Bei den übrigen Getreidearten smd die Erntemengen 
z. T. wesentlich klemer als nil vergangenen Jahr. An Som-
mergerste wurden 2,5 Mil!. t, das sind rund 350000 t oder 
12"/0" weniger als im Vorjahr geerntet. Neben dem Rückgang 
der Anbauflache um 6 "/0 hat sich hierbei auch em um rund 
7"/0 niedrigerer Hektarertrag ausgewirkt, da in einigen Ge-
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bieten die außergewöhnlich hohen Sommergerstenerträg'e des 
vergangenen Jahres bei weitem nicht erreicht wurden. Der 
Hafer brachte zwar im Bundesdurchschnitt 1963 einen um 
4 % höheren Hektarertrag, aber da der Anbau stärker zu-
rückgegangen ist, wurden mit 2,3 Mill. t rund 10000 t oder 
0,5% weniger als im Vorjahr geerntet. Bei Sommermeng-
getreide ist ahnlich wie bei Sommergerste ein starker Ruck-
gang eingetreten. Der Hektarertrag liegt zwar nur um 0,7% 
unter dem von 1962, aber da der Anbau um 11 % zunick-
gegangen ist, ist die diesjährige Ernte an Sommermeng-
getreide mit rund 1,2 Mill. t um 160000 t oder 12"/0, kleiner 
als im Vorjahr. BeIm Körnermais hat SIch der diesjahrige 
Hektarertrag um 8 %' gegenüber dem Vorjahr verbessert, so 
daß mit rund 48000 t bei einer etwas grcißeren Anbauflache 
die diesjahrige Ernte die des Vorjahres um 12"10 übertrifft. 

Von den Landern haben in diesem Jahr Niedersachsen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz hohe re Getreideernten als im 
Vorjahr, in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und Bayern sind sie jedoch etwas kleiner. Ro. 

<Jlfruchternte 1963 
Die diesjahrige Anbauflache von Olfrüchten ist um rund 

5% kleiner als 1m Vorjahr, überschreitet aber den Durch-
schmtt 1957/62 um rund 30 0/0. Der Rückgang ist in der Haupt-
sache dadurch bedingt, daß der Winterraps, vor allem m 
Schleswig-Holstein, seinem wichtigsten Anbaugebiet, ziemlich 
schlecht überwinterte, so daß dort die Anbauflache um rund 
19 % kleiner ist als im Vorjahr. Die Zunahme der Sommer-
rapsflache, der als Ersatz angebaut wurde, konnte diesen Rück-
gang nicht ausgleichen. Auch in Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Hessen, wo der Olfruchtanbau noch eine Rolle 
spielt, sind die diesjahrigen Flachen kleiner als 1962. Nur in 
Bayern ist die Rapsflache ganz erheblich, um 41 % , ausgedehnt 
worden. Die Rübsenfläche, die nur wenige Prozent des gesam-
ten Olfruchtanbaus ausmacht, ist im Bundesgebiet um 17 % 

großer als im Vorjahr, wobei in den meisten Landern relativ 
starke Zunahmen eintraten, vor allem auch in Bayern mit 41 0/0 

und in NIedersachsen mIt 80 0 / 0 ; in dem Hauptanbaugebiet 
Schleswig-Holstein ging die Rubsenflache dagegen um 18 0/0 

zuruck. Der Mohnanbau hat im Bundesgebiet um 6 % zu-
genommen. 

Die Hektarertrage liegen bei ,allen Olfrüchten mit Aus-
nahme von Mohn unter denen von 1962, vor allem bei Winter-
raps, von dem je Hektar 13 % weniger als 1962 und 3 % weni-
ger als im langjahrigen Durchschnitt geerntet wurden. Beson-
ders in Schleswig-Holstein bleibt der Hektarertrag gegenüber 
dem Vorjahr ziemlich stark zurück (-17%). auch in dem zweit-
wichtigsten Anbaugebiet, Niedersachsen, ist er um 13 % und 
in Nordrhein-Westfalen um 5"10 niedriger. Dagegen ist der 
diesjährige Hektarertrag in Bayern, dem m den letzten Jahren 
immer bedeutenderen Anbaugebiet von Winterraps, sogar um 
2 % hoher als im Vorjahr. Die Hektarertrage für Sommerraps 
sind in den norddeutschen Landern niedriger als 1962, in den 
süddeutschen Landern liegen sie dagegen höher. Die Rübsen-
ertrage sind im Bundesdurchschnitt je Hektar um 7"10 kleiner 
als 1962, jedoch um 2 % höher als im langjahrigen Durch-
schnitt. Bei dieser OHrucht sind gleichf,alls die Hektarertrage 
in Norddeutschland niedriger als vergangenes Jahr, während 
in Süddeutschland bessere Hektarerträge erZIelt wurden. 

Die Gesamternte an OUrüchten belauft sich 1963 im Bundes-
gebiet auf rund 96 000 t, womit 17 % oder fast 20 000 t weniger 
als im Vorjahr geerntet wurden 1). Besonders in den Haupt-
anbaugebieten sind die diesjährigen OUruchternten geringer 
als im vergangenen Jahr, so in Schleswig-Holstein um 27 %, 

in Niedersachsen um 12 % und in Nordrhein-Westfalen um 
10"10. Bessere Olfruchternten als im Vorjahr wurden vor allem 
in Bayern erzielt, wo die Zunahme 44 % betragt, ferner noch 
in Rheinland-Pfalz (+ 6%) und Baden-Württemberg (+ 4 "10). 
Der Durchschnitt 1957/62 der Olfruchternten wird jedoch um 
fast 30 % überschritten. Von der Gesamtmenge entfallen 
77 000 tauf Wmterraps, 17 000 tauf Sommerraps, 1 900 tauf 
Rübsen und rund 400 t auf Mohn. Damit ist dIe Winterraps-
ernte um 21 % kleiner als im Vorjahr, während an Sommer-

1) vgl. Tabelle, S. 587':-. 
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raps 8 % mehr geerntet wurden. Da seine Bedeutung aber 
gegenüber dem Wmterraps nur verhältnismaßIg gering ist, 
ist die Rapsernte insgesamt im Bundesgebiet um 17 % kleiner. 
An Rübsen und Mohn wurden 9 bzw. 12 %' mehr geerntet. 
Den Durchschnitt 1957/62 überschreitet die diesjahrige Raps-
ernte um 32 % , wahrend die Rübsenernte um 23 % und die 
von Mohn um 24 % darunter waren. Ro. 

Anzucht von Forstpflanzen und Pappeln 
in Baumschulen 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 
Im Rahmen der als Nacherhebung zur Landwirtschafts-

zahlung 1960 im Jahre 1961 durchgeführten Gartenbauerhe-
bung wurden erstmals sämtliche Betriebe mIt Anzucht von 
Forstpflanzen und Pappeln, sowie deren Anzuchtflachen fest-
gestellt. Die Anzuchtflächen mit Laub- und Nadelholzern in 
den Forstbet~ieben (Pflanzgarten, Saatkampe u. dgl.) sind 
dann nicht enthalten; über sie kann erst nach Vorliegen der 
Ergebnisse der Forsterhebung 1961 Auskunft gegeben werden. 

Betriebe mit Anzucht von Forstpflanzen 
Im Bundesgebiet ohne Berlin gab es 1961 insgesamt 1 788 

Baumschulen, die auf einer Flache von 2941 ha erwerbsmäßig 
Forstpflanzenzucht betrieben.") Von dIesen Betrieben waren 
rd. ein Drittel reine Forstbaumschulen und zwei Drittel son-
shge Baumschulbetriebe, die sich neben dem Anbau von 
gartnerischen Kulturen auch mit der Anzucht von Forstpflan-
zen befaßten. Die von den letzteren zur Anzucht von Forst-
pflanzen benutzte Fläche umfaßte mIt 1 600 ha aber nur etwas 
mehr als die Halfte der gesamten Forstpflanzenflache. 

Die Gliederung der Baumschulbetriebe mit Anzucht von 
Forstpflanzen nach Größenklassen der landwirtschaftlichen 
Nutzflache zeigt, daß das Schwergewicht der Forstpflanzen-
erzeugung bei den Betrieben mit 10 und mehr Hektar land-
wirtschaftlicher Nulzflache liegt. Dies gilt sowohl für die 
reinen Forstbaumschulen als auch für die sonstigen Baum-
schulbetriebe. Bei den reinen Forstbaumschulen ist jedoch die 
Verteilung der Anbauflache auf die einzelnen Betriebsgroßen 
etwas ausgeglichener als bei den übrigen Betrieben mit Forst-
pflanzenerzeugung, die erst mit zunehmender Betriebsgroße 
Forstpflanzenzucht in starkerem Umfang betreiben. Die Half te 
der gesamlen Forstpflanzenanzuchtflache liegt hier in den Be-
trieben mit 20 und mehr Hektar landwirtschaftlicher Nutz-
fläche, wahrend sich bei den remen Forstbaumschulen 53°,'0 
der Gesamtfläche ziemlich gleichmcißig auf die beiden oberen 
Grcißenklassen verteilen. 

Von der gesamten Anbauflache enlfielen 1028 ha oder 35 "/0 
auf Laubholzarten und 1913 ha auf Nadelholzarten. Diese Ver-

1) Vgl. Tabelle, S. 588*. 
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teilung entspricht ziemlich genau der Bestockung der Wald-
fläche des Bundesgebietes, die sich zu einem Drittel aus Laub-
und zu zwei Dritteln aus Nadelholz zusammensetzt. Das für 
die gesamte Anzuchtfläche festgestellte Verhältnis von Laub-
zu Nadelholzflächen trifft auch im wesentlichen für die beiden 
Baumschularten zu; bei den reinen Forstbaumschulen belief 
sich der Anteil der Laubholzflächen auf 33 % und bei den 
sonstigen Baumschulbetneben auf 37°/0 ihrer Gesamtfläche. 
Geringe Unterschiede ergeben SIch auch beim Vergleich der 
Größenklassen untereinander; bei beiden Baumschularten war 
der Laubholzanteil in den mittleren Betriebsgrößen etwas 
höher als in den unteren und oberen. 

Der Umfang der Forstpflanzenzucht ist in den einzelnen 
Landern sehr verschieden und hängt nicht von dem örtlichen 
Pflanzenbedarf ab, wie man zunachst vermuten könnte. Maß-
gebend sind hierflir vielmehr in erster Linie gunstige stand-
örtliche Anzuchtbedingungen. Von der gesamten fur Forst-
pflanzenzucht benutzten Flache des Bundesgebietes entfallen 
allein 1415 ha oder 48°/0 auf Schleswig-Holstein, das nur 2% 
der Waldflache des Bundesgebietes besitzt. WeItere, wenn 
auch wesentlich geringere Bedeutung hat die Forstpflanzen-
zucht in Baden-Wurttemberg mit emem Flachenanteil von 
12 °/0, dem Nordrhein-Westfalen mit emem Anteil von 11 0/0, 
Bayern mit 10~/o und Niedersachsen mit 9 010 folgen. In den 
ubrigen Bundesländern liegt der Anteil JeweIls unter 5°10 der 
gesamten Anzuchtfläche. Hinsichtlich der VerteIlung auf die 
bei den Baumschularten ist festzustellen, daß in den Landern 
Nordrhein-Westfalen, Baden-Wurttemberg, Bayern und Saar-
land der Anbau in den reinen Forstbaumschulen -und in den 
ubrigen Ländern der Anbau in den sonstigen Baumschulbe-
trieben flachenmaßig überwiegt. 

1168 100 T 1605 100 

Betriebe mit Anzucht von Pappeln 

Der Anbau von Pappeln hat im letzten Jahrzehnt aufgrund 
ihrer gegenüber anderen Holzarten außergewöhnlich hohen 
Zuwachsleistungen stark zugenommen. Während sie früher in 
größerem Umfang nur in den Auewaldungen und als Zierge-
hölze zu finden waren, haben sie jetzt vor allem im sog. Flur-
holzanbau als Nutzholzlieferant größere wirtschaftliche Be-
deutung gewonnen. Mit der Anzucht des hierfür benötigten 
Pflanzengutes befaßten sich im Jahre 1961 im Bundesgebiet 
529 Betriebe auf einer Fläche von 261 ha. Der weitaus größte 
Teil dieser Betriebe sind Baumschulen, die überwiegend gart-
nerische Erzeugnisse anbauen, während die reinen Forst- bzw. 
Pappel baumschulen nur mit 11 °/0 an der Zahl der Betriebe und 
mit 24% an der Anbauflache beteiligt sind. . 

Die fur die Anzucht von Pappeln benutzte Flache ist im Ver-
hältnis zur gesamten landwirtschaftlichen Nutzflache bei sämt-
IlChen Betrieben sehr gering. Selbst bei den reinen Forst- bzw. 
Pappelbaumschulen mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche 
von 20 und mehr ha, die zwei Drittel der gesamten Pappel-
anzuchtfläche dieser Baumschulart besitzen, beträgt die Anbau-
fläche im Durchschnitt je Betrieb nur 1,8 ha. Für die Gesamt-
zahl der Betriebe mit Pappelanzucht ergibt sich eine durch-
schnittliche Anbauflache von 0,5 ha. 

In der regionalen Verteilung steht Nordrhein-Westfalen mit 
118 Betrieben und einer Anbaufläche von 103 ha, d. s. 22 % 
der gesamten Betriebe und 39 010 der gesamten Fläche der 
Pappelanzucht des Bundesgebietes an der Spitze. Größere Be-
deutung haben noch die Betriebe in Bayern mit einer Anbau-
fläche von 39 ha (15 %). in Niedersachsen mit 36 ha (14 %) und 
in Schleswig-Holstein mit 32 ha (12%). So. 

Bdulll~chulen mit Anzucht von Pappeln 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit einer 
landWIrtschaftlIchen 

Nutzftaehe von ... bis 
unter ... ha 

Baumschulen mIt Anzucht von Pappeln 
--1- -- reine Forst- bzw:.Pappel-

1 

sonstige Baumschulbetrlebe---insgesamt baumschulen mit Anzucht von Pappeln 
Betriebe Pappelflache Betrlebe--.-'-- Pappelflache' Betnebe-' 'I -, Pappe1ftache-' 

Anzahl 0 h'a - i-' 0' -Ani"hC i--~o . r -h'" . - r ~;,- 'Anzahl '-I-~I---h-a ---1-%-
,0 /0 

unter 2 ..•................ 
2- 5 ................ .. 
5-10 ........ .. 

10-20 .•........ 
20 und m~hr ... 

zusammen . :-. . ..... -1 

148 
114 

98 
81 
88 

529 

28,0 
21,6 
18,5 
15,3 
16,6 

! 100 

12 4,6 
28 10,7 
40 15,3 
36 13,8 

144 55,2 
261 - "100 

I 

Schweinebestand am 3. September 1963 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden am 3. September ins-

gesamt 17 Mil!. Schweine gezahlt, das sind 4,5 °/0 weniger als 
im September 1962 und3,6°/0 weniger als im September 1961 1). 

Die Entwicklung des Bestandes seit der Zählung am 3. Juni 
1963 läßt sich aus einem Vergleich der jeweiligen Bestands-
größen nicht direkt ableiten, da bei der Schweinehaltung die 
Bestandsgröße erheblichen saisonalen Schwankungen unter-
liegt. Von Juni zu September beträgt die Saisonbewegung 
etwa + 11 %. In diesem Jahre hat der Bestand jedoch nur um 

1) Vgl. Tabelle, S. 588"'. 

19 33,3 I 5 
I 

8,1 129 I 27,3 6 3,0 
7 12,4 

I 
6 9,6 107 22,7 22 11,1 

10 17,5 8 
I 

12,9 88 I 18,6 32 16,2 
5 8,8 i 2 3,2 76 16,1 34 17,2 

16 28,0 41 I 66,2 72 I 15,3 103 52,0 
57 ! 100 T 62 i·ZOO - I -- 472' T100--,-i98'-i 1Ofr -

9"/0 zugenommen. DIe einzelnen Kdtegorien zeigen aber eine 
unterschiedliche Entwicklung. Sehr stark hat die Zahl der 
Mastschweine abgenommen. Es wurden nur noch 2,36 Mil!. 
Tiere gezählt, das smd 12,5 °/0 weniger als im September 
vorigen Jahres. Auch gegenüber dem Juni 1963 ist nach Aus-
schaltung der Saisonbewegung eine starke Abnahme festzu-
stellen. Im Juni lag der Bestand noch um 3,1 Ofo über, im Sep-
tember aber um 7,6 010 unter den langjahrigen Durchschnitten. 
Die Zahl der Jungschweine betrug 7,79 Mil!. Tiere. Gegenüber 
dem September 1962 ist sie um 7,5 Ofo zurückgegangen, gegen-
über dem Juni 1963 ist der Ruckgang schwächer. Der Bestand 
lag im Juni um 6,8% und im September um 3,0% über dem 
JeweilIgen langjahrigen Durchschnitt. An Ferkeln wurden 
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5,14 Mil!. Sttick gezahlt, das sind 2,5 % mehr als im September 
1962. Gegenüber dem Juni 1963 ist die Zunahme des Ferkel-
bestandes noch stärker, was bereits nach dem vom Marz bis 
Juni erheblich vergrößerten Bestand trächtiger Sauen zu er-
warten war. So lag der Ferkelbestand im Juni um 3,9 % , im 
September aber um 10,7 % über dem langjährigen Durch-
schnitt. Die Zahl der Zuchtsauen insgesamt betrug 1,63 Mil!. 
Tiere, das sind 2,3 % mehr als im September 1962. Gegenüber 
dem Juni 1963 hat sich der Bestand nach Ausschaltung der 
Saisonbewegung nicht nennenswert verändert. Das gleiche 
scheint für die Zahl der trächtigen Sauen zu gelten, wenn man 
sie für das Bundesgebiet im ganzen betrachtet; sie war mit 
952000 Tieren um 5,2 % höher als im September 1962 und 
zeigte gegenüber dem Juni eine der Saisonbewegung ent-
sprechende Abnahme um 10%. Auffällig sind hier jedoch die 
erheblichen regionalen Unterschiede. Bereits im Juni war der 
Bestand an trächtigen Sauen in Norddeutschland nur um 5 %, 

in Süddeutschland aber um 10% höher als ein Jahr vorher. 
Im September betrug der Unterschied zu September 1962 im 
Norden -0,3 % und im Stiden + 14%. In Norddeutschland 
ist mit einem saisonalen Rückgang von Juni zu September 
von etwa 7% zu rechnen. In diesem Jahr betrug der Rückgang 
jedoch 10,7 % • In Süddeutschland ist die Saisonbewegung 
stärker und bedingt einen Rückgang von etwa 14%. Der sud-
deutsche Bestand ist aber nur um 8 % zurückgegangen. HIer-
nach bahnt sich in Süddeutschland ein Aufbau des Schweine-
bestandes an, wahrend er in Norddeutschland noch etwa im 
gleichen Umfang abgebaut wird. Die zur Zeit noch im Ab-
schwung befindliche Entwicklungslinie des süddeutschen Ge-
samtbestandes (Schaubild) wird sich daher fruher wieder nach 
oben bewegen als die gleIchfalls abwarts gerichtete Lmie des 
norddeutschen Gesamtbestandes. 

Der aus der Bestandsbewegung und der Zahl der Schlach-
tungen errechnete "nutzbare Zugang" war nicht sehr hoch. Er 
betrug in der zurückliegenden Zählperiode 6,36 Mill. Tiere. Je 
trachtige Sau der Junizählung sind das 6,05 Tiere. Diese Zahl 

Mlll.Stuck 

GESAMTBESTAND AN SCHWEINEN UND TRÄCHTIGEN SAUEN 
Gleitender Durchschnitt 

- Schweme Insgesamt = Trachtlge Sauen MII!. Stuck 

9,0 1---+--+--+_--f--+-+--t----t--++-+---'1I---i 

8,0 1-----t--+--+--+----,~=!=_---F"!!!!""'!"'-----+--+_-1'-----__l 

7,0 f--""'I_0'+~-+-+--+_-I_-+-_+-*-+--t-___1 

6,0 f---f--+--R--"""'~~--fc=~--+---+--+--t--+ 

STAT BUNDESAMT 3456 

liegt um 5010 unter dem sechsjahrigen Septemberdurchschnitt. 
Die im Juni erstmals seit 2 Jahren wieder festgestellte Be-
schleunigung des Umtriebs hat sich fortgesetzt. Das durch-
schmttliche Alter der geschlachteten Schweme ging gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszahlpenode um etwa 10 Tage auf 
238 Tage zunick. Diese Verringerung des Durchschnittsalters 
steht im Zusammenhang mit dem Ruckgang des Mastschweine-
bestandes und zum anderen mit der Tatsache, daß die Zahl der 
Schlachtungen mit 4,89 Mill. Schweinen in der Zählperiode um 
etwa 4% uber der auf Grund der Ergebnisse der Junizählung 
erwarteten Zahl lag. z. E. 

Entwicklung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 3. September 1963 gegen 

Land 
_-~~-~--- --3. ~~Ptember -1962 - -- - ---14. Juni 19-63-

S-~hhWal~einre-I' Schweine Ferkel Tung- I ;~g~~s~-- I ---- -- Zuchtsa~e;- ---
insgesamt schweine schweine zusammen I trächtig 

Schleswig-Holstein und Hamburg .. __ ... _ ..... __ .. - 9,2 
Niedersachsen und Bremen ..................... . - 6,7 
Nordrhein-Westfalen .................. - .... - ... . - 3,2 
Hessen ...................................... . - 3,0 
Rheinland-Pfalz ............................... . - 2,7 
Baden-Württemberg ............. - ............. - - 5,1 
Bayern ......................... " _ ........... . - 3,1 
Saarland ...................................... - - 6,7 
Bundesgebiet ohne Berlin ....................... . - 4,5 

- 9,1 
- 4,9 
- 5,2 
+ 1,5 
- 2,6 
- 2,1 
- 4,9 
- 4,7 
- 4,5 

3,9 
0,9 

+ 4,3 + 13,6 
+ 1,6 
+ 7,1 
+ 4,2 

1,3 
+ 2,5 

- 12,7 
7,1 
6,8 
2,1 
2,4 
5,5 
9,7 
4,8 
7,5 

- 16,4 
- 7,8 
- 16,1 
- 8,1 
- 10,4 
- 13,8 
- 15,5 
- 9,8 
- 12,5 

1

- 0,1 - 0,9 ! - 3,4 - 2,7 
+ 1,6 + 4,6 
+ 12_4 + 16,9 

3,0 ~ 10,0 
-I 6,7 -+- 12,2 
-I- 8,0 -I 14,9 

3,7 -I- 2,8 
-I- 2,3 -I- 5,2 

- 5,2 
- 16,0 

4,2 
7,3 
5,4 
8,1 
8,5 
8,0 
9,6 

Industrie und Handwerk 
Industrielle Produktion im September 1963 

Die industrielle Produktion 1) ist, wie nach der Sommer-
pause tiblich, im September kräftig gestiegen. Der Produkhons-
index erreichte bei arbeitstäglicher Berechnung einen Stand 
von 294 (1950 = 100) gegen 264 im August, hat sich also um 
11,3"/. erhöht. Diese Zunahme entsprach, obwohl der im we-
sentlichen durch die UrLaubszeit bedingte Produktionsruck-
gang in den Vormonaten recht ausgepragt war, lediglich der 
saisonüblichen Entwicklung. Daher war die Zuwachsrate ge-
genüber der gleichen Vorjahreszeit im 3. Quartal 1963 mit 
+ 3,1010 etwas geringer als im 2. Quartal (+ 4,50/0); das hierin 
zum Ausdruck kommende leichte Nachlassen der Auftriebs-
krafte in den Sommermonaten hat sich bei nahezu allen Haupt-
gruppen der Industrie ausgewirkt. Bei einer Zusammenfassung 
der Ergebnisse von Januar bis September 1963 ergibt sich 
gegenüber den gleichen Vorjahresmonaten eine durchschnitt-
liche Zuwachsrate von + 3,1 %, wahrend in den ersten neun 

1) AUe Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlln), da deren EinbezIehung in dIe Indexberechnung 
vorerst mcht möglich ist. 

Monaten 1962 das vergleichbare Procluktionsniveau von 1961 
um 4,2%' ubertroffen worden war. 

Von August auf September wiesen mdlt nur alle Haupt-
gruppen, sondern auch fast alle IndustTiezwelge eine Belebung 
auf. Im B erg bau und auch bei den G run d s t 0 f f - und 
Pro du k t ion s gut e r i n d u s tri e n ergaben sich, ent-
sprechend den hier mcht sehr intensiven ProduktIOnsrückgän-
gen in den Sommermonaten, nur geringe Zunahmen (+ 2,6 % 

bzw. + 3,9 °/0)2). Bei den Grundstoffmdustrien wurde die Auf-
wärtsentwicklung unter anderem durch die chemische Indu-
trie (+ 5°;'0), die kautschukverarbetlende Industrie (+ 19010) 
und die NE-Metallindustne (+ 7,8°/,,) besttmmt, dagegen blieb 
die Produktion der Industrie der Steine und Erden sowie der 
eisenschaftenden Industrie, wie schon im August, annahernd 
unverändert. 

Die vorwiegend I n v e s t i t Ion s g ü t e r herstellenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industnen erzielten im Sep-
tember, als Folge der erheblichen Produktionseinschränkung 

2) Die o/;-Zahlen und AusfLlhrungen im Text beziehen sich auf 
dIe arbeHstägllche ProduktlOn: September 21,8, August 22,9 Ar-
beitstage. Absolute Produktionszahlen SIehe Tabelle. S 594* ff. 
SOWIe Fachserie D "Industrie und Handwerk", ReIhe 2, Heft 9. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbei tstäglich 

1963 

Indexgruppe Juli August') 

1950 - 100 

Zahl der Arbeitstage') ...................................... . 23,8 22,9') 

Gesamte Industrie . ........... .... . .................... . 267 264 
Gesamte Industrie ohne Bauhauptgewerbe ......... . 265 263 
Gesamte Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe 

und ohne Bauhauptgewerbe ................... . .. . .... . 266 262 

Bergbau .............................................. . 148 148 
Kohlenbergbau ......... . ................. .... . 110 108 
Eisenerzbergbau .......... . ........................... . 105 107 
Metallerzbergbau ... . .................................. . 123 129 
Kali- und Steinsalzbergbau . . .. . ...................... . 188 202 
Erdol- und ErdgasgewInnung ............... .. ... . ..... . 706 712 

Verarbeitende Industrie . .. ........................ . .... . 277 274 
Grundstoff- und ProduktionsgiIterindustrien .................. . 305 307 

Industrie der Steine und Erden ............................ . 329 325 
Eisenschaffende IndustrIe ..................... . ......... . 217 218 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....................... . 155 147 

,NE-Metallindustrie .......................... ... . ..... . 237 226 
Chemische Industrie eins chI. Chemiefasererzeugung und 

Kohlenwertstoffindustrie .............................. . 386 388 
Kohlenwertstoffindustrie ............................. . 175 163 
Chemiefasererzeugung .... . ......................... . 629 615 

Mineralolverarbeitung .................................. . 895 960 
Kautschukverarbeitende Industrie ......................... . 260 274 
Flachglasindustrie ., .................................... . 238 252 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie .................. . 124 120 
Zellstoff- und papiererzeugende Industrie .................. . 213 214 

Investitionsguterindustrien ........................ . ...... . 340 331 
Stahlbau (emschl. Waggonbau) . . . .. . ..................... . 201 202 
Maschinenbau ............... ...... ........ . ......... . 279 270 
Fahrzeugbau ................ ......... . ............... . 557 557 
Elektrotechnische Industrie ............................. . 424 407 
Stahlverformung .................................. . .... . 258 237 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ................... . 264 258 

Verbrauchsguterindustrien2) •••••••••••••••••••••••••••••••• 206 210r 
Feinkeramische Industrie ................................ . 205 215r 
Hohlglasindustrie ....................................... . 315 318 
Ledererzeugende Industrie ............ - .................. . 107 108r 
Schuhindustrie ......... . .............................. . 173 183r 
Textilindustrie .......... .................... . ........ . 159 147 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..................... . 242 234 
Ernahrungsindustrie ... . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... .... . .. . 261 252 

Brauerei ............................................. . 495 458 
Tabakverarbeitende Industrie ............................. . 201 196 

256 266 
282 294 

Energieversorgungsbetriebe ................................ . 
Elektrizitatserzeugung ................................... . 
Gaserzeugung .......................................... . 153 153 

Bauhauptgewerbe ......................................... . 321 311r 

Sept.') 

·21,8 

294 
293 

293 

151 
113 
112 
125 
213 
719 

306 
319 
327 
218 
170 
244 

407 
171 
629 
884 
325 
268 
129 
218 

394 
229 
311 
715 
478 
292 
291 

247 
228 
345 
117 
204 
186 

241 
260 
430 
202 

296 
329 
164 

330 

Zu- (+) bzw. Abnahme(-)' 

September 1963 gegen 
Aug.1963 Sept. 1962 

- 4,8 

+11,3 
+11,5 

+11,4 

+ 2,6 
+ 4,3 
+ 4,3 
- 2,7 
+ 5,3 
+ 1,0 

+11,9 
+ 3,9 + 0,6 
+ 0,2 
+15,5 
+ 7,8 

+ 5,0 
+ 4,3 
+ 2,2 
- 7,9 
+18,6 
+ 6,3 
+ 7,8 
+ 1,8 

+19,1 
+13,3 
+15,2 
+28,3 
+17,4 
+23,0 
+12,9 

+17,8 + 5,9 
+ 8,4 
+ 8,3 
+11,2 
-1-26,3 

+ 3,1 
+ 3,1 
- 5,9 
+ 2,9 

+11,3 
+11,8 + 7,6 

+ 6,1 

O~4) 

+ 3,8 

+ 2,3 
-I- 2,2 

+ 1,8 

+ 1,7 
- 0,1 
-28,6 
+ 6,2 
+ 6,4 
+12,2 

+ 1,8 
+ 4,7 
+ 7,3 
- 9,3 
- 6,2 
+ 1,3 

+ 8,2 
+ 0,8 
+10,6 
+15,8 + 8,2 
+ 6,3 
- 3,4 
+ 5,4 

- 0,3 
- 1,6 
- 4,4 
+ 8,1 
- 4,8 
+ 5,9 
- 0,2 

+ 0,1 + 0,0 
+15,3 
- 4,1 
+ 0,2 + 0,3 

+ 4,0 
+ 4,7 
+ 9,8 
+ 2,0 

+ 9,6 
+11,7 
- 4,8 

+ 8,7 

I 
September 1962 

gegen 
August 1962 

-11,4 

+12,5 
+12,6 

+12,7 

+ 3,7 
+ 3,2 
+11,1 
+13,1 
+ 4,5 
+ 3,1 

+13,2 
+ 5,3 
+ 0,9 + 5,1 
+13,0 
+ 8,5 

+ 5,4 
- 3,1 
- 5,0 
- 4,6 
+19,5 
+ 2,2 
+11,0 
+ 0,7 

+21,4 
+12,4 
+20,4 
+21,4 
+27,7 
+12,6 
+17,4 

+20,8 + 3,0 + 3,2 
+16,0 
+11,2 
+28,5 

+ 1,8 + 1,3 
-12,6 
+ 3,1 

+10,8 
+11,0 + 9,6 

+ 7,5 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeitstag). 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Bayern 22, ü.brige 
Lander 23 Arbeitstage. - ') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

in den vorangegangenen Monaten, eine starke Zunahme 
(+ 19,1 %), die sich jedoch Im saisonalen Rahmen hielt. Im 
3. Quartal wurde daher das entsprechende Vorjahresniveau 
nur wenig übertroffen (+ 1,1 %), da der lebhaften Aufwärts-
entwicklung des Fahrzeugbaus weiterhin retardierende Mo-
mente in den meisten ubrigen Zweigen gegenuberstanden. 

Bei den hauptsachlIch Ver b rau c h s g ü t e r produzieren-
den Industrien hat sich die Gesamterzeugung im September 
ebenfalls kraftig erhöht (+ 17,8"10), die Zunahme überstIeg 
aber auch hier mcht das jahreszeitliche Ausmaß. Im allgemei-
nen blieb die Situation in den emzelnen Zweigen unverändert, 
doch wies die Hohlglasindustrie einen beachtlichen Anstieg 
auf (+ 8,4%), womit im 3. Quartal das ProduktIOnsmveau der 
gleichen Vorjahreszeit um rund 11 % überschritten wurde, 
nachdem die Zuwachsrate im 1. Halbjahr 1963 knapp 5 % 

betragen hatte. In den Nah run g s - und Gen u ß m i t-

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 
im 1. Halbjahr 1963 

Im ganzen ansteigende Beschäftigtenentwicklung 

Die vlerteljahrliche Handwerksberichterstattung1) ermit-
telte fur das 2. Vierteljahr 1963 gegenuber dem vorangegan-
genen VIerteljahr emen betrdchtlichen, vor allem Sdlson-
bedmgten AnstIeg der Besdldftlgtenzahl im gesamten Hand-
werk um 171 000 (+ 5,0 0 '0) .auf 35940002). DIe Zunahme, dIe 
wesentlich höher als in der gleIchen Zeit des Vorjahres war 

tel i n d u s tri e n, die im einzelnen von August auf Septem-
ber recht unterschiedliche saisonale Entwicklungen haben, ist 
die Produktion im ganzen leicht gestiegen (+ 3,1 "10). Hierbei 
wies dIe tabakverarbeitende Industrie eine gleiche Belebung 
wie die Ernährungsindustrie auf. 

Nach dem Index mit Bruttogewichtung, der die industriellen 
F e r t i ger z e u g n iss e nach ihrer vorwiegenden Verwen-
dung zusammenfaßt, ist im September die Produktion von 
Verbrauchsgütern (ohne Nahrungs- und Genußmittel) etwas 
starker gestiegen (+ 22 0/0) als die von Investitionsgütern 
(+ 19%). Auch hat dIe Verbrauchsgutererzeugung, im wesent-
lIchen durch die Entwicklung bei Personenkraftwagen unter 
1,51 Hubraum bestimmt, im 3. Quartal 1963 das entsprechende 
Vorjahresergebnis um 3,5 % übertroffen, wahrend die Pro-
duktion von InvestitIOnsgütern um 1,0 % geringer als im 
3. Quartal 1962 war. Rch. 

(+112000 oder 3,30/0), wurde hauptsachhch durch die im 
Laufe des zweiten Vierteljahres 1963 wieder voll emsetzende 
Tätigkeit m den Außenberufen ausgelöst. 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf das Bunde'sgeblet (ohne Saar-
land und Berlm). Das Handwerk des Saarlandes kann aus metho-
dischen Gründen nIcht embezogen werden, da die letzte Hand-
werkszahlung dort erst 1957 durchgeführt wurde. Die Umsätze 
wurden daher noch in franz6sischer Währung erhoben. Eme aus-
führllche Darstellung der Methode dieser Statistik ist in "WiSta", 
1962/8, und in der VerbIIentlichung der Fachserie D, Reihe 7, "Be-
schilftigte und Umsatz im Handwerk" (Bestellnummer: D 7 - j 61), 
enthalten. - 2) Eme Begründung der Tendenzen m den einzelnen 
Handwerks,zweigen ist den jewelilgen Jahresaufsatzen übeT die 
Ergebmsse der Handwerksberichterstattung zu entnehmen. 
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Als Durchschnitt ergab sich für das 1. Halbjahr 1963 eine 
BeschaftIgtenzahl von insgesamt 3476 000. Diese lag um 
50400 oder 1,5 °/0 liber dem Durchschnitt im 1. Halbjahr 1962. 

Stark unterschiedliche Entwicklung Ider Beschäftigtenzahl 
in den Gruppen und Zweigen 

Der jahreszeitlich bedingte Aufschwung und die anhaltend 
gute Baukonjunktur bewirkten im B a u- und Aus b a u-
h a n d wer k den höchsten Anstieg der Beschaftigtenzahl 
von allen Handwerksgruppen. Im Vergleich zum 1. Vierteljahr 
1963 hatte sich der Beschaftigtenstand bis Ende JUlll um 
104600 oder 8,7 % auf 1306900 erhöht. HalbjahrlIch betrach-
tet stieg die durchschlllttliche Beschäftigtenzahl gegenliber 
dem 1. Halbjahr 1962 um 52200 auf 1232300 an (+ 4,4 %). 
An dieser Entwicklung waren vor allem das Maurerhandwerk 
und der Straßenbau beteiligt. Im erstgenannten Zweig nahm 
die Beschafhgtenzahl um 35 700 oder 5,3 % zu, im letzteren um 
9 100 oder 13 "'/0. Beide Zweige wiesen damit Innerhalb aller 
in der Handwerksberichterstattung erfaßten Zweige die stark-
ste Erhohung gegenuber der gleichen Vorjahreszeit ,aus. 

Wahrend in den Dachdeckereien die Zahl der Beschaftigten 
im Vergleich zum 1. Halbjahr 1962 noch um 500 oder 1,3 Ofo 
anstieg, ging diese in den Zimmereien und im Malerhandwerk 
um 1000 bzw. 800 zuruck (-1,5 bzw. -0,4%). 

Die Beschäftigtenzahl im met a 11 ver a r bei t end e n 
Ha n d wer klag am Ende des 2. Vierteljahres 1963 mit 
873 000 um 40500 oder 4,9 % liber dem Stand am Ende des 
vorangegangenen Quartals. Als Durchschnitt des 1. Halbjah-
res 1963 ergab sich eine Beschaftigtenzahl von 844800. Die 
Steigerung machte gegenüber der gleichen VorJahreszeit je-
doch 10400 oder 1,2 "/0 aus. Diese wurde im wesentlIchen 
durch die Zweige Kraftfahrzeugreparatur (+ 6900 oder 3,7 %), 
Gas- und Wassennstallation (+ 2100 oder 1,7 % ). Elektroin-
stallatlon (+ 1 400 oder 1,1 °io) bestimmt. Dagegen schwachten 
die nicklaufigen Beschaftigtenzahlen im Fahrrad- und Nah-
maschinenmechalllker-Handwerk (-1 000 oder 6,4 Ofo). in den 
Schlossereien (--1 500 oder 1,7 °/0) und im Maschinenbauer-
handwerk (-700 oder 1,5 Ofo) die Aufwärtsentwicklung in der 
Gruppe ab. 

Im hol z ver a r bei t end e n H a n d wer k nahm die 
Beschaftlgtenzahl vom Ende des 1. Vierteljahres 1963 bis Ende 
Juni um 4900 oder 2,0 0J0 auf 248600 zu. In den ersten 6 Mo-
naten dieses Jahres blieb aber dIe durchschnittliche Beschäf-
tigtenzahl (244700) um 4500 oder 1,8°/0 unter dem Durch-
schnitt Im 1. Halbjahr 1962. Der Ruckgang war hauptscichlich 
auf dIe Bau- und MöbeltlschlereIen zurlickzuführen (- 2400 
oder 1,3%), ferner u. a. auf die Stellmachereien (-700 oder 
5,3 0/0). den Karosseriebau (-- 300 oder 2,8 %) und - saison-
bedmgt - auf dIe Böttchereien und Wemkufereien (-300 
oder 6,2 Ofo). 

Der Beschäftigtenstand Im B e k lei dun g s -, Tex t I I -
U II dIe der ver a rb ei t end e n Ha n d wer k betrug ,am 
Ende des 2. Vierteljahres 1963 299000. Der Anstieg gegen-
liber dem Vorvierteljahr machte nur 3200 oder 1.1 °/0 aus. Im 
1. Halbjahr 1963 war die durchschlllttliche BeschaftJgtenzahl 
(299900) geringer ,als In der gleIchen Zeit des VOf]ahres 

(- 11 000 oder 3,5 Ofo); dieser Rückgang war der starkste von 
den Gruppen mJt ruckläufiger Beschaftigtenentwicklung. Zur 
Abnahme der Beschaftigtenzahl in der Gruppe "Bekleidung" 
trugen hauptsächlich die Damenschneidereien (-3300 oder 
4,9%) und das Schuhmacherhandwerk (-3200 oder 5,0"10) 
sowie die Herrenschneidereien (- 1 800 oder 2,6 Ofo) bei. 
Außerdem waren hieran in nennenswertem Umfang die Putz-
machereien (-500 oder 5,3%) und die Sattlereien (-300 oder 
2,2 Ufo) beteilIgt. 

Auch das Nah run g s mit tel h a n d wer k wies im 
2. Vierteljahr 1963 einen geringen Zugang auf. Der Beschaftig-
tenstand ,am Ende des 2. VIerteljahres 1963 übertraf mJt 
474 300 den Stand des vorangegangenen Quartals um 6 000 
oder 1,3 ü/ü. Beim Halbjahresvergleich ergab sich eine leichte 
Abnahme der durchschnittlichen BeschaftJgtenzahl gegenuber 
dem 1. Halbjahr 1962 um 1 200 oder 0,2 % auf 470 100. Aus-
schlaggebend fur diesen geringen Rlickgang war im wesent-
lichen die unterschiedliche EntWIcklung m den FleIschereien 
und den Bä.ckereien. Im erstgenannten Zweig nahm die Zahl 
der Beschafhgten um 1 600 oder 0,8 % zu, Im letzteren da-
gegen um 900 oder 0,4 % ab. Hmzu kommt, daß sich Im Mul-
ler- und im Kondttorenhandwerk die Beschaftigtenzahlen um 
1200 bzw. 700 vermmderten (-6,0 bzw. -1.9°,'0). 

In den H a n d wer k e n f u r G e s und h e i t s - und 
Körperpflege sowie den chemischen und 
Re i n i gun 9 s h a n d wer k e n nahm die BeschaftJgtenzahl 
im Laufe des 2. Vierteljahres 1963 gegenuber dem Vor-
vierteljahr um 9700 oder 3,3 Ofo zu. Im VergleIch zum 1. Halb-
jahr 1962 ist dIe durchschmttliche Beschafhgtenzahl (298600) 
geringfugig angestiegen (+ 4100 oder l,4°,'u). Hier standen 
der Zunahme im Friseurhandwerk (+ 6 100 oder 3,1 % ) Ruck-
gange in den Waschereien und Plattereien (-1400 oder 
4,2 Ofo) sowie in den Farbereien und der chemischen Reini-
gung (-1 100 oder 4,8 Ofo) gegenuber. 

Wahrend fur die vierteljahrliche EntWicklung des Beschäf-
tigtenstandes in den G las -, P a pie r -, k e r ami s c h e n 
und s 0 n s ti gen Ha n d wer k e n eine gegenuber dem 
1. Vierteljahr 1963 noch nennenswerte Zunahme um 2000 
oder 2,4 °'/0 auf 86500 festgestellt werden konnte, wurde fur 
die ersten 6 Monate 1963 gegenliber der gleichen Vorjahres-
zeit eine Erh6hung der durchschmttltchen Beschaftigtenzahl 
um nur 300 oder 0,4 "/0 auf 85 300 ausgewiesen. 

Umsätze im ganzen gestiegen 

Der aus der vierteljahrlichen Handwerksberichterstattung 
festgestellte Umsatz behef Sich im 2. Vierteljahr 1963 auf ins-
gesamt 23,8 Mrd. DM. Davon waren 17,0 Mrd. DM oder 71 olu 
Handwerksumsatz, der Rest in Hohe von 6,9 Mrd. DM oder 
29"io entfiel auf dIe Handelstatigkeit (einsch!. sonstige Neben-
tatigkeit, wie Lohnfuhren, gutachtliche Tatigkeit und dgl.) 
der Handwerksbetnebe. 

Die lange Frostperiode des letzten Wmters, die vor allem 
die Tatigkeit In den Außenberufen, insbesondere im Bau-
gewerbe, bis weit in das 1. Vierteljahr 1963 hmein fast er-
lahmen ließ, wlIkte sich unglinstig u. a. auf die Umsatze m 

Beschäftigte des Handwerks1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Beschaftigte Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

Handwerksgruppe 
-im ri";':-chschnittdes- -I -- -;;-m End':d':';- -- --- f Hj.-1963-1_~:Vj. 1963_ 2~Vj. 1963 

1. Bj. 19623)1. HJ. 19633 ) 2. Vj. 1962 11. Vj. 1963 I 2. VJ. 1963 gegen ________ ~ _ __ ___ _ __ -1. Hr-1962- 2. Vr_1962 -CV).1963-
1000 (0 2 ) 

I I 
I 

I 
I. 

Handwerk insgesamt .... ......... ..... 3425,4 3475,8 I 3509,5 3423,0 I 3594,0 -i- 1,5 .- 2,4 + 5,0 
Bau- und Ausbauhandwerke 1 180,1 1 232,3 I 1 239,2 1 202,3 1 306,9 -I- 4,4 + 5,5 -i- 8,7 ......... .... 
MetallverarbeItende Handwerke ... ...... ..... 834,5 

I 
844,8 850,7 832,8 I 873,3 + 1,2 

I 
+ 2,7 + 4,9 I 

\ 

I 

I. 

Holzverarbeaende Handwerke ....... - ........ 249,2 244,7 248,5 243,7 ! 248,6 - 1,8 + 0,0 -I 2,0 
Bekleidungs-, Textll- und lederverarbeitende 

Handwerke ... , ................ ........ 310,9 
I 

299,9 
I 

310,1 

\ 

295,8 i 299,0 - 3,5 , - 3,6 + 1,1 
Nahrungsmittelhandwerke " ....... '. " 471,3 470,1 I 474,2 468,3 474,3 - 0,2 i -+- 0,0 

1 
-I- 1,3 

Handwerke fur Gesundhelts- und Korperpflege I 
1 sowie chemische und Reinigungshandwerke ..... 2945 

I 2986 300,8 295,8 305,5 -, 1,4 -I- 1,t + 3,3 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke 84,9 85,3 

1 

86,0 
I 

84,5 
I 

86,5 + 0,4 
1 

+ 0,6 
1 

+ 2,4 

') Ohne die Beschafttgten der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Errechnet auf Grund nicht gerundeter Zahlen. - ') Die Halbjahresdurchschmtte wurden 
wie folgt berechnet: Ende Dezember Ende Marz Ende Juni. 

- ~-4- - + -- 2- + --4-
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allen mit einer Außentätigkeit direkt oder indirekt zusam-
menhimgenden Handwerkszweigen aus. Infolgedessen kam es 
im 2. Vierteljahr 1963 im Vergleich zum 1. Quartal zu außer-
gewöhnlich hohen Umsatzsteigerungen. Der gesamte Umsatz 
im Handwerk erhöhte sich gegenuber dem 1. Vierteljahr 1963 
um 4,8 Mrd. DM oder 25 "/" auf 23,8 Mrd. DM. Der Hand-
werksumsatz (17,0 Mrd. DM) nahm prozentual noch etwas 
stärker zu (+ 26"/0 oder 3,5 Mrd. DM). 

Das Ergebnis des 1. Halbjahres 1963 wird naturgemäß 
durch das tiefe Umsatzniveau im 1. Vierteljahr bestimmt. 
Gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 nahm daher der gesamte 
Umsatz um nur 781 Mil!. DM oder 1,9 0/0 auf 42,9 Mrd. DM zu. 
Der Handwerksumsatz erhohte sich um 482 Mlil. DM oder 
1,6 010 auf 30,4 Mrd. DM. 

Als Folge der bereits erwahnten Ursachen ist der Ums·atz 
im Bau - und Aus bau h a n d wer k gegenliber dem 
1. Vlerteljahr 1963 um insgesamt 2,5 Mrd. DM oder 70 Ofo auf 
6,0 Mrd. DM sehr beträchthch angestiegen. Da die Handels-
tätigkeIt in dieser Gruppe reIatJv unbedeutend ist, verzeidl-
nete der Handwerksumsatz (5,8 Mrd. DM) fast dle gleiche 
Zunahme (+ 2,4 Mrd. DM). Betrachtet man die halbjährl1che 
Entwlcklung, so zeigt es sich, daß die erheblichen Umsatz-
steigerungen im 2. Vierteljahr 1963 die Einbußen im voran-
gegangenen Quartal nicht mehr ganz ausgleichen konnten. 
Infolgedessen blieben die Umsätze in den ersten 6 Monaten 
1963 mit 9,5 Mrd. DM noch etwas unter dem Umsatzniveau der 
gleichen Vorjahreszeit (-142 Mill. DM oder 1,5%). 

Die Tatsache, daß der Handwerksumsatz sich noch stärker, 
und zwar um 190,0 Mil!. DM (-2,0"10) ,auf 9,2 Mrd. DM ver-
mmderte, läßt auf eine erhöhte Handelstätigkeit in dieser 
Gruppe schließen. Der Rlickgang des Handwerksumsatzes im 
Bau- und Ausbauhandwerk gegenuber dem 1. Halbjahr 1962 
wurde hauptsächlich durch das Maurerhandwerk bestimmt 
(-140,3 Mill. DM oder 2,7 %). Außerdem waren hieran die 
Zimmereien (-38,1 Mll!. DM oder 5,80f0) und die Dach-
deckereien (-29,7 Mdl. DM oder 7,1"10) beteiligt. Dagegen 
erzielten der Straßenbau und das Malerhandwerk einen An-
stieg des Handwerksumsatzes um 21,7 bzw. 6,5 Mill. DM 
(+3,2bzw. +0,5"10). 

Im met ,a 11 ver a r bei t end e n H a n d wer k nahm 
der Gesamtumsatz, der von allen Handwerksgruppen der 
höchste ist, gegenliber dem 1. Vierteljahr 1963 um msgesamt 
1,2 Mrd. DM oder 18% auf 8,0 Mrd. DM zu, während der 
Handwerksumsatz (3,8 Mrd. DM) weniger ausgeprägt anstieg 
(+ 465,5 Mil!. DM oder 14"10). Die im Vergleich zum Hand-
werksumsatz wesentlich hohere Zunahme des Gesamtum-
satzes durfte auf eine vermehrte HandelstätJgkeit, die in 
dieser Gruppe eine überragende Bedeutung besitzt, zun.ick-
zuführen sem. Gegenuber dem 1. Halbjahr 1962 wies der 
Gesamtumsatz eine Erhöhung um 388,0 Mtl!. DM oder 2,7 0/0 

auf 14,7 Mrd. DM auf. Etwas starker war die prozentuale 
Erhöhung des Handwerksumsatzes, der um 291,1 Mtl!. DM 
oder 4,2 Ofo auf 7,2 Mrd. DM zunahm. An dieser Steigerung 
war der Zweig Kraftfahrzeugreparatur allem mit 119,1 Mill. 
DM beteiligt (+ 9,8 "10). Außerdem trugen hierzu in noch 
beachtlichem Ausmaß dle Zweige Gas- und Wassennstalla-
tion (+ 51,6 MilllOnen DM oelpr :l,8 %). EJektroinstallation 

(+ 31,4 Mil!. DM oder 3,4%) und das Schmiedehandwerk 
(+ 25,9 Mill. DM oder 5,70/0) bei. Wahrend u. a. die Schlosse-
reien den Handwerksumsatz gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 
noch um 10,9 Mil!. DM (+ 1,2%) leicht erhöhen konnten und 
dieser im Maschinenbauerhandwerk mit 513,9 Mil!. DM un-
verandert blieb, mußte das Fahrrad- und Nahmaschmen-
mechaniker-Handwerk eine beachtliche Einbuße um 13,7 Mil-
lionen DM (-19%) hinnehmen. 

Der ~s,amtumsatz im hol z ver a rb e i t end e n Ha n d-
wer k wies eine beträchtliche Steigerung gegenüber dem 
1. Vierteljahr 1963 um 195,3 Millionen DM oder 15,0% auf 
1.5 Mrd. DM aus. Gleichzeltig nahm der Handwerksumsatz um 
148,1 Mill. DM (+ 13"10) auf 1,3 Mrd. DM zu. Betrachtet man 
jedodJ die halbjahrliche Entwicklung, so verzeichnete der 
Gesamtumsatz von 2,8 Mrd. DM gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1962 eine nur leichte Erhöhung um 25,0 Mill. DM oder 
0,9 °/0. Der Handwerksumsatz ist in der gleichen Zeit um 
109,4 Mill. DM oder 4,8% auf 2,4 Mrd. DM in einem für diese 
Gruppe außergewöhnlich hohen Ausmaße angestiegen. Die 
prozentuale Steigerung des Handwerksumsatzes war die 
höchste von allen Handwerksgruppen. Entscheidend wurde 
diese Entwicklung von dem bedeutendsten Zweig der Gruppe, 
den Bau- und Möbelhschlereien, beeinflußt, deren Hand-
werksumsatz gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 allein um 
81,9 Mill. DM oder 4,7"10 zunahm. Auch der K,arosseriebau 
und die Stellmachereien erzielten beadJtlidJe Zunahmen um 
6,7 bzw. 6,0 Mill. DM (+ 5,8 bzw. + 7,8 Ofo), dagegen ging der 
Handwerksumsatz der Böttchereien und Weinküfereien um 
1,4 Mil!. DM oder 6,2 Ofo zurück. 

Im B e k 1 eid u n g s -, Tex t i 1- und 1 e der ver a r -
bei t end e n Ha n d wer k erhöhte sich der Gesamtumsatz 
um 274,7 Mil!. DM oder 26"10 auf 1,3 Mrd. DM und der Hand-
werksumsatz um 118,7 Mill. DM oder 20 Ofo auf 726,3 Mill. DM. 
Hler kommt in der vergleichsweise stärkeren Zunahme des 
Gesamtumsatzes eine vermehrte Handelstätigkeit zum Aus-
druck. Der in den ersten 6 Monaten erzielte Gesamtumsatz 
(2,4 Mrd. DM) war um 73,0 Mil!. DM oder 3,0% geringer als 
im 1. Halbjahr 1962. In der gleichen Zeit verminderte sich der 
Handwerksumsatz um 37,0 Mill. DM oder 2,7°/0 auf 1,3 Mrd. 
DM. Entscheidend hir die Einbußen des Handwerks-
umsatzes waren die Rückgänge in den Herrenschneidereien 
(-12,9 Mill. DM oder 4,8%) und im Schuhmacherhandwerk 
(-12,7 Mill. DM oder 5,5 Ofo). Steigerungen des Handwerks-
umsatzes erzielten dagegen die Kürschnereien (+ 8,3 Mil-
lionen DM oder 10%) und die Damenschneidereien (+ 2,2 Mil-
lionen DM oder 1,7 Ofo). 

Das Nah run g s mit tel h a n d wer k wies gegenüber 
dem 1. Vierteljahr 1963 eine Umsatzsteigerung um insgesamt 
405,0 Md!. DM oder 7,8% auf 5,6 Mrd. DM auf. Der gleidJe 
prozentuale Anstieg wurde für den Handwerksumsatz, der 
4,3 Mrd. DM ausmachte, festgestellt (+ 309,3 Mill. DM). Im 
1. Halbjahr 1963 ergab sich gegenüber der gleidJen Vor-
jahreszeit eine Zunahme der Umsatze um insgesamt 506,1 Mill. 
DM oder 4,9"/0 auf 10,8 Mrd. DM. Der Handwerks-
umsatz stieg im gleichen Zeitraum um 239,0 Mill. DM oder 
3,0"/0 auf 8,2 Mrd. DM ,an. Hieran waren die beiden bedeu-
tendsten Zweige dieser Gruppe, die FleIschereien und das 

Gesamtumsatz des Handwerks l ) 

BundesgebIet (ohne Saarland und Berlin) 

Gesamtumsatz Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
-

1963 i 2. Vj. 1962 11. Vj. ;96~ i ~. ;j. 1~~3 l"--Hj. !96312cJj.1963T~Vj~l!!~a:::-
Handwerksgruppe 1. Hj. 1962 i 1. Hj gegen 

- I f:Hj.1962j 2:-Vj.19621TvTI963--
-Mii!. DM -- - - -- - - - - ---- - -O{}2Y- --- - ----

I I I I Handwerk insgesamt . . .. ....... . . . . . . . . . . . . . . . 42156,4 
I 

42937,2 22393,3 19092,2 I 23845,0 + 1,9 
I 

+ 6,5 + 24,9 
Bau- und Ausbauhandwerke .... ............... 9677,8 9535,8 5469,4 3 535,6 

I 
6000,1 - 1,5 + 9,7 -I 69,7 

Metallverarbeitende Handwerke ................ 14340,6 
I 

14728,6 7480,9 6755,5 7973,1 + 2,7 
I 

+ 6,6 -f- 18,0 
Holzverarbeitende Handwerke . . . .. ............ 2 768,7 2793,7 1 457,1 1 299,2 

I 
1 494,5 -+ 0,9 -I 2,6 -f- 15,0 

Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende ! I Handwerke ... .. .......... ... .. . . 2434,3 2361,3 1317,8 1043,3 I 1318.0 -- 3,0 + 0,0 -t- 26,3 
Nahrungsmittelhandwerke '" .. .. .. ... 10325,3 j 10831,4 5283,5 5213,2 

I 
5618,2 ~ 4,9 

I 
1 6,3 + 7,8 

Handwerke fur Gesundheits- und Korperpfiege 

I 
sowie chemische und RelDlgungshandwerke 1 571,2 ! 1 641,7 836,3 765,3 

I 
876,4 + 4,5 I + 4,8 + 14,5 

Glas-, Papier-, keramIsche und sonstige Handwerke. 1 038,5 1 044,6 548,3 480,0 564,6 + 0,6 
I + 3,0 + 17,6 

I 
') Ohne den Gesamtumsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Errechnet auf Grund nicht gerundeter Zahlen. 

- 616-



Bäckerhandwerk, in ausschlaggebendem Maße beteiligt. Der 
erstgenannte Zweig erzielte eme Erhöhung des Handwerks-
umsatzes gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 um 163,8 Mill. DM 
(+ 3,4%) und der letztere um 52,8 Mil!. DM (+ 2,50/0). Im 
Konditorenhandwerk nahm der Handwerksumsatz gleich-
zeitig um 5,8 MII!. DM oder 2,2 % zu, im Müllerhandwerk 
dagegen um 6,4 Mil!. DM oder 1,5% ab. 

Der Gesamtumsatz erhöhte sich im H a n d wer k für 
Gesundheits- und Korperpflege sowie in 
den chemischen und Reinigungshandwer-
k e n gegenuber dem 1. Vierteljahr 1963 um 111,1 Mil!. DM 
oder 15 % auf 876,4 Mil!. DM. Den gleichen prozentualen 
Anstieg wIes der Handwerksums,atz, der 735,3 Mil!. DM aus-
machte, auf (+ 94,0 Mil!. DM). Im Vergleich zum 1. Halb-
jahr 1962 sind die Umsätze dieser Gruppe um insgesamt 
70,6 MilI. DM oder 4,5 % auf 1,6 Mrd. DM angestiegen, Der 
Handwerksumsatz (1,4 Mrd. DM) nahm im gleIchen ZeItraum 
mit 4,7% ,annähernd so stark zu (+ 61,9 MilI. DM). An dieser 
Steigerung war von den in der Berichterstattung erfaßten 
Zweigen nur das Friseurhandwerk beteiligt (+ 55,7 Mil!. DM 

oder 7,9010). Der Handwerksumsatz in den Färbereien und 
der chemischen Reinigung sowie in den Wäschereien und 
Plättereien nahm gegenüber dem 1. Halbjahr 1962 um 3,0 Mil!. 
bzw. 2,0 MilI. DM ab (-1,9 bzw. -1,1 %). 

In den GI a s -, P ,a pie r -, k e r ami s c h e nun d 
s 0 n s t i gen Ha n d wer k e n ist der Gesamtumsatz ge-
genuber dem 1. Vierteljahr 1963 um 84,6 MilI. DM oder 18 Ofo 
auf 564,6 MilI. DM angestiegen. Die prozentuale Steigerung 
des Handwerksumsatzes, der sich auf 370,2 Mil!. DM stellte, 
war im gleichen Zeitr·aum wesentlich geringer (+ 8,4 % oder 
28,8 MIi!. DM) als beim Gesamtumsatz. Halbjahrlieh betrach-
tet erhöhten sich die Umsätze der Gruppe gegenüber dem 
1. Halbjahr 1962 um insgesamt nur 6,1 Mill. DM oder 0,60/0 
auf 1,0 Mrd. DM. Der Handwerksumsatz (711,6 MilI. DM) ist 
gleichzeitig mit 6,8 Mill. DM oder 1,0"10 etwas stärker als der 
Gesamtumsatz angestiegen. Diese Zunahme wurde vor allem 
vom Fotografenhandwerk (+ 3,3 Mill. DM oder 4,6010) und 
von den Buchbmdereien (+ 1,4 Mill. DM oder 2,90/0) getra-
gen. Eme nennenswerte Einbuße war nur bei den Glasereien 
festzustellen (-2,4 MIII. DM oder 1,0010). Seht. 

Außenhandel 

Außenhandel im September und in den 
ersten neun Monaten 1963 
Außenhandel im September 1963 

Die Bundesrepublik Deutschland einsch!. Berlin (West) hat 
im September 1963 Waren für 4355 Mil!. DM importiert und 
für 4853 MIl!. DM exportiert. Damit lag der Ein f uhr wert 
um etwa 6 % über dem Ergebnis des August 1963 und um rund 
12 % höher als im September des Vorjahres. Ohne dIe in den 
jeweiligen Berichtsmonaten abgerechneten Auslandsbezüge 
an Regierungsgütern allerdings ergibt sich - immer bezogen 
auf die angemeldeten Grenzubergangswerte - in der Emfuhr 
gegenüber dem Vormonat ein Ruckgang um etwa 1 0/0' und 
gegenüber dem September 1962 eine SteIgerung um knapp 
80/0. Im Vergleich dazu hat sich die Aus f uhr dem Werte 
nach m den gleichen ZeItabschnitten um rund 3%. bzw. 11 % 
erhöht. Die AußenhandelsbIlanz schloß im Benchtsmonat ms-
gesamt mit einem Ausfuhrilberschuß von 498 Mil!. DM gegen-
uber emem Aktivsaldo von 596 MIiI. DM im August d. J. und 
von 471 MilI. DM im vOIjähngen Vergleichsmonat. 

Außenhandel in den ersten neun Monaten 1963 

Gesamtüberblick 

Im Zeitabschnitt Januar/September 1963 erreichte der Außen-
handel einen Wert von 38249 MilI. DM in der Emfuhr und 
von 41559 MIl!. DM in der Ausfuhr. Das waren beim Import 
rund 5 Ofo (ohne die Regierungsgliter und ohne die in den An-
gaben für 1962 enthaltenen Abschreibungen aus fruheren 
Zollvormerklagern etwa 2,5 % ) und beim Export 7 % mehr 
als in der vergleichbaren Vorjahreszeit. Als Folge dieser 
Entwicklung ist der Ausfuhrüberschuß von 2 525 auf 3 310 Mil!. 
DM gestiegen. DabeI hat sich der Warenverkehr mit den euro-
päischen OECD-Landern weiter aktiVIert, wahrend im Waren-
austausch mIt der ubrigen Welt - bei unterschiedlicher Ent-
wicklung der Salden im Außenhandel mJt den einzelnen Lan-
dergruppen - msgesamt gesehen em größerer Emfuhruber-
schuß als im Vorjahr zu verzeichnen war. Absolut und relativ 
am stärksten hat Sich der Passlvsdldo im Verkehr mit den 
USA vergroßert. 

Da die Durchschmttswerte (Preise) tur dIe Einfuhr- und Aus-
fuhrwaren etwas niedriger lilgen als im Vorjahr, hat SIch das 
Außenhandelsvolumen auf Preisbasis 1960 etwas starker er-
höht als die Außenhandelswerte, nämlIch in der Emfuhr um 
rund 6 °/0 und bel der Ausfuhr um etwa 8"10. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

September 19631) Januar/Sept. 19631) 

I 
Zu-(+) 

Zu- (+) bzw. Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Warengruppe 
Abnahme(-) Gesamt- (-) 

Mill.1 

gegen ein- gegen 
I bzw. 1 Jan.! 

Aug. Sept. -ausfuhr' Sept. 
1963 1962 MilI.1 i 1962 

", ---DM I '0 DM 1 ----% 
• I I I I EInfuhr Insgesamtl) 4355 . ,- 6,1 I + 12,1 38249 100 + 5,3 

Ernahrungswutschaft .. 1008 -- 3,3 . 7,5 92871 24,3 ! - 8,6 
Lebende TIere ... 25 -19,4 - 7,4 271 0,7 I -21,2 
Nahrungsmittel 

223 i tier. Ursprungs ...... f 7,2 + 6,2 1891 4,9 - 9,6 
pflanzl. Ursprungs . 605 ',- 4,9 6,1 5693 14,9 - 8,7 

Genußmittel ..... 154 - 7,8 !-16,7 1 430 3,7 - 4,2 
GewerblIche WIrtschaft. 3313 -j- 9,4 -1-13,6 28629 74,8 +10,7 
Rohstoffe .......... 767 --- 7,1 +10,4 6947 18,2 ~ 4,0 
Halbwaren 647 - 7,2 - 0,2 5939 15,5 + 1,9 
Fertigwaren 1899 126,1 +20,6 15742 41,2 f-17,9 

Vorerzeugnisse 581 1 3,0 .' 9,6 5297 13,8 + 7,7 
EnderzeugnlS'6e 1318 '1 39,9 -126,2 10445 ' 27,3 +23,9 

! 
Ausfuhr Insgesamt:!) 4853 -I- 3,3 • 11,4 41559 100 -~ 7,0 

Ernahrungswlrtschaft . 102 + 7,4 '118,6 884 2,1 + 6,5 
GewerblIche WIrtschaft 4735 -i 3,3 , 11,3 40496 97,4 + 6,9 
Rohstoffe 206 - 3,7 .:- 5,1 1840 4,4 + 5,1 
Halbwaren ., ... 455 -I 5,8 1 9,9 3990 9,6 -I- 6,2 
Fertigwaren 4074 1 3,5 +11,8 34666. 83,4 + 7,1 

Vorerzeugnisse 856 ,'- 1,6 ·1 6,1 7530 18,1 + 2,4 
Enderzeugnisse .. 3218 : + 4,9 +13,4 27136, 65,3 + 8,5 

darunter: 
Maschlnen .... 1049 3,5 + 9,8 

9 ~~~ I 21,8 -I- 4,2 
Wasserfahrzeuge ... 24 ; -'-68,4 -42,9 1,8 +37,8 
Kraftfahrzeuge .. 735 ' + 8,1 i +39,5 5683

1 

13,7 +15,9 
Elektrotechnl~che 

I 
Erzeugnisse 425 -1 5,7 0,7 3562 8,6 + 4,0 

Feinmechanische und 

10261 
optische Erzeugnl~se, I Uhren ........ ... 127 .' 18,7" +10,4 2,5 + 3,3 

I I 1 
I) V(Jrlaufige Ergcbm" .. e. 2) Ein'lchl Rw .. kwaren und Ersmzheferungen 

Einfuhr 

Der Wertzuwachs der ElI1tuhr 111 den ersten neun Monaten 
d. J. gegenuber dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vor-
jahres um 1921 MIi!. DM war vorwiegend durch größere Im-
porte aus den EWG-Landem, aus den USA und aus Afrika 
bedll1gt und ergab SIch - bel Illedngeren Bezugen von Er-
zeuglllsspn der Ernahrungswu·tschaft -- aus einer verhältnis-
mdßIg starken Steigerun~r der Importe an Waren der ge-
wer b 11 c h e n Wlrhch,lit. Duhd wurden (jeweils in MllI. 
DM) lIlsbesondme tur [7('1 t [g WdrPfl (+ :2 :i~3) hühere ElI1fuhr-
weIte gemeldet, und zWelr 

unter den VorerzcuiJ!1lsscn (1- 380) vor allem für Kunst-
stoffe und Chemlkalwn (+ 129), fur Vorerzeugnisse der 
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Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 75) sowie für Papier und 
Pappe (+ 54) und 

unter den Enderzeugnissen (+ 2013) - abgesehen von 
zahlreichen, unter der Position "Regierungsgüter" zusam-
mengefaßten Waren - unter anderem für Bekleidung 
(+ 136), elektrotechnische Erzeugnisse (+ 109), chemische 
Erzeugnisse (+ 65), Kautschukwaren (+ 49), Eisenwaren 
(+ 45) sowie feinmechanische und optische Erzeugnisse 
(+ 37). 

Bei den ubrigen Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft 
war die Entwicklung sehr unterschiedlich. So wurde der An-
stieg der Einfuhrwerte u. a. fur Erdöl, Kraftstoffe und SchmIer-
öle (zusammen + 354) sowie für Wolle, Pelz felle und Stein-
kohlen durch eine mehr oder weniger große Abnahme der 
Bezüge insbesondere von Eisenerzen, Fellen und Hauten, 
Kupfer und Baumwolle stark abgeschwächt. Dadurch ist ins-
gesamt der Import an Rohstoffen und Halbwaren dem Werte 
nach in verhaltnismaßig geringerem Umfange als der Gesamt-
einfuhrwert angestiegen. 

Die Entwicklung der Ern a h run g seinfuhr - insgesamt 
um 879 MIl!. DM niedriger als in der entsprechenden Vorjah-
reszeit - war deutlich durch den Rückgang der Einfuhren sol-
cher Waren gekennzeichnet, mit denen sich der Importhandel 
vor Inkrafttreten der EWG-Agrarmarktordnungen im Vorjahr 
verstarkt eingedeckt hatte. Das gilt besonders für Getreide 
(-707, darunter Weizen -344 und Gerste -289), Fleisch 
und Fleischwaren (-136) sowie Eier und dgl. (- 35). Ferner 
smd die Einfuhrwerte für lebende Tiere (in erster Linie Rin-
der und Schweine) sowie für Genußmittel (insbesondere Roh-
tabak) nennenswert zurückgegangen. Dem standen höhere 
Einfuhren z. B. von Zucker (+ 148) sowie von Futtermitteln 
und Kase gegenüber. 

Ausfuhr 

Mit der Zunahme des Ausfuhrwertes um 2 706 Mil!. DM, die 
hauptsachlich die Folge großerer Lieferungen in die EWG-
Lander sowie nach Afnka gewesen ist, entfielen allein vier 
Fünftel auf Enderzeugnisse der gewerblichen Wirtschaft, also 
wesentlich mehr als es ihrem Anteil am gesamten Ausfuhrwert 
(65 %) entsprechen würde. Unter ihnen waren (ebenfalls in 
Mil!. DM) Kraftfahrzeuge (+ 779), Maschinenbauerzeugnisse 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ..... 
OEeD-Lander 
EWG-Länder ........ . 
EFTA-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ........... . 
Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa ............. . 
Afrika .............. . 
Mittel- u. Sudamerika . 
Asien .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Limder ...... . 

September 1963' ) 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

I Aug. I Sept. 
Mill. ~963 ~62_ 
DM % 

4355 I + 6,1 I +12,1 
3128 +12,9 +14,1 
1425 + 5,0 +14,6 

778 + 6,1 + 3,5 
70 -18,6 - 2,8 

855 +43,9 +26,7 

1046 - 9,5 + 7,6 
87 -11,2 + 3,6 

291 + 1,0 +37,3 
322 - 7,7 - 0,6 
312 -15,9 - 3,7 

34 -30,6 +21,4 
174 + 3,0 + 5,5 

4853 + 3,3 +11,4 
3704 + 4,3 +14,4 
1860 +12,0 +27,6 
1262 - 0,9 + 1,1 

170 - 6,6 + 3,0 

413 - 4,6 +12,5 

1001 + 3,5 + 6,8 
103 + 1,0 - 8,0 
232 + 4,5 +28,2 
242 + 8,0 - 7,6 
369 + 1,9 -10,5 

55 - 3,5 +14,6 
129 -21,8 -21,3 

I 

Januar/Sept. 1963' ) 
Zu- (+) 

I Anteil bzw. Ab-
and der nahme 
Ge~amt- (-) 

eln- gegen I bzw. Jan./ -ausfuhr Sept. 
Mill. 1962 DM ---~._-

38249 100 
I 

+ 5,3 
26871 70,3 + 7,2 
12357 32,3 + 7,3 

7038 18,4 + 3,2 
876 2,3 - 5,8 

6600 17,3 +13,7 

9771 25,5 + 1,5 
704 1,8 + 7,2 

2358 6,2 +15,6 
3012 7,9 - 9,2 
3267 8,5 + 5,5 

430 1,1 -17,0 
1547 . 4,0 - 0,8 

41559 100 + 7,0 
31599 76,0 +10,3 
15187 36,5 +14,8 
11 389 27,4 + 5,5 
1652 4,0 +14,2 

3372 8,1 + 6,5 

8482 20,4 

I 
-1,6 

913 2,2 -12,2 
1864 4,5 +21,4 
2081' 5,0 -16,7 
3151 7,6 + 1,4 

473 1,1 + 9,5 
1341 3,2 - 9,9 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polargebiete und nicht ermittelte Lander. 

(+ 369) und Schiffe (+ 208) absolut und relativ am stärksten 
beteiligt, ferner Kunststoffwaren, chemische und pharmazeuti-
sche Erzeugnisse (zusammen + 138). Geringer war der Anstieg 
des Ausfuhrwertes von Erzeugnissen der elektrotechnischen 
(+ 137) und der feinmechanischen und optischen Industrie 
(+ 33). Auch die Zunahme des Wertes von gewerblichen Vor-
erzeugnissen (+ 177) sowie von Rohstoffen und Halbwaren 
der gewerblichen Wirtschaft (+ 90 bzw. + 233) blieb hinter 
der allgemeinen Entwicklung zurück. SchI. 

Finanzen 
Finanzen der staatlichen und kommunalen 

Krankenanstalten 

Erfassung in der Finanzstatistik 

Die folgende Untersuchung stützt sich ausschließlich auf die 
in den Haushaltsrechnungen (bzw. Haushaltsplimen) des Bun-
des, der Lander und der Gemeinden (Gv.) enthaltenen Ein-
nahme- und Ausgabepositionen, schließt also die Betriebs-
aufwendungen freigemeinnütziger oder pnvater, sowie von 
den Sozial versicherungsträgern unterhaltener Einrichtungen 
dieser Art aus. Lediglich die in staatlIchen und kommunalen 
Haushalten nachgeWIesenen Zuschüsse oder Darlehen an diese 
Krankenanstalten (z. B. in der Trägerschaft der Kirchen, der 
freien Wohlfahrtsverbande und anderer Gemeinschaften) sind 
in den finanzstatishschen Ergebmssen enthalten. Für die klei-
nen Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern sind die 
hier behandelten Ausgaben nicht erfaßt. Es handelt sich dabei 
aber wohl um sehr germge Betrage, so daß dieser Mangel 
kaum ins Gewicht fällt. Ferner ist darauf hmzuweisen, daß in 
der finanz statistischen Abgrenzung der Krankenanstalten die 
den Strafvollzugsanstalten eingegliederten Klimken oder kli-
nischen Abteilungen sowie die Versorgungskrankenhauser 
und Bundeswehrlazarette nicht einbezogen smd. 

Im Rechnungsjahr 1961 belaufen sich die öffentlIchen Aus-
gaben fur staatliche und kommunale Krankenanstalten in der 
genannten Abgrenzung (aber ohne die Zahlungen an private, 
freigemeinnutzige und andere Anstalten) auf 3266 MB!. DM 
im Bundesgebiet einsch!. Berlin (West). Für 1962 ergibt sich an 
Hand der Haushaltsplane ein geschatzter Aufwand von 
3778 Mill. DM und für 1963 von etwa 4 195 Mill. DM. Der fur 
1961 festgestellte Aufwand entspricht einem Durchschnitts-
satz von 59 DM je Einwohner oder einem je Planbett und Tag 
geschätzten Betrag von mindestens 30 DM. Rund 3,5 % des 
öffentlichen Gesamtaufwands wurden 1961 dIesem Zweck zu-
geführt. 

Die erwahnten öffentlichen Ausgaben stellen nur einen -
wenn auch bedeutenden - Teil der gesamten in der Bundes-
republIk fur Krankenanstalten verausgabten Mittel dar. Der 
neben den öffentlichen Ausgaben fur p r i v a t e, fr e i-
ge m ein n ü tz i g e und s 0 n s ti 9 e, nicht in der Finanz-
statistik eingeschlossene Anstalten aufgewendete Betrag 
dürfte nach grober Schatzung ebenfalls in der Größenord-
nung des genannten öffentlIchen Aufwandes liegen. 

Betrieb und Unterhaltung der öffentlichen Krankenanstal-
ten liegen überwiegend bei den Gemeinden und Gemeinde-
verbanden. Der regionale Einzugsbereich dieser Kliniken 
reicht allerdings in manchen Fallen über das Gebiet der Tra-
gergemeinden hinaus. 
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HERKUNFT UND VERWENDUNG DER MIlTEL 
FUR HOCHSCHULKLINIKEN UND SONSTIGE KRANKENANSTALTEN 

Haushallsansatze 1963 
Ausgegeben tur: 

Gemeinden 

Iken 

STAT.BUNDESAMT 3442 Bundesgebiet emsch1. Berlln(West) 

Die Länder unterhalten neben der Mehrzahl der Hochschul-
kliniken auch eine Reihe anderer, meist fur emen grcißeren 
Bezirk zuständiger Spezialkliniken, darunter z. B. einen Groß-
teil der Anstalten für Nerven- und Geisteskranke. 

2148 Mil!. DM oder rd. zwei Dnttel der bffentlichen Auf-
wendungen fur Krankenanstalten werden 1961 durdi Gemein-
den und Gemeindeverbände verausgabt. Daran sind die Groß-
städte (über 100000 Einwohner) mit 723 Mill. DM oder rd. 
34% (des kommunalen Aufwands), die Landkreise nut 
546 Mill. DM oder rd. 25% und dIe Landeswohlfahrtsverbände 
und Bezirksverbände mit 299 Mil!. DM oder rd. 14% beteiligt. 

Tabelle 1: Ausgaben des Bundes, der Lander und Gemeinden 
(Gv.) für Hochschulkliniken und sonstIge Krankenanstalten 

1959 bis 1963 
Mill. DM 

Verwendungszweck 1959 119601) 1961 119621) 119631) 

Hochschul- Staat ........... [ 3_95,61 348,9 5_19,81 5_77,01 633,0 
kliniken') __ Gem~inden (G".) 

Anstalten fur 

zusammen...... 395~61' 348'9--1 519'8-1-577'0 633,0 

Nerven- und Staat ......... 104,0 96,6 140,4 
Geisteskranke Gemeinden (Gv.) 196,6, 163,6') 243,1: 

411,21 461,8--zusammeIl .... '-:1-300'61 260,2'): --3lf3,5 I 

Kranken- Staat. . . . . . . . . . . 371,7 322,2 I 458,3 '
1 hauser') Gemeinden (Gv.)') 1498,5 1269,0');1904,6 ; 

-zusammen -- 1 870,1 1 59f,2') 2 362,9 ,2-789,4 3 0-99;7 

Öffentliche I 
Kranken-
anstalten Staat ........... 871,2 767,7 1118,6 I 1 323,5 1 518,2 
zusammen Gemeinden (Gv.)') 1695,1 1432,6') 2_147,7 ! 2 454,1 2676,3 

------ziiSammen-.-.-.-.-.. - 2566,3-2200,3'),3266,3, .-.--:-1----
Zahlungen an 
private, frei-
gemeinnutzige 
u. a. Anstalten 
a) Zuschusse Staat .......... . 45,4 45,1 70,2 'I 

b) Darlehen 

Zahlungen an 
private, 
frelgemein-
nutzige u. 3. 
Anstalten 
zusammen 

Insgesamt 

Gemeinden (Gv.) 39,0 i 40,0') 64,0 
zusammen ..... '1--8347',34-1-85~f')1 134,-3-1--

~t:;ei;;de;; (G-;.) . 4,5 4!;g,) 8~;~' 
zu::.ammen ...... 42,0 45,3') 90,3 i 

I ' 

Staat ........... 82,8 86,4 155,41 
Gemeinden (Gv.) 43,5 I 44,0') 69,2 
zusammen~ .... '1-126'31 -130,4') 224,5 , 

Staat .......... 954,0 854,1' 1 274,0 ; 1 323,5 : 1 518,2 
Gemeinden (Gv.) 1738,6 1476,6')12216,8' 2 454,1 12676,3 
zusammen .... ~'12 692,61 2 330,7') 3490,8

1

3777,6 i 4194,5 

1) 3/, Jahr. - ') Anhand der Haushaltsansatze geschatzt; einschließlIch Zah-
lungen an private, frelgemeinnutzige und andere Anstalten. - J) Ohne Hoch-
schulkliniken Frankfurt und Dusseldorf, dIe in den kommunalen Ausgaben fur 
"KrankenhauserH enthalten sind. - 4) Geschatzt. - 5) Ohne Versorgungs-
krankenhauser, Bundeswehrlazarette und Klimken in Strafvollzugsanstalten. -
') Ohne Ausgaben fur Gemeinden unter 3 000 Einwohnern. 

Tabelle 2: Ausgaben') des Bundes, der Limder und Gemeinden 
(Gv.) für Hochschulkliniken und sonstige Krankenanstalten 

in den Rechnungsjahren 1958 bis 1961 

Gebietskorperschaft 

Lander und Gemeinden (Gv.) 
Schleswig-Holstein . . . .. " 
Niedersachsen . . ........ . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz .. 
Baden-Wurttemberg ..... . 
Bayern .......... . 
Saarland 3) .. .. 

Lander und Gemeinden (Gv.) 
zusammen ........ . 
davon entfallen auf: 
Lander ....... . 
Gememden (Gv.) ...... . 

Stadtstaaten 
Hamburg ............. . 
Bremen .............. . 
Berlin (West) . . .. .. 

Mlil. DM 

1958 

112,7 
245,4 
516,4 
227,9 

99,2 
409,3 
419,4 

2030,2 

460,2 
1 570,0 

1959 

121,4 
271,4 
543,9 
253,6 
112,8 
470,6 
478,7 

1960') 1 

(31,0) 1 

(44,7) 1 
486,0 
(35,7) 
(27,0) 1 

372,9 I 
(73,4) 
52,3 i 

1961 

139,9 
328,7 
726,2 
333,0 
148,4 
566,5 
628,7 

64,8 

1 

I, 1
' 

2252,4 1 948,5') I 2936,2 

I 513,8 1 471,9 1 719,4 
, 1 738,6 1 476,6') 2216,8 

154,8 I 164,4 I 137,0 ,I 197,5 
45,7 51,9 48,5 70,3 

209,2 223,8! 187,7 1 259,8 
Stadtstaaten zu-s-a-mmen-..... [-409,8-- i -440,2 -1-373,2--I--5If7,6-

Bund .. .. . . .. ....... - - 1 9,0 27,0 
Insgesamt ....... .... '1 2 440,0 I 2 692,6 1 2 330,7') 1 3 490,8 

1) Elnschl. Zuweisungen und Darlehen an Trager privater, freigemeinnutziger 
und anderer Krankenanstalten. - ') Rumpfrechnungs)ahr 1. 4. bis 31. 12. 1960; 
die in ( ) gesetzten Zahlen SInd nur staatlIche Ausgaben. - s) Die Rechnungs-
ergebnisse des Saarlandes sind mIt dem vollen Rechnungszeitraum vom 1. 1. bIS 
31. 12. in 1960 enthalten. - ') Gememden (Gv.) geschatzt. 

Der Anletl der öffentlichen Aufwendungen für Kranken-
anstalten an den staatlichen und kommunalen Gesamtausga-
ben zeigt im Verlauf der Nachkriegszeit eme bemerkens-
werte Konstanz. Er schwankte in diesem Zeitraum nur gering-
fugig zwischen 3,2 und 3,5"/0. Die Zunahme der Leistungen in 
diesem Sektor halt sich somit im Rahmen der Steigerung des 
gesamten öffentlichen Haushaltsvolumens. Die ]ahrllchen Zu-
wachsraten de5 Finanzaufwands fur die bffentllchen Kliniken 
spiegeln allerdings nicht nur eme effektive Leistungsverbes-
serung, sondern drucken auch die durch laufende Preis-
und Lohnerhöhungen notwendig gewordenen Mehrausgaben 
aus. Im ubrigen haben eme ganze Reihe von Faktoren zu ver-
mehrten Ausgaben fur die Krankenanstalten geführt. Ab-
gesehen von dem umfangreichen WIederaufbaubedarf, der 
vor allem bIS in dle Mitte der 50er Jahre wuksam blieb, fuhr-
ten die wachsende Bevolkerungsdlchte, dIe zunehmende fach-
ltche Spezlalisierung der Klmiken und die erhcihten Anforde-
rungen an die bauliche Gestaltung und Ausstattung zu laufen-
dem finanziellen Mehraufwand. 

Eine emgehendere Analyse der Fmanzwirtschaft der Kran-
kenanstalten mußte sich wegen der mannigfaltigen strukturel-
len Unterschiede auf einzelne, funktionsmaßlg vergleichbare 
Klimktypen konzentneren. Die Finanzstatisttk erlaubt aller-
dings nur eine sehr grobe Aufteilung nach Hochschulkliniken, 
Anstalten fur Nerven- und Geisteskranke (0 h n e die ent-
sprechenden Fachabteilungen in allgemeinen Krankenanstal-
ten) sowie sonstigen Krankenhausern. Die folgende Ubersicht 
der für 1961 je Tag und planmäßigem Bett geschatzten Aus-
gabemindestsatze verdeutlicht diese Differenzen: 

Hochschulklimken ... .... .., 
Anstalten fur Geisteskranke .... 
Sonstige allgemeIne und 

Fachkrankenhauser . . . . .. . .. 

Gesamtausgaben laufende Ausgaben 
DM DM 

52 
15 

32 

40 
12 

23 

Die besonders hohe Ausgabenquote der Universitatsklmi-
ken erklarl sich u. a. aus den verhaltnismaßig umfangltchen 
Personal ausgaben dieser Klmikell und aus den zusatzlichen 
Kosten lur For5chungszwecke. 

Ausgabenstruktur 

Eine kurzgefaßte Untersuchung der bffentlichen Ausgaben 
fur Krankenanstalten vermag auch hinsichtlich der Art und 
Zusammensetzung der finanZiellen Aufwendungen nur ein all-
gemeines, die zahlreichen Besonderheiten des Einzelfalles 
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auslassendes Bild zu vermitteln. Vor allem erlaubt die Eigen-
art der herkömmlichen Haushaltsgliederung und -gruppierung 
keine kostenwirtschaftliche Analyse der Betriebsgebarung der 
Krankenanstalten. 

Innerhalb des '1 auf end e n Aufwands für Krankenanstal-
ten (1961: 2459 Mill. DM) besitzen die Personalausgaben mit 
1 495 Mill. DM oder rd. 61 % ein besondere" Gewicht. Dabei 
handelt es sich einmal um die Besoldung des medizinischen 
Personals, worunter neben Arzten auch medizinisch-technische 
Assistentinnen und Gehilfen, Krankengymnasten, Fürsorger, 
Lehrkräfte und sonstige Spezialisten zu erwähnen sind. Ferner 
sind die darin enthaltenen persönlichen Ausgaben fur die 
Krankenschwestern hervorzuheben. Bezüglich der Höhe und 
der Zusammensetzung der Personal ausgaben ergeben sich 
zwischen den einzelnen Krankenhäusern infolge der vielge-
staltigen hier üblichen Dienstverhältnisse charakteristische 
Abweichungen. Während z. B. die Krankenpfleger in der Re-
gel auf Grund eines Einzelarbeitsvertrags 1m Rahmen der 
Krankenhaustarifordnung angestellt werden, üben die Schwe-
stern ihren Beruf teils auf Grund emes Gestellungsvertrags 
mit den Schwesternschaften aus, teils aber auch im Rahmen 
von Einzelarbeitsvertragen. Auch bezüglich des Wirtschafts-
personals wird verschieden verfahren, In zunehmendem Maße 
werden nämlich bestimmte, dem Wirtschaftspersonal ob-
liegende Aufgaben (wie z. B. Reinigung) an besondere Unter-
nehmen vergeben, so daß eigenes Personal in entsprechendem 
Umfang emgespart werden kann. Eine solche Regelung führt 
dann zu einer zusätzlichen Belastung mit Bewirtschaftungs-
kosten. Auch das Verwaltungspersonal der öffentlichen Kran-
kenanstalten dürfte gleichfalls für die Höhe der Personalaus-
gaben bedeutsam sein. 

Tabelle 3: Ausgaben des Bundes, der Länder und Gemeinden 
(Gv,) fur Hochschulkliniken und sonstige Krankenanstalten 

und deren Finanzierung im Rechnungsjahr 1961 
Mlll. DM 

A d b I F' . I Hochschul-
I An~alten für' Kranken-rt er Ausga en Inanzlerung klIniken Nerven- und i hauser , Geisteskrankel 

Ausgaben') fur: 

I 
I Personal (einschI. Versorgung) .. 247,9 187,9 1 059,4 

Unterhaltung und Instandsetzung 
von unbeweglichem Vermogen . 8,0 7,4 43,8 

sonstigen laufenden Bedarf') .... 151,6 110,6 , 776,2 
Bauten und große Instand-

I 
setzungen ............... .... 77,2 61,8 342,5 

sonstige Vermogensbewegung3 ) .. 36,7 18,3 361,4 
zusammen ............. ...... 521,5 

i 
385,9 

I 

2583-,3--

Finanziert aus: 
I Ptlegegebuhren usw. o • • • • • • • • • • 220,2 273,1 I 1 235,6 

sonstigen Einnahmen .......... 24,2 36,8 225,1 
allgemeinen Deckungsmitteln I 

eins chI. Schuldenaufnahmen ... 277,1 76,0 I 1 122,6 
i 

') Unnutte1bare Ausgaben. - ') Emschl. 134,3 Mill. DM Zuweisungen, 
3) Einsehl. 90,3 Mill. DM Darlehen an Trager privater, frelgemeinnutziger 
und anderer Krankenanstalten. 

Der sonstige laufende Aufwand für Krankenanstalten wird 
ganz überwiegend von den Verpflegungskosten, dem medi-
zinischen Sachbedarf sowie den Betriebs- und Bewutschaf-
tungskosten der verschiedenen Anlagen und Einnchtungen be-
stimmt. In geringerem Umfang sind darin auch Mieten und 
Pachten, Zinsen fur aufgenommene Kredite oder Unterhaltung 
und Instandsetzung der Gebaude emgeschlossen. 

Der Ausbau und dIe Kapazitatsausweitung der Kranken-
hauser hangt hauptsachlich von der Hohe der Bau i n v e s t i -
tl 0 n e n ab. Sie belaufen sich 1961 auf 482 Mil!. DM, was 
gegenuber 1959 (dem letzten vergleichbaren Rechnungsjahr) 
einer SteIgerung von 50 % entspricht. Das gesamte Volumen 
der öffentlichen Bauinvestttionen für Krankenanstalten nach 
dem Krieg bIS einsch!. 1963 kann auf mehr als 4 Mrd. DM ge-
schatzt werden. Allerdmgs muß auch hier beachtet werden, 
daß die sukzeSSIve Steigerung der Bauausgaben infolge der 
inZWIschen eingetretenen Preissteigerungen mcht in vollem 
Umfang eine e f t e k t i v e Mehrleistung darstellt. Nach ganz 
grober Schatzung kann man annehmen, daß uber ein Funftel 
des genannten gesamten 6ffentlIchen Bauaufwandes seit 1948 

FINANZEN DER KRANKENANSTALTEN 
Rechnungsergebnisse 1961 

Finanziert aus: Ausgegeben für: 
Allgemeinen 

STAT BUNDESAMT 3443 

von Geräten usw. 
Sonstige Vermögensbewegung 

Zuschusse und Darlehen an private, 
freigemeinntitzige und andere Anstalten 

Bundesgebiet eInschi, Berhn (West) 

durch solche PreIssteigerungen "abgefangen" wurde. Die Höhe 
des noch verbleibenden Investitionsfehlbedarfs auf diesem 
Sektor wird aus einer 1962 durchgefuhrten Schätzung des Deut-
schen Städtetages deutlich, wonach mit einem Investltions-
bedarf allem der kommunalen Krankenanstalten in Höhe von 
annähernd 3 Mrd. DM gerechnet werden muß. 

Unter den ubrigen vermögenswirksamen Ausgaben sind die 
Anschaffungen von beweglichem Vermögen zu erwahnen. Sie 
umfassen u. a. auch die zur Ausstattung der Kliniken erforder-
lichen großen Anlagen und Apparaturen. Sie stellten sich 1961 
auf 119 Mill. DM. Zwischen 1949 und 1963 wurden in der Bun-
des republik schatzungsweise mindestens 1 Mrd. DM für solche 
Ausrustungsinvestitionen verausgabt. 

Finanzierung 

Die 6ffentlichen Krankenanstalten zahlen zu den typischen 
"Zuschußbetrieben ", fur die eme volle Kostendeckung aus Be-
triebseinnahmen oder gar eine Gewinnerzielung nicht erreicht 
werden kann. Bereits 1913 konnten z. B. m den Großstadten 
des Deutschen Reiches (Gemeinden uber 100 000 Einwohner) 
nur rd. 30 % der kommunalen Aufwendungen fur Kranken-
anstalten aus den Pflegegebuhren gedeckt werden. Weitere 
rd. 20% mußten aus Schuldenaufnahmen, der Rest aus all-
gemeinen Haushaltsmtttein und kleineren Einnahmen ver-
schiedener Art zugeschossen werden. Nach dem ersten Welt-
krieg erlaubten die Pflegegebuhren Inl Durchschnitt ungefahr 
die Hälfte der angefallenen Ausgaben lil den großstädtischen 
Kliniken zu finanzieren; diese Quote hut sich bis in die neueste 
Zeit kaum geandert . 

1961 erreichten dIe von den staatlichen und kommunalen 
Krankenanstalten vereinnahmten Gebuhren (einschl. der Er-
stattungen der Sozialversicherungstrager) 1 729 MIll. DM, was 
einem Anteil von etwa 70 % der 1 auf end e n Klimkaus-
gaben (ohne Abschreibungen) entspncht. Die aus den Gebuh-
ren zu deckende AnteIlquote der Ausgaben variIert nicht nur 
regional, sondern zeIgt auch fur die verschiedenen in der 
FinanzstatistIk ausgegllederten Kategorien von Krankenan-
stalten betracht!Jche Unterschiede. Bel den Universitätsklmi-
ken machen die Gebuhrenellluahmen 1961 einen AnteIl von 
54 % der lautenden Ausgaben aus, bei den Anstalten für Ner-
ven- und Gelste"kranke betragt der enteprechende Anteilsatz 
rd. 90 % und fur dIe sonstigen Krankenanstalten errechnet sich 
eine Quote von rd. 71 0 ':0. Gegenuber den Vorjahren zeigen 
"ich in der antellmalligen Bedeutung dJeser Einnahmen nur 
geringfuglge Verschiebungen. Die Entwicklung der Emnah-
men fUT Pflegekosten wird vor allem von den - betragsmaßig 
bedeutendsten - Kostenersdtzen der SozialversIcherungsträ-
ger bestimmt, die weIlgehend einheitlich fixiert sind. Dem-
gegenuber konnell eilt' elllze!nen Krankenanstalten die Pflege-
satze der Selbstzahler 1Il bestwllllten Grenzen eigenmächtig 
festsetzen, was zu einer verhaltmsmäßig breiten Streuung be-
sonders der Pflegesatze 1Il der 1. und 2. Pflegeklasse gefuhrt 
hat. 
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Tabelle 4: Zuweisungen und Darlehen der Länder an die 
kommunalen Ge~ietskörperschdften fur Hochschulkliniken 
und sonstige Krankenanstalten in den Rechnungsjahren 

Land I 
Schleswig-Holstein 
Zuweisungen . ..... ., 
Darlehen .. ........ 

Niedersachsen 
Zuweisungen ........ 
Darlehen ............ 

Nordrhein-Westfalen 
Zuweisungen .... .... 
Darlehen ............ 

Hessen 
Zuweisungen ......... 
Darlehen . . . . . . . . . . . 

Rheinland-Pfalz 
Zuweisungen ....... .. 
Darlehen ............ 

Baden-Wtirttemberg 
Zuweisungen . ........ 
Darlehen ........... 

Bayern 
Zuweisungen ........ 
Darlehen ...... ..... 

Saarland 
Zuweisungen . ........ 
Darlehen ............ 

1958 bis 1961 
1000 DM 

1958 I 1959 

I 2734 3741 
- I -

I 

I 4405 5046 
- -

i, 

11 724 
'I 

10651 
7841 8555 

5870 
I, 

7086 
- I -

924 I 973 
130 I -

! 

2564 3777 
540 i 815 

2094 'I 2475 
7253 

i, 
8015 

I 

- --- --------- -- -- -----

Zusammen ! 
Zuweisungen ......... 30315 I 33749 
Darlehen ............ 15764 17385 

I 
') Rumpfrechnungsjahr 1. 4. bis 31. 12. 1960. 

I 

I 
1960') 

I 
1961 

i I 

1483 I 3003 

I - i 27 

I 

I I 3735 7893 

I 
- I -

I 

I I 7207 17160 
7625 11 674 

! 
I 
! 

I 5378 
I 

12164 
, - I -

I 
I 
I 

1154 I 6222 

I 
- I -

I 

I 
5133 I 6868 

57 
I 

18 

: I 
2597 

I 
3253 

i 8760 12609 

i, 

2477 2618 
- -

I 
- -- - -;----------

I 29164 59181 
16442 24328 

Neben den Gebühreneinnahmen kommt den sonstigen lau-
fenden Erträgen der Krankenanstalten nur eme geringe Be-
deutung zu (1961: 198 Mil!. DM oder rd. 6% der Ausgaben). 
Erwähnenswert sind darunter dIe Einnahmen aus dem Betrieb 
landwirtschaftlicher und anderer den Anstalten angeschlosse-
ner Wirtschaftsbetriebe, wie z. B. land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe. 

Eine vollstandige Feststellung der fur den Bau von Kranken-
anstalten aufgenommenen S c h u I den am Kreditmarkt ist 
nur für den kommunalen Bereich möglich. Dort ist für 1961 
insgesamt eine Neuverschuldung von 150 Mill. DM fur diesen 
Zweck festgestellt worden. Dieser Betrag entspricht nur etwa 
44 % der Im gleichen Zeitraum getätigten Bauinvestitionen, 
deren Finanzierung also in erheblIchem Umfang aus allgemei-
nen Deckungsmitteln (insbesondere Steuereinnahmen) ge-
sichert werden mußte. DIe Belastung der Gemeinden und Ge-
meindeverbande aus dem SchuldendIenst fur fruher aufgenom-

mene Kredite belief sich 1961 auf 99 Mill. DM oder rund 6,5 °10 

der laufenden Ausgaben. 
Die Finanzierung der Ausgaben für Krankenanstalten ob-

hegt in der Regel dem jeweiligen Unterhaltstrager. Der Um-
fang der Beihilfen der Länder an die kommunalen Unterhalts-
trager hält sich in verhaltnismäßig engen Grenzen. Es handelt 
sich dabei - von wenigen Ausnahmen abgesehen - zumeist 
um Zuschüsse, die neben der Beseitigung von Kriegsschäden 
sowohl der Durchführung von Baurnaßnahmen aller Art als 
auch der Deckung laufender Betriebskosten dienen. In T d-
belle 4 werden die aufgewendeten Beträge im einzelnen dar-
gestellt. Dabei handelt es sich nur um die "verwaltungszweig-
gebundenen" , also speziellen Zuweisungen. In einzelnen Län-
dern erhalten die Gemeinden auch Zuwendungen für das Ge-
sundheitswesen im Rahmen der allgemeinen Finanzzuwei-
sungen. 

Sonstige Maßnahmen 
Die F ö r der u n g pr i va t e r, fr e i g e m ein n ü t z i-

ger und s 0 n s t i ger Kr a n k e n ans tal t e n durch 
die öffentliche Hand, also die Höhe der staatlichen und kom-
munalen Zuschüsse und Darlehen an diesen Kreis von Klini-
ken, ist aus der Tabelle 1 zu ersehen. Für 1961 wurden da-
fur rund 224,5 MII!. DM und damit ein gegenüber 1959 
(126,3 Mill. DM) beträchtlich erhöhter Betrag ausgegeben. Zum 
Teil hangt diese Entwicklung mit der Notwendigkeit zusam-
men, den Ausbau dieser nichtöffentlichen Anstalten im In-
teresse einer ausreichenden Bettenkapazität in bestimmten 
Bezirken oder fur einzelne Fachgebiete auch von staatlicher 
und kommunaler Seite zu unterstutzen. 

Neben der Unterhaltung öffentlIcher Krankenanstalten neh-
men Länder und Gemeinden (Gv.) auch durch den Betrieb ver-
schiedener Ein r ich tun gen des G e s und h e i t s-
die n s t e s eine die stationäre Behandlung der Kranken 
zum Teil ergänzende Funktion der Gesundheitspflege und 
-vorsorge wahr. Hierzu zählen z. B. die - teils staatlichen, 
tElls kommunalen - Gesundheitsämter, Lebensmittelunter-
suchungsämter, der Blutspendedienst, Desinfektionsanstalten 
oder Beratungsstellen verschiedener Art. Der hierfür 1961 ge-
tatigte öffentliche Aufwand beläuft sich auf rd. 570 MII!. DM 
(1959: 449 Mill. DM); allerdings sind dann 147 Mill. DM Aus-
9aben der Gemeinden unter 10000 Einwohner eingeschlossen, 
in denen außer den Kosten des Gesundheitsdienstes auch Auf-
wendungen für Jugendpflege und - fur die Gemeinden unter 
3 000 Einwohnern - auch der Krankenanstalten enthalten 
smd. Ein großer Teil des genannten Betrags dürfte auf die 
Kosten der Gesundheitsämter entfallen, in denen (am 31. De-
7ember 1961) rd. 12900 vollbeschäftigte Bedienstete (Ärzte, 
Fürsorgerinnen, Hilfs- und Büropersonal) eingesetzt waren. 
Eine Aufteilung des Betrages nach den verschiedenen Ver-
wendungszwecken ist an Hand der finanzstatistischen Unter-
lagen nicht möglich. Fr. 

Preise 
Preise im September/Oktober 1963 

Die W e I t m a r k t P r eis e, die sich während der Som-
mermonate erheblich abgeschwächt hatten, sind von Septem-
ber zu Oktober kräftig angestiegen. Reuters Index der Stapel-
warenpreise an den Londoner Markten hat sich vom 9. Sep-
tember zum 9. Oktober um 6,5% erhöht, wahrend Moody's 
Index, der sich zur Hauptsache auf New Yorker Notierungen 
stützt, in der gleichen ZeIt um 304 % gestiegen ist. Stark 
durchgeschlagen hat in beiden IndIces dIe Erh6hung der Wei-
zennotierungen. Die Sowjetunion hat durch ihre Käufe in 
Kanada den dort frei verfügbaren Weizenilberschuß nahezu 
geraumt und damit den Druck dieser Vorrate auf die Welt-
märkte weitgehend beseitIgt. Daneben hat sie eine erheb-
liche Menge Weizen aus Aushaben bezogen. SowJetrussi-
sche Weizenkaufe in den Vereinigten Staaten stehen bevor. 
Zu gleicher Zeit erlebte der Zuckerpreis dn den Weltmarkten 
emen neuen kräftIgen Anstieg (in London + 42 % ), nachdem 
er von Juli bis September um rund 30°(0 zurückgegangen war. 
Angezogen haben ferner besonders die Preise fur Kaffee, 

Kakao, Olfnichte, Wolle, Kautschuk und Blei. Im Vergleich zu 
den Preisen des Vorjahres haben sich neben den Zuckerprel-
sen, die fast auf das Dreifache gestiegen sind, vor allem die 
Preise für Weizen, Mais, Kakao, Olfrüchte (außer Leinsaat), 
Blei, Zink, Zinn und Silber betrachtlich erhöht. Nur die Kau-
tschukpreise liegen sehr viel niedriger als vor Jahresfnst. 

Auch der See fra c h t e n markt ist von den großen Wei-
zenkaufen der Sowjetunion stark beeinflußt worden. In der 
Trampschiffahrt zogen die Trockenfrachten vom 9. September 
bis 9. Oktober um 19% an. Am stärksten war die Erhöhung 
der Frachten in der Atlantikfahrt bei Getreide, Zucker und 
Kohle. Im Vergleich zum Vorjahr betrug die Ratenerhöhung 
m diesen Relationen etwa 60 bis 80 % • Die Tankerfrachten 
(nach Intascale) sind von September zu Oktober nochmals 
kräftig angestiegen (+ 20%). 

Die Ein k'a u f s p r eis e f il rAu s 1 a n d s gut erhaben 
von August zu September leicht angezogen und sind damit nach 
dem Rilckgang während des Sommers wieder etwa auf dem 
Stand von April/Mai angelangt. Wie in den vorangeg·angenen 
Monaten war eine stärkere Preisbewegung bei den Ernäh-
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rungsgütern zu beobaChten (+ 1,6%). Vor allem sind hier die 
Preise für Weizen, Futtergetreide, Gemüse, Eier und Käse 
angestiegen. Gegenüber dem Vergleichsmonat September 
1962 haben die Einfuhrpreise der Ernährungsgüter um 8,8 Ofo 
angezogen. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Güter aus EWG-Limdern ..................... . 
Guter aus Drittlandern ...................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der Fischerei ......................... . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ..•.....•........ 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ............. . 

Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
Fertigwaren .........•...................... 

Ausfuhrpreise insgesamt ....................... . 
Rohstoffe und Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veranderung in % 
September 1963 

gegen 
Aug.1963 Sept. 1962 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 1,2 + 0,3 
+ 1,6 + 0,1 + 0,2 
- 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

+ 3,5 
+ 4,7 + 2,9 

+ 7,1 
T 1,8 + 8,8 
+ 1,2 + 1,6 + 0,2 
- 0,1 
+ 0,3 
- 0,1 

Die Einfuhrpreise für die M a r k tor d nun g s g ti t e r 
der E W G sind von August zu September durChweg ange-
stiegen. DberdurchsChnittliCh war die Preiserhöhung außer bei 
Getreide und Eiern auCh bei SChweinen und SChlaChthtihnern 
aus Dänemark. Mit Ausnahme der Preise für Gerste haben 
siCh die Preise dieser Erzeugnisse im Vergleich zum Vorjahr 
stark erhöht. Besonders die Maispreise lagen sehr viel höher 
als im VergleiChsmonat des Vorjahres. 

Die Aus f uhr p r eis e haben sich gegenüber August im 
ganzen nicht verändert. 

Der P r eis i n d e x aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
ist zum September um 0,2 Q/o gestiegen; er liegt damit um 
0,7% höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Stärkere 
Preiserhöhungen ergaben sich von August zu September 
1963 bei den landwirtschaftlichen Grundstoffen ausländischer 
Herkunft (+ 0,5%), unter denen sich stärkere Verteuerun-
gen bei Rohkakao, Sojabohnen, Weizen und Futtergerste 
zeigten; Rindshäute und Rohkautschuk wurden dagegen bil-
liger. Dbe·r die Preisentwicklung bei den Grundstoffen in-
ländischer Herkunft unterriChten die folgenden Ausfüh-
rungen. 

Der Index der Erz eu ger p r eis e Ia nd wir t s c h a f t-
Ii c her Pro d u k t e zeigt vom August zum September 1963 
eine Erhöhung um 0,6%. Für die pflanzlichen Produkte weist 
der Index einen Rückgang um durchschnittlich 0,9 0/0 aus, wäh-
rend die Preise fur die tierischen Produkte um 1,1 % gegen-
über dem Vormonat anstiegen. Der Index liegt damit um 
3,4 Ofo höher als im September 1962. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pllanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hillsenfnichte ........... . ...... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte ............•..................... 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen .................................. . 

Veninderung in % 
September 1963 gegen 
Aug. 1963 Sept. 1962 

+ 0,6 
- 0,9 
+ 0,9 
- 3,5 
- 1,4 
- 3,4 

+ 3,4 
- 6,5 
- 0,3 
- 7,7 
-16,4 
-32,7 

Heu und Stroh ............................... + 4,8 +11,8 
Genußmittelpfianzen .......................... -18,2 + 13,4 
Obst ........................................ - 6,3 -19,0 
Gemlise ................................ .... +13,3 -16,0 

T.erische Produkte ............................. + 1,1 + 7,0 
Schlachtv.eh . . . .. ............................ + 0,5 + 7,0 
Nutz- und Zuchtvieh.......................... + 1,7 +20,4 
Milch . ..................................... + 0,3 + 2,2 
Eier ............... ......................... T 10,9 + 25,6 
Wolle....................................... - 2,7 +12,6 

Unter den pilanzlichen Produkten sind Preis erhöhungen bei 
Roggen und Weizen zu verzeichnen, hervorgerufen durch 
ein starkeres Kaufinteresse der GroßmiIhlen. Die Preise für 
Futtergerste und Braugerste zogen ebenfalls an, da die Ernte 
für diese beiden Getreidearten etwas niedriger war als im 
Vorjahr. Hingegen hat sich das Angebot an Speisekartoffeln 
auf Grund des Ernteergebnisses wesentlIch erhöht. Die Preise 
für Speisekartoffeln sanken demzufolge vorn August zum 
September 1963 um 3,4 0/0• Gegenüber dem gleiChen Monat des 
Vorjahres liegen sie um 33 Ofo niedriger. Ungünstiger als im 
Vorjahr fiel die Heu- und Strohernte aus. Die Preise für Heu 
erhöhten sich gegenüber August um 4,2 %, für Stroh um 
5,6 % • Die Hopfenpreise (nur freier Verkauf) gaben für Ware 
neuer Ernte vom August zum September 1963 um rund 30"10 
nach. Gegenüber September 1962 liegt der Preis jedoch um 
8,8 % hoher. Für Obst wurde eine Ermäßigung der Preise 
um 6,3 0/ 0, für Gemüse eine Erhöhung um 13 Ofo errech-

Preisindexzifferni) 

Jahr 

Monat 

1954 D ......... .. 
1958 D .......... . 
1959 D ......... .. 
1960 D .......... . 
1961 D ......... .. 
1962 D •.•........ 

1962 Juli 
August 
September •.. 

Oktober 
November ... . 
Dezember .. . 

1963 Januar •...•. 
Februar 
März ........ 

April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ..•..... 

Juli ........ . 
August ...•.. 
September •.. 

1963 Juni ......... 

Juli ......... 
August ...... 
September ... 

Weltmarkt Binnenmarkt 
---------E-·---"-------Erzeuger-IEinkaufs-1 Erzeuge~1 -------1----

1
-----1----

Internationale m- er- preise preise preise Erzeugerpreise Preise Preis-
Rohstoffpreise ~u~:- ~aufs- Grund- landwirt- landwirt- forstwirt-I' industrieller Einzel- I fUr die index für 

f' r~ e ~e.se stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handelS-I LebenS-I Wohn-

I 
ur us- ur preise') Iicher Iieher Iicher I preise') haltung gebäude 

Moody') Reuter') ~d~) A~:~~- I Produkte Betriebs- Produkte I IflIands-=---1 Gesamt- I ') ') ') ') 
I ___ --' ____ ---'-__ er_---'--____ r ') ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 

93 
93 
93 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
95 

94 
91 
91 

-2,5 

-1,1 
-2,8 
+ 0,1 

118 
100 
101 
102 
100 
100 

99 
99 
99 

99 
101 
104 

107 
109 
110 

111 
114 
113 

112 
108 
109 

-0,2 

-0,9 
-3,8 
+ 0,8 

1958 = 100 - ------1-1!5i~!Tf.:5-~~509r-- - -- -1958 =100 - -- i -- --- -

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,8 
94,4 

95,6 
96,2 
96,6 

95,7 
95,3 
95,1 

94,7 
95,0 
95,5 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 

100,7 
100,7 
100,7 

100,7 
100,6 
100,5 

100,4 
100,6 
100,5 

100,4 
100,4 
100,4 

100,6 
100,6 
100,6p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 

99,6 
99,6 

100,0 

100,0 
100,4 
100,7 

100,2 
100,4 
100,5 

100,3 
100,7r 
100,8r 

100,3 
100,5p 
100,7p 

89,6 
100,4 
102,9 

98,1 
102,7 
104,6 

107,8 
101,8 
102,2 

102,3 
103,9 
105,3 

106,3 
108,3 
108,8 

108,2 . 
107,6 
107,3 

105,5p 
105,lp 
105,7p 

! 

92,1 
100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 

107,9 
108,6 
108,4 

108,4 
108,9 
109,3 

110,4 
111,4 
112,3 

111,7 
111,9 
112,0 

111,8 
112,1 
112,4 

I 
1 

87,4 95,5 95,5 
100 100 100 

86,6 99,2 99,2 
88,0 100,4 100,4 
96,7 101,9 101,6 
94,5 103,0 102,7 

90,2 
88,9 
87,2 

87,3 
87,2 
87,4 

89,5 
89,4 
89,0 

89,3 
88,2 
87,3 

86,3 
85,7 

103,1 
'103,1 

103,2 

103,2 
103,3 
103,4 

103,5 
103,6 
103,6 

103,5 
103,4 
103,4 

103,4 
103,5 
103,6 

102,8 
102,8 
102,9 

102,9 
103,0 
103,1 

103,1 
103,3 
103,2 

103,1 
103,0 
103,1 

103,2 
103,2 
103,3 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-0,2 

I 

- + 0,1 -0,3 + 0,1 
I 

-1,0 

I 
- + 0,1 

I 
-0,4 + 0,2 -0,5 

I 

-1,7 -0,2 
I 

-1,1 - + 0,1 
+ 0,3 - + 0,2 -0,4 + 0,3 -0,7 + 0,1 -
+ 0,5 I - + 0,2 + 0,6 + 0,3 

I 
... 

I 
+ 0,1 + 0,1 

93 
100 
101 
101 
103 
107 

110 
107 
107 

107 
107 
108 

109 
110 
110 

110 
109 
109 

109 
109 
109 

-0,2 

+ 0,2 
-0,7 
+ 0,2 

I 

I 

92,0 
100 
101,0 
102,4 
105,0 
108,7 

110,3 
108,6 
108,3 

108,5 
108,8 
109,4 

111,1 
112,5 
112,9 

112,8 
112,4 
112,2 

111,6 
110,9 
111,3 

-0,2 

-0,5 
-0,6 
+ 0,4 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 

133,7 

136,0 

136,9 

140,4 

141,6 

+ 0,9 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurch.chnitte. - ') Prei.stand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einseh!. Verkaufspreise fUr Ausfuhrgliter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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net. Bei den tierischen Produkten zogen die Preise fur 
Rindvieh um 0,8 0 / 0 , für Kälber um 3,9 % an, dagegen gaben 
die Preise für Schafvieh um 1,2010 nach. Die Schweinepreise 
beharrten weiter auf ihrem hohen Niveau. Bei Nutz- und 
Zuchtvieh stehen sich Preiserhöhungen bei Milchkühen und 
Preissenkungen bei Pferden und Ferkeln gegenuber. Vorwie-
gend saisonal bedingt ist die Erhöhung des Milchpreises um 
0,3 0/ 0 ; sie entspricht dem jahreszeitlichen Ruckgang der Pro-
duktion. Eine gute Nachfrage nach Eiern bei sinkendem An-
gebot brachte für diese eine Preis erhöhung um rund 11010. 
Nach den Auktionsergebnissen lleßen die Preise fur Wolle 
um 2,7"/0 nach. 

Die Erzeugerpreise für S c h n i t t b I urne n und Top f-
P f 1 a n zen erhohten sich vom Jult zum August um 12 "/0 
und liegen damit um 21 % über den Preisen im gleichen 
Monat des Vorjahres. Die stärksten Verteuerungen unter den 
Schnittblumen zeigen vom Juli zum August die Treibnelken 
und Treibrosen. Bei den Topfpflanzen erhöhten sich die Preise 
für Cyclamen. J 

Roh hol z aus S t a a t s f 0 r s t e n verbilligte sich vom 
Juli zum August durchschnittlich um 0,7"10 gegenüber Au-
gust 1962 um 3,6"10. Bei Stammholz wurden fur alle Holz-
sorten Preisrückgänge gemeldet. Nur Eiche B stieg um 3,1 % 

im Preis an. Bei Grubenholz stehen eine Preiserhohung bei 
Kiefer (+ 2,9 % ) und eine etwa gleiche Preisermaßigung bei 
Fichte/Tanne (- 2,3 %) einander gegenüber. Nadelbrennholz 
zog um 2,6 % an. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ...... . .. . 
Stammholz ............................... . 
Grubenholz ........ ...................... .. 
Faserholz .................................. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in % 
August 1963 gegen 

Juh 1963 Aug.19062 

- 0,7 
- 0,6 
+ 0,4 
- 0,1 
- 2,0 

- 3,6 
- 2,7 
-11,1 
-10,8 
+ 1,6 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro d u k te erhöhte sich vom August zum September 1963 
um 0,1"10; er liegt damit um 0,40/0 über dem Stand vom Sep-
tember 1962. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse .. . ................... . 
Erzeugrusse der verarbeitenden Industrie ..... . .. . 

Grundstotf- und ProduktionsgUterindustrien . . .. . 
Investitionsguterindustnen .......... ..... . .. . 
Verbrauchsguterindustrien .................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ...... ........ . 
Warenghederung (entsprechend dem Brutto-
Produktionsindex) 
Investztionsguter ............................. . 
Verbrauchs guter ........ . ................... . 

Veninderung in % 
September 1963 gegen 
Aug.1963 Sept. 1962 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,5 

+ 0,1 

+ 0,4 + 0,3 
+ 0,5 
- 0,6 
- 0,1 
+ 2,1 
+ 1,2 
- 0,2 

+ 0,5 + 0,8 

Bei den Bergbauerzeugnissen erhöhten sich die Preise für 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts infolge der Wmterzu-
schlage, wahrend gleichzeitIg infolge der Marktlage leichtes 
Heizöl um 0,2 % und schweres Heizöl um 1,5"/0 im Preis 
nachgaben. Bei den NE-Metallen erhöhten sich die Preise für 
Blei (+ 0,2%), Zinn (+ 2,3%) und Silber (+ 0,3%). Wie beim 
Rohmaterial stiegen auch die PreIse fur Walzblei und B1ei-
rohre, während Kupferbleche, Kupferrohre und Messing-
bleche im Preis nachgaben. Für den Rückgang der Preise für 
Drahterzeugnisse (- 1,6 "/n) werden veranderte Marktlage 
und Rabatterhohungen als Begrundung angegeben. Bei den 
Holzwaren zogen die Preise fur Mobel im Durchschnitt um 
0,4 % an, für Bursten und Besen um 0,2 Ofo. Dagegen ließen die 
Preise fur Papier (- 0,10(0), vor allem aber für Pappe 
(- 1,5%) bei gutem Angebot nach. Kostenerhöhungen wur-
den als Grund für Preiserhöhungen bei verschiedenen Drucke-
reierzeugnissen genannt. Bei den Erzeugnissen der Ernäh-
rungsindustrie kam es zu Preisermäßigungen bei Obst- und 
Gemüsekonserven um 2,6 0/ 0 , Fischerzeugnissen um 1,6 % 

und Mischfuttermittel um 0,2 % und zu Preiserhöhungen bei 
Butter und Molkereikase um 2,4 %, Erzeugnissen der 01-
mühlen um 1,7 % und Fleisch und Fleischwaren um 2,3 % • 

Für die Entwicklung der G roß h a n d e 1 s ver kau f s-
p r eis e zeigt der ungewogene arithmetische Durchschnitt 
vom August zum September eine Erhohung um 0,3 % • Auch 

die Meßwerte für die Streuung zeigen leimte Steigerungen, 
die entgegen der Entwicklung vom Juli zum August jetzt wie-
der auf ein leichtes Ansteigen der Großhandelsverkaufspreise 
schließen lassen. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e 1 an d wir t sc h a f t-
l ich erB e tri e b s mit tel erhöhte sich vom August zum 
September um 0,3010 und liegt damit um 3,7010 über dem Stand 
im gleichen Monat des Vorjahres. Die Preise für Einkäufe 
von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
erhöhten sich dabei vom August zum September um ebenfalls 
0,3 % • Die Preise für Ausgaben für Neubauten und Maschinen 
zogen um 0,2 % an. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger .............................. . 
Futtermittel ............................•..... 
Saatgut .................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh •......................... 
Pftanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten ..................•................ 
Maschinen ..................•............... . 

Veränderung in % 
September 1963 gegen 
Aug. 1963 Sept. 1962 

+ 0,3 

+ 0,3 + 0,5 
- 0,1 

+ 1,8 

+ 0,2 
.+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 

+ 3,7 

. + 4,3 
+11,6 
.- 0,6 
- 7,1 
+20,2 
- 1,6 
- 4,5 
+ 2,8 + 4,9 + 4,6 
+ 1,7 
+ 5,0 + 0,3 

Hervorzuheben sind die Preiserhöhungen für Handelsdün-
ger um 0,5"10. Diese Preisbewegung ist auf die jahreszeit-
hche Staffelung zurückzuführen. Bei Nutz- und Zuchtvieh tra-
ten beim Erzeugerpreisindex Preiserhöhungen bei Milchkühen 
und Preisermäßigungen bei Ferkeln und Pferden ein. Der 
leichte Anstieg für Brenn- und Treibstoffe ist auf Erhöhung 
der Kohlenpreise infolge der Winterzuschläge zurückzufüh-
ren. Kostenerhöhungen wurden als Grund für die Erhöhung 
der Preise für die Unterhaltung von Maschinen und Geräten 
sowie für größere Maschinen angeführt. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s haI tun 9 mit t-
l e r e rAr bei t n e h m e r - Hau s haI t e hat sich von 
Mitte August auf Mitte September 1963 um 0,4"10 erhöht. Da-
mit ist der Index nach einem fünfmonatigen saisonbedingten 
Rückgang wieder im Vergleich zum Vormonat leicht gestie-
gen. Gegenuber September 1962 lautet die Veränderung 
+ 2,8%. Schaltet man die am stärksten saisonbedingten Wa-
ren aus der Berechnung aus, so errechnet sich von August auf 
September 1963 dieselbe Veränderung wie beim vollständI-
gen Index (+ 0,4 %); die der Jahreszeit gemaßen Preisbewe-
gungen haben sich also gegenseitig ausgeglichen. 

Die Indices der einzelnen Bedarfsgruppen zeigten gegen-
über dem Vormonat folgende Veränderungen: 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ...... .. . 
Ernahrung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung ..........•...•..................... 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat .... ................................ . 
Bekleidung .................................. . 
ReInigung und Korperpflege .. . ............... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr ............................ ·· .... ··· . 

Veränderung in % 
September 1963 gegen 
Aug.1963 Sept. 1962 

+ 0,4 + 0,7 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 + 0,3 

+ 2,8 
+ 2,4 
+ 1,4 
+ 6,4 + 2,0 
+ 0,4 + 2,2 + 2,1 
+ 4,2 
+ 6,5 

Von den Nahrungsmitteln verteuerten sich am stärksten 
- überwiegend saisonbedingt - Gemüse (+ 9,8"(0) und 
Eier (+ 8,0"(0). Fleisch, Fleischwaren und Geflügel schlugen 
im Preis um durchschnittlich 1,8 % auf, darunter frisches 
Schweinefleisch um 3,9 % • Die Preise für Butter stiegen ferner 
um 1,00/0. Dagegen verbilligten sich - ebenfalls der Jahres-
zeit entsprechend - Obst und Südfrüchte (zusammen -10"(0) 
sowie Gemüse- und Obstkonserven (- 2,30(0). Bei Fischen 
und Fischwaren (- 0,5 % ) sind gesalzene und geräucherte 
Heringe um 1,7 % bllliger geworden. 

Nach den w ö c h e n t 1 ich e n Erhebungen in den Landes-
hauptstädten sind vom 13. September auf den 14. 0 k tob e r 
1963 die Preise für Eier um rund 2 % und für Schweinekote-
lett um etwa 3 % zurückgegangen, während sich Butter in die-
ser Zeit um 1 % und Rotbarsch-Filet um 3 % ' verteuerten. 

In anderen Bereichen der Lebenshaltung zogen die Indices 
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Insgesamt Von Mitte August bis Mitte September 1963 
erfaßte festgestellte Preisänderungen Bedarfsgruppe ----- ----~- ----Waren und Preiserhöhu,;.ge;:.ln % -- --- -j-unver;,-;:;:::-r -

--- -- --
Preissenkungen in % 

Leistungen 5,1 undmehtl 1,1 bis ~oro;-6-bis 1,0 T 618-0;5- - derte Preise lil.--o,s- - I 0,6 bis 1,0 1-1,1 bis5,0 -T5,fünd mebr 

Ernährung ............... 110 7 I 15 10 
Getränke und Tabakwaren .. 17 - - -
Wohnung ................ 4 - 1 -
Heizung und Beleuchtung .. 12 - 3 1 
Hausrat ..........•....... 103 1 3 1 
Bekleidung ............... 74 - - 1 
Reinigung und Körperpflege 47 - 1 2 
Bildung, Unterhaltung und 

6 2 Erholung .............. 46 -
Verkehr ................. 23 - 2 , 2 

Insgesamt ........ 436 8 31 19 

dagegen 
von Mitte Juli 1963 
bis Mitte August 1963 436 2 12 19 

der einzelnen Waren- und Leistungsgruppen von Mitte 
August auf Mitte September 1963 zumeist nur um + 0,1 bis 
0,3 % ' an. Erhöhungen um 1 % und mehr wurden nur für Kohle 
( + 1,2 %), Reinigungs- und Putzarbeiten im Haushalt (+ 1,0 %), 
Besuch von Opern-, Theater- undKinovorstellungen (+ 1,0 0/0), 
örtliche öffentliche Verkehrsmittel (+ 1,0 % ) sowie für Lei-
stungen der Kraftfahrzeughaltung (+ 1,3°/~) errechnet. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von Ren t e n - und 
S 0 z i a 1 h i I fee m p f ä n ger n ist von August auf Septem-
ber 1963 im selben Ausmaß wie der mittlere Index um 0,40/0, 

23 29 6 I -
I 

6 14 
6 10 -

I 
1 - -

1 2 - - - -
2 6 -

i 
- - -

54 35 8 1 - -
60 7 6 I - - -

7 37 - I - - -
7 27 2 

I 
-

I 
1 I 1 

1 18 - - - -
161 171 22 2 7 15 

131 219 26 4 7 16 

der Index für die ein f ach e Leb e n s haI tun gei n e s 
Kin des um 0,5 % gestiegen. 

Der In d e x der Ein z e 1 h a n deI s p r eis e (Original-
basis 1950) hat sich von August auf September 1963 um 0,2% 
erhöht. Bei den Indices der Hauptbranchen ergaben sich fol-
gende Bewegungen: Lebensmittelgeschäfte + 0,2%; Geschäfte 
für Textilwaren und Schuhwerk + 0,2 % ; Geschäfte für Haus-
rat und Wohnbedarf + 0,2 % ; sonstige Branchen + 0,3 % • 

Gegenliber dem Stand des Vorjahresindex hat sich der Ge-
samtindex um 1,9 % erhöht. Bra. 

Löhne 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1963 
Im Durchschnitt der bei der "Verdiensterhebung im Hand-

werk" erfaßten Handwerkszweige im Bundesgebiet ohne Ber-
lin belIef sich der B ru t tos tun den ver die n s t der 
männlichen!) Vollgesellen im Mai 1963 auf 3,62 
DM, d. s. 17 Pf oder 5,1 % mehr als im November vergangenen 
Jahres. Am stärksten war die Zunahme in dem angegebenen 
Zeitraum beim Maler- und Lackiererhandwerk; sie belief sich 
dort auf 25 Pf oder 7,2 %. Im Elektroinstallationshandwerk 
war dagegen eine Steigerung um lediglich 10 Pf oder 3,0 % 

festzustellen. 
Mit Ausnahme der "Herrenmaßschneiderei" ,in der die Voll-

gesellen einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 
2,86 DM erzielten, lag dieser in allen librigen Handwerks-
zweigen weit uber der 3 DM-Grenze, wobei an der untersten 
Stelle die Kraftfahrzeugreparaturschlosser (3,48 DM), die 
Backergesellen (3,50 DM) und die Bau- und Möbeltischler 
(3,52 DM) standen. Es folgt dann das Elektroinstallationshand-
werk (3,57 DM). An höchster Stelle stand diesmal eindeutig 
das Fleischerhandwerk (3,85 DM), während der Handwerks-
zweig "Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", der häufig 
die Spitze mnehatte, erst an zweiter Stelle zu nennen ist 
(3,76 DM). 

WIe dIe Ergebnisse der tür Mai 1963 durchgeführten "Ver-
diensterhebung im Handwerk" weiter zeigen2), betrug der 
durchschnittlIche Bruttostundenverdienst der J u n g g e s e l-
I e n in dIesem Monat 2,85 DM, was eine Zunahme um 14 Pf 
oder 5,1 % gegenilber dem Stande vom November 1962 be-
deutet. In den einzelnen erfaßten Handwerkszweigen beweg-
ten sich die Zunahmen zwischen 7 Pf oder 3,0 % (Herrenmaß-
schneiderei) und 18 Pf oder 6,9 u/o (Reparatur von Kraftfahr-
zeugen). 

Im Gegensatz zu den Vollgesellen lag der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst der Junggesellen mit Ausnahme des 
Maler- und Lackiererhandwerks (3,03 DM) noch unter 3 DM, 
allerdings mit geringfügigem Abstand beim Fleischerhand-
werk (2,99 DM) und beim Handwerkszweig "Klempnerei, Gas-
und Wasserinstallation" (2,98 DM). An letzter Stelle stand -
wenn man einmal von dem Extremfall "Herrenmaßschneiderei" 

1) Die männlichen Arbeiter werden mit Ausnahme des Damen~ 
schneiderhandwerks in allen einbezogenen Handwerkszweigen er-
faßt, die Arbeiterinnen dagegen nur im Herren- und Damen-
schneiderhandwerk. Die folgenden Ausführungen beschränken sich 
daher auf die männlichen Arbeiter. - 2) VgI. Tabelle, S. 638*. 

mit 2,10 DM absieht - die "Herstellung und Reparatur von 
Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." mit 2,68 DM. 

Die sogenannten "Dbrigen Arbeiter", das sind alle 
Arbeiter, die auf Grund ihrer Berufsausbildung keinen An-
spruch auf den tariflichen Ecklohn haben, also keine Hand-
werksgesellen sind, wie z. B. angelernte Arbeiter, Hilfsar-
beiter, Fahrpersonal, verdienten im Mittel aller einbezogenen 
Handwerkszweige im Mai 1963 durchschnittlich 3,06 DM in der 
Stunde. Das ist zwar mehr als der Durchschnittsverdienst der 
Junggesellen - deren Lohn ebenfalls einem Abschlag gegen-
liber dem Ecklohn unterlIegt, jedoch nicht mangels beruflicher 
Qualifikation, sondern auf Grund ihres geringen Lebens-
alters bzw. wenigerer Berufsjahre -, aber weniger als der 
der Vollgesellen. 

Den höchsten durchschnittlichen Bruttostundenverdienst 
hatten die "Ubrigen Arbeiter" mit 3,58 DM im "Maler- und 
Lackiererhandwerk" . Mit erheblichem Abstand folgt dann der 
Handwerkszweig "Elektroinstallation" (3,19 DM). An letzter 
Stelle findet sich, abgesehen wieder von der "Herrenmaß-
schneiderei ", das Backerhandwerk (2,78 DM). 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a hIt e n Wo ehe n-
s tun den hat sich seit November vergangenen Jahres im 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige kaum verändert. 
Sie betrug im Mai 1963 bei den Voll g e seIl e n 46,1 Std 
gegemiber 46,4 Std im November 1962. In den einzelnen 
Handwerkszweigen war die Entwicklung allerdings unter-
schiedlich. So hat sich im Handwerkszweig "Herstellung und 
Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." die Zahl 
der bezahlten Wochenstunden infolge einer tariflichen Ver-
kürzung der Arbeitszeit um nahezu 1 Std auf 45,6 Std ver-
ringert. Auch im Elektroinstallationshandwerk war eine etwas 
aus dem Rahmen fallende Abnahme um 0,6 Std auf 46,7 Std 
je Woche festzustellen. Eine größere Zunahme, und zwar um 
0,7 Std auf 46,6 Std, wurde lediglich in der Herrenmaßschnei-
derei beobachtet. 

Die Zahl der den Junggesellen bezahlten Stunden betrug 
im Mai 1963 durchschnittl1ch 45,9 Std je Woche. Im allgemei-
nen lag sie leicht unter der Zahl der Wochenstunden der 
Vollgesellen, was zum Teil wohl auch darauf zurilckzuführen 
ist, daß von den Junggesellen wesentlich weniger Mehr-
arbeits stunden geleistet wurden, als von den Vollgesellen. 

Das Gegenteil von letzterem tnfft jedoch für die dritte 
Gruppe der Arbeiter des Handwerks, nämlich die "D b r i gen 
Ar bei t e r U zu. In mehr als der Hälfte der erfaßten Hand-
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Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-
Wochenstunden verdienste verdienste ------'== ------ ----

ins~~~;;;;'t--- J ~e!>r:~t~~::;:,=--- --I -zu~~ ~-z=-
Zu- (+) bzw. 1 Zu- (+) bzw. I Abnahme (-) 

-Nov:--IMru Nov. 1 Mai Nov. I Mai 

---

I 
Arbeitergruppe 

Mai 
1963 

Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Mai 
Abnahme (-) Mai 

Abnahme (-) 

1963 
gegenilber 1963 

gegemiber 
-

Nov. I Mai Nov-. -I-M:ru 
Abnahme (-) Mai Abnah~.e (-) N6~ I gegenilber 

gegenuber 1963 1_ gegenube.E..._ ------

1_~---L __ =1962 , 1962 1962 __ I_~~!-_~~ __ 
% ~~ I % 

I 
I 

Std 
I 1962 1962 

Pf I % DM I % I 

Männliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

Vollgesellen ................... [ 41,6 
1 

-2,1 

I 
-1,9 

1 

1,9 
1 +0,1 [ - [ 45,6 

I 
- [-1,1 [ 347,7 [ +4'61 + 8,3[158,42 [ +4,5 [ + 7,1 

J unggeseJlen ............ . ... 40,8 -2,2 -1,4 1,1 - -0,1 44,9 +0,4 -0,4 273,9 +6,9 +10,0 123,02 +7,3 + 9,6 
'übrige Arbeiter ............... 42,3 I -1,9 -1,6 2,8 1+0,2 - 46,5 +0,2 -0,6 289,0 +4,4 + 7,8 134,25 +4,5 + 7,0 

Schlosserei und Schweißerei 
Vollgesellen ................... 1 42,7 

1 

-2,3 

1 

-1,2 I 3,2 
1-

0
,21-

0
,1 1 

46,3 [-0,9\-0,91 365,41 +3,1 I + 7'41169'291 +2,2 1 + 6,6 
lunggesellen .................. 42,3 -1,4 -1,2 

I 
2,8 +0,3 +0,5 47,5 +3,7 +3,3 282,7 + 3,7 + 9,9 134,31 +7,6 +13,5 

Ubrige Arbeiter .............. 42,0 -3,4 -2,3 3,1 -0,7 -0,2 45,6 -3,6 -2,1 307,9 +4,0 I + 8,6 140,38 +0,3 + 6,2 

Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u.li. 

l!,nggeselIen .................. 41,7 I -3,0 -1,7 1,3 -0,1 +0,2 45,3 -1,5 -0,9 268,1 Vollgesellen ··················1 41,9 -3,0 I -2,1 I 1,7 1-o,41-o,1 I 45,6 I -1'9[-1'51 351'8 
Ubrige Arbeiter ............... 41,2 -5,3 I -2,6 1 1,4 -1,1 ---0,7 44,9! +4,1 -2,6 300,5 I 

+4'71 + 9'41 16°'43 1 +2'71 + 7,8 +4,0 +10,8 121,49 +2,5 +10,0 
+5,8 +11,6 135,00 +1,6 + 8,8 

Herrenmaßschneiderei 
Vollgesellen .................. '1 42,8 I -0,9 1-0,51 1,5 

1 

+0,41 +0,2\ 46,6 

1 
+1'51 +0'61 286,0 1 +5'71 + 9'31133'211 +7'31 + 9,8 

Junggesellen .................. 42,2 - -1,6 0,1 - -0,1 45,7 +2,5 -1,3 209,5 +3,0 +11,1 95,65 +5,6 + 9,6 
'übrige Arbeiter ...... '" .... 39,7 +3,7 -6,6 - - - 43,3 +4,6 -5,7 166,4 -9,3 -12,1 72,11 -5,0 -17,0 

Bäckerei 
Vollgesellen ............ ..... I 44,2 -1,6 I -1,8 I 1,3 

1 

- 1+0,1 

\ 

47,7 
1-°,21 +0,2\ 349,7 

I 
+5,6 I +11'31

166
'71 1 

+5,4 1 +11,4 Junggesellen ................. 43,8 -2,0 
1 

-2,4 I 0,6 -0,1 -0,2 47,3 -0,2 -0,6 279,5 +5,4 +13,1 132,34 +5,4 +12,4 
'übrige Arbe,ter ............... 43,0 -3,2 -2,'1 I 1,0 - I +0,1 46,6 -1,5 -0,4 277,6 -1,1 + 7,8 129,42 -2,4 + 7,3 

Fleischerei 
Vollgesellen ..... · ............. 1 43,7 

I - 2,0 1- 2,5 . 1,2 i -0,2 I -0,1 1 47,3 I -o,61 -o,41 384,9 

I 
+5,31 +11,21182,151 +4,8 1+

1
°'8 Junggesellen .................. 43,5 --2,2 --2,7 1 0,7 - 1 ---0,1 47,1 -0,2 -0,4 299,4 +5,7 +12,0 141,06 +5,6 +11,6 

! I 
1 + 0,8 +2,7 Übrige Arbeiter ............... 45,6 -0,7 -\-0,9 I 3,5 I - +1,0 49,4 291,3 -1- 8,2 i + 15,5 143,81 I +9,1 +18,5 

VolIgesellen ···················1 42,8 I -0,9 I Junggesellen .................. 42,0 I -1,4 I 
Ubrige Arbeiter ............... 43,1 +0,7 I 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

-1,6 1 2,8 I - 1 +0'21 46,5 I +0,4\ -2,1 I 2,3 - +0.3 45,7 -0,2 
-1,4 3,4 +0,5 +0,4 46,8 +1,7 

-0,4 297,9 +3,9 + 0,7 136,21 +3,7 + 9,3 -°'21376'1 1 +3,4 [ + 9'41174'791 +3'71 + 9,1 
+0,2 313,7 +3,3 + 7,9 146,92 +5,1 + 8,2 

Elektroinstallation 
Vollgesellen ................... 1 43,0 1-2'31 -2,1 

I 
3,1 

1-
05

1 - I 46,7 I -1'31-1'31 357,4 
[ 

+3,0 I + 8'61 166'92 1 
+1,71 + 7,2 

I ung gesellen .................. 41,9 1-2,1 -1,9 1,9 -0;3 -0,2 45,5 1-0,9 -1,3 279,7 +4,2 1 +12,3 127,26 I +3,2 +10,9 
'übrige Arbeiter ............... 43,6 -2,9 -1,8 3,4 -0,4 -0,2 47,2 : -1,3 -1,5 318,6 +3,3 +10,7 150,42 I +2,0 1+ 9,1 

Maler- und Lackiererhandwerk 
Vollgesellen ................... 1 41,7 1-1

'4 I -2,8 1,6 1+0'21 - I 45,2 
1 - 1-1

'31 
373,3 

[ 
+7,2 I + 9'81 168'69 [ +7,1 1+ 8,4 Junggesellen .................. 41,3 -0,5 I -2,1 \ 1,1 \ +0,4 +0,1 44,9 +1,1 -1,1 302,6 +6,2 1 + 9,2 135,77 +7,4 + 8,0 

Ubrige Arbeiter ............... 44,0 -0,9 ' -2,7 3,6 -0,2 -0,4 47,5 -0,2 -1,5 357,6 +5,2 + 3,8 169,74 +5,0 ,+ 2,2 

Alle erfaBten Handwerkszweige 
Vollgesellen '" ............. '. 1 42,5 I -1,8 I -2,1 

I 
1,9 

1-
0
,1 I - I 46,1 1-0,6 

I 
-0,9 

1 

362,3 

I 
+5,1 I + 9'71167'131 +4,5 1 + 8,7 

1 ungggesellen ................. 42,1 I -1,9 
I 

-2,1 1,4 -01 - 45,9 +0,2 -0,4 284,6 +5,1 + 10,8 130,56 +5,2 1 +10,3 
ÜbrIge Arbeiter ............... 42,7 I -2,5 -1,8 2,6 -0;3 -0,1 46,5 i -1,1 -0,9 306,2 -+4,2 + 8,9 142,32 +3,1 + 7,9 

Weibliche Arbeiter 
Herrenmaßschneiderei 

Vollgesellinnen ... · ............ 1 40,7 

1 

-1'91-2,9 I 0,3 

I - 1-
04

1 
44,3 \ -0,2 1 -1'61 237'1 I +5,0 I + 7'41 105'°81 +4'71 + 5,9 I unggesellinnen ............... 41,4 -0,7 -1,41 0,4 +0,2 +0;1 45,2 +2,0 - 187,6 +5,3 + 9,5 84,74 + 7,5 + 9,4 

'übrige Arbeiterinnen .......... 40,6 -1,9 , -1,7 0,7 +0,4 +0,5 44,3 -0,2 I -1,8 198,0 +7,7 i +11,0 87,67 +7,4 + 8,9 . 
Damenmaßschneiderei 

Vollgesellinnen ................ 1 40,8 I --1,41 -1,9 

I 

0,4 
I +0.1 I +~1 I 44,6 I +°'71-°'2/211'41 

+1,8 I! 7,0 I 94,35) +2,6 ) + 6,9 
Junggesellinnen .............. 40,9 1-0,5 -1,7 0,3 +0,1 44,4 +0,7 -0,4 159,3 +1,9 6,9 70,81 +2,7 + 6,5 
Übrige Arbeiterinnen ........ . 41,7 I - I +2,5 1,3 -1,0 +0,7 45,8 I +1,3 +4,8 184,4 -0,1 1+ 2,3 84,50 +1,3 + 7,3 

I 

werkszweige lag bei dIeser ArbeJtergruppe die Zahl der be-
zahlten \Nochenstunden uber der der Vollgesellen. Im Durch-
schnilt aller Erfaßten betrug SIe im Mai des Jahres 46,5 Std 
und war damit um eine halbe Stunde niedriger als Im Novem-
ber 1962. 

lich erhöht. So hatten die Voll g e seIl e n im Durchschnitt 
eInen Brultowochenverdienst von rd. 167 DM aufzuweisen, 
d. s. 7 DM oder 4,5% mehr als im November vorigen Jah-
res. Besonders stark haben sich die Bruttowochenverdienste 
bei den Vollgesellen der "Herrenmaßschneiderei" (um 9 DM 
oder 7,3% auf 133 DM) und im Maler- und Lackiererhand-
werk (um 11 DM oder 7,1 Ofo auf 169 DM) erhöht. 

Die durchschnittliche Zahl der gel eis t e t e n Wo c h e n-
a rb e i t s s tun den zeigt im Gegensatz zu den bezahlten 
Wochenstunden eine typische Abnahme, was auf den bekann-
ten Einfluß der auf einen Wochentag fallenden gesetzlichen 
Feiertage zurückzuführen ist. So belief sich die Zahl der ge-
leisteten WochenarbeJtsstunden bei den Voll 9 e seIl e n 
auf 42,5 Std, bei den J u n 9 9 e seIl e n auf 42,1 Std und bei 
den "Ubrigen Arbeitern" auf 42,7 StdjeWoche. 

Der durchschnittliche B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t, 
dessen Veränderung ja bekanntlich nicht nur von den Stun-
denlohnsätzen, sondern auch von Arbeitszeitschwankungen 
abhängig ist, hat sich seit November 1962 wiederum beacht-

Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste hat-
ten im Mai 1963 die Fleischergesellen mit 182 DM aufzu-
weisen, während die "Herrenrnaßschneiderei" mit 133 DM 
an letzter Stelle stand. Allerdings wird die Spanne zwischen 
den Extremwerten wesentlich geringer, wenn man als Mini-
mum nicht den zuletzt genannten Handwerkszweig nimmt, 
sondern das, von der Zahl der erfaßten Arbeiter her, bedeut-
samere Kraftfahrzeugreparaturhandwerk mit einem durch-
5chmttlichen Bruttowochenverdienst der Vollgesellen von 
158 DM. 
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Die J u n g g e 5 eIl e n verdienten durchschnittlich 131 DM 
in der Woche, was einer Steigerung von 7 DM oder 5,2% im 
Verlaufe eines halben Jahres entspncht. Ein starkeres Zu-
nehmen der Bruttowochenverdienste war auch bei den Jung-
gesellen im Maler- und Lackiererhandwerk festzustellen (um 
10 DM oder 7,4010 auf 136 DM), ferner aber auch im Hand-
werkszweig "Schlosserei und Schweißerei" (um 9 DM oder 
7,6 "/0 auf 134 DM) und im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk 
(um 8 DM oder 7,3"10 auf 123 DM). 

Wie bei den Vollgesellen, hatte das Flelsdlerhandwerk mit 
141 DM auch den Junggesellen die hochsten durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdienste zu bieten. An vorletzter Stelle 
stand der Handwerkszweig "Herstellung und Reparatur von 
Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." (121 DM), am Schlusse die 
"Herrenrnaßschneiderei" (96 DM). 

Die" U b r i gen Ar bei t e r" haI ten im Durchschnitt aller 
erfaßten Handwerkszweige nut 142 DM einen medngeren 
Bruttowochenverdienst als die Volluesellen, was auch nacn 
den obigen Ausfuhrungen uber die Brutt05tllndenverdjenste 
nicht weiter zu verwundern braucht. Eine Ausnahme bildet da-

bei jedoch das Malef- und Lackiererhandwerk. Dort war der 
Bruttowochenverdienst der "Ubrigen Arbeiter" infolge ihrer 
langeren Arbeitszeit mit rd. 170 DM genau so hoch wie der 
der Vollgesellen. Im ubrigen schwankte der Bruttowochenver-
dienst zwischen 129 DM im Bäckerhandwerk und 150 DM im 
Elektroinstallationshandwerk. 

Im Vergleich zum November vergangenen Jahres haben 
die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der "Ubrigen 
Arbeiter" um 4 DM oder 3,1 % zugenommen, wobei beson-
ders das Fleischerhandwerk hervorzuheben ist. Dort betrug 
der Zuwachs 12 DM oder 9,1010. 

Im Laufe eines Jahres, d. h. also sei t Mai 1 962, haben 
sich die Bruttowochenverdienste der Junggesellen am stark-
sten erhöht, und zwar um 13 DM oder 10,3"/0. An zweiter 
Stelle sind die Voll gesellen zu nennen. Ihr Wochenverdienst 
stJeg im Durchschnitt absolut gesehen zwar ebenfalls um 
13 DM, was jedoch infolge des höheren absoluten Durch-
schnittsverdienstes eine relative Zuwachsrate von nur 8,7 % 

ergibt. Um 10 DM oder 7,9 Ofo verbesserten die "Ubrigen 
Arbeiter" ihren wöchentlichen Verdienst. KI. 

Verbrauch 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 2. Vierteljahr 1963 
An den Buchfuhrungen fur die St,llislik der laufenden 

Wlftschaftsrechnungen in 4-Personen-Arbel fnchmcrhaushalten 
einer mittleren Verbrauchergruppe beteilIgten Sich ml zweiten 
Vierteljahr 1963 Im Durchschmtt monatlich 360 Haushalte. 

Sie verfugten im Monatsdurchschmtt mit 935,56 DM Brutto-
einnahmen bzw. 813,29 DM ausgabefahlgen Emnahmen uber 
knapp 7 ",'0 mehr als im 2. ViertelJahr 1962, während diese 
Betrage gegenuber dem vorangegangenen 1. Vierteljahr um 
rund 5 % hoher waren. Dies beruht vor allem auf dem Anstieg 
der Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstande, der im Ver-
gleich zu den erwahnten Bezugspenoden durchschmttlich rund 
7% bzw. rund 4"'0 (oder absolut + 55,60 DM bzw. + 30,29 DM) 
ausmachte. In den gleichen Zeltraumen nahmen die Brutto-
wochenverdienste der mannlichen Industnearbeiler um 6,7 "/0 
und 4,3 "io, die Bruttomonatsve[(liensfe der mannlichen An-
gestellten in Industrie und Handel um 6,9 ",0 und 2 °,'0 zu (Er-
gebmsse der laufenden Verdlenstsliltistiken). Die sonstigen 
Arbeitsemkommen betrugen durchschmttlich rund 33 DM und 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-ArbeitnehmerhaushaJte emer Iluttleren 

Verbrauchergruppe 
-'---------------------------,---------------------, 

I 
Einnahmen- bzw. Ausgabenart 

Anzahl 
Erfaßte Hausqalte ......... . . .. I 

DM 
Arbeitseinkommen des Haushalts- I 

vorstandes aus Hauptberuf .......... . 
SonstIge Arbeitseinkommen .......... . 
Andere Einnahmen1 ) , •••••••••••.• 

Einnahmen Insgesamt .... .. ..... I 
abzughch: 

Gesetzhche Ver<acherungen .. . ... 
Steuern . . . . 

Ausgabefahlge Emnahmen ........... 1 
abzugh(:h: 

Ersparnlsse 2
) • • • • • • • • • • •• •• 

Verbrauchsausgaben .,. . ..... . 
davon waren: 

Ausgaben fur dIe Lebenshaltung 
SOll5tige Verbrauchsausgaben» .... 

Verbrauchsausgaben in konstanten 
PreIsen des Jahres 1958 ........ . 

Au<;gahen fur die Lebenshaltung in 
konstanten PreIsen des Jahres 1958 

1962 
2. Vj 

359 

775,75 
27,05 
72,01 

874,81 

79,64 
32,49 

762,68 

13,66 
749,02 

722,64 
26,38 

694,38 

670~,22 

1963 
1. Vj. 2. Vj. 

i 

359 

801,06 
26,69 
64,49 

892,24 

80,57 
37,02 

774,65 

I 44,87 
I 729,78 

707,54 
22,24 

663,89 

644,08 

I 

I 

I 

I 
! 

360 

831,35 
32,69 
71,52 

~~ 

935,56 

82,42 
39,85 

8(3,29 

25,38 
787,91 

761,57 
26~.34 

711,81 

688,40 

1) Z. B. Renten, offentliche und prIvate Unterstutzungen, Einnahmen aus eige-
ner BeWIrtschaftung usw. - 2) BeItrage zu frel\\Ilhgcn VerSIcherungen sowie 
Überschusse der Barbestande anl Ende der l\1onate, der Emzahlungen auf Konten 
und der Ruckzahlung '"on Schulden uber die Barbestande am Anfang, dIe Abhe-
bungen von Konten, die Aufnahme von Schulden und dIe Emnahmen aus Ver-
kauf und Tausch. -- !) Ausgaben fur eIgene Bewlttsch,lftung und EIgenhaus, 
Unter~tutzungen und Geschenke, Verluste und VerschIedenes. 

Liberstiegen damit die entsprechenden Einkommen der zum 
Vergleich herangezogenen Quartale um nicht ganz 6 DM. Es 
handelt sich uberwiegend um zufallige Veranderungen, denn 
sie gehen zum Teil auf sehr unregelmaßlge gelegentliche 
Nebenverdienste der Ehefrauen zurLick, oder auf die wech-
selnde Altersstruktur der Kmder der beteiligten Haushalte. 
So nehmen schulentlassene Kinder dieser Haushalte häufig 
zum Ostertermin eine Lehrlingstatigkeit auf oder beziehen im 
zweiten oder dritten Lehrjahr eine höhere Erziehungsbeihilfe 
(Lehrlingsvergütung) . Zufälligen Charakters sind auch die 
Bewegungen der "Anderen Einnahmen" im durchschnittlichen 
Haushaltsbudget, die gegenüber dem gleichen Vierteljahr 
1962 geringfügig zurückgingen, bezogen auf das vorangegan-
gene Vierteljahr, jedoch um rund 7 DM (+ 11"10) zunahmen. 

Gegenüber dem 1. Vierteljahr 1963 sind um rund 58 DM 
( + 8 "! 0) höhere Verbrauchsausgaben festzustellen, die nur durch 
die um rund 39 DM gestiegenen ausgabefahigen Einnahmen 
abgedeckt waren und ml t rund 19 DM zu Lasten der Ersparnisse 
gingen. Dem nominalen Zuwachs der Verbrauchsausgaben 
von 8 % entsprach eine Steigerung der Verbrauchsausgaben 
in konstanten Preisen (von 1958) von 7 0/ 0. Die Zunahme ist 
also nur in geringem Ausmaß auf Preissteigerungen zurück-
zuführen, sondern auf einen saisonubhchen Mehrverbrauch. 
So stiegen neben den Ausgaben für Verkehr (+ 21,50 DM) 
die ebenfalls durch Fruhjahr, Feiertage (Ostern, Pfingsten) 
und erste Ferienreisen beeinflußten Ausgaben fur Nahrungs-
mittel (+ 21,18 DM), Bekleidung (+ 17,50 DM) sowie Bildung 
und Unterhaltung (+ 9,32 DM). Auf der anderen Seite konn-
ten die Aufwendungen für Heizung und Beleuchtung in dieser 
Jahreszeit vernngert werden (- 7,64 DM). Auch jene für 
Hausrat nahmen ab (- 9,92 DM). 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Verbrauchsausgaben Je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehm-crhaushalte eIner mittleren 
Verbrauchergruppe 

Vom 1. Vj. 19631 Vom 2. Vj. 1962 
zum 2. Vj. 1963 Zum 2. Vi. 1963 

Bedarfsgruppe I in kon-in jeweiligen Preisen stanten 
Preisen 

-~ - - - -DM "' DM 0' 
I '0 I I .0 

I 

I 
NahrungsmIttel ............ +21,18 I + 8,5 + 11,58

1 
+ 4,5 + 1,8 

Getranke und Tabakwaren .. + 1,00 I + 1,9 + 3,04 + 6.0 + 5,6 
Heizung und Beleuchtung - 7,64 -17,7 + 1,49 + 4,4 

I
HO 

Wohnung .. . . . . . . . . . . . . . . + 2,72 + 3,5 + 9,22 +12,8 + 7,7 
Hausrat ................ - 9,92 -17,7 -16,39 -26,2 -26,5 
Bekleidung .. .. .... + 17,50 +21,7 + 1,70 + 1,8 - 0,6 
Reinigung und Korperpflege . - 1,63 - 4,3 - 0,37 -1,0 - 3,2 
Blldung und Unterhaltung .. + 9,32 +16,9 + 6,44 +11,1 I + 5,7 
Verkehr . .. .. ...... + 21,50 +40,9 +22,22 +42,8 +41,1 
Sonstige Ausgaben .. + 4,10 +18,4 - 0,04 - 0,2 1-3,1 
Verbrauchs ausgaben .... "1 +58,13, + 8,0 1 + 38,89 1 + 5,2 

I 
+ 2,5 
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Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben je Haushalt 
nach Ausgabengruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren • 
Verbraucher gruppe 

Ausgabengruppe 1
_19~2J~~1963~ __ 1962~63_ 

2 Vj. i 1. Vj. : 2. Vj. 2.Vj.I1.Vj.12.Vj. 
-~ - - DM~- - - -- -r--

Nahrungsmittel .. __ . . .. . ... _ .. 
darunter: 
tIerischen Ursprungs ......... . 
pflanzlichen Ursprungs 

Getranke und Tabakwaren ..... . 
Heizung und Beleuchtung ..... . 
Wohnung') . _ ... - ........... . 
Hausrat ...................... . 

Anschaffung von 

242,10 228,46 1 246,49 36,1 1 35,5 35,8 

130,95 129,391131,89 19,6 20,1 19,1 
95,90 85,86 98,20 14,3 13,3 14,3 
51,13 53,29 53,98 7,7 8,3 7,8 
32,90 I 40,54 33,57 4,9 6,3 4,9 
60,60: 64,33 65,29 9,0 10,0 9,5 
59,94 I 53,87 44,08 8,9 8,4 6,4 

23,231 21,68 20,10 3,5 3,4 2,9 
2,23 \ 1,29 1,42 0,3 0,2 0,2 

Mobeln und anderen Einrich-
tungsgegenstanden ...... . .. 

Öfen und Herden "' ___ ' __ 00_ 

Elektrotechnischen Geraten 
Sonstigen Haus- und Garten-

8,17, 10,21 4,60 1,2 1,6 0,7 

geraten '" .............. . 8,131 8,05 
GardInen, Teppichen, Betten, 
Decken ... _ ... _ _ _ .. _ .. _ . .. 12,90 \ 7,50 

Bett-, Haus- und Kuchen-
wasche " __ ........ _ ...... 2,66 'I 3,85 

Reparaturen .... _ ... _ .... _ . . . 2,62, 1,29 
Bekleidung . __ ........ _ ... _ . .. 90,21 I 74,44 

Anschaffung von 

8,03 

6,51 

1,96 
1,46 

89,65 

Oberbekleidung (ohne Schuhe) 45,57, 40,03 45,24 
Schuhen und Zubehor .. , __ . 17,37! 10,31 17,69 
Unterbekleidung ., _. _ ... -. 15

5
',8
7

4
9 

I 14
5
',7
1

4
31 

16,14 
Sonstigem personhchen Bedarf. 5,52 

Reparaturen __ .... __ .. _ ... _ . . 5,64, 4,23 5,06 

Reinigung und Korperpflege . _ .. 33,93 1 34,58 \ 32,84 
Reinigung von BekleIdung, I 1 

Wohnung und Emrichtung. . 13,07' 12,54 12,46 
Korper- und Gesundheitspflege. 20,86 I 22,04

1 

20,38 

Bildung und Unterhaltung ., _ .. _ 50,20 'I 45,74 53,07 
Verkehr -.' _. _ _ .. _ ....... 49,21 48,831 69,43 

Öffentliche VerkehrsmIttel _.. 12,42 \ 10,40 10,79 
Sonstige _. _ . _ _ ., __ . . . .. 36,79 38,43 I 58,64 

Lebenshaltung insgesamt --: .. :-:-: _'6'10~22 '-644,08 -1688,40-' 
SonstIge Ausgaben ... ___ .. - 24,16, 19,81, 23,41 

Verbrauchsausgaben insgesamt .. \694,38 I 663,89 , 711,81 
, I 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

1,2 \ 1,2 1,2 

1,9 \ 1,2 0,9 

0,4 0,6 0,3 
0,41 0,2 0,2 

13,5
1

11,5 13,0 

6,8 I 6,2 \ 6,6 
2,6 1,6 2,6 
2,4, 2,3 \ 2,3 
0,91 0,8 0,8 
0,8 0,71 0,7 
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1 
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100 100 100 
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I I 

Dagegen flossen im Vergleich zum 2. Vierteljahr 1962 di~ 
um rund 51 DM höheren ausgabefähigen Einnahmen nur zum 
Teil in die Verbrauchsausgaben, die mit etwa 788 DM um rund 
39 DM (+ 5,2 ~/o,) anstiegen, so daß auch eine Zunahme bei 
den Ersparnissen (freiwillige Versicherungen, Saldo aus Gut-
habenzugang und -abgang) von durchschnittlich 12 DM zu 
verzeichnen ist. Der Zuwachs der Verbrauchsausgaben geht 
etwa zur einen Hälfte auf höhere Preise, zur anderen auf eine 
reale Verbesserung der Lebenshaltung zurück. 

Die Ausgaben für die einzelnen Bedarfsgruppen veränder-
ten die Haushalte auch hier in sehr unterschiedlichem Ausmaß. 
Den größten Zuwachs erfuhren die Ausgaben für Verkehr 
(+ 22,22 DM) durch Käufe und Unterhalt von eigenen 
Kraftfahrzeugen, ferner für Nahrungsmittel (+ 11,58 DM), 
Wohnung (+ 9,22 DM), Bildung und Unterhaltung (+ 6,44 DM) 
sowie Getränke und Tabakwaren (+ 3,04 DM). Ein verhaltnis-
maßig hoher Ruckgang (- 16,39 DM) der Ausgaben ergab sich 
für Hausrat, insbesondere für elektrotechnische Geräte. Ebenso 
wurde für Reimgung und Körperpflege etwas wem ger Geld 
ausgegeben. Die Aufwendungen fur Bekleidung sowie Hei-
zung und Beleuchtung wurden nur geringfügig erhöht. 

Der nominalen Steigerung der Ausgaben für Verkehr von 
rund 43 "/0 entsprach eine reale Verbesserung der Versorgung 
von rund 41 °/0, wahrend die höheren Ausg,aben für Nahrungs-
mittel zu knapp zwei Drittel, für Heizung und Beleuchtung 
sowie Bildung und Unterhaltung zur Halfte und die für Woh-
nung zu einem Drittel auf höheren Preisen beruhen. 

Bei den Nahrungsmitteln wurde diese Entwicklung vor 
allem durch höhere Preise für Nahrungsmittel tierischen Ur-
sprungs (insbesondere Eier, Fleisch und Fleischwaren, Milch) 
sowie fur "Feltige Mahlzeiten" hervorgerufen. Dennoch wur-
den gegenuber dem 2. Vierteljahr 1962 größere Mengen an 
Sahne sowie Rind- und Kalbfleisch eingek,auft, während der 
Verbrauch von Eiern und Milch kaum verandert wurde. Wei-
terhin kann noch auf beachtenswertere Zunahmen bei den 
eingekauften Mengen an Stein- und Beerenobst sowie Bohnen 
und Erbsen verwiesen werden. Re. 
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-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,50 
-,50 
6,-

-,50 

Verwaltungsbezirken .......................................... ........................ 10,-
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1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Jahr2 ) 
Monat 

1962 1. Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

19631.Vj. 
2.Vj. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

SChlesw.-Holst. 
Hamburg 
N1edersQchsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des ) 
~ __________ B~e~r~i~C7h_t_.~z~e~it_r_a~um __ .~1~) ____________ ~ ______ ~ __ ~~~ ____ v_e_r_än __ d,e~r_un __ g-=1 __ ~ __________ ~~ __ -1Be;~~:!~~g.e_ 

Wohnbev6lkerung 2) Ubereohuß der Bev61kerungszu- (+) standes 

insgesamt mannlieh weiblich bzw. Ge- FortzUgo (-) 
<}eborenen (+): I Zu- (+) bzw. bzw. -aenahme (-)4) 

storbenen (-) 3) I Auf 1 000 
~ __________ ~L-__________ ~ ______________ L-________ ~~L-________ ~~L-__________ -1 Einwohner 

49 935 
52 383 
52 919 
53 588 
54 401 
55 073 
54 564 
54 767 
54 959 
55 073 
55 214 
55 430 
55 285 
55 364 
5S 430 
55 490 

2 364 
1 851 
6 762 

721 
16 276 

4 974 
3 494 
8 081 
9 805 
1 103 

23 359 
24 592 
24 862 
25 245 
25 712 
26 103 
25 818 
25 945 
26 057 
26 103 
26 191 
26 319 
26 234 
26 281 
26 319 

1 121 
8S6 

3 216 
340 

7 767 
2 367 
1 655 
3 865 
4 601 

530 

naoh 

1 000 und 1 Jahr 

Bundesgebiet ohne Berlin 
26 575 + 273,5 

321,7 
360,0 
340,3 
397,6 
366,9 

27 791 + 
26 056 + 
28 343 + 
28 688 + 
26 970 + 
26 746 + 82,9 
28 822 + 105,1 

113,5 
65,5 

28 902 + 
28 970 + 
29 024 
29 111 
29 051 
29 083 
29 111 

Länd~;n (2. 
1 242 

995 
3 546 

362 
8 509 
2 607 
1 839 
4 215 
5 203 

573 

+ 59,6 
+ 122,5 
+ 40,0 
+ 43,0 
+ 39,5 
+ 41,3 

Vierteljahr 
+ 4,3 
+ 1,4-
+ 15,4 
+ 1,2 
+. 36,5 
+ 9,4 
+ 8,3 
+ 21.7 
+ 21,5 
+ 2,7 

1963) 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

219,4 
294,2 
176,6 
328,1 
415,2 
284,6 
80,4 
96,8 
79,0 
26,5 
79,0 
92,8 
30,8 
36,1 
26,0 
19.3 

4,2 
2.2 
5.1 
0.1 
7.5 

15,5 
4,2 

30,9 
23,3 
0.0 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

492,9 
615,9 
536,6 
668,4 
812.8 
672,6 
163.3 
202.8 
192.0 
114.5 
141,1 
215,3 
70.6 
79,1 
65,5 
60.6 

6,5 
3,6 

20,5 
1,1 

44,1 
24,9 
12,5 
52,6 
44,8 

2,8 

+ 10,0 
+ 11,9 
+ 10,2 
+ 12,6 
+ 15,2 
+ 12,4 
+ 12.2 
+ 14,9 
+ 13.9 
+ S" 
... 10,4 
... 15,6 
+ 15,6 
... 16,8 
... 14,4 
+ 12,9 

+ 14,5 
... 7,8 
... 12,2 
+ 6.3 
+ 10.9 
+ 20,2 
+ 14,3 
+ 26.3 
+ 18,4 
... 10,1 

6.6.1961 = 100 

92,5 
97.0 
98.0 
99.3 

100,8 
102,0 
101,1 
101,5 
101,8 
102,0 
102,3 
102,7 
102,4 
102.6 
102.7 
102,8 

102.0 
101,0 
101.8 
102,1 
102,4 
103.3 
102.2 
104,1 
103,0 
102.8 

1) Ab 1962 vorlauflge Ergebnisse.- 2) 1958 O1s 1960 an die endgültigen Ergebnis.e der Volkszählung 1961 angegliohene Zahlen.- 3) 1958 bis 6. 6. 
1961 durch Ditferenzbildung ermittelt.- 4) Einsohl.Differenz zwisohen vorläufigem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevlllke-
rungsbewegun,g und e~nschl. Berichtigung von Geme1ndeergebniBssn. 

NalürIime Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verhal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Uber-

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 
und zwar schuß Uber- Gestorbene Von 1 000 

Jahr Ehe- der Ge- schuS in den Lebend- u. 
Monat sc::hlie- dar. 'rotge- in den boranen Ehe- Gastor- der Ge- lln- im ersten Tot-1n8- borene ins- im Lebend- ehelioh ersten geb6renen Bungen gesamt un- gesamt ersten ersten bzw. Ge- sohl1e- geborene bene borenen Lebend- Lebens- 28 Le-

ehelich 26 Le- storbe- Bungen 2) bzw.Ge- bens- waren Tot 
Leben ... bana- nen (-) atorbe- geborene JaIlr tagen geborene 

jahr tagen nen (-) 3) 4) 

Bundessebiet ohne Berlin 

",. ~] 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,6 16,1 10,6 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1956 MD 39 484 73 605 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24.5 16.4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17,7 10,8 6,8 64,6 34,4 23,4 15.5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4 17,7 11,4 6,4 61,3 33,6 23,9 15.3 
m~:~ 6) 

42 356 62 457 4 750 1 201 49 321 2613 1 677 33 136 9.4 18,3 11,0 7,4 57,6 31,9 22,6 14.3 
42 166 62 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 7.1 53.9 29,1 21,2 13,9 

1962 April 39 139 84 749 4 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 6.7 18,9 11,7 7.2 53,7 31,4 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 761 1 222 49 165 2 442 1 897 36 352 10,7 18,9 10,6 6,3 54,6 27,9 21,7 13,8 
Juni 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 16,5 10,6 7.7 58,3 31.7 22,1 13,6 
Juli 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17,9 10,1 7,8 54,0 26.5 19,7 13.4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 4-4 207 2 204 1 711 38 988 16.2 17,9 9,5 6,4 51.3 26.0 20,6 13,2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9.6 8.5 51.8 25,1 19,5 13.2 
Okt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2 223 1 709 33 292 8,2 17,4 10,3 7,1 52.3 26,7 21,0 13,9 
Nov. 38 589 77 176 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8.5 17,' 11,0 6,1 53.3 27.7 21,3 13,9 
Dez. 34 818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 481 1 793 24 768 7,4 17,3 12.0 5,3 54.2 30,0 22,1 13,9 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5.5 53.3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 470 1 666 6 767 7,2 19.4 17,8 1.6 51.9 32,5 20.3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5.8 52,9 28.2 19,1 13,1 
April 38 509 90 098 4 650 1 217 50 145 2 417 1 748 39 953 8,5 19,8 11,0 8,8 51,6 27,6 19.4 13,3 
Mai 56 925 91 758 4 704 1 202 48 746 2 469 1 876 43 010 12,1 19.5 10,4 9,2 51.3 27,0 20.4 12.9 
Juni 40 969 83 993 4 389 1 196 44 503 2 239 1 697 39 490 9,0 18,5 9,8 6,7 52, ., 26.6 20,2 14,1 
Juli 49 237 89 449 ... 1 150 47 113 ... '" 42 336 10,5 19,0 10,0 9,0 ... ... .. . 12,7 
Aug. 75 534 84 526 ... 1 084 44 625 ... '" 39 901 16,0 17,9 9,5 8,5 ... ... ... 12,7 

!!e!:l!n_ (!e~t2 
1963 Aug. I 2 7711 2 062 1 229 I 20 1 2 7771 64 1 47 1 - 695 I 12,3 1 11 ,2 1 15,0 1- 3,8 1 110,0 I 29,8 1 22,6 1 9,5 

1) Eheschlleßungen nach dem Regietrierort, Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1963 - für das Bundesgebiet ohne Berlin - nach dem 
Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglioh beurkundete Kr1egseterbefalle 
und geriohtliche Tod<lserklarungen.- 3) Unter Berüoksiohtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebend-
geborenen deo Berichts.e1traumes.- 5) Bei Verhältniszahlen nioht MD, sondern JahreszahIen.- 6) Ab 1962 vorläUfige Erg.bni •••• 
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Zum Aufsatz: .Rellgionszugehörlgkell der Bevölkerung· In diesem Heft 

Wohn bevölkerung in den Ländern des Bundesgebietes am 6.6.1961 im Vergleim zu 1950 
nam der ReIigionszugehörigkeit und dem Gesmlemt 

Von d er Wohn bevQ lkerun~,g",-\cv_c:ac:r-,-e"n _____ --, ____ --, ____ --I 
~ ____ .-______ -r _______ A_n~g~e_h_orlge der 

Land Ge- Ein-
schlecht heit 

l,'fohn-
bevolke-

rung 
lnsgesant 

Evang. 
Klrche ln 
Deutsch-

land 

3vang. 
Freikir-

chen 

rdm.-
kath. 
Klrche 

chrlstl. 
orlen-

tlerten 
Sonder-
gemeIn-
schaften 

Judlschen 
Rell-
glons-

gemein-
schaft 

GemeIn-
schafts-

lose 

UngeklJ.rt 
u. ohne 
Ar.gabe 

der Re11-
glonszu-
gehorlg-

kelt 

anderen 
frelrell- Volks- u. 
glosen u. Welt-
weltan- rellglonen 
schaul. u. sonst. 
Gemeln- Kirchen 
schaften 1) 

~------~~--~--~------+-----4-----~-----+------t------+----~----~+-----4-----~ 
Schlesw.-llolst 

dagegen 1950 

r~amburg 

dagegen 1950 

Nledersachsen 

dagegen 1950 

mannl. 
weibl. 
insges. 
insges. 
insges. 

mannl. 
weibl. 
insges. 
insges. 
insges. 

mannl. 
weibl. 
insges. 
insges. 
insges. 

Bremen mannl. 
weibl. 
insges. 
insges. 

dagegen 1950 insges. 

Nordrh.-Westf. männl. 
welbl. 
insges. 
insges. 

dagegen 1950 insges. 

Hessen mannl. 
weib1-
insges. 
insges. 

dagegen 1950 insges. 

Rllelnld. -Pfalz männl. 
weibl. 
insges. 
insges. 

dagegen 1950 insges. 

Baden-Wurttbg. me.nnl. 
weibl. 
insges. 
insges. 

dagegen 19'50 insges. 

Bayern männl. 
wei bl. 
insges. 
insges. 

dagegen 19,0 lnsges. 

Saarland mannl. 
wei bl. 
insges. 
iJ;lsges. 

dagegen 1951 lnsges. 

Bundesgeblet 
ohne Berl1n 

dagegen 1950 

Berlln (West) 

dagegen 1950 

Bundesgebl€t 
elnschl. 
Berlin (West) 

dagegen 1950 

mannI. 
weibl. 
insges. 
insges. 

männl. 
wei bl. 
insges. 
insges. 

mannl. 
weibl. 
inBges. 
insges. 
inegee. 

mannl. 
weibl. 
insges. 
insges. 
insges. 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 CIJO 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

1, 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

~ 
1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

1 093,9 
1 223,6 
2 317,4 

100 
100 

844,3 
988,0 

1 832,3 
100 
100 

3 142,9 
3 497,9 
6 640,9 

100 
100 

332,5 
373,9 
706,4 
100 
100 

7 554,9 
8 346,8 

15 901,7 
100 
100 

2 274,6 
2 539,8 
4 814,4 

100 
100 

1 613,8 
1 803,3 
3 417,1 

100 
100 

3 676,8 
4 082,3 
7 759,2 

100 
100 

4 435,1 
5 080,4 
9 515,5 

100 
100 

515,6 
557,0 

1 072,6 
100 
100 

1 000 25 
1 000 28 
1 000 53 

484,4 
493,1 
977,4 
100 % 

1 000 22 
1 000 25 
1 000 48 

% 

806,6 
845,4 
652,0 
100 

1 000 
1 000 
1 000 

% 
% 

929,0 
1 268,4 
2 197,4 

100 
100 

1 000 26 
1 000 29 
1 000 56 

% 
% 

413,4 
761,5 
174,8 
100 
100 

941,8 
1 084,4 
2 026,2 

87,4 
87,0 

613,7 
774,5 

1 388,2 
75,8 
77,8 

2 363,5 
2 694,5 
5 058,0 

76,2 
76,0 

272,8 
317 ,0 
589,8 
83,5 
84,0 

3 196,5 
3 615,5 
6 812,0 

42,8 
39,9 

1 404,4 
1 602,2 
3 006,7 

62,5 
63,2 

666,0 
751,0 

1 417,0 
41,5 
40,1 

1 731,0 
1 995,6 
3 726,6 

48,0 
48,7 

1 158,0 
1 344,6 
2 502,7 

26,3 
26,1 

125,4 
138,1 
263,5 
24,6 
24,8 

12 473,3 
14 317,3 
26 790,6 

49,6 

11 164,5 
12 945,7 
24 110,3 

49,6 

643,9 
941,2 

1 585,1 
72,1 
71,9 

13 117,2 
15 258,5 
28 375,7 

50,5 
50,5 

7,4 
9,3 

16,7 
O,7a ) 
1,0 

6,5 
9,3 

15,7 
O,9a ) 
1,0 

22,9 
26,3 
49,2 
0,7 a) 
1,2 

2,0 
2,2 
4,2 
O,6a ) 
0,8 

45,0 
54,6 
99,6 

O,6a ) 
1,2 

20,9 
24,3 
45,1 
O,9a ) 
1,0 

7,2 
8,0 

15,2 
O,4 a ) 
0,6 

28,6 
36,3 
64,8 

O,8a ) 
1,8 

7,0 
8,4 

15,4 
O,2a ) 
0,4 

1,5 
1,6 
3,1 
0, 'a) 
0,5 

149,0 
180,1 
329,1 

0,6 

215,
la1 275,3: 

490"a 
1 ,0 

7,8 
13,1 
20,8 

O,9a ) 
1,3 

156,7 
193,2 
349,9 

0,6 ) 
l,Oa 

64,1 
64,8 

128,9 
5,6 
6,0 

65,1 
70,5 

135,6 
7,4 
6,5 

596,1 
654,0 

1 250,1 
18,8 
18,8 

34,0 
36,2 
70,2 
9,9 
8,9 

3 899,9 
4 382,9 
8 282,8 

52,1 
54,8 

727,8 
818,5 

1 546,3 
32,11 32,2 

903,9 
1 017,1 
1 921,0 

56,2 
57,7 

1 738,1 
1 894,9 
3 633,0 

46,8 
47,1 

3 150,6 
3 629,7 
6 780,2 

71,3 
71,9 

377 ,6 
409,1 
786,8 

73,4 
73,4 

11 557,2 
12 977,8 
24 535,0 

45,5 

10 355,3 
11 923,3 
22 278,6 

45,8 

102,8 
148,3 
251,1 

11,4 
11,2 

11 660,0 
13 126,1 
24 786,1 

44,1 
44,3 

7,2 I 10,0 
17,2 ' 
O,7b )! 
· I 
6,4 I 
9,4 i 

15,7 ' 
O,9 b )1 

l~,O I 
24,9 I 
44,0 I 
~,7b) 

2,6 
3,5 
6,1 
~,0b) 

63,6 
79,8 

143,4 
O,9 b ), 

· ! 
15,4 I 21,2 
36,6 
O,8b )! 
• I 
~,9 I 7,8 

13,7 
O,4 b ) I 
• I 

5 1 ,8 ' 
70,0 I 

121, 9 I 
: ,Ob) I 

18,4 
27,2 
45,7 
~,5b) 

193,3 
257,7 
451,0 

0,8 

8,7 
16,2 
24,9 

; ,l b ) 

202,0 
273,9 
475,9 

~,8b) 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

0,7 
0,6 
1,3 
0,1 
0,1 

0,4 
0,3 
0,7 
0,0 
0,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 

2,0 
2,0 
4,0 
0,0 
0,0 

2,0 
1,6 
3,7 
0,1 
0,0 

0,4 
0,3 
0,7 
0,0 
0,0 

0,8 
0,7 
1,5 
0,0 
0,0 

2,7 
1,9 
4,6 
0,0 
0,1 

0,3 
0,2 
0,5 
0,0 
0,0 

9,4 
7,8 

17 ,2 
0,0 

9,6 
8,0 

17 ,6 
0,0 

2,8 
2,7 
5,5 
0,2 
0,2 

12,2 
10,5 
22,7 
0,0 
0,0 

6,2 
4,6 

10,9 
~,5e) 

10,0 
7,7 

17 ,8 
~,3e) 

1,0 
0,7 
1,7 
~,2c) 

14,6 
8,9 

23,5 
~,lc) 

4,8 
3,8 
8,6 
~,2c) 

4,3 
3,4 
7,7 
O,2e ) 

5,0 
3,6 
8,6 
~,1 c) 

0,2 
0,1 
0,4 
~'Oe) 

57,3 
41,4 
98,7 I 0,2 

. ~l 
~l 

1,1 
1,1 
2,3 
~,lc) 

58,5 
42,5 

101,0 
O,2 c ) 

1,2 
0,6 
1,7 
0,1 
0,1 

3,3 
1,5 
4,8 
0,3 
0,2 

5,1 
1,9 
7,0 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0,7 
0,1 
0,1 

22,2 
7,6 

29,9 
0,2 
0,1 

7,4 
3,5 

10,9 
0,2 
0,2 

2,8 
1,0 
3,8 
0,1 
0,0 

20,3 
le,3 
30,6 
0,4 
0,2 

17,3 
9,6 

27,0 
0,3 
0,3 

0,8 
0,2 
1,0 
0,1 
0,0 

81,0 
36,5 

117 ,4 
0,2 

44,2 
31,8 
76,0 
0,2 

2,4 
1,6 
4,1 
0,2 
0,1 

83,4 
38,1 

121,5 
0,2 
0,2 

52,0 
36,9 
88,9 

3,8 d ) 
5,5 

126,3 
101,7 
228,0 

12,4d 13,6 

109,0 
73,5 

182,4 
2,7 d 3,6 

15,0 I 
9,9 I 24,9 
3,5d 5,7 

261,4 
153,7 
415,1 

2,6d 4,0 

72,1 
47,9 

120,0 
2,5d ) 
2,3 

21,0 
13,0 
34,0 

l,Od) 
1,4 

71,4 
45,8 

117,2 
1, 5d ) 
1,9 

49,8 
31,6 
81,5 

O,9d ) 
1,1 

5,3 
2,6 
7,9 
O,7d ) 
1,1 

783,3 
516,6 

1 299,9 
2,4 

932'9~l 603,2d 1 536,1 d 
3,2 

145,3 
128,5 
273,8 

12,5d ) 
15,1 

928,6 
645,2 

1 573,7 
2,8d ) 
3,7 

13, ) 
12,9 
26,8 

1,2 
0,5 

16,6 
15,9 
32,5 

1,8 
0,9 

16,8 
14- ,8 
31,7 
0,5 
0,3 

4,6 
4,1 
8,7 
1,2 
0,5 

49,6 
41,8 
91,4 
0,6 
0,1 

19,7 
16,7 
36,5 
0,8 
1,2 

2,2 
1,7 
4,0 
0,1 
0,1 

29,8 
25,1 
54,1} 
0,7 
0,2 

25,8 
23,4 
49,2 

O,S 
0,2 

1,5 
1,3 
2,8 
0,3 
0,0 

180,6 
157,9 
338,4 

0,6 

84,9 
58,2 

143,1 
0,3 

14,3 
15,6 
29,9 

1,4 
0,1 

194,9 
173,5 
368,4 

0,7 
0,3 

1) Angehdrlge der Ostklrehen SOWle altkathollsehe Klrchen und verwandte Gruppen.- a) Elnsehl.·An~ehdrlge der chrlstllchorlentlerten 
Sondergeme::tnschaften".- b) In der Gruppe"Angehörlge der evangelischen Frelklrchen" enthalten.- c) In der Gruppe "Gemelnschaftslose" 
enthal ten. - d) EJ.nschl. I1 Angehorlge der frelrellglosen und weltanschaulichen Gemelnschaften". 



Zum Aufsatz: "Haushalte nam Art, Gröle und GemeindegröBenklassen" in diesem Heft 

Haushalte nach Art und Größe 

Haushal te Privathaushalte mit .. , Personen 

insgesamt Anstalts- Privat- 1 2 3 4 5 6 7 8 und mehr Jahr haushalte haushalte 
Land 1) Haus- Per- Hau8- Per- Haus- Per- Haushalte Per-

halte sonen halte sonen halte sonen sonen 
1 000 

Schles" • -Holet. 1950 868 2 595 2 42 866 2 553 180 227 187 134 70 35 17 16 144 
1961 808 2 317 1 68 806 2 249 176 228 171 125 61 28 10 7 65 

HBmburg 1950 647 1 606 1 30 645 1 576 183 200 135 79 31 11 4 3 24 
1961 752 1 832 1 41 751 1 791 220 233 157 93 33 11 3 2 15 

Nieders&chaen 1950 2 120 6 797 5 111 2 115 6 687 370 505 480 3~6 196 102 52 54 486 
1961 2 214 6 641 3 148 2 211 6 493 436 587 485 356 165 92 36 31 266 

Bremen 1950 209 559 0 9 208 550 49 60 49 '1 12 4 2 1 12 
1961 268 706 0 12 268 694 65 78 62 40 15 5 1 1 9 

Nordrh.-Westf. 1950 4 255 13 196 6 27' 4 249 12 924 717 1 088 1 054 716 35' 165 78 78 702 
1961 5 421 15 902 7 '86 5 414 15 516 1 004 1 51' 1 ,1:5 860 408 179 64 5' 466 

Hessen 1950 1 4'5 4 324 2 67 1 433 4 257 276 358 336 237 123 58 25 19 167 
1961 1 672 4 814 , 113 1 669 4 701 350 457 377 262 129 61 20 12 106 

Rheinld.-Pfalz 1950 924 3 005 2 48 922 2 957 131 220 225 170 93 46 21 17 146 
1961 1 103 3 417 2 80 1 101 3 337 186 266 254 191 103 50 18 13 111 

Baden-WUrttbg. 1950 2 105 6 430 5 115 2 100 6 315 416 504 475 355 165 88 40 35 309 
1961 2 631 7 759 7 233 2 624 7 527 571 671 576 427 215 100 36 29 250 

Bayern 1950 2 840 9 184 7 213 2 633 8 972 525 646 630 470 273 144 73 72 643 
1961 3 175 9 515 6 300 3 169 9 215 666 827 699 485 259 134 53 44 387 

Saarland2 ) 1950 308 955 0 10 307 946 36 64 82 56 27 12 5 4 34 
1961 356 1 073 1 16 357 1 055 60 97 88 63 30 13 4 3 30 

Bundesgebiet ohne 1950 15 710 48 651 31 917 15 678 47 735 2 888 3 892 3 652 2 605 1 362 665 318 298 2 666 
Ber11n 1961 18 400 53 977 30 1 399 18 370 52 579 3 738 4 977 4 181 2 923 1 4}8 673 245 195 1 705 

Berl1n (West) 1950 972 2 147 1 32 971 2 115 341 317 181 87 30 10 , 2 18 
1961 1 030 2 197 1 43 1 029 2 154 388 335 184 84 26 8 2 1 13 

Bundesgeb.einschl. 1950 16 682 50 798 32 948 16 650 49 850 3 229 4 209 3 833 2 692 1 393 674 321 30O 2 683 
Berlin (West) 1961 19 430 56 175 31 1 442 19 399 54 733 4 126 5 311 4 365 3 008 1 464 681 248 196 1 718 

Von 100 Haushal ten,) umfaßten ... Personen Personen je Haushalt 

J,and Jahr Hausbalt. 3) 8 und in Ein- J. nur in 
1) 1 2 3 4 5 6 7 und Ilehr- Ilohr-mohr personenhaulhal ten 

Schles" • -Holst. 1950 :g~ g§j ~u,8 ~~,2 21,~ g:~ ~,1 4,0 ,9 1,~ ~,9 3,~ 
1961 21,8 28,3 21 t2 7,6 3,5 1.2 0.9 2,8 3,3 

Hamburg 1950 645 450 28,4 30,9 20,9 12,3 4.8 1,7 0,6 0,4 2.4 3.0 
1961 751 025 29,3 31,0 20.9 12,4 4,4 1,4 0,4 0.2 2,4 3,0 

Niedersachsen 1950 2 114 907 17,5 23,9 22,7 16,8 9,2 4,8 2,5 2.6 3,2 3,6 
1961 2 210 909 19,8 26,5 21,9 16,2 8,4 4.2 1.6 1.4 2.9 3,4 

Bremen 1950 208 111 23,4 28,7 23.7 14,7 5,9 2,1 0,8 0.7 2,6 3. 1 
1961 267 629 24,1 29,1 23,3 14.,8 5,7 2,1 0,5 0.4 2,6 3,1 

Nordrh.-Westf. 1950 4 248 866 16,9 25.6 24,6 16,8 8,3 3,9 1.9 1.8 3,0 3,5 
1961 5 414 042 18,6 27,9 24,2 16.3 7,5 3,3 1,2 1,0 2,9 3,3 

Hessen 1950 1 432 666 19, , 25,0 23,4 16,5 8,6 4,1 1.8 1,3 3,0 3,4 
1961 1 669 053 21,0 27,4 22,6 15,7 7,7 3,7 1,2 0,7 2,8 3,3 

Rhe1nld. -Pfalz 1950 921 737 14,2 23.6 24 ... 16.5 10.' 5,0 2,2 1,6 3.2 3,6 
1961 1 100 825 16,9 26,0 23,1 17,3 9.4 4,5 1,6 1,2 3,0 3,4 

Baden-Württbg. 1950 2 100 470 19.9 24,0 22,6 16.9 8,8 4.2 1,9 1,7 3,0 3,5 
1961 2 624 140 21,8 25.5 22,0 16,2 8,2 3.8 1,4 1.1 2,9 3,4 

Bayern 1950 2 832 899 18,6 22,8 22.2 16,,6 9,6 5,1 2.6 2.5 3.2 3,2 
1961 3 168 860 21,1 26,1 22,0 15.3 8,2 4.2 1.7 '.4 2,9 3,4 

Sas.rland2 ) 1950 307 275 12,5 27,5 26.7 18,2 6,7 3.7 1.5 1,2 3,1 3," 
1961 357 403 16,7 27,0 24,6 17.6 8,4 3,6 1,2 0.9 3.0 3,3 

Bundesgebiet ohne 1950 15 678 475 16,4 24,8 23.3 16,,6 8.7 4.3 2.0 1,9 3,0 3,5 
Berlin 1961 18 36.9 979 20,3 27,1 22,8 15,9 7.8 3,7 1,3 1.1 2,9 3,3 

Berl1n (Weot) 1950 971 136 35,1 32.6 18.7 9.0 3.1 1.0 0,3 0.2 2,2 2,8 
1961 1 028 838 37,7 32,6 17,9 8,2 2,5 0,8 0.2 0,1 2,1 2,6 

Bundeageh. einsehl. 1950 16649611 19,4 25,3 23,0 16,2 8,4 4,0 1,9 1.8 3,0 3,5 
Berl1n (Weet) 1961 19 398 817 21,3 27,4 22,5 15.5 7,5 3,5 1,3 1.0 2,8 3,3 

1) 1950 am 13. September, 1961 am 6. Jun1.- 2) Ergebnisse der VolkszRhlung am 14.11.1951.- 3) Ohne Allstaltshaushalte. 

Gemeinden mit ••• 
bis unter 

• •• Ei'h'fl'ohnern 

unter 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 10 000 

10 000 - 20000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

1 00 000 - 200 000 
200 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

Insgesamt 

unter 2 000 
2 000 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 10000 

10 000 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 
200 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

Insgesamt 

Haushalte am 6.6.1961 nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen 
Bundesgebiet obne Berlln 

Wohnbevölkerung Privathaushalte 

L in mit ••• Haushal tsm1 tglledern 
ins_ 

An8talts~J; Privat-
ins- 8 und mehr gesamt gesamt 1 2 3 4 5 6 7 haushalten Anzahl Perlonen 

1 000 
12 484 155 12 329 3 581 452 795 761 667 442 263 111 88 766 

2 917 70 2 847 916 143 234 214 165 89 43 16 13 116 
3 822 96 3 726 1 228 204 319 289 218 111 52 19 16 144 
5 033 155 4 878 1 666 306 444 393 284 137 61 22 18 160 
4 020 142 3 878 1 368 274 314 321 225 104 44 15 12 104 
5 531 176 5 355 1 933 407 536 455 308 137 56 18 14 124 
3 568 120 3 448 1 284 290 365 301 196 83 32 10 7 65 
3 776 126 3 650 1 396 339 403 321 200 83 32 10 7 65 
4 069 104 3 965 1 550 377 471 361 213 83 30 9 6 56 
8 758 254 8 504 3 446 945 1 036 764 446 168 59 16 12 105 

", 399 52 ,79 '" 37013 3~ 4 97" 4 ,", 2 923 1 438 673 245 195 1 705 

Prozent 

Personen je 
Haushalt 

in Ein-.I nur in 
und lIehr- lIohr-
personenhau8hal t en 

~ X 
100 1,2 98,8 100 12,6 22,2 21,3 18,6 12,3 7,4 3,1 2.5 1\/1 3,44 3,80 
100 2,4 97,6 100 15,6 25,5 23,3 18,0 9,7 4.7 1,8 1,4 3,10 3,49 
100 2,5 97,5 100 16,6 26,0 23.5 17,7 9,1 4,2 1,6 1,3 3,O} 3,44 
100 3,1 96,9 100 18,4 26,6 23.6 17,1 8.2 3,7 1,3 1.1 2.93 3,36 
100 3,5 96,5 100 20,0 27,3 23,5 16,4 7.6 3,2 1,1 0,9 2,83 3,29 
100 3,2 96.8 100 21,1 27,8 23,6 15,9 7,1 2,9 0.9 0,7 2,77 3,24 
100 3,4 96.6 100 22,6 26,4 23,4 15.3 6.5 2.5 0,7 0.6 2,69 3,18 

1/ 100 3.3 96,7 100 24,3 28.9 23,0 14,3 6,0 2,3 0,7 0,5 

\ 
2,62 3.13 

100 2,5 97,5 100 24.3 30,4 23,3 13,8 5,3 1.9 0.6 0,4 2,56 3.06 
100 2,9 97,1 100 27.4 30,1 22,2 12,9 4,9 1,7 0.5 0,3 2.47 3,02 
100 2.6 97,4 100 20,3 27,1 22,8 15,9 7.8 3,7 1,3 '.1 2,86 3,34 

-581"-

Anstalts 
hauB-
halte 

5 
2 
2 .. 
3 
4 
2 
2 
2 
4 
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Jahr l ) 
Monat --
Land 

1954 D~l 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1963 Marz 
Juni 

SChleswig-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/Saar 
Baden-Wlirttbg. 
Bayern 

1963 Juni I 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdläftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeltnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhangige Erwerbspersonen 

Beschaftigte 
insgesamt männlich weiblich 

insgesamt mannlieh weiblich 

Bundessebiet ohne Berlin 
17 507.0a'J 11 879.0 5 628,1 16 286.0a ) 11 072.0 5 214.0a ) 
19 522,7 12 842.8 6 763,9 18 839.6 12 383.5 6 538.9 
20 228.1 13 362.8 6 865.3 19 748.2 13 038,6 6 709.5 
20 428.6 13 465.2 6 953,4 20 235.0 13 343.0 6 876.5 
20 821.5 13 722.3 7 099.4 20 660,6 13 616.0 7 044.6 
21 239.0 13 945,3 7 293.6 21 096.6 13 849.6 7 247.0 
21 070.6 13 860,6 7 209.9 20 880.7 13 729.0 7 151,7 
21 310.9 13 988.6 7 322.3 21 223.2 13 934.4 7 288,9 
21 384,2 14 028.9 7 355,4 21 301.0 13 977.8 7 323.2 
21 389,1 14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855.1 7 315,1 
21 421.3 14 038.2 7 383.1 21 217,0 13 892.5 7 324.5 
21 664,1 14 168.3 7 495.7 21 561.5 14 105.5 7 456.0 

nach Landem ~Juni 1262) 
844.7 555.6 289.1 838.3 552.2 286.1 
851.4 506.2 345.2 847.5 503.8 343.7 

2 448.7 1 642,5 806.2 2 434.7 1 634.3 800.4 
309.5 195.2 114.3 306.5 193.3 113.2 

6 958.6 4 630.0 2 328.7 6 922.2 4 606.4 2 315.8 
1 910.5 1 264.6 646.0 1 903.5 1 259,7 643.9 
1 587.5 1 114.7 472.9 1 580.8 1 109.7 471.1 
3 201~0 2 021.5 1 778.5 3 197,9 2 019.5 1 178.4 
3 552.0 2 238.2 1 314.9 3 530.2 2 226.7 1 303.5 

lleo:l!n_C!!e!!tl 
895,3 I 502.9 I 392,3 I 885,7 I 498,2 I 387.5 I 

Arbeitslose 

insgesamt männlich weiblich 

1 220.6 806.5 414.1 
683.1 459.4 225.0 
479.9 324,2 155.8 
237.4 160.5 76,9 
161.1 106,3 54.7 
142.4 95.7 46.6 
189,9 131,6 58,3 
87.6 54,2 33.4 
83.2 51,0 32.2 

218,9 156,5 62,4 
204.4 145.7 58,7 
102.6 62.9 39.7 

6.4 3.4 3.1 
3.9 2.4 1.5 

14.0 8,2 5.8 
3.0 1.9 1.1 

36.4 23.6 12.8 
7.0 4,9 2.1 
6.7 4.9 1.8 
3.1 1.9 1.2 

21.9 11.5 10.4 

9.5 I 4.7 I 4.8 

1) D: bei Beschaftigten errechnet aus 1/2 Dezember des Vorjahres + Marz + Juni + September + 1/2 Dezember des laUfenden Jahres; bei 
Arbeitslosen errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.-
2) Ohne Saarland. 

Jahr l ) 
Monat --
Land 

1954 DJ 2) 1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Nieder.aohsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/Saar 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1963 Aug. I 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlieh weiblich insgesamt männlich 

Bgesßebiet ohne Berlin 
1 220 607 806 458 414 149 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 

683 117 459 351 223 766 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
479 924 324 156 155 768 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 
237 428 160 543 76 885 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
161 075 106 339 54 736 <;36 076 322 859 213 217 265 668 186 313 
142 350 95 726 46 624 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 
122 104 75 485 46 619 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 
97 947 59 964 38 253 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 
87 645 54 242 33 403 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 
84 874 52 578 32 296 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 
82 974 51 129 31 845 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 
83 248 51 037 32 211 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 
92 914 56 233 36 681 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 

120 791 75 649 45 142 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 
218 871 156 512 62 359 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 
392 834 319 564 73 270 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 
400 835 329 356 71 479 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 
204 352 145 681 58 671 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 
132 550 81 035 51 515 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 
113 773 68 383 45 390 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 
102 550 62 878 39 672 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 
97 457 60 419 37 038 591 977 356 668 235 109 256 430 187 033 
95 805 60 262 35 543 600 176 356 326 241 850 240 444 170 513 

nach Ländern (A!!ß!!st l26~l 
5 795 3 180 2 615 16 595 9 289 7 306 23 816 10 612 
3 706 2 434 1 272 23 744 12 894 10 850 19 183 16 443 

12 784 7 576 5 208 55 619 35 100 20 519 20 584 14 645 
2 618 1 753 865 7 679 4 254 3 425 10 821 9 798 

34 136 23 060 11 076 177 202 113 361 63 841 63 138 45 789 
6 724 4 683 2 041 62 080 36 205 25 875 25 089 20 399 
6 568 4 909 1 659 32 285 19 700 12 585 13 511 6 982 
2 955 1 960 995 116 277 69 391 46 886 38 915 27 819 

20 519 10 707 9 812 108 695 58 132 50 563 25 387 16 026 

!!a!:l!n_(!e!tl 
8 438 I 4 456 I 3 982 I 26 197 I 12 978 I 13 219 I 10 424 I 7 948 I 

Notstands 
weiblich arbeiter 

106 647 56 041 
102 279 14 527 
96 899 12 140 
92 359 6 584 
79 355 3 423 
66 176 1 725 
65 975 2 249 
70 818 2 576 
63 826 2 493 
71 755 2 324 
71 209 2 080 
76 277 1 756 
78 007 1 351 
62 823 810 
42 642 562 
56 126 471 
58 691 (,59 
67 597 757 
65 897 1 523 
64 810 1 669 
62 689 1 619 
69 397 1 547 
69 931 1 562 

13 204 399 
2 740 375 
5 939 667 
1 023 -

17 349 6 
4 690 -4 529 -11 096 -9 361 115 

2 476 I 3 270 
1) Errechnet aus 12 Monatawarten (1/2 Dezember de. Vorjahre. + Januar bis Bovember + 1/2 Dazember de. lautenden Jahres). bei Ver-
mittlungen MD.- 2) Ohne Saarland. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, - - Insgesamt Tlerzucht. , 

Geschlech t Garten-
bauer 

1962 :J 142 350 6 772 
1962 Aprll 122 104 4 250 

Mai 97 947 1 978 
Juni 87 645 1 351 
Juli 84 874 1 224 
Aug. 82 974 1 167 
Sept. 83 248 1 098 
Okt. 92 914 1 370 
Nov. 120 791 4 769 
Dez. 218 871 15 421 

1963 Jan. 392 834 24 767 
Fabr. 400 835 25 147 
Marz 204 352 10 129 
Apr:ll 132 550 3 389 
Mai 113 773 1 952 
Junl 102 550 1 425 
JUll 97 457 1 276 
Aug. 95 805 1 243 

dar.männlich 60 262 993 

1963 Aug. I 600 176 
I 

8 935 
I dar.männlich 358 326 7 093 

Jahr Papier- Llcht-

Monat herst. !l. 
blldner, 

Drucker u. -verar-- - bel ter verw. 
Geschlecht Berufe 

1962 D 690 717 
1962 Aprll 756 746 

MaJ. 650 678 
Junl 602 616 
Jull. 534 608 
Aug. 570 632 
Sept. 589 642 
Okt. 556 734 
Nov. 600 767 
Dez. 827 823 

1963 Jan. 1 C79 902 
Febr. 1 053 ~3G 
Marz 9tl6 058 
Apr.ll 667 892 
Mai 8J5 778 
Junl 725 710 
JUlI 637 603 
Aug. 593 634 

dar~mannlich 248 396 

1963 Aug. I 5 668 I 4 138 I dar.mannl~ch 1 719 2 611 

Jahr 
Monat Gsst- Hausw~rt-

statten- schaftl. - - berufe Berufe 
Ge.:.chlecbt 

1962 D 2 608 ~ 346 
1962 Aprl.l 2 200 2 237 

MaJ. 1 538 2 019 
JunL 1 134 1 742 
Jull 1 030 1 930 
Aug. 1 065 1 837 
Sept. 1 492 1 863 
Okt. 2 804 2 335 
Nov. 4 409 2 826 
Dez. 4 112 2 849 

1963 Jan. 4 203 ., 123 
Pebr. 3 861 2 835 
Marz 3 176 2 569 
Apn .. l 2 220 2 454 
MaJ. 1 644 2 204 
Junl 1 241 1 944 
JUll 1 124 1 9as 
Aug. 1 113 1 970 

dar.mannl1ch 462 7 

1963 Aug. I 8 742 
I 

24 234 
I dar.mannlich 1 768 8 

Forst-, 
Jagd- u. 

Fl.scherel'" 
berufe 

6 455 
2 611 

465 
367 
321 
316 
334 
354 

5 047 
14 312 
41 337 
43 112 
11 129 

1 718 
430 
352 
<286 
294 
195 

474 
378 

'rext-l.l-
herst. u. 

Arbeitslose und offene Stellen nadI Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bergleute, 
Ste~nbe- Metall- Schmiede, 

lhneral- arbel ter, SchloBser, 
Bauberuf'e erzeuger Mechanlker gewlnner, Keramiker, und -aufbe- Glaemacher -bearbe1 ter u. verw. 

rel. ter Berufe 

Arbel. tslose 
3 212 5 209 15 123 6 776 

I 

5 254 
1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 6 062 4 348 
717 825 2 505 5 734 4 133 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 728 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
8 145 13 770 32 218 7 650 6 646 

14 877 32 826 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 

5 376 7 931 23 288 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
1 372 1 042 3 372 7 578 5 759 
1 307 1 010 2 708 7 085 5 405 
1 271 894 2 307 6 561 5 052 
1 197 821 2 271 6 602 4 910 
1 187 489 2 249 5 304 4 462 

Offene Stellen 

I 
10 756 

I 
9 020 

I 
75 380 

I 
55 850 

I 54 212 
10 714 7 074 75 288 44 051 50 158 

Leder-
[Warennach-

Nahr.- u. seher, 
Ingen~eure, 

-verarbel- herst. , Genu..lOo- Versand- Ungelernte Technl.ker Leder- u. f'ertlg- Hllfs-ter, Hand- ml ttel- u.verv.andte Fellver- macher u. krafte schuh- hersteIle Berufe 
macher arbel. ter Lagerver-

Nal ~er 

Arbel. tslose 
5 659 1 177 4 258 2 g~4 23 239 1 607 
5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
5 218 1 228 ~ 791 2 812 15 996 1 556 
5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 
4 971 906 2 388 2 275 14 022 1 570 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 
4 570 793 2 31 ~ 2 366 13 620 1 546 
4 515 743 2 878 2 360 14 138 1 742 
4 822 817 3 826 2 579 18 748 1 725 
6 894 1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
8 256 2 204 7 405 4 116 58 456 2 156 
8 016 2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
6 935 1 619 6 <J88 3 775 36 583 2 168 
6 339 1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 
5 912 968 5 771 3 366 16 390 2 212 
5 659 928 4 498 3 047 17 124 1 963 
5 339 806 3 748 2 833 16 305 2 165 
5 125 793 3 285 2 764 16 186 2 141 
1 135 454 955 1 353 13 209 2 050 

Offene Stellen 
36 790 I 7 274 I 26 225 I 13 691 I 58 444 I 6 835 

5 554 2 265 10 008 2 471 49 476 6 494 

Organlsat. , Rechts~, 

elnlgungs- Kbrper- Dlenst- u. Ver~al-
Ordnungs- .3oz1al-

berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u.Sl.cher- pflege-
hei ts- berufe Buroberufe wahrer 

Arbel tslose 
3 711 708 2 579 13 225 217 157 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 ~Og 141 
2 947 484 2 324 12 177 197 134 
2 934 466 2 246 12 098 "JO 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 273 911 2 842 13 866 22< 165 
5 354 1 280 3 330 16 098 234 182 
5 108 1 069 3 341 15 101 220 170 
4 763 857 3 131 14 396 219 166 
4 462 985 2 857 16 083 232 173 
4 131 780 2 698 14 998 219 163 ., 757 687 2 629 13 466 214 153 
3 378 622 ? 5~6 13 704 214 163 
3 350 598 2 621 13 438 204 159 

529 255 2 422 6 660 194 I 36 

Offene Stellen 
24 276 

I 5 021 
I 

2 810 I 48 926 
I 293 I 475 I 4 142 1 289 2 501 7 671 265 62 

Holzver-
Chemle- Kunst- arbe! ter u. Elektrlker stof'fver-werker zugehdrige arbel ter Berufe 

1 673 1 089 297 2 599 
1 759 1 140 296 2 061 
1 585 1 005 257 1 506 
1 507 965 258 1 366 
1 369 935 269 1 266 
1 265 925 263 1 217 
1 296 921 247 1 138 
1 410 1 046 21;0 1 225 
1 483 1 020 277 1 544 
1 971 1 182 350 5 180 
4 276 1 782 4"Z7 0, 13 192 
4 974 1 823 487 13 351 
2 600 1 506 336 4 674 
2 117 1 354 352 2 125 
2 029 1 321 313 1 667 
1 894 1 187 283 1 503 
1 717 1 177 276 1 331 
1 696 1 156 324 1 319 

962 814 93 1 105 

I 
20 576 

I 
7 247 

I 
2 801 

I 
13 469 

12 722 4 831 1 258 12 248 

Maschlnl.-Technlsche sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

456 1 718 6 572 6 295 
488 1 381 7 431 5 264 
466 1 209 6 483 4 293 
375 1 086 5 669 3 982 
426 1 001 5 520 3 669 
434 986 5 854 3 656 
391 972 5 597 3 926 
490 1 084 6 337 4 274 
470 1 289 5 996 5 444 
508 2 692 6 056 10 340 
652 5 938 8 393 22 713 
617 6 322 8 913 23 715 
575 3 010 7 984 11 196 
657 1 549 8 576 6 170 
585 1 437 7 577 5 099 
521 1 421 6 696 4 486 
533 1 345 6 177 4 226 
532 1 306 6 302 4 329 
319 1 290 2 477 3 952 

I 2 819 I 3 673 I 25 309 I 23 909 
1 843 3 633 5 853 21 065 

Erzleh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arben ts-
hel. ts- ubr. Ber. Kunst- Kraft.e 
dlenst- d. Wlssen- lerl.sche mIt un-

sch.u.d. Berufe ~estlmmtem berufe Gelstes- beruf 
If'bens 

1 158 1 005 1 983 2 952 
1 249 1 065 2 040 5 289 
1 132 981 1 679 2 943 

941 815 1 470 2 747 
904 878 1 534 2 947 
935 928 1 516 2 662 
960 895 1 4Z1 C 599 

1 226 975 1 967 2 683 
1 29~ 1 014 2 308 2 962 
1 29"( 1 003 2 Z77 3 094 
1 481 1 144 2 301 3 497 
1 292 1 063 2 107 > 505 
1 212 1 033 2 c38 3 809 
1 409 1 126 1 786 3 763 
1 275 1 006 1 462 3 456 
1 15'J 865 1 257 3 250 
1 059 871 1 463 5 363 
1 023 882 1 425 3 197 

162 341 982 2 521 

8 303 
I 

2 587 I 1 014 
I -

687 319 787 -
0 Ab 1962 Klasslfiz1erung der Berufe, Ausgabe 1961, Letzte Aufgliederung nach der ~Y$tematik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, S.571*. 
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Stellung 
im 

Beruf 

Selbst/indige 
Mith.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbstandlge 
Mi th.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbständ~ge 
lIi th.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbstandige 
Mith.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbstandise 
l4ith.Fam.Ang. 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Zusammen 

Selbstandige 
( Mith.Fam.Ang. 

Abhängige 
Zusammen 1 

Selbstandlge 

I l4ith.Fam.Ang. 
Abhängige 

Zusammen I 

Selbstandige I JoIith.Fam.Ang. 
Abhangige 

Zusammen 1 

Selbstandige 

1 
JoIith.Fam.Ang. 
Abhangige 

Zusammen 1 

Selbstandige 

1 
M~th.F,;m.Ang. 
Abhangl.ge 

Zusammen I 

1) Ohne Soldaten 

Zum Aufsatz: .Arbeitszeiten der Erwerbstätigen Im Oktober 1962· In diesem Heft 

Erwerbstätige') nam Wirtsmaftsbereimen, Stellung im Beruf und nam geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nam Wirtsmaftsbereimen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde, 

und nam der Arbeitsdauer in der Wome vom 7. bis 13. Oktober 1962 
Bundesgebiet ohne Berlin 

.Personen bzw .. Tat~keits alle m t •• ele~steten Jl.rbe~tsstunden ~n der V, QChlL vom bis 1 • kt. 1%2 ~eleistete 

ohne Arbeitsstunden 
0 1-14 15-23 24-39 40-44 45 46-47 48 49-54 55-69 70 u. Stunden- zusalXWlen 1 je Person 

mehr angabe insges.. bzw.Tätis-
keitsfall 

1 000 i 1. Std 

Personen insgesamt 
Lar.d- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

25 23 33 55 24 32 

3~ I 
17 80 261 461 39 1 056 64,7 61,3 

30 66 116 238 100 95 39 197 ,)6 402 73 1 7<:3 87,0 50,5 - - - -5 -7 
-

;,5 8, i 30 49,4 
14 12 20 33 29 94 4 ~ 1'1 52 75 62 422 20 3 48 0 
71 102 169 3<7 154 231 43 1 78 335 679 927 1,,1 3 236 173,'( 53,7 

Produzierendes Gewerbe 
18 15 22 37 51 116 36 116 213 94 12 733 37,3. 50,9 

4 9 18 31 15 26 8 21 38 21 195 8,7 44,5 - -
~5~ 

- -
48 8 30 42 735 29 88 152 120 21 12 " 281 100,0 43,8 

269 49 135 313 4 1 2 806 128 471 515 28 6 -->'2. 9 187 390.9 42 5 
339 8', 204 423 ? 201 3 b85 lb3 b03 804 655 182 b3 12 401 537,0 43,3 

Handel und Verkehr 
15 18 15 34 24

1 

78 6 37 121 255 135 17 754 40,7 54,0 
11 22 36 20 24 B 14 29 50 27 6 244 11,0 45,2 

17 22 321 34 29 21 461 20,5 44,4 
38 13 39 ~~ 270 ~;4 46 1~§ l~i 109 24 12 1 733 ~~:~ iN 38 27 39 161 28 21 100 <8 1 211 
12 69 116 243 497 I 1 745 82 333 410 535 217 44 4 403 200,7 45,6 

Sonst~ge Wirtscbaftsbere~che (Dienstle~stWlgen) 

21 18 22 33 26 60 5 19 74 130 120 18 545 28,7 52,7 
7 6 11 23 9 16 6 15 25 38 8 165 8,2 49,8 

25 
25 

6 50 48 389 9 47 69 67 21 6 739 3~,1 44,8 
52 44 76 m 1 031 20 ;~i 134 m ~~ 18 2 120 94,1 44,4 
48 84 114 182 557 14 132 34 1 648 66 6 40.4 

153 135 197 364 635 " 053 49 367 425 48< 274 83 5 .17 230,7 44,~ 

Alle Wirtschaftsberel.che 
79 74 91 159 124 286 22 109 391 859 810 86 3 089 171,5 55,5 
44 92 166 327 144 161 36 67 262 448 488 91 2 326 114,9 49,4 
43 8 54 71 714 16 81 100 90 23 8 1 210 54,0 44,6 

139 47 ~?4 211 
1 ~6~ n~~ 96 m 424 ~~j m 40 6 164 W,7 !1:~ ~3]0 172 08 606 167 796 86 12 468 o 0 

b75 387 b8b 1 357 6 487 7 714 338 1 380 1 973 2 351 1 599 312 25 256 1142,0 45,2 

Tatigkei tsfälle inss~sam.t 

Land- und Forstw~rtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

72( 11 3 ( 132 ( 107 ( 33( 34( 3~ ! 17( 84 I 264 ( 464( 73\ 1 401 \ 70,5 l 50,4 
34 ~~ 126 244 102 95 39 197 3ä~ 402 78 1 762 ~~:l ~~:~ 32 89 66 35 105 22 60 65 18 676 

138 1 285 1 348 1 417 1 170 1 234 1 44 1 '(9 1 340 1 684 1 931 1 16~ 1 , e381 83,'( 1 47,9 

Produzlerendes Gewerbe 

<6 1 3<1 31 1 
43

1 
52 1 

117
1 15~ 1 

36

1 
116 1 213

1 

94

1 
1; 1 7791 37,9 

1 

48,7 
10 19 33 15 26 55~ 21 38 21 ~OO 198:~ 4~:~ 324 75 174 360 5 137 ~ 544 667 405 67 47 11 16 1 

354 I 118 1 ",04 1 43b 1 5 204 1 3 687 1 163 1 603 1 805 1 656 1 182 I b51 12 495 1 538,4 1 43,1 

Handel und Verkehr 

<§ I 331 25 1 401 <5 I 781 7~ 1 JU 122 l 256

1 

135

1 :~ 1 

798 ( 41,4 

1 

51,9 

~§ 24 38 "0 "4 29 50 27 252 i~'< !~:~ 96 86 rrr 454 1 643 260 230 55 3 4'32 14.3 
123 1 99 1 134 1 255 I 499 I 1 74b I Rc I 3)3 I 410 I 53b I 217 1 471 4 481 I 201,9 1 45,0 

Sonstlge Wlrtschaftsbereiche (Dlenstleistungen) 

34 I 53 I 35 I 441 28 I 60 1 4~ 1 

19

1 
76

1 
130

1 
1< 1 J 2~1 6<61 ~9,8 

I 
47,6 

13~ 
11 17 26 11 17 34~ 16 3;i 38 184 8,6 4~:~ 167 181 318 601 1 977 336 116 60 <l 6Q3 194:9 

176 1 230 1 233 I 388 1 640 1 ;, 054 1 50 1 3b8 1 427 I 485 I <75 1 90 I 5 414 1?33,4 1 43,1 

Alle ~~rtschaftsbereiche 

155 1 231 I ""31 234 1 138 I 289 / 23 I 110/ 397 l 8631 8131 126

1 

3 6041179'7 I 
49,9 

5§~ 110 m 341 147 162 36 67 263 449 488 97 2 397 116,~ 48,5 
390 3~21 6 226 7 270 280 1 205 1 323 1 046 303 148 20 227 861:4 42 6 

790 1 732 I ~39 I 1 49b I b 51~ I 7 721 I 33B 1 1 3U3 I 1 983 I 2 358 I 1 ('04 \ 371 I- 2b 2tE 11'57,3 1 44,1 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellen-
feldern nicht aufgeftibrt, sondern durch Punkte ersetzt. 



Erwerbstätige') nadl Ländern und der in der W odle vom 7. bis 13. Oktober 1962 geleisteten Arbeitszeit 
1000 

a n I E.ln- & 1 . Dargestelltes Merkmal N~eder- 1 [ ~~~~f~~~~-( Hessel! I Rheinland-/
1 

Baden- ; I I s hel. t 1~ eh eSWl.g-r Ha.mbure; 1 Bremen Pfalz Württember~ Bayern aarland Uolste1n sachsen 

Mannet' und Frauen 

vorwiegende Erwerbstatl.gkel. t 
Erwerbstahge 21 1 0001 992 

I 
915 

I 
2 959 

1 

308 

1 

7 066 

1 

2 272 

I 
1 604 

I 
4 008 

1 

4 722 

I 
411 

Gelel.stete .!~rbel. tsstunden ) 1.1111. 44,0 39,2 135,1 13,5 316,0 102,0 72,9 179,4 '<:21,.2 18,6 
Durchsehn • Stundenzahl 

Je Person Std. 44,4 4 2 ,9 45,7 43,9 44,7 44,9 45,4 44,7 46,8 45,3 

zwel.te Tat igke1tsf'alle 

Erwerbstahge 21 1 000 I 28 

I 
11 

I 
122 

I I 
118 

I 
107 

I 
124 

1 

234 

I 
c16 

1 

9 
Gelel.stete .i1rbeitsstunden ) Mill. 0,4 0,1 1,8 1,8 1,7 2,0 3,6 3,8 0,2 
Durchschn.Stundenzahl 
je Tatl.gkeJ. t sfall Std. 12,9 12,2 15,2 15,3 15,6 15,8 15,2 17,7 18,6 

alle Tatigkei tsfalle 

Erwerbstahge 21 1 0001 
1 0<'1 

I 
9<'6 

1 

3 081 

1 

311 

I 
7 184 

I 
2 379 

I 
1 728 

I 
4 242 

I 
4 938 

I 
419 

Gele1stete .Arbei tsstunden ) 11>1l. 44,4 39,3 137,0 13 ,5 317 ,8 103,7 74,8 182,9 ~::'5 ,0 18,8 
Durchschn.Stundenzahl 

Je Tatigkel.tsfall Std. 43,5 42,5 44,5 43,5 44,2 43,6 43,3 43,1 45,6 44,8 
alle Tatigke~ten je Person Std. 44,7 43,0 46,3 44,0 45,0 45,6 46,7 45,6 47,7 45,7 

~ 
vorwiegende Erwerbstatigkei t 

Erwerbstahge 2 I 1 0001 639 

I 
552 

I 
1 886 

I 
206 

I 
4 801 

I 
1 431 

I 
1 007 

I 
2 376 

I 
.:. 7;:8 

1 

297 
Gelel.stete Arbe~ts8tunden ) l4ill. 30,0 24,9 90,4 9,5 220,5 67,0 47,9 112,1 131,6 13,7 
Durchschn.Stundenzahl 
je Person Std. 46,9 45,2 47,9 45,8 45,9 46,8 47,6 41,:::' 48,3 46,2 

zweite Tat~gke1 tsfalle 

Erwerbstatlge 21 1 0001 22 

1 

8 

1 

101 

I I 
102 

I 
91 

I 
103 

I 
184 

I 
170 

I 
7 

Geleistete Arbe1 tsstWlden ) Mill. 0,3 0,1 1,5 1,6 1,4 1,6 2,8 3,0 0,1 
Durchschn .Stundenzahl 

Je Tatigkel.tsfall Std. 13,1 13,1 15,2 15,2 15,4 16,0 15,1 17,7 19,7 

alle Tat1gkeitsfälle 

Erwerbstat>ge 211 000 I 662 

I 
559 

I 
1 987 

I 
209 

I 
4 903 

I 
1 522 

I 
1 109 

I 
2 560 

I 
2 898 

I 
304 

Gele1stete Arbe~ts8tunden) M~ll. 30,3 25,0 91,9 9,5 222,0 68,4 49,5 114,8 134,6 13,9 
Durchschn.Stundenzahl 

Je Tatigkeitsfall Std. 45,7 44,8 46,3 45,4 45,3 44,9 44,7 44,9 46,5 45,6 
alle Tatigke1ten je Person Std. 47,3 45,4 48,7 45,9 46,3 47,8 49,2 48,3 49,4 46,7 

~ 
vorwiegende Erwerbstatigke1 t 

Erwerbstahge 21 1 0001 353 

1 

363 

I 
1 073 

I 
102 

I 
~ 266 

I 
841 

I 
597 

I 
1 63~ 

1 

1 994 

I 
1'13 

Gelb1stete Arbe1tsstunden ) 1.1111. 14,1 14,3 44,7 4,1 95,5 35,0 :::'5,C' 67,3 89,6 4,9 
Durchschn. Stundenzahl 
je Person Std. 39,9 39,3 41,7 40,0 42,2 41,6 41,8 41,2 44,9 43,0 

zwe~te 1at~gkel.tsfalle 

Erwerbstatlge " I 1 0001 6 

I I 
20 

I I 
16 

I 
16 

I 
21 

I 
51 l 46 

I 
Gele1stete J..rbe1tsstunden ) Mill. 0,1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,8 0,8 
Durchschn. Stundenzahl 

Je Tät1gkeitsfall Std. 12,1 15,3 15,9 16,4 14,9 15,5 17 ,3 

alle Tat1gke1tsfalle 

Erwerbstat>r 11 0001 559 

I 
366 

I 
1 093 

I 
10'::: 

I 
Z 281 

I 
857 

I 
619 

1 

1 68~ 

1 

l:. 041 

I 
115 

Geleistete rbeitsstunden2 ) Ml.ll. 14,1 14,3 45,0 4,1 95,8 35,3 25,3 68,1 90,4 4,9 
Durchsehn • Stundenzahl 

Je Tatigkei ts!'all Std. 39,4 39,1 41,0::: 39,7 42,0 41 ,~ 40,9 40,5 44,3 42,6 
alle Tätigkeiten je Person Std. 40,1 39,4 42,0 40,0 4l:.,3 41,9 4;:',4 41,7 45,3 43,2 

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Falle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechenden Ta-
bellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 

1) Ohne Soldaten.- 2) Bel. der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Falle "ohne Stundenangabe" mit dem jeweib.gen 
.:::;:::r::.nl tt e1ngerechnet. 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 30.sept.ln 
1958 30. .. 
1959 30. .. 
1960 30. .. 
1961 31.Marz 

30.Sept. 
1962 31.März 

30.Sept. 
1963 31.Marz 
dar. Manner 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
N1eders&chsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf' • 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz/ 

Saarland 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1963 31.März 

1) Ohne Saarland. 

Insgesamt 

16 830,7 
19 364,6 
20 135,4 
20 376,8 
20 419,4 
20 933,6 
20 880,7 
21 298,9 
21 217,0 
13 892,5 

814,8 
840,9 

2 379,5 
303,2 

6 840,6 
1 877,0 

1 552,3 
3 146,9 
3 461,9 

880,3 I 

Besdläftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadl Wirtsdlaftsabteilungen 
(Auszählung der ArbeItnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Landwirt-
schaft und 
Tl.erz\lcht, 
Forst- und 

Jagdwirtsch. , 
Gartnerei, 
Fischerei 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Bergbau, 
GewJ.nnung u. E1sen- und Verarbeiten- Handel, 
!~~a~~:i!~ Metallerzeu- (~~;e;~~!~_ ~~u-,Au8bau- Banken,Geld-

und Erden, gung u.-ver- u.Mete.llver- Be.uhi~;S- u. Versiche-
Energiewirt- e.X"beitung arbeitung) gewer rungswesen 

schaft 

Dienst-
leistungen 

Verkehrs-
wesen 

Öffentll.cher 
Dienst und 
Dienstlei-
stungen im 

öffentlichen 
Interesse 

---r--------~------~r_-------r--------r_------~--------r_------~------~ 
975,9 
836,1 
765,7 
626,5 
584,1 
579,8 
531,5 
545,7 
506,8 
374,0 

45,9 
8,3 

113,5 
4,8 

117,1 
33,6 

31,7 
61,6 
90,4 

6,6 

1 104,3 
1 153,6 
1 187,3 
1 136,9 
1 119,7 
1 127,2 
1 096,8 
1 093,8 
1 067,5 
1 010,0 

3 015,7 
3 910,6 
4 146,6 
4 430,3 
4 540,1 
4 657,5 
4 685,9 
4 778,4 
4 779,5 
3 808,7 

3 640,5 
4 096,5 
4 193,2 
4 236,5 
4 255,2 
4 312,2 
4 313,8 
4 329,2 
4 334,7 
2 369,7 

Manner und Frauen nach Landern 
17,8 129,1 132,9 
13,2 136,3 137,9 

101,4 460,1 427,0 
4,9 57,6 39,8 

592,0 1 675,8 1 302,8 
56,1 417,2 394,9 

103,9 
72,6 

105,5 

15,2 

271,2 
903,1 
729,2 

330,0 
735,7 
833,5 

!!e::lin_(!e!!tl 
211,1 I 140,5 

1 817,7 
2 099,8 
2 219,8 
2 180,1 
2 128,8 
2 240,7 
2 194,8 
2 323,9 
2 259,4 
2 183,7 

(Marz 19631 
105,8 
67,6 

288,9 
21,1 

685,2 
201,2 

190,8 
308,5 
390,3 

64,5 I 

1 856,9 
2 452,6 
2 619,6 
2745,7 
2 777 ,0 
2 885,3 
2 920,7 
3 015,0 
3 048,9 
1 389,7 

131,2 
206,7 
348,7 
74,7 

960,2 
278,2 

206,4 
387,5 
455,4 

139,1 

1 227,2 
1 385,3 
1 417,2 
1 344,8 
1 318,2 
1 347,5 
1 327,0 
1 360,5 
1 338,5 

235,9 

56,9 
77,3 

146,3 
22,7 

462,1 
107,5 

83,2 
164,9 
217,7 

72,2 I 

1 140,3 
1 218,7 
1 255,1 
1 267,4 
1 264,2 
1 285,2 
1 280,0 
1 277,8 
1 276,0 
1 105,6 

61,9 
84,9 

164,2 
34,7 

336,2 
132,8 

105,1 
151,4 
204,8 

51,9 

2 052,2 
2 211,3 
2 331,0 
2 408,6 
2 432,1 
2 498,3 
2 530,2 
2 574,6 
2 605,7 
1 415,1 

133,4 
108,7 
329,4 
42,9 

709,2 
255,5 

229,9 
361,6 
435,1 

179,3 

Bundesanstal t fUr Arbeitsvermi 'tt1UZW Wld Arbeitslosenversicherung 
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Zeit Wirt-
BchaftB--- flache insgesamt Land insgesamt 

1952 

1 

24 687,4 

1

14 339,8 

/ 

1957/62 D 24 688,3 14 288,3 
1961 24 681,2 14 208,3 
1962 24 684,5 14 178,6 
1963 24 683,1 14 151,0 

Schle .... -Hol.t. 1 569,7 1 180,2 
Hamburg 75,8 36,6 
Niedersachsen 4 726,2 2 934,8 
Bremen 40,9 20,7 
Nordrh.-Weetf. 3 399,4 2 020,0 
Hessen 2 095,1 1 007,6 
Rheinld.-P!alz 1 982,8 960,9 
Baden-WUrttbg. 3 550,7 1 902,8 
Bayern 6 985,4 3 953,8 
Saarland 257,0 133,5 

1963 I 48,1 I 12,7 I 
Nutz- und private 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsalz: .Dle Bodennutzung 1963· in diesem Heil 

Hauptarten der Bodennutzung 1963 
Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungserhebung 

1000 ha 

Landwirtschaftliche Nutzflache N1chtlandw1rtschaftlich genutzte Flache 
Wald- Ödland, Alle Garten- Wiesen Korb- flachen, Unland,2) Acker- land u.Streu- Vieh- Rebland weiden- insgesamt Forsten unkultiv. Gewasser anderen 

land u .... 1) wiesen weiden anlagen und Moor- Flachen 
Holzungen flachen 3) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
8 166,9 

/ 

495,0 

1 

3 632,4 11 975,1 

1 

67,1 

/ 

3,3 
/10 

347,5 

1 

6 997,2 

/ 

1 115,8 

1 

422,3 

/ 

1 812,2 
8 020,1 490,1 3 644,7 2 053,7 76,8 2,9 10 400,1 7 099,2 881,4 407,2 2 012,3 
7 927,0 495,5 3 628,5 2 076,1 78,9 2,2 10 472,9 7 106,1 869,5 404,2 2 093,0 
7 882,6 497,0 3 614,9 2 102,4 79,2 2,5 10 506,0 7 118,7 862,8 410,4 2 114,0 
7 856,5 494,2 3 603,9 2 114,3 79,6 2,4 10 532,1 7 131,9 851,9 408,7 2 139,7 

nach Landern (1~6~l 
668,2 43,3 147,8 320,5 - 0,4 389,5 137,6 60,5 74,4 117,0 

12,1 16,0 3,2 5,4 - 0,0 39,2 3,9 3,9 6,2 25,1 
1 533,5 97,7 521,5 781,7 - 0,5 1 791,4 938,8 308,6 90,.5 453,6 

4,1 4,0 5,7 6,9 - 0,0 20,3 0,6 1,4 4,6 13,6 
1 145,3 115,0 265,7 493,3 0,1 0,7 1 379,4 815,0 68,6 47,7 448,0 

643,0 38,6 233,2 89,5 3,2 0,1 1 087,5 827,4 42,1 22,0 195,9 
604,5 31,6 200,5 70,6 53,5 0,3 1 021,9 750,2 56,2 26,6 188,9 

1 014,7 56,4 723,5 88,6 19,5 0,1 1 647,8 1 282,8 71,1 31,1 262,8 
2 154,1 80,9 1 464,4 251,0 3,2 0,2 3 031,6 2 292,5 230,4 103,2 405,5 

77,1 10,8 38,5 7,0 0,1 0,0 123,5 83,0 8,9 2,4 29,2 

!!e:rllon)!e!tl 
3,1 I 9,1 I 0,5 I 0,0 I - I 0 I 35,4 I 7,7 I 3,8 I 3,0 I 20,8 

Baumschulen.- Knick •• - und Indu-1) Haus-, Ziergarten, Parkanlagen, geschlossene Obstanlagen und ~) EinschI. 
strleflächen, Wege land und Eisenbahnen, Friedhdfe und öffentliche Parkanlagen, Sport-, Flug- und Ubungaplatze. 

3) Gebaude-, Ho!-

Schlesw.-Anbauart Holstein 

Winterroggen 88 282 
Sommerroggen 4 021 
Winterweizen und Spelz 71 486 
Sommerweizen 15 813 
Wintergerste 36 383 
Sommergerste 48 214 
Hafer 77 190 
Wintermenggetreide -
Sommermenggetreide 64 238 
Brotgetreidearten zusammen 179 602 
Futter-, Industriegetreldearten zus. 226 025 
Kdrnermais 29 

Getreide elnschl. Körnermais lnsgesamt 405 656 
Speiseerbsen 721 
Speisebohnen 435 
Futtererbsen 23 
Ackerbohnen 660 
Wicken 253 
Sußlupinen 74 
HUlsenfruchtgemenge und MlBchfrucht 857 
Alle anderen HUlsenfruchte 1) 168 

Hulsenfruchte lnsgesamt 3 191 
Kartoffeln zusammen 28 515 

Fruhkartoffeln 2 985 
Ml ttelfrlihe Kartoffeln 15 619 
Spatkartoffeln 2) 9 911 

Zuckerrtiben 3} 15 081 
Futterrüben 3 25 850 
Kohlrüben 3 19 278 
Futtermbhren 392 
Futterkohl 826 
Alle anderen Hackfruchte 368 

Hackfrtidhte l.nsgesamt 90 310 
Gemuse, Erdbeeren und sonstl.ge 

Gartengewäohae 13 100 
Raps 22 543 
Rub.en 366 
Mohn 12 
Heil- und Gewürzpflanzen 1 
RUben zur Samengewinnung 1 975 
Graser zur Samengewinnung 1 899 
Alle anderen Handelagewachse 316 

Handelsgewachse insgesamt 27 112 
Klee ln Relnsaat 3 924 
Kleegraa 48 758 
Luzerne 332 
Gras als Ackerwlese 18 447 
GraB als Ackerweide 49 844 
Serradella, Esparsette 4) 303 
Grünmais 1 361 
Wicken und Sußluplnen 1 673 
Alle anderen Futterpflanzen 1 944 

Futterpflanzen insgesamt 126 586 
Zum Unterpf'ltigen (Grundungung) 
bestimmte Hauptf'ruchte 832 

Brache (o/jne Kleebrache ) 5) 1 402 

Anbauarten auf dem A<kerland 1963 
Hektar 

Nieder- Nordrh.- Rheinld.-Hamburg sachsen Bremen We.t! • Hessen Pfalz 

2 062 361 949 905 250 601 104 990 61 094 
126 10 426 36 4 335 1 060 1 752 

1 138 117 406 168 133 931 115 787 102 733 
162 66 193 118 29 178 10 141 16 289 
479 96 413 80 107 333 21 445 10 021 
338 90 590 125 50 294 47 866 74 037 
677 171 706 420 99 021 89 165 76 831 

30 5 710 10 23 709 1 866 4 713 
667 130 737 595 88 779 16 083 12 187 

3 518 561 684 1 237 441 754 233 844 186 581 
2 161 489 446 1 220 345 427 174 559 173 076 

3 209 3 253 692 512 

5 682 1 051 339 2 460 787 434 409 095 360 169 
2 407 9 310 1 218 146 
4 174 12 195 142 143 - 379 1 189 144 107 

25 5 795 11 3 722 146 165 
- 196 0 391 81 601 
- 352 - 77 5 26 
4 3 051 8 790 337 106 
4 208 0 140 49 109 

39 10 562 41 5 814 2 122 1 403 
1 080 209 216 755 112 632 80 644 77 941 

175 16 056 230 11 890 5 033 7 961 
498 117 884 222 58 335 17 747 32 873 
407 75 276 303 42 407 57 864 37 107 

74 102 530 13 67 637 18 823 22 080 
641 62 714 289 68 691 44 787 38 037 
171 17 652 47 4 548 1 1 ~O 4 454 - 402 8 337 65 195 
16 4 330 83 342 303 212 

8 647 6 456 63 201 

1 990 397 491 1 201 254 643 145 835 143 120 

3 125 17 718 255 19 405 7 830 8 789 
34 5 997 0 5 372 2 164 771 - 266 0 83 51 33 - 0 - 14 122 34 

0 96 - 31 12 109 
38 2 097 - 357 376 203 - 2 595 5 1 711 202 145 
14 587 - 130 163 1 506 

86 11 638 5 7 698 3 090 2 801 
53 7 145 4 15 602 26 708 18 008 

536 13 607 8 18 344 6 224 6 760 
5 1 615 0 2 005 10 233 21 551 

220 5 287 39 18 927 10 167 11 491 
170 5 473 15 7 267 1 976 6 177 - 232 0 415 3 338 336 

33 1 966 12 2 790 4 623 3 857 
8 1 290 1 1 075 500 2 146 

17 2 360 2 1 218 2 325 2 160 

1 042 38 975 81 67 643 66 094 72 486 

14 962 3 572 288 481 
117 4 796 24 2 085 8 647 15 252 

Baden- Bundes-
WUrttbg. Bayern Saarland gebiet 

o. Berlln 

27 782 202 740 6 209 1 106 1;14 
566 8 500 436 31 258 

214 722 411 643 10 097 1 179 111 
17 347 45 410 2272 202 923 

5 658 29 275 629 307 716 
148 137 371 881 4 424 835 906 
75 517 172 183 7 423 770 133 

7 066 15 242 663 59 009 
47 205 59 026 2 755 422 272 

267 483 683 535 19 677 2 578 915 
276 517 632 365 15 231 2 336 027 

8 241 3 129 25 13 096 

552 241 1 319 029 34 933 4 928 038 
1 018 1 260 5 5 096 

388 476 6 1 975 
2 310 842 9 4 004 
3 620 3 832 78 18 054 

313 1 215 59 3 109 
10 118 2 664 

388 1 778 46 7 365 
226 1 258 8 2 170 

8 273 10 779 213 42 437 
111 999 292 434 9 416 924 632 

4 786 14 634 621 64 371 
25 513 41 408 4 283 314 382 
81 700 236 392 4 512 545 879 
19 640 54 671 106 300 655 
51 800 111 645 4 323 408 777 

2 407 3 209 229 53 145 
201 625 19 2 244 
347 623 96 7 178 
285 326 48 2 408 

186 679 463 533 14 237 1 699 039 

14 309 11 322 614 96 467 
1 938 5 096 192 44 107 

23 254 3 1 079 
95 41 0 318 
51 273 0 573 

203 690 10 5 949 
1 800 1 156 6 9 519 
4 187 9 266 5 16 174 

8 297 16 776 216 77 719 
78 750 146 267 2 356 298 817 
11 912 53 850 2 135 162 134 
44 135 52 570 2 084 134 530 
74 135 23 140 2 338 164 191 

3 585 2 612 569 77 688 
3 501 2 079 87 10 291 
7 880 33 563 126 56 211 
4 522 2 083 409 13 707 
3 830 5 116 263 19 235 

232 250 321 280 10 367 936 804 

903 1 182 53 5 290 
11 776 10 166 16 481 70 746 

1) EinschI. Hirse, Buchweizen usw.- 2) Einschl. der mittelspaten Sorten.- 3) Nur zur RUbengewinnung.- 4) EinschI. gemischter Anbau von 
Luzerne.- 5) EinschI. der sonstigen nicht bestellten Ackerflachen. 
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Berlln 
(West) 

1 186 
38 
27 
59 
12 
32 
65 

1 
40 

1 311 
149 

2 

1 462 
0 
0 -
0 -
2 
1 
0 

3 
635 
114 
139 
382 

1 
104 

4 
2 
1 
-

747 

683 
0 -
0 
0 -
0 
0 

0 
2 
4 

58 
31 

5 
9 

30 
13 
23 

175 

11 
18 

Klee und 



Zum Aufsatz: ,Getreldeemte 1963' In diesem Heft 

Getreideerntel) 1963 

Getreide 
Brotgetreide Futtergetrelde 

Land Jahr insgesamt Welzen Winter- Hafer u. Korner-
insgesamt Roggen und meng- insgesamt Gerste Sommer- malS 

Spelz getreide meng-
getreide 

Hektarertrage in dz 
Bundesgebiet ohne Berlin 1963 31,3 32,1 28,4 35,1 30,3 30,4 31,1 29,8 36,4 

1962 31,1 31,3 27,1 34,8 29,1 30,9 32,9 29,1 33,6 
1961 25,3 25,3 21,2 28,9 23,4 25,3 24,3 26,2 30,7 

1957/62 JD 28,6 29,0 26,0 32,1 27,6 28,0 29,4 26,8 30,9 
1935/38 JD 20,3 19,9 18,3 22,3 19,3 20,9 21,2 20,7 27,1 

Schleswig-Holstein 1963 30,9 30,7 25,5 36,2 - 31,0 32,5 30,0 29,3 
1962 31,5 31,2 24-,9 37,6 - 31,8 35,2 30,0 32,9 

Hamburg 1963 27,4 27,3 26,0 29,5 28,0 27,5 29,0 26,6 25,3 
1962 29,6 29,2 26,3 34,0 29,0 30,2 34,4 27,8 26,7 

RiedereBchsen 1963 31,8 31,2 28,3 37,1 30,9 32,6 34,2 31,6 29,3 
1962 31,1 30,4 27,3 36,6 31,1 31,9 34,6 30,5 32,9 

Bremen 1963 28,6 28,0 26,6 32,4 27,2 29,3 31,0 29,0 16,7 
1962 25,9 25,8 24,7 29,7 23,9 26,0 29,0 25,5 15,6 

Nordrhein-Weatfalen 1963 31,8 32,1 30,8 34,3 30,9 31,5 32,6 30,6 33,0 
1962 32,0 32,5 30,7 35,3 29,7 31,4 34,7 29,1 31,7 

Hessen 1963 33.9 35,2 32,0 37,9 33,0 32,2 32,7 31,8 29,6 
1962 29,9 29,S 26,2 32,0 27,0 30,3 32,S 28,9 32,3 

Rheinland-Pfalz 1963 31,7 32,6 29,0 34,6 30,5 30,8 33,5 28,2 29,4 
1962 26,2 25,9 21,0 28,7 22,0 26,4 29,0 24,2 27,9 

Baden-WUrttellberg 1963 30,7 33,4 26,9 34,3 30,6 28,0 28,0 27,9 37,9 
1962 33,1 33,4 28,6 34,0 31,S 32,9 33,7 31,9 34,6 

Bayern 1963 30,2 31,5 25,4 34,4 28,7 28,7 29,4 27,4 36,1 
1962 31,5 32,6 25,8 35,9 28,8 30,4 31,9 27,7 33,0 

Saarland 1963 28,0 29,7 28,9 30,2 29,6 25,8 26,6 25,4 29,4 
1962 20,9 21,3 20,5 21,8 21,0 20,7 21,6 20,3 21,0 

Berlin (West) 1963 25,3 25,3 25,4 25,6 24,4 24,5 24,4 
1962 25,3 25,4 25,2 27,6 25,0 24,8 25,1 

Ernte insgesamt ln 1 000 t 
Bundesgebiet ohne Berlin 1963 15 430,7 8 270,3 3 235,7 4 855,8 178,8 7 112,6 3 561,5 3 551,1 47,7 

1962 15 226,9 7 717 ,6 2 962,5 4 591,3 163,8 7 466,5 3 744,2 3 722,3 4-2,7 
1961 12 411,3 6 700,4 2 511,8 4- 038,3 150,4 5 687,7 2 722,4 2 965,3 23,2 

1957/62 JD 14 050,9 7 931,5 3 456,6 4 284,4 '90,5 6 098,1 2 911,2 3 186,9 21,3 
1935/38 JD 10 572,0 5 745,4 3 04-9,9 2 536,3 159,2 4 788,6 1 729,0 3 059,6 38,0 

SchleBwig-HolBtein 1963 1 251,7 551,8 235,8 316,0 - 699,8 275,0 424,9 0,1 
1962 1 263,4 572,1 228,4 343,8 - 691,2 262,8 428,4 0,1 

Hamburg 1963 15,6 9,6 5,7 3,8 0,1 5,9 2,4 3,6 0,0 
1962 16,6 10,1 5,7 4,3 0,1 6,5 2,7 3,8 0,0 

Niedersachs8n 1963 3 347,2 1 751,2 1 052,0 681,5 17,7 1 595,4 638,7 956,6 0,6 
1962 3 229,2 1 724,1 1 014,7 690,2 19,2 1 504,0 546,0 958,0 1,0 

Bremen 1963 7,0 3,5 2,5 0,9 0,0 3,6 0,6 2,9 0,0 
1962 6,4 3,2 2,4 0,8 0,0 3,2 0,5 2,7 0,0 

.Rordrhein-Weatf"alen 1963 2 506,5 1 418,0 785,9 558,8 73,2 1 087,7 513,6 574,1 0,8 
1962 2 527,1 1 437,4 740,3 629,8 67,3 1 088,7 498,8 589,9 1,0 

Hessen 1963 1 386,9 823,4- 339,5 477,7 6,2 561,5 226,6 335,0 2,0 - 1962 1 211,3 611,2 230,8 370,6 9,9 597,2 247,8 34-9,4 2,9 
Rheinland-Pfalz 1963 1 141,8 607,8 182,2 411,3 14,4 532,5 281,7 250,8 1,5 

Baden-Württemberg 
1962 9'4,9 394,5 109,7 276,0 8,8 518,6 259,1 259,5 1,8 
1963 1 697,9 892,9 76,3 795,0 21,6 773,8 430,9 342,9 31,2 
1962 1 843,4 746,8 65,9 657,6 23,3 1 070,2 607,6 462,5 26,5 

Bayern 1963 3 978,2 . 2 153,7 536,6 1 573,4 43,7 1 813,2 1 178,7 634,5 11,3 
1962 4 146,3 2 188,5 555,0 1 599,4- 34,1 1 948,2 1 307,5 640,8 9,5 

Saarland 1963 97,9 58,5 19,2 37,3 2,0 39,3 13,4 25,8 0,1 
1962 68,2 29,5 9,7 18,7 1,1 38,7 11,4 27,3 0,0 

Borlin (West) 1963 3,7 3,3 3,1 0,2 0,4- 0,1 0,3 
1962 3,7 3,3 3,1 0,2 0,4 0,1 0,3 

1) Anbauflachen vgl. Tabelle S. 586*. 
Statistisches Bundesamt/Arbeitsgemeinschaft für "Besondere Ernteermittlung" 

Lencl Jahr 

Buncleogebiet 1963 
ohne Berlln 1962 

957/62 JD 
Sehl •• w.-Bolet. 1963 

1962 
IIaIIburg 1963 

1962 
lUedereaehaen 1963 

1962 
Bremen 1963 

1962 
lfordrh. -Wut!. 1963 

1962 
aessen 1963 

1962 
Rhe1nld.-l'talz 1963 

1962 
Baden-Württbg. 1963 

1962 
Bayern 1963 

1962 
Saarland 1963 

1962 

Zum Aufsatz: ,Olfnl(Dternte 1963' In diesem Heil 
OIfrudJternte 19631

) 

Raps u. Wlnter- _Isommer- Raps fJ~hte Winter- I Sommer-Rübsen Rübsen Mohn raps zusammen raps zuaammen insges. 

Hektarerträee in dz 
22,1 18,2 21,3 17,5 21,2 13,4 21,1 76 979 16 933 
25,4 18,7 24,2 18,9 24,1 12,7 24,1 97 962 15 636 
22,7 17,6 21,6 17,1 21,4 12,1 21,3 58 488 12 933 
22,7 18,7 2; ,9 19,4 21,8 11,0 21,6 40 361 8 907 
27,3 19,5 26,1 21,1 26,0 - 26,0 59 670 7 995 
17,0 16,0 16,8 - 16,8 - 16,8 41 16 
15,8 20,0 17,0 - 17,0 - 17,0 43 20 
21,8 18,6 21,4 17,2 21,2 11,0 21,2 11 422 1 392 
24,9 20,1 24,3 19,1 24,2 12,0 24,2 13 291 1 556 - - -- - -
22,5 17,4 21,8 16,5 21,7 14,9 21,7 10 486 1 238 
23,6 20,4 23,2 16,9 23,2 12,5 23,2 11 838 1 295 
20,4 15,1 19,1 13,5 18,9 13,4 18,6 3 299 826 
22,2 17,0 20,9 17,7 20,8 13,0 20,4 4 307 1 1'7 
17,7 16,4 17,2 14,2 17,1 11,2 16,9 863 465 
18,2 11,4 15,2 11,3 15,1 11,2 15,0 861 439 
20,9 18,9 20,3 18,1 20,2 13,6 19,9 2 781 1 146 
20,4 18,4 19,7 14,7 19,7 12,5 19,3 2 671 1 111 
21,2 18,2 20,3 16,5 20,1 14,9 20,1 7 528 2 812 
20,8 18,0 20,0 15,4 19,7 13,1 19,7 5 242 1 973 
17,5 16,6 17,1 17,1 17,1 198 131 
12,7 12,0 12,2 12,2 - 12,2 39 130 

Raps Rübsen zusammen 

Ernte insgesamt 
93 912 1 882 

113 598 1 727 
71 421 2 453 
49 268 710 
67 665 937 

57 -
63 -

12 814 458 
14 847 283 

11 724 137 
13 133 66 

4 125 69 
5 424 106 
1 328 47 
1 300 23 
3 927 42 
3 782 35 

10 340 419 
7 215 277 

329 
169 

1) Die Anbauflächen sind auf Seite 586* in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" veröffentlicht. 
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Raps u. Öl-
Rtlbsen Mohn fnlchte 

zusammen insges. 

in t 
95 794 425 96 219 

115 325 381 115 706 
73 874 561 74 435 
49 978 13 49 991 
68 602 - 68 602 

57 - 57 
63 - 63 

13 272 0 13 272 
15 130 4 15 134 

--
11 861 21 11 882 
13 199 18 13 217 

4 194 163 4 357 
5 530 191 5 721 
1 375 38 1 413 
1 323 13 1 336 
3 969 129 4 098 
3 817 117 3 934 

10 759 61 10820 
7 492 38 7 530 

329 329 
169 - 169 



Lanav- Nut zflache 
von ••• bJ.s unter 

' ••• ha ----
Land 

unter 0,5 
0,5 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 7,5 
7,5 - 10 

10 - 20 
20 und mehr 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 
Schle.w.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

unter 0,5 
0,5 - 1 
1 - 2 
2 - 5 
5 - 7,5 
7,5 - 10 

10 - 20 
20 und mehr 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
Nordrh .. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-lI'Urttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --
Monat 

1957/62 D 
1959 
1960 
1961 
~m3) 

SchIeBw. -Holst. 
Hamburg 
lliedereBcheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 
Saarland 

Zum Aufsalz: .Anzudtl von Forslpflanzen und Pappeln In Baumsdtulen· In diesem Hefl 

Baumsdlulen mit Anzudlt von Forstpflanzen und Pappeln 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe ml. t Anzucht von Forstpflanzen Betriebe mit Anzucht von Pappeln 
reine Forstbaumschulen sonst. Baumschulbetriebem.Forstpflanzen 

mit Anzucht von mlt Anzucht von insgesamt insgesamt Laub- J Nadel- insgesamt 
LaUb-geholzenNadel-

l.nsgesamt 

208 
228 
329 
443 
158 
113 
174 
135 

1 788 
715 

26 
207 

6 
269 

52 
27 

298 
185 

3 
8 

23 
61 

208 
457 
251 
217 
563 

1 162 

2 941 1 
1 415 

27 
270 

5 
323 

77 
141 
358 
295 

30 
2 

Schweine 
ins-

gesamt 

16 224,0 
15 297,8 
15 811,9 
17 594,7 
17 774,0 
16 966,4 

1 645,5 
26,1 

4 805,0 
18,7 

2 880,0 
1 262,5 

779,4 
1 864,0 
3 609,3 

75,8 

geholzen 

Betriebe (Anzahl) 
92 50 80 116 50 89 36 
76 44 68 152 56 127 40 

109 81 101 220 118 185 72 
136 73 131 307 188 261 114 

61 34 60 97 62 85 56 
41 19 41 72 46 64 42 
72 49 69 102 73 81 81 
33 27 29 102 70 89 88 

620 377 579 1 168 663 981 529 
268 219 247 447 326 391 86 - - - 26 17 22 4 

22 15 20 185 73 165 75 - - - 6 2 6 4 
85 20 81 184 76 139 118 
15 7 15 37 8 35 37 
8 3 8 19 8 17 25 

150 58 144 148 85 118 77 
71 54 63 114 68 86 95 

1 1 1 2 - 2 8 
- - - 8 3 6 4 

Forstpflanzen- bzw. Pappelflache (ha) 
18 5 13 5 0 5 0 
39 '2 27 22 4 18 2 

118 45 72 90 31 58 10 
196 68 129 261 94 167 28 
141 41 99 110 43 68 24 
114 39 77 103 40 63 16 
348 111 237 215 75 139 36 
361 118 242 801 303 499 144 

334 438 895 1 605 590 1 014 261 
512 196 316 903 325 578 32 

- - - 27 10 17 1 
119 27 92 151 55 96 36 - - - 5 1 5 1 
185 64 121 136 59 75 103 

35 7 27 42 19 23 14 
49 9 40 92 23 69 17 

180 33 147 178 75 103 16 
224 86 138 71 23 48 39 

30 16 14 0 - 0 2 
- - - 2 1 1 0 

Zum Aufsatz: .Sdtwelnebestand am 3, September 1963" tn diesem Hel! 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 

4 624,2 
4 430,4 
4 627,7 
5 246,3 
5 009,4 
5 135,3 

528,4 
6,1 

1 530,5 
4,5 

810,4 
340,2 
180,0 
566,1 

1 152,4 
16,7 

Sdlweinebestand im September 
Bundesgebiet ohne Berlini) 

1000 SI 

Jungschweine Schlacht- Zuchtsauen 
u.Mast-8 Wochen bis schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr 

unter 
1/2 Jahr 1/2 Jahr alt trächtig nicht trächtig und älter 2) trächtig 

7 524,4 2 543,1 213,5 148,0 637,1 
6 980,1 2 420,2 214,4 142,1 607,2 
7 249,8 2 377,6 239,8 152,9 640,1 
8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 713,3 
8 423,8 2 697,3 205,1 144,8 699,6 
7 792,5 2 359,9 244,6 154,4 707,1 

nach Landern ( 1963)3) 
802,7 132,4 24,1 16,6 83,9 

" ,9 6,3 0,3 0,3 0,7 
2 144,8 634,0 66,7 43,2 211,2 

6,9 5,5 0,3 0,3 0,6 
1 259,7 529,7 48,1 30,1 118,2 

566,6 241,8 19,3 13,9 43,8 
403,4 135,2 10,7 6,2 24,0 
864,9 243,8 26,8 16,1 75,2 

1 689,7 420,0 47,3 27,2 147,0 
42,0 11,2 0,9 0,6 2,3 

alt 

sonst. Baum-reine Forst- .chulbetr. bzw. Pappel- mit Anzucht baumschulen von Pappeln 

4 32 
2 38 

13 59 
7 107 
5 51 
5 37 
5 76 

16 72 

57 472 
8 78 - 4 
5 70 - 4 

14 104 
4 33 - 25 

10 67 
15 80 

1 7 
- 4 

0 0 
1 1 
4 5 
6 22 
5 19 
3 13 
2 34 

41 103 

62 198 
8 24 - 1 
4 32 - 1 

30 72 
2 12 - 17 
3 13 

15 24 
0 2 
- 0 

Eber und älter 1/2 Jahr alt 
nicht und älter 

trächtig 
491,9 42,0 
463,3 40,1 
483,2 40,9 
549,7 46,5 
547,6 46,4 
528,0 44,6 

51,7 5,7 
0,5 0,1 

161,9 12,6 
0,4 0,0 

78,6 5,1 
33,6 3,3 
18,2 1,8 
65,5 5,6 

115,4 10,2 
2,0 0,2 

1) 1959 ohne Saarland.- 2) EinschI. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 111lahkllbe 
.... 1 1) 

1 000 

1954 IID 5 877,9 
1958 .D 5 612,4 
1959 IID 5 599,3 
1960 IID 5 669,6 
1961 IID 5 797,2 
1962 IID 5 694,1 
1962 .l~ril 5 694,1 

.. 1 5 694,1 
J1Uli 5 694,1 
.11111 5 694,1 
.lug. 5 894,1 
Bep1. 5 694,1 
Oltt. 5 894,1 
.0'9. 5 894,1 
Des. 5 894,1 

1963 Ja».. 5 919,6 
!'ehr. 5 919,6 
Urs 5 919,6 
.lpril 5 919,6 
.&1 5 919.6 
J1Uli 5 919,6 
J1I1i 5 919,6 
Aug. 5 919,6 

MildIerzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

IIilaberseVJrWlJ I 111labverwendUAg 
(6 Jlilabert7g je Kuh an lIo1kereiea und 
ao ... U1ab tagl1eb inagullJlt Hlindler geliefert 

kg 1 000 t " 5) 
243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 6,6 1 496,1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
266 9,4 1 656,0 1 247,5 75,3 
267 9,4 1 691,3 1 266,7 76,2 
306 10,2 1 600,7 1 375,1 76,4 
336 10,6 1 960,2 1 551,3 76,4 
3~7 11,2 1 965,6 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,6 1 525,6 79,0 
303 9,6 1 767,2 1 391,9 77,9 
266 6,9 1 566,3 1 164,6 75,6 
254 6,2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8,0 1 415,9 1 035,9 73,2 
253 8,2 1 490,2 1 100,9 73,9 
265 8,5 1 570,1 1 170,0 74,5 
256 9,1 1 514,6 1 131,4 74,7 
306 9,9 1 609,6 1 397,7 77,2 
317 10,6 1 679,1 1 467,1 78,1 
354 11,4 2 094,3 1 680,8 80,3 
343 11,4 2 028,8 1 620,6 80,0 
328 10,6 1 941,6 1 537,2 79,2 
305 9,6 1 604,5 1 409,6 76,1 

Milch bei den Molkereien 2) 
Trinkllllab- HystellUAg va, 4) 
abaatz 3) Butter Kaso 4) Speisequark 

1 000 t t 

234,1 33 636 13 629 10 447 
234,9 35 976 13 663 11 359 
236,6 37 417 13 506 t2 375 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 661 13 653 14 747 
242,6 43 077 13817 13 220 
244,6 39 967 13 314 12 778 
230,3 34 267 13 631 11 039 
244,7 32 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 13 637 11 179 
220,8 32 909 13 334 9 754 
231,4 35 499 14 733 11 000 
216,4 33 526 13 068 11 626 
241,8 40905 14 066 14 310 
236,9 43 004 13 287 15 552 
249,1 49 850 14 802 17 125 
245,6 44 880 12 352 14 931 ... ... ... ... ... . .. ... '" 

1) Bestand Dezember des VorJshres.- 2) Quelle: Bundesmin1sterium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Vttrsand naoh Berlin; 
Vollaileh einsahl. sterilisierter 111lcb.- 4) Einsahl. SchieIltkäse und Fnsahkäee.- 5)" der Erze"81.'ng. 

Jahr Schlachtmenge 
.oaat 

"nsgeaaat Scblaeht-
1) fette 2) 

t 

1954 IID 147 426 12 307 
1958 IID 184 519 16 656 
1959 IID 184 182 17 001 
1960 IID 194 803 18 025 
1961 IIJ' 205 520 19 311 
1962 IID 223 673 21 197 
1962 .lprll 223 167 21 781 

.. i 219 999 21 029 
J1Uli 207 006 19 966 
J1I1i 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
.ov. 240 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jan. 236 765 21 971 
Pebr. 200 933 18 963 
Ur. 217 598 20 662 
.lprll 246 942 23 644 
1181 233 353 22 107 
.1URi 205 384 19 754 
Juli 243 460 23 071 
Aug. 224 514 21 115 

GewerblidIe SdIladItungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Tiere iD.l.ändischer Herkun!'t 

Rinder Schweine Sonstige 
T,ere 3) 

Schlach- Schlacht- Scblacb- Sohla oh tmenge 
tUAgell menge 1) tUAgen 1) 

1 000 t 1 000 t 

214,5 54 721 662,9 80 140 12 565 
244,3 63 635 1 264,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265.7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
292,7 76 081 1 583,5 135 204 10 588 
256,9 69 318 1 679,9 142 483 11 386 
274,2 74 366 1 565.1 135 139 10 494 
251,1 67 245 1 509,1 129 415 10 346 
291,7 77 476 1 683,2 144 327 11 092 
300,8 79 518 1 553,5 133 148 10 470 
316,9 83 687 1 508,3 128 477 10 333 
402,2 106 119 1 806,6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 137 965 11 205 
321,4 65 618 1 597,3 138 551 12 416 
258,2 69 076 1 403,2 121 363 10 494 
274,8 73 547 1 520,1 132 629 11 422 
297,4 79 729 1 761,7 153 213 14 000 
294,5 79 276 1 620,9 141 710 12 367 
252,7 67 290 1 460,2 127 783 10 311 
320,0 84 310 1 694,3 147 376 11 774 
306,0 79 666 1 536,8 134 006 10 642 

Tiere aue.landisoher HerkuD1"t 

Schlaoht- darunter 
menge Rinder Schweine 

inages8lIt Schlaoh- Schlaoht- SCblaoh- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen mense 1) 

1 000 t 1 000 t 

6 220 17,1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29,8 7 628 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69.6 6 646 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 652 55,1 5 527 
10 813 27,1 7 385 30,5 3 420 
11 771 31,7 8 752 29,4 3 010 
13 733 35,9 9 816 36,3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 35,6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

6 593 14,4 3 852 23,9 2 735 
5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 
8 617 17,7 4 717 28,4 3 900 

10 248 28,5 7 860 17,4 2 388 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 
9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29,5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 
9 735 30,3 6 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8,3 1 361 
9 652 30,3 7 795 11,6 1 842 
9 206 26,7 7 376 11,2 1 821 

1) Die Sehlaabt .. enge stellt den .lnfell an l'leiBcl1. (ohne Illnereien) und an Scblacl1.tfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei Rin-
dern .. on 4,29 % (bis Juni 1961 3,90 %, bis Juni 19583,16 ,,), bei Scbweinen von 13,2 % der Sobleohtlleuge zu Grll.l1de gelogt.- 3) Kälber, Sebafe, 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdIen HodIsee- und KüstenfisdIerei 

Jahr Insgesamt Große Hochseeflscherel Große Herlngflscherei Kleine Hochsee- u. Kustenfischere 

Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2 799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20 402 4 592 
Sept. 56 139 25 566 29 374 16 556 6 077 3372 20 688 5 640 

Oltt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Bov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 669 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 336 20 667 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
Pebr. 36 469 20 943 32 246 18 950 2 241 1 279 1 802 714 
März 43 378 20 347 33 571 17 879 1 841 1 004 7 967 1 464 

April 50 236 25 533 37 758 20 177 2 561 1 173 9 916 4 188 

~i1) 40 326 20 516 25 352 14 195 2 318 1 121 12 656 5 202 
46 997 22 040 24 245 12 740 7 513 5 000 15 239 4 300 

JUliB 51 752 22 111 24 004 12 611 9 753 5 000 17 995 4 500 
61 131 26 262 30 002 15 762 10 474 7 000 20 655 5 500 

~:~t.1) 60 736 27 028 30 666 16 044 10 250 6 680 19 820 4 304 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

Land 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdiäitigten 

Am Monateende 
~E~r~f-a~ß~te~B~e---'==~~~B~e~s~c~h~äf~t~i~g~t~e--------l G1;~!~i:;: 
triebe (örtl. I darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter 

Lohn-
Brutto-

I Gehalt-
summe 

Umsatz 2) 

insgesamt 
darunter 
Auslands-
umsatz }) 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 

m~~ll D 1959 bzw. 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196} Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedera8chsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 

196} Aug. 

Jahr 
Monat 

Land 

1954 MD} 4) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

196} Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
N1edersachsen 
Brellen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Aug. 

50 784 
52 257 
52 817 
5} 1'18 
54 372 
55 498 
,5 420 
55 498 
55 5~9 
55 588 
55 694 
55 694 
55 720 
55 746 
55 747 
55 806 
55 986 
56 120 
56 190 
56 }11 
56 }91 
56 478 
56 489 

1 541 
1 489 
5 131 

497 
16 501 

5 1}4 
3 220 

10 874 
11 429 

67} 

2 830 

Kohle 

1 000 t-SKE 6) 

5 40} 
5 779 
6 185 
6 448 
6 174 
5 955 
5 724 
5 788 
5 }69 
5 53} 
5 588 
5 615 
6 }54 
6 401 
6 28} 
6 93} 
6 070 
6 069 
5 481 
5 5}8 
4 9}8r 
5 322 
5 197 

53 
11 

}75 
27 

} 461 
nB 
210 
1B7 
295 
441 

14 

6 062 
7 273 
7477 
7 776 
8 002 
8 037 
8 055 
8 062 
8 044 
8 059 
8 069 
8 057 
8 068 
8 071 
7 994 
7 957 
7 949 
7 963 
8 016 
8 001 
7 969 
7 981 
7 974 

174 
22} 
742 

98 
2 802 

686 
366 

1 452 
1 26}· 

168 

29} 

Steinkohlen, 
Steinkohlen-
briketts 

2 640 
2 814 
2 936 
2 928 
2 804 
2 814 
2 709 
2 669 
2 464 
2 469 
2 5}} 
2 581 
} 051 
} 138 
} 13} 
} 458 
} 019 
2 948 
2 714 
2 636 
2 }25 
2 477 
2 n7 

2B 
7 

147 
5 

1 635 
7B 

124 
14} 

91 
1BO 

9 

Bundesgebiet ohne Berlin 
5 070 
5 979 
6 100 
6 }11 
6 435 
6 395 
6 419 
6 418 
6 401 
64n 
6 415 
6 396 
6 405 
6 405 
6 }}2 
6 29} 
6 282 
6 294 
6 }27 
6 }06 
6 274 
6 288 
6277 

nach Ländern 
140 
158 
600 

7} 
2 229 

520 
286 

1 129 
1 001 

141 

219 

960 
1 031 
1 045 
1 079 
1 079 
1 049 
1 025 
1 084 
1 022 
1 024 
1 045 
1 023 
1 121 
1 092 

988 
1 044 

955 
1 011 
1 032 
1 056 

942 
1 011 

992 

(August 
2} 
25 

100 
11 

348 
84 
47 

174 
156 

22 

}1 

1963) 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter' 

St inkohlen- Braunkohlen-
ekoks briketts 

und -koks 
1 000 t 

Bundeageb~et ohne Ber11n 
1 676 
1 967 
2 307 
2 596 
2 484 
2 27} 
2 222 
2 }O} 
2 187 
2 248 
2 217 
2 199 
2 31} 
2 272 
2 205 
2 486 
2 177 
2 204 
2 008 
2 096 
1 889 
2 040 
1 986 

nach Ländern 
25 

4 
179 

22 
1 2B2 

34 
69 
}B 
73 

261 

513 
52} 
481 
449 
}90 
340 
}}7 
}5Q 
}14 
}19 
}04 
}22 
}43 
}47 
}40 
32} 
286 
301 
269 
270 
245 
255 
252 

(August 
o 
o 

40 
1 

129 
9 

24 
9 

}9 
o 

!!e!:l!n_ C!e!!tl 
1 I 6 

1963) 

1 624 
~ mal 
2 971 
3}17 
} 630 
} 488 
3 710 
3 650 
} 676 
} 778 
3 517 
} 76} 
} 926 
} 8}1 
} 745 
} 272 
} 467 
} 71~ 
} 898 
} 76} 
} 915 
3 885 

84 
105 
371 
46 

1 494 
}14 
172 
659 
546 
9} 

120 

Heizöl 

114 
403 
530 
72} 
895 

1 099 
1 029 
1 025 

9}7 
9}7 
951 
97} 

1 16} 
1 294 
1 }}7 

1 538 
1 420 
1 367 
1 169 
1 134 
1 004 
1 036r 
1 085 

61 
45 

126 
26 

426 
84 
57 

120 
132 

8 

7 

503 mal 
1 081 
1 252 
1 424 
1 }82 
1 406 
1 414 
1 412 
1 412 
1 415 
1 426 
1 52Cl 
1 646 
1 516 
1 456 
1 487 
1 49} 
1 529 
1 559 
1 550 
1 5}6 

29 
60 

125 
22 

553 
150 

70 
285 
214 

29 

62 

Gas 

Mill. cbm 

1 198 
1 49B 
1 442 
1 520 
1 526 
1 481 
1 505 
1 5}2 
1 471 
1 526 
1 506 
1 444 
1 491 
1 415 
1 '405 
1 479 
1 3BO 
1 .471 
1 402 
1 472 
1 }90r 
1 432 
1 437 

10 
5 

65 
6 

1 125 
29 
42 
17 
13 

125 

9 

Vgl. Facheerie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieveraorgung der Industrie. 

11 745 
~~ mal 
21 516 
23 160 
24 546 
22 968 
24 900 
23 885 
24 }2} 
24 789 
25 502 
27 705 
26' 841 
24 108 
2} 155 
21 945 
24 9}9 
25 212 
25 821 
2} 568 
25 921 
24 886 

650 
1 112 
2 627 

393 
8 982 
2 020 
1 208 
4 1}8 
} 340 

415 

82} 

Strombezug 
aUB dem 

öffentlichen 
Netz 

1 54} 
~ ~~~a) 
} }}1 
3 510 
} 668 
3 4}1 
} 828 
3 6}1 
} 452 
3 579 
} 75} 
} 956 
} 779 
} 826 
} 407 
} 4}9 
4 088 
4 O}O 
} 997 
} 88} 
} 990 
3 757 

84 
107 
458 

69 
1 }11 

}62 
180 
645 
406 
136 

85 

Strom-
verbrauch 

Kill. kWh 

2 096 
2 9}8 
3 397 
3 840 
4 065 
4 284 
4 048 
4 }75 
4 193 
4 }S8 
4 448 
4 347 
4 628 
4 468 
4233 
4 3}8 
4 015 
4 428 
4 n3 
4587 
4 }}O 
4 651 
4 648 

67 
B6 

}OO 
49 

2 197 
291 
}57 
55B 
6BO 

61 

} 828 
5 228 
5 800 
6 426 
6 740 
7 0}8 
6 697 
7 071 
6 734 
7017 
7 107 
6 9,58 
7 556 
7 411 
7 071 
7 }86 
6 791 
7 423 
7 179 
7453 
6 908 
7 363 
7 430 

97 
99 

527 
55 

} 911 
417 
522 
722 
BBB 
191 

59 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke tür die öffentliche Veroorguug oowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelswa-
re, einachl. Verbrauohsteuern.- }) Umsätze ~er Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (Juli 1959 auoh im Saarland) sowie - so-
weit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Pür Betriebe und Besohäftigte D aua 12 Mo-
naten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten. 1 t Steinkohle entsprioht. 1 t Steinkohlenbrikette, 1 t Steinkohlenkoke, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayeriacher Pechkohle.- a) Januar 
bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschI. ~aarland. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

",. 'li) 6 061,6 563,7 
1958 D3) 7 272,7 579,0 
1959 D 4) 7 476,9 
1960 D 7 776,0 546,3 
1961 D 8 002,0 517,7 
~962 D 8 036,6 486,7 
1962 April 8 054,8 496,7 

Mai 8 062,4 492,1 
Juni 8 043,6 487,8 
Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 8 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
Febr. 7 948,9 471,0 
März 7 962,8 469,4 
April 8 016,1 468,6 
Mai 8 001,1 465,0 
Juni 7 968,8 461,7 
Juli 7 981,4 456,8 
Aug. 7 974,4 456,2 

1954 MD }2 
11 745,3 536,1 

1958 MD 17 089,1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 
1960 MD 21 516,3 782,1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 
1962 April 22 968,1 740,6 

Mai 24 900,1 756,2 
Juni 23 884,5 762,0 
Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502,1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1963 Jan. 23 154,7 846,3 
Febr. 21 944,8 832,0 
Marz 24 939,4 861,1 
April 25 211,2 796,9 
Mai 25 820,9 827,9 
Juni 23 567,9 725,2 
Juli 25 920,8 796,2 
Aug. 24885,7 763,0 

1954 MD 

~~ 
1 543,3 125,6 

1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 883,1 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1962 April 3 430,8 144,0 

Mai 3 828,3 157,8 
Juni 3 630,8 165,3 
Juli 3 452,1 168,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez. 3 825,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156,0 
März 4 087,7 192,0 
April 4 029,8 171,7 
Mai 3 997,4 189,7 
Juni 3 882,8 155,4 
Juli 3 990,0 174,2 
Aug. 3 757,2 170,7 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- sCh~~;n- IFahrZeug-1 Schiff- Elektro- I Chemische I Textil- I . d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
233,5 231,2 69,7 641,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,6 428,1 595,2 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 726,4 453,3 613,8 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 785,3 479,3 606,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 484,4 584,8 
262,9 364,2 82,9 1 025,1 437,5 95,5 802,1 484,3 592,6 
265,7 363,6 82,9 1 028,8 441,3 95,2 803,9 485,2 590,4 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,6 94,6 602,5 465,2 565,7 
266,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 487,9 580,8 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 466,6 577,6 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 486,2 575,3 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 69,1 809,6 485,5 576,3 
264,9 360,1 62,1 1 011,1 463,7 88,3 810,4 485,' 578,3 
249,3 358,7 81,8 1 013,5 462,7 87,0 806,5 482,4 574,6 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 86,6 805,0 487,1 574,1 
212,7 357,0 82,4 1 014,4 461,2 85,7 805,8 487,2 575,4 
243,8 355,6 81,8 1 008,6 460,0 84,2 805,5 487,8 572,8 
260,7 356,8 81,9 1 017 ,6 461,6 84,5 810,8 491,9 574,7 
265,9 354,5 81,6 1 014,4 460,8 83,7 808,0 491,9 572,9 
266,9 352,1 81,6 1 008,3 460,7 82,9 804,5 491,4 568,5 
269,3 352,1 81,6 1 008,3 461,6 82,7 805,9 494,0 565,9 
269,3 351,4 81,7 1 008,3 463,5 62,5 806,2 493,9 563,3 

Umsatz5 ) insgesamt, Mill. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 210;,3 1 439,6 1 177,4 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655,1 1 ,238,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 1 863,3 1 373,5 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 1 961,1 1 423,4 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 2 087,0 1 484,3 
709,3 1 477,1 348,2 2 377,8 1 691,0 112,4 1 668,8 2 042,9 1 357,0 
859,5 1 616,3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 838,9 2 116,5 1 436,0 
846,6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 815,5 2 031,3 1" 301,3 
923,5 1 599,6 366,6 2 517 ,5 1 520;8 174,0 1 825,3 2 230,6 1 391,4 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 2 164,9 1 390,6 
890,2 1 590,3 366 ,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256,1 2 082,1 1 536,4 
962,0 1 617 ,8 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 2 246,7 1 798,3 
828,7 1 508,4 390,2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203,4 2 211,8 1 723,6 
559,2 1 311,8 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 1 929,5 1 358,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 2 008,7 1 549,8 
252,8 1 337,5 333,7 2 228,9 1 655,3 141,6 1 803,9 1 980,6 1 419,0 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 118,1 2 036,2 2 190,5 1 507,1 
819,8 1 439',9 366,0 2 580,9 2 029,1 207,9 1 824,2 2 298,3 "1 445,2 
990,3 1 491,9 376,8 2 620,0 1 953,2 133,5 1 891,2 2 348,4 1 462,9 
882,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 2 134,7 1 268,3 

1 046,3 1 498,4 352,3 2 641,5 1 838,7 237,7 1 937,3 2 334,7 1 469,0 
1 011,0 1 481,4 338,8 2 422,4 1 546,6 164,5 1 915,8 2 285,0 1 398,4 

darunter Auslandsumsatz6 ), Mill. DM 
16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 
20,3 215,6 40,8 477 ,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 386,6 97,4 
21,0 330,8 48,5 603,6 471,3 132,3 289,8 434,9 112,8 
24,6 333,3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 348,4 112,0 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 477,6 112,0 
24,0 317 ,5 53,0 716,9 508,3 46,2 282,9 496,7 106,2 
26,9 322,4 51,6 820,4 580,4 109,2 330,7 478,8 111,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557,7 76,8 311,1 475,3 104,4 
22,5 301,5 58,2 734,0 418,8 69,1 319,3 462,1 106,3 
25,9 312,2 62,1 732,8 520,9 78,7 316,0 465,7 102,6 
24,1 328,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 461,4 112,5 
24,6 318,6 68,1 776,2 625,5 105,2 332,-8 491,5 127,0 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 496,9 119,1 
18,9 274,7 50,6 872,9 557,7 183,9 322,8 484,7 106,9 
15,9 275,7 57,9 682,6 489,2 100,4 315,5 462,1 119,8 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 482,5 118,1 
20,8 333,9 63,9 881,8 655,4 55,5 351,2 556,6 130,6 
24,6 308,8 57,6 814,9 668,5 131,8 326,4 569,7 122,8 
28,1 311,9 54,9' 830,6 642,5 57,3 334,5 574-,0 128,4 
24,6 292,3 63,0 812,8 588,5 112,0 342,9 567,4 115,7 
27,0 324,9 63,3 852,6 589,7 57,4 353,0 557,4 132,5 
26,7 321,2 56,7 749,9 528,4 91,6 330,4 565.3 119,4 

" Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrle. 

Beklei-
dungs-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,6 
363,1 
365,7 
366,6 
366,1 
369,9 
369,1 
365,~' 

363,4 
363,0 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
6,.55,4 
734,1 
771,2 
739,5 
580,0 
578,4 
715,7 
825,0 
988,8 
883,2 
626,5 
675,3 
677,6 
820,3 
841,6 
776,9 
549,9 
625,7 
748,2 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
16,2 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
10,9 
14,6 
19,1 
23,2 
19,7 
19,0 
14,3 
17,3 
25,1 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bel der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne 3aarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember 
e1nschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Monaten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsatze der In-
dustrlebetriebe mit Abnehmern im Ausland (bis JUll 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deut-
schen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr -rauhaupt-
Monat lnsgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energ1e-
gewerbe versorg .-

betrlebe 

1954 155 155 155 
1958 208 209 209 
1959 224 224 224 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1962 Juli 268 267 266 

Aug. 274 273 274 
Sept. 277 277 277 
Okt. 313 313 314 
Nov. 302 303 302 
Dez. 259 261 257 

1963 Jan. 264 268 264 
Febr. 245 250 247 
März 260 262 280 
AprJ.l 280 280 279 
Mai 293 291 292 
Juni 259 258 256 

Juli 3) 268 286 287 

~~gt. 4) 
275 274 274 
293 292 292 

1954 155 155 155 
1958 209 210 210 
1959 225 225 225 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1962 Juli 258 257 257 

Aug. 255 254 255 
Sept. 287 287 287 
Okt. 290 290 290 
Nov. 310 311 310 
Dez. 288 290 287 

1963 Jan. 253 258 254 
Febr. 259 263 260 
März 278 279 278 
April 293 292 292 
Ma, 292 291 292 
JunJ. 304 302 303 
JUli, ) 267 265 26'6 

~:;t. 4) 
264 263 262 
294 293 293 

Bergbau 

Jahr Elsen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1958 124 161 124 
1959 116 163 113 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1962 Juli 116 154 114 

Aug. 118 153 114 
Sept. 109 151 114 
Okt. 125 158 125 
Nov. 124 152 117 
Dez. 115 129 102 

1963 Jan. 131 137 112 
Febr. 115 128 106 
Marz 123 135 120 
Aprl1 116 119 116 
Ma, 123 124 121 
Juni 105 111 104 
JulJ.3 ) 119 114, 135 

~~~t. 4) 
114 , 12 136 
113 112 125 

1954 117 121 137 
1958 125 162 125 
1959 117 163 114 
1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1962 JUll 112 147 109 

Aug. 110 141 104 
Sept. 113 157 118 
Okt. 116 145 115 
Nov. 130 154 120 
Dez. 128 146 116 

1963 Jan. 126 131 108 
Febr. 121 135 111 
Marz 122 134 119 
April 122 124 122 
113' 123 124 121 
Juni 125 130 123 
Juh3 ) 110 105 123 

t~~t _ 4) 
108 107 129 
113 112 125 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1950=100 

Verarbeltende Industrie 
Grund- Ver-stoff- u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- gUter- u. GenuB-
tions- gUter- industrie mittel-
gUter- lndustrie 1) industrie 

industrle 

kalendermonat11ch 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 236 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
164 269 363 229 214 
149 252 342 213 201 
161 299 386 237 219 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 350 196 217 
156 325 371 224 264 
154 319 346 21 ~ 244 
151 317 394 247 241 

arbel tstaglich 
126 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
145 296 334 202 223 
144 290 326 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
158 260 348 220 205 
158 267 359 223 211 
159 295 384 235 217 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 335 420 235 257 
148 305 340 206 242 
148 307 331 210 234 
151 319 394 247 241 

Ene rgl eve ra orgungs bet ri e be 

Elektri-
~nsge8amt zi tats- Gas- lnsgeeamt 

erzeugung erzeugung 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
232 234 169 221 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 276 
279 260 163 256 
266 276 161 253 
290 291 170 267 
326 325 185 296 
316 336 209 310 
267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 164 266 
305 304 174 276 
270 275 152 250 
30G 294 156 266 
285 307 156 276 
305 325 162 292 

156 155 136 151 
216 215 169 206 
233 234 169 221 
260 259 177 243 
275 276 174 257 
288 302 165 279 
268 273 160 250 
266 265 158 244 
301 295 173 270 
303 312 181 285 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 295 154 266 
277 282 153 256 
274 294 153 266 
306 329 164 296 

Grundstoff- und ProdUktionsgüterindustrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-, ZJ.e- NE- NE- Chemische Stein- Erdol- d. Steine schaf- Stahl- u. hereien Metall- lIetall- Industrie salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kal t- industrie gießerei 2) bergbau Industrie gieSerel walzwerke 

kalendermonatlich 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
188 468 203 204 163 229 208 275 268 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
196 638 307 248 176 235 2% 315 382 
209 633 317 248 174 243 236 359 378 
193 632 297 232 174 239 234 355 366 
218 673 319 243 199 257 258 402 396 
209 664 268 225 186 257 246 382 384 
178 676 168 197 149 233 218 313 349 
219 631 80 223 180 248 249 374 379 
199 607 71 202 162 230 230 350 360 
207 693 181 226 179 242 252 394 405 
198 688 278 210 166 243 245 380 398 
208 715 327 227 172 249 256 380 419 
183 687 290 203 145 223 224 327 386 
205 719 347 234 169 242 251 334 410 
213 725 335 229 154 234 235 355 403 
213 709 324 218 169 ... 242 .. - 405 

arbei tstaglich 
166 238 147 142 140 158 161 176 158 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
189 468 204 205 164 230 209 277 269 
202 509 217 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
187 626 298 238 168 225 228 301 369 
192 621 302 229 160 223 222 331 357 
200 640 305 241 181 248 241 369 376 
200 660 303 225 183 236 242 369 373 
210 673 273 233 192 268 252 393 394 
202 663 177 219 169 265 234 356 375 
209 620 76 214 173 237 240 358 367 
209 659 76 213 170 241 244 367 383 
205 680 178 224 178 240 249 391 400 
208 698 287 220 174 255 253 399 412 
206 701 324 227 172 249 254 380 416 
216 697 321 240 175 270 253 391 436 
188 706 329 217 155 222 237 307 386 
202 712 325 218 147 222 226 338 388 
213 719 327 218 170 ... 244 ... 407 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
212 
222 
239 
257 
304 
305 
292 
316 
284 
163 
83 
69 

210 
310 
340 
315 
350 
325 
329 

153 
163 
213 
222 
240 
259 
291 
282 
303 
290 
291 
208 

79 
73 

208 
326 
340 
378 
321 
311 
330 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
234 
311 
377 
435 
568 
606 
610 
561 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
622 
666 
593 
641 
627 
620 

141 
234 
311 
376 
435 
568 
595 
599 
569 
591 
615 
543 
615 
640 
639 
631 
653 
601 
629 
615 
629 

~~~~~~ _ N:~r~~~~u~~~e G~~~:~:tel1ndustrie. - 2} EJ.nschl. Kohlenwertstofflndustrie; -einschl. Chemlefasererzeugung. - 3) Vorlaut'lge, z. T. berlchtigte 

-592"-



Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju114 } 

~~~t. 5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
lebT. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju114 ) 

~~~i.5) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 ) 

~~~t. 5) 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr~l 

Mal 
Juni 
Ju114 ) 

~~~t. 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien Investi t10nsgtiterindustrien 
Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fel.n-

Mineral- tschuk- Flach- und holz- stoff- einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
blverar- verar- glas- u.papier- Bchinen- Schiffbau techno u. opt. 
beitung bei tende industrie bearbeit. erzeug. Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 

227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 311 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 287 257 125 224 213 282 583 262 425 284 
872 324 264 129 216 229 310 714 ... 478 ... 

arbei tsUlglich 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 '97 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 298 
801 251 246 121 206 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
BBl 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 260 238 124 213 201 279 557 244 424 304 
960 274 252 120 214 202 270 557 249 407 272 
884 325 268 129 218 229 311 715 ... 478 . .. 

VerbrauchsgUterindustrl.en 
Musik- Fein- -Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- Hohlglas- verar- M6bel- verar- re1en stoff- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. bei tende industrie und Ver- verar-

Schmuck- mische industrie Industrie 3) beitende vieHalt. beitende gende beitende industrie 
warenind. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonat11ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 ,195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 
308 219 300 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 
291 206 286 200 308 224 239 1 185 93 207 99 
355 21<; 328 232 359 258 254 1 298 116 224 189 
330 222 331 223 352 254 256 1 271 113 260 192 ... 226 340 ... 406 ... . .. . .. 117 . .. 203 ., 

arbe 1. tstagll.ch 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
,315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 211 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 
323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 
352 224 306 241 371 268 287 1 429 112 249 120 
326 205 315 212 329 236 233 1 190 107 206 173 
317 215 318 213 336 242 245 1 216 108 249 183 ... 228 345 . .. 406 ... . .. . .. 117 ... 204 

Eisen-, 
Stahl- Blech.u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280 272 
273 267 
266 270 
265 281 
308 328 
293 308 
236 253 
284 262 
264 245 
284 268 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
250 271 
291 291 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 274 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
237 258 
292 291 

Textil- Beklei-
dungs-industrie industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
186 . .. 
139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
186 ... 

1) Elnschl. Uhren~ndustrie.- 2) El.nschl. Mohell.ndustrle.- 3) Nur Mobel fur Wohnzwecke.- 4-) Vorlaufl.ge z.T. berlcht~gte Zahlen.- 5) Vorlaufl.ge Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD2) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Junl 
Juli 
Ang. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Ml!.rz 
April 
Ma, 
Juni 
Juh 
~~~t. 3) 

VI. g 
tion. 

Fachasrie D 

Ste~n-
kohle, 1) 

(Förderung) 

10 670 
12 403 
11 807 
11 857 
11 895 
11 761 
11 166 
11 533 
11 508 
11 697 
11 886 
10 879 
12 674 
12 461 
11 138 
13 067 
11 338 
12 304 
11 744 
12 414 
10 443 
11 965 
11 275 
11 171 

, Reihe 2 Produktl.on 

Zechenkoks 
1) 

2 671 
3 376 
2 994 
3 102 
3 087 
3 004 
3 023 
3 125 
2 947 
3 072 
3 004 
2 894 
2 984 
2 898 
2 995 
3 163 
2 919 
3 061 
2 821 
2 930 
2 771 
2 897 
2 893 
2 822 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 

Braunkohle, Braunkohlen- Elsenerz AbBatzfähige 
roh briketts (Fe-Inhalt . Kalisalze 

(Förderunfl 1) der (berechnet 
Förderung) auf K2O) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
8 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 
9 491 1 424 386 176 
9 259 1 321 373 166 
9 368 1 287 315 134 

10 077 1 405 335 167 
8 944 1 276 314 151 
9 142 1 377 330 163 
7 999 1 188 290 156 
8 318 1 305 304 163 
7 531 1 133 272 143 
8 546 1 391 279 161 
8714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 

Zement Gebrannter 
Erdöl (ro~l (o.z.Absatz Kalk eins chI. 

beet. Zement- Sinter-
Klinker) dolomit 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 808 
549 2 588 820 
582 2 957 896 
560 2817 868 
580 3 024 922 
576 3 036 917 
571 2 925 885 
601 3 039 918 
582 2 475 778 
590 1 249 583 
537 377 484 
508 350 480 
584 1 883 763 
596 2 966 907 
625 3 399 934 
623 2 968 834 
649 3 430 955 
656 3 222 938 
629 3 143 918 

auagewahlter induatrleller Erzeugnisse, Index der industrlellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Produk-

1) Quelle: Statistik 
ge Ergebnisse. der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; WirtBchaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vorll!.ufi-

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1 ) 
~~gi.l ) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 1 ) 
~~~t.1) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglid!. 1950 = 100 
Investitionsguter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
insgesamt 

Personen- Kombin. , Elektro_!sonstige 
elnschl·1 Metall- .I~ext'l-' Maschlnen Sonstige ohne Stahl- Landwlrt-

bear- Nhll-, für die Maschinen kraft- Liefer- u. techno im Index 
bauten ins- schaft- 1ns- Lastkraft- erfaSte Personenkraftwagen gesamt liche bei tungs- S~~~;~. Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen ein-über 1,5 Liter mi ttel- schinelle über InvestitionsgUter Maschinen maschinen l.ndustrie Anlagen 1,5 Ltr. schI. Zug-

maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 328 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
319 302 205 269 177 280 127 259 338 515 505 524 390 245 
380 355 237 312 197 347 159 237 398 656 662 651 453 285 

Verbrauchsgüter (ohne NahrungB- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische VerbraUChsgüter Pharmazeut. Sonstige 
einsChI.! ohne 

Textilien, SonBtige u.kosmet. im Index Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- Mobel Artikel, erfaSte .. und Kraftrader, Fernseh-Personenkraftwagen Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-
bis 1,5 Ltr. bis 1,5 Ltr. Phonogerate Verbrauchs- Putzm1ttel güter 

gUter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
278 257 203 414 752 57 760 327 1 364 354 278 242 
290 258 230 537 1 004 46 607 330 995 366 253 239 
359 319 280 671 1 253 59 871 480 1 417 431 299 289 
368 327 289 697 1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 351 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 879 465 1 456 425 301 290 
324 285 259 648 1 215 51 804 436 1 317 315 305 237 
330 292 262 637 1 189 55 808 427 1 341 303 329 249 
356 303 277 820 1 538 64 801 423 1 328 322 325 264 
371 317 288 846 1 584 69 851 420 1 453 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 867 406 1 509 364 346 277 
294 258 216 597 1 105 q2 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 241 563 1 052 48 633 279 1 127 330 278 239 
365 317 284 765 1 432 64 804 445 1 305 398 315 290 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektr'o- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblöcke Stahl- aluminium (Gesamt- Hüttenblei säure, Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- erz. der 1)2) berecb-net Monat ferroleg. -brammen TemperguB lyee) 1) kupfer l ) Hütten) 1) auf SO~ 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 MD4 ) 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1962 April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 

Mai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 592 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 520 2 056 2 696 1 813 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965- 21 587 13 927 18 754 217 
Bov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
März 816 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 189 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
Mai 1 516 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 411 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli' 1 655 1 976 2 723 1 865 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 10) 1 572 1 929 2 661 1 819 295 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 497 1 883 2 542 1 754 324 18 234 18 962 12 122 16 157 224 

Chlor, Natrium- Stickstoff Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl (Primär- carbonat I hydroxid haltige Düngemittel carbid Benzine 
Jahr produk- bereChjet auf (Primär- stoffe fasern 7) aus 
Monat tion) Na2C03 I NaOH N I P205 prOdukt.) 5) 6) Erdöl 7) 

t 1 000 t 

1954 MD4 ) 30 133 77 886 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 49 347 83 251 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 18 636 387 715 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 609 
1962 April 65 995 80 723 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 

Mai 66 642 87 557 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624 1 499 
Juni 65 860 82 706 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 67 923 90 423 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 68 508 83 370 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 66 779 84 860 76 199 101 432 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 70 656 84 308 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Bov. 72 892 85 262 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 72 131 82 682 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 75 645 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 215 21 733 610 2 273 
Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 835 20 347 538 1 967 
März 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 272 23 361 610 1 943 
April 81 467 92 926 87 709 95 654 68 167 81 966 114 234 21 809 661 1 540 
Mai 16 424 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 781 23 301 689 1 632 
Juni 15 749 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 619 20 637 741 1 904 
Juli 78 59~ 86 402 90 341 103 627 84 796 102 980 120 859 20 324 159 1 813 
Aug. 10) 78 569 81 801 87 783 108 838 86 098 103 292 121 411 21 294 802 1 848 
Sept. 78 325 89 195 81 518 104 765 86 245 96 703 120 881 22 313 694 1 783 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeitungs- IDruCk- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 8) werkzeuge 8)9) 
t 1 000 cbm t 

1954 MD4) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 107 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 811 70Q -49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1962 April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 906 61 125 31 259 3 405 11 343 

Mai 21 691 130 52 336 61 913 231 176 19 521 11 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 189 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 51 545 218 925 19 041 69 064 28 018 3 507 10 214 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 883 20 801 14 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 514 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 674 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 429 42 708 59 695 236 159 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
Febr. 21 439 392 45 721 55 141 219 357 18 900 10 110 24 600 3 606 10 852 
März 24 653 568 49 752 60 221 243 795 15 128 82 424 26 548 4 023 11 314 
April 21 121 636 45 035 56 598 217 121 15 427 71 801 25 662 3 635 10 527 
Mai 22 351 720 52 526 63 012 246 322 19 899 82 616 26 052 4 067 9 345 
Juni 20 620 644 43 957 57 232 210 115 14 359 71 938 24 526 3 090 10 345 
Juli 20 863 718 50 605 62 659 250 030 17 342 88 211 25 685 3 909 9 633 
Aug. 10) 19 885 675 50 925 62 146 245 462 21 833 81 902 20 118 3 303 9 968 
Sept. 24 051 678 47 459 60 618 231 320 15 267 81 472 24 654 3 590 10 101 

1l Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3 Einschl. Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 6) Zellwolle und Reyon.-
7 Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 8) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 9) Ohne solche für 
Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 10) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- IT~xtil- 2) Personen- jfiefer- u. Krafträder Fahrräder Elektro-
für d.Bau- kraftwa~en Lastkraft- (über Motor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm Mopeds roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zy1. Inh.) zweirädrig toren 1) 

t St t 
1954 MD6 ) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8677 1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 t72 1959 MD 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 42 
1960 MD 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1962 April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 965 9 463 2 567 90 478 18 137 

Mai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 ·7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
Nov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 118 94 505 19 611 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616' 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 017 61 937 18 264 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 250 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 829 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 464 
April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 705 766 90 410 17 713 
Mai 32 779 29 431 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 386 
Juli 31 "583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 524 
Aug. 12) 28 068 24 948 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 74 936 16 482 
Sept. 30 052 25 616 7 599 192 396 22 184 937 8 240 537 86 693 18 732 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- GroBuhren Porzellan, lations- Haushalt- lMeBgeräte gläser rate ohne Armband- (ohne Jahr geräte bis Kühl- 1)7) u.Norma- 8) aller Spez1al- Uhren Turmuhregl un-
Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
1954 MD6 ) 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1959 MD 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1962 April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 

Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 11 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
Nov. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 385 557- 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 750 9 297 563 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 
Febr. 4 192 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 645 300 159 1 491 19 840 493 1 836 7 487 
April 4 278 9 541 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Mai 4 418 9 417 599 348 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 158 8 197 577 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 385 10 318 625 306 14Ö 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 12) 4 174 7 272 627 217 108 1 436 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 797 8 845 650 313 175 1 376 20 246 541 1 793 7 000 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 10) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mil1. St 

1954 MD6 ) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 037 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1962 April 105 635 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 

Mai 117 661 77 187 14 311 8 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 4"36 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 10 105 12 036 867 23 234 5 078 
Febr. 106 883 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 491 4 588 
März 120 474 77 914 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 749 4 850 
April 110 876 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 901 22 440 4 862 
Mai 121 601 79 452 16 225 8 611 33 781 10 232 12 839 875 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 128 010 82 888 19 936 8 029 29 589 9 674 11 741 542 23 644 5 680 
Aug. 12) 132 632 84 134 21 905 8 084 23 862 8 599 9 731 652 24 071 5 360 
Sept. 130 784 82 371 21 825 8 537 31 467 9 879 10 618 709 23 825 5 183 

1) Einschl. Zubehbr, Einzel- und Ersatzte1le.- 2) Einschl. E1nzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statist1k des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) Einschl. Kleinomnibusse.- 5) Einschl. Kommunalfahrzeuge.- 6) Ohne Saarland.- 7) Einschl. Haushaltkühltruhen.-
8) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne Arbeitsschuhwerk 
und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, das zur Weiterverarbei-
tung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorläufige Ergebnisse. 

-596"-



StelnkohlentördeI'UD8 
Jahr abzi1gl. Ein-
Monat lnegeeut satzkohle 

1) 

1954 IID I 10 670 6 660 
1958 MD 6) 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 }36 
1962 MD 11 761 7 266 
1962 April 11 166 66}3 

lIai 11 533 6 8}3 
Juni 11 508 7 091 
Juli 11 697 7 092 
Aug. 11 886 73}3 
Sept. 10 879 6 528 
Okt. 12 674 8 123 
Nov. 12 461 8 046 
Dez. 11 138 6 657 

1963 Jan. 13 067 8 302 
Pabr. 11 }38 6 972 
März 12 304 7 695 
:April 11 744 7 482 
Mai 12 414 7 985 
Juni 10 443 6 300 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 944 
Sept. 11 171 6 944 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,hUandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1000 t (t=t) 

Kokeerzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Abaa'tz bestände Br1kett- vertugbare vert'Ugbar ,) herstellung Menge 2) 

3 139 9 799 8 377 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
3 537 10609 9 244 11 461 
3 493 10 628 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 92' 
, 500 10 131 6 602 10 986 
3 638 10 469 9 050 10 577 
3 416 10 504 9 170 10080 , 561 10 648 9 308 10 120 
3 528 10 655 9 428 10 17' 
3 378 9 893 8 362 10 041 
3 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 474 9 747 10 610 
3 473 10 113 8 318 9 923 
3 709 11 998 9 828 8 974 
3 409 10 368 8468 7 416 
3 604 11 284 9 546 6 376 
3 }31 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 450 9 958 5 378 
3 226 9 510 8 269 5 130 
34}3 " 002 9577 4 932 
3 411 10 339 gm 4 780 
3 }36 10 262 4 359 

. 
Inlands-Einfuhr Ausfuhr ver80r~ 4) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 7 188 

61; 2 40; 7 966 
607 2 351 7 522 
666 2 360 7 607 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 712 
583 2 308 6 769 
6}3 2 438 7 818 
559 2 443 7 611 
592 2273 7 370 
569 2 196 9 250 
6}3 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
791 2 649 8 025 
887 2 416 8 755 
655 2 174 6 999 
913 2 410 8 277 
843 2 444 7 485 
730 2 379 7 604 

,) Elneatzkoble der Zeobenkokerelen und 3rlketttabrlken.- 2) Aue Produktion verfügbare Menge abzUglieh Zechenselbatverbrauch, Kohlengerbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowle Deputate.- 3) Ende des Berlchtazeitraumss.- 4) Einfuhr ohne Verbrauch der Zeohenkokerelen.-
5) Berechnet aus der zum .Absatz vertugbaren Menge unter BerUcksichtigung der Veränderung der Haldenbeatände 80wie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr in 
Monat 

öffentlichen industriellen 
Werken 1) Stromerzeu-

gungsanlagen 

1954 MD J 5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1962 April 6 301 3 993 

Mai 6 575 4 006 
Jum 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
Febr. 7 439 4 730 
Marz 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
Mai 6 888 4 419 
J1l1li 6 235 3 973 
JuJ.i 6 661 4 351 
Aug. 6 917 4 260 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MUI.kWb 

Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- 1) . I Warme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

5 656 871 4 785 273 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
10 294 1 220 9074 523 
10 582 1 441 9 141 555 
9 784 1 281 8 502 543 

10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 '" 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 648 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 189 9 823 597 
11 177 1 159 10 018 607 

Statistik der Kohlenwirtachaft e. V •• 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Le1tungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 "6 
887 117 11 166 
777 128 11 220 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- }) Bis Juli 1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aua der sowJetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschL Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschL Lieferungen an d. sowjetische Besatzungs-
~one.- 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortegas 

1954 MD] 1 503 214 
1958 MD 4) 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1962 Apr1l 1 n7 269 

Mai 1 960 269 
Juni 1 851 238 
JuJ.i 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

1963 Jan. 2 127 381 
Febr. 1 941 344 
IIB.rz 2 007 334 
April 1 824 277 
Mai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MUI. cbm (Ho = 4300 kcaI/cbm) 
Selbstverbrauch 

in 
Kokereien insgesamt 

Ortsge.swerken 

1 289 470 17 
1 636 668 28 
1 447 517 31 
1 707 590 30 
1 702 617 34 
1 652 606 41 
1 658 647 43 
1 691 661 45 
1 612 662 47 
1 675 689 47 
1 640 678 45 
1 583 617 50 
1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 747 518 25 
1 597 547 42 
1 673 612 41 
1 548 604 45 
1 609 642 47 
1 518 661 48 
1 584 672 50 
1 570 682 50 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

Kokereien 

453 27 6 1 068 
640 30 9 1 259 
486 30 8 1 223 
560 - 25 1 404 
583 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 
604 - 22 1 309 
615 - 20 1 330 
615 - 22 1 210 
641 - 18 1 260 
633 - 15 1 230 
567 - 23 1 255 
537 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 
494 - 28 1 726 
505 - 28 1 488 
571 - 29 1 491 
559 - 28 1 306 
595 - 26 1 323 
613 - 23 1 160 
622 - 19 1 236 
6" - 14 1 206 

~!s E~~:~r~d~~z31 u~~e~e~e~~,:;~~~~~e~:;z~~:~:an~~r= ~:~rij~~;.~ru!la~~~~h~~:~f4)og: ~a~i:n~~WJetiache BesatzUll8Bzone und bis 1959 an 

Bundesministerium tür WirtschaftjStatist1k der Kohlenw1rtschaft e. V. 
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Jahr2 ) Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D 3 422,6 1 181,0 
1962 D 3 470,6 1 216,1 

1962 l.Vj. 3 397,4 1 163,2 
2. Vj. 3 509,5 1 239,2 
3.Vj. 3 512,3 1 244,2 
·LVj. 3 463,2 1 217,8 

1963 1. Vj. 3 423,0 1 202,3 
2.Vj. 3 594,0 1 306,9 

1961 D 21 025,3 5 257,7 
1962 D 23 190,3 5 963,6 

1962 1.Vj. 19 763,1 4 208,4 
2.Vj. 22 393,3 5 469,4 
3.Vj. 23 900,7 6 665,2 
4. Vj. 26 704,2 7 511,2 

1963 1. Vj. 19 092,2 3 535,6 
2.Vj. 23 845,0 6 000,1 

1961 D 15 166,4r 5 107,3 
1962 D 16 756,5r 5 762,7 

1962 1. Vj. 13 986,2r 4 070,3 
2. Vj. 15 897,7r 5 297,5 
3.Vj. 17 559,6r 6 431,1 
4.Vj. 19 582,7 7 251,9 

1963 1. Vj. 13 413,2 3 401,7 
2.Vj. 16 952,4 5 776,5 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr2) Bau- und Vierteljahr insgesamt Möbel-

tischlerei 

1961 D 253,4 187,2 
1962 D 246,6 182,5 

1962 1. Vj. 249,4 184,2 
2.Vj. 248,5 184,1 
3.Vj. 245,6 182,0 
4.Vj. 242,9 179,8 

1963 1.Vj. 243,7 181,2 
2.Vj. 248,6 184,4 

1961 D 1 441,0 1 100,1 
1962 D 1 548,9 1 183,6 

1962 1. Vj. 1 311,6 991,2 
2. Vj. 1 457,1 1 112,5 
3. Vj. 1 582,3 1 216,4 
4.Vj. 1 844,7 1 414,1 

1963 1. Vj. 1 299,2 983,9 
2.Vj. 1 494,5 1 128,7 

1961 D 1 159,8r 882,3 
1962 D 1 279,4r 976,1 

1962 1. Vj. 1 088,1r 822,9 
2.Vj. 1 191,2r 906,1 
3.Vj. 1 285,4r 983,8 
4. Vj. 1 552,8 1 191,5 

1963 1. Vj. 1 120,4 849,4 
2.Vj. 1 268,5 961,6 

Besmäftigle und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Kraf't- Gas- und 1 
(Hoch- u. (einschl. ltIaler- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur inetallation 

Beschäftigte in 1 000 
672,6 74,6 198,8 824,1 88,4 177,9 122,1 126,7 
700,7 74,9 199,6 843,4 86,2 188,8 126,5 129,5 

666,2 69,2 195,8 828,3 86,5 182,9 125,0 125,1 
713,8 75,9 203,9 850,7 86,7 191,8 125,2 131,7 
716,3 76,9 206,1 853,9 86,0 190,7 128,6 132,9 
706,4 77,8 192,6 840,6 85,7 189,7 127,1 128,4 
695,2 78,0 193,6 832,8 84,5 189,2 123,9 126,1 
760,8 86,8 204,7 873,3 87,0 197,3 132,5 133,9 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 872,4 410,3 665,9 6 738,7 508,6 2 357,2 778,0 722,9 
3 261,8 471,9 755,6 7 510,1 545,1 2 691,9 893,7 793,1 

2 194,6 291,2 656,8 6 859,6 488,5 2 562,1 779,2 723,3 
3 037,6 400,9 692,3 7 480,9 517,1 2 933,0 796,9 716,2 
3 689,6 561,0 787,8 7 401,2 549,4 2 618,3 922,8 753,9 
4 125,2 634,6 885,7 8 298,5 625,5 2 654,1 1 075,9 979,2 
1 778,1 261,5 588,1 6 755,5 453,8 2 571,8 765,6 728,5 
3 350,2 454,0 744,8 7 973,1 554,4 3 132,2 880,8 748,7 

dar. Handwerksumsatz in ltIill. DM 
2 837,1 407,3 629,5 3 277,5 452,9 542,8 656,9 453,0 
3 207,2 467,7 710,5 3 733,7 491,9 639,6 760,7 511,2 

2 167,5 289,0 611,9 3 331,5 437,3 571,4 662,2 464,8 
3 000,1 397,9 641,7 3 539,1 463,2 648,5 681,6 460,9 
3 616,4 555,6 744,1 3 799,2 495,9 651,0 785,4 503,1 
4 044,9 628,2 844,3 4 264,9 571,3 687,4 913,8 615,8 
1 742,7 259,0 562,2 3 348,1 413,6 634,7 643,6 466,4 
3 284,6 449,6 698,0 3 813,6 497,8 704,3 751,8 490,8 

Bekleidungs-, Textil- u. Iahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits-
lederverarbeitende Hdw. und Kijrperpflege~) Glas-, 

Papier-, 
insgesamt Schuhmacher- insgesamt Bäcker- P'lei schere1 insgesamt P'rieeur- keramieohe 

handwerk handwerk handwerk Uosonst • Hdw. 

Beschäftigte in 1 000 
316,0 65,9 470,6 215,4 186,7 292,9 193,8 84,6 
309,1 63,9 472,7 214,4 192,2 297,1 199,5 85,6 

310,0 63,9 470,4 214,0 189,1 291,7 194,0 84,5 
310,1 64,5 474,2 215,2 192,5 300,8 201,5 86,0 
307,3 63,7 476,5 215,6 194,8 298,6 201,1 86,2 
309,2 63,4 469,7 212,7 192,5 297,4 201,5 85,6 
295,8 59,7 468,3 213,9 189,2 295,8 200,1 84,5 
299,0 61,7 474,3 212,7 195,5 305,5 208,1 86,5 

Gesamtumsatz in Kill. DM 
1 287,2 295,8 5 017,9 1 590,4 2 642,9 744,2 401,7 538,6 
1 349,0 306,1 5 415,7 1 703,4 2 872,7 806,9 447,1 596,2 

1 116,6 238,1 5 041,8 1 589,8 2 645,0 734,9 401,9 490,2 
1 317,8 329,3 5 283,5 1 684,6 2 764,0 836,3 455,4 548,3 
1 261,7 291,8 5 563,8 1 740,3 2 964,0 805,9 447,9 620,5 
1 700,1 365,1 5 773,6 1 799,0 3 117,7 850,4 483,2 725,7 
1 043,3 219,7 5 213,2 1 695,1 2 732,2 765,3 428,1 480,0 
1 318,0 345,7 5 618,2 1 826,8 2 940,7 876,4 488,2 564,6 

dar. Handwerkeumsatz in lIill. lJ( 

712,9 111,7 3 932,7 1 024,6 2 425,5 622,0 330,3 354,0 
753,4 121,6 4 167,2 1 100,5 2 560,0 667,7 364,7 392,4 

649,7 105,0 3 893,3 1 031,6 2 384,0 611,3 328,9 341,9 
721,2 127,0 4 082,4 1 108,0 2 468,7 703,3 377,6 362,9 
718,1 124,8 4 258,8 1 116,9 2 614,6 667,2 365,2 399,8 
924,8 129,6 4 434,1 1 145,3 2 772,5 689,0 387,0 465,1 
607,6 88,8 3 952,7 1 060,0 2 407,5 641,3 356,1 341,4 
726,3 130,5 4 262,0 1 132,4 2 609,1 735,3 406,1 370,2 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D errechnet aus 4 Vierteljahren.- 3) Einschl. chemische Reinigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat ---
Land 

""li) 1 
1958 D 1 
1959 bzw. 1 
1960 I!D 1 
m~4) 3) 1 

1 
1962 Apr1l4 ) 1 

Mai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Iov. 1 
D ... 1 

1963 Jan. 1 
Pebr. 1 
März 1 
April 1 
Mei 1 
Juni 1 
JulJ. 1 
Aug. 1 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
B1edereaohaen 
Bre •• n 
Bordrh.-I'eatt. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Aug. I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatl.ge 
Inhaber 

ins- (auch 
gesamt selbst. 

Hand-
werker) 

094 780 70 661 
206 090 66 251 
321 572 66 537 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 180 
487 586 68 848 
520 463 69 174 
534 916 69 756 
570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 088 70 037 
518 075 69 917 
461 689 69 814 
374 192 69 814 
359 414 69 953 
484 197 69 821 
563 587 69 640 
599 897 69 575 
608 970 69 749 
621 601 69 768 
613 611 69 629 

68 942 2 609 
50 835 1 385 

205 125 8 553, 
25 171 643 

441 369 17 884 
147 065 6 640 
101 226 5 173 
241 892 13 873 
298 015 11 774 

33 971 1 095 

45 764 I 1 213 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrtebsgrößenklassen 

Beschaftigte Bm Monatsende 

unbezahl- kaufm. u. 
te mi t- tec;m.An-

helfende gestell te 
Fami11en- elnschl. zusammen 

angehorJ.ge Lehrlinge 

Anzahl 

Bundesaebl.et ohne Berlin 
53 771 970 348 
69 674 1 070 165 
75 232 1 179 803 
79 973 1 213 701 
86 286 1 251 524 

5 844 94 922 1 321 027 
5 817 93 467 1 319 454 
5 844 94 479 1 350 966 
5 892 95 346 1 363 922 
5 930 96 246 1 398 332 
5 920 97 076 1 389 042 
5 930 97 556 1 374 508 
5 913 97 974 1 368 164 
5 906 98 304 1 343 948 
5 895 98 437 1 287 543 
3 892 98 880 1 201 606 
3 662 99 084 1 186 715 
3 719 100 097 1 310 560 
3 840 101 974 1 388 133 
3 816 103 015 1 423 491 
4 572 103 106 1 431 543 
4 121 103 830 1 443 882 
4 246 104 320 1 435 416 

nach Ländern (Al!&!!et 126~l 
94 3 592 62 647 

118 4 307 45 025 
381 11 255 184 936 

43 1 730 22 755 
946 34 229 388 310 
452 9 887 130 086 
288 5 590 90 175 
834 13 861 213 324 

1 008 17 466 267 767 
82 2 403 30 391 

!!e!l!n_ (!e!tl 
136 I 3 701 I 40 714 I 

ubrl.ge 

Facb-
arbe~ter Helfer 
einschl. u. Hilfs-
Po11ere arbel. ter 

u. Mel.ster 

472 640 394 506 
570 150 422 663 
643 951 474 978 
692 976 470 327 
724 189 482 707 
762 085 518 103 
756 781 521 996 
770 212 539 890 
776 413 546 577 
811 816 543 993 
792 722 553 765 
787 382 545 395 
784 074 544 293 
774 064 531 107 
754 859 494 469 
713 116 450 945 
705 177 444 208 
755 428 517 453 
784 094 563 781 
799 411 583 598 
824 167 566 861 
808 066 593 712 
808 708 584 552 

34 481 24 471 
29 009 14 477 

104 463 73 432 
13 462 8 698 

226 074 153 415 
77 136 49 041 
51 568 35 838 

110 207 98 933 
146 163 112 411 

16 145 13 836 

24 944 I 15 142 I 
Geleistete Arbei tsatunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60874 
50 398 
44 628 
40 839 
40 677 
40864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
38 777 
38 215 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 
40 482 
40 515 
42 104 
42 156 

3 695 
1 539 
7 041 

595 
8821 
3 909 
2 769 
4 184 
9 193 

410 

628 

LOhne 1 ) Gehalter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
850 036 76 434 
961 756 80 143 
940 024 82 239 
970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1 017 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

1 123 778 92 260 
1 071 075 95 230 
1 164 931 97 189 
1 100 796 96 737 

51 142 3 151 
44 926 4 572 

138 675 10 234 
19 000 1 761 

313 572 32 978 
94 964 9 263 
67 206 4 937 

156 197 12 393 
191 858 15 073 

23 256 2 375 

I 32 310 I 3 378 

Umsatz 
btfentlicher Wld Verkehrsbau 

Jahr land- gewerbl. Tiefbau 
dar. wirt- und lIonat lns- Wohnungs-

~ns- Wohnungs- schaftl. industr. --- gesamt gesamt bau zusammen Hochbau StraSen- sonst. Land bau 
beu ~hetb8u 

Bau 

Mill. DM 1 000 

Bundessebl.et ohne Berl1n 

1954 I!D I 2) 976,8 455,9 188 473 93 281 6 316 37 417 51 453 15 842 
1958 MD 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 I!D 213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

746 1960 IID 2 015,2 774,3 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 22 27 592 lm:4 ) 
2 323,4 875,1 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 29 263 
2 713,4 982,8 220 058 88 490 5 988 45 563 80017 20 089 26 883 33 045 

1962 April 4 ) 2 118,4 819,5 231 145 96 070 6 733 47 422 80 920 20 540 27 096 33 284 
lIai 2 669,5 1 030,9 261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 31 947 38 667 
Juni 2 825,2 1 058,8 252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 31 653 37 896 
Juli 3 179,3 1 182,0 259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 33 743 38 694 
Aug. 3 246,9 1 166,8 259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 35 005 39 257 
Sept. 3 102,8 1 090,3 246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 32 592 36 791 
Okt. 3 422,5 1 231,9 265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 35 205 40 012 
Bov. 3 244,2 1 159,6 236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 30 185 36 527 
Dez. 3 408,7 1 124,3 151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 17 601 24 208 

1963 Jall. 1 890,9 581,7 68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 5 511 10 979 
Pebr. 1 203,6 408,7 56 759 16 645 763 20 519 18832 5 397 4 125 9 310 
März 1 373,6 510,9 171 908 71 078 3 447 38 589 58 794 16 904 17 212 24 678 
April 2 181,7 891,6 253 018 102 581 6 163 48 437 95 837 24 150 32 171 39 516 
l18i 2 977,6 1 131,4 275 628 109 137 7 534 50 750 108 207 26 577 37 554 44 076 
Juni 2 993,0 1 071,7 253 919 100 960 6 861 46 388 99 710 24 269 35 422 40019 
Jull. 3 647.4 , 317,1 281 969 110 351 7 794 51 696 112 128 27 550 39 820 44 758 
Aug. 3 566,5 1 217,2 260 172 99 457 7 069 '9 271 105 375 25 947 37 807 41 621 

nach Ländern (Al!&!!.t 126~l 

Schleaw.-Holst. 158,0 53,8 11 707 4 808 712 1 107 5 080 890 1 653 2 537 
Hamburg 126,2 42,9 7 901 2 801 - 1 733 3 367 652 733 1 982 
Nleders8chaen 410,6 144,5 33 900 13 110 1 520 4 662 14 608 3 136 5 653 5 819 
Bremen 57,4 16,6 4 162 1 383 5 866 1 908 526 394 988 
tlordrh.-West! • 1 005,7 354,3 70 535 27 104 839 16 720 25 872 5 706 10 014 10 152 

Ressen 347,9 124,9 23 496 9 110 518 4 213 9 655 2 911 3 354 3 390 
Rheinld.-Pfalz 240,2 65.7 17 358 6 191 505 2 565 8 097 1 831 2 779 3 487 
Baden-WUrttbg. 550,0 188,7 38 029 14 810 984 7 071 15 164 4 153 5 595 5 416 
Bayern 602.5 209,1 47 538 18 475 1 960 8 140 18 963 5 414 6 643 6 906 

Saarland 68,0 16,7 5 546 1 665 26 1 194 2 661 728 989 944 

!!e.:l!n_ (!!e!t 1 
1963 Aug. I 91,7 I 39,9 I 6 541 I 2 780 I - I 1 167 I 2 518 I 793 I 541 I 1 184 

Vgl. Facbserie E, Reihe 1, AuagewB.hl te Zahlen für die Bauwirtschaft , Reihe 2 t Bauhauptgewerbe. 
1) E1nschl. 11,3 " Beiträge zu den Sozlalkassen des Baugewerbee.- 2) Ohne Saarland.- 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; L6hne und 
Gehäl ter MD. _ 4) Zur Einschrankung der Vergleichbarkei t mit den Vorjahreazahlen siehe Vorbemerkung in WiSta 1963/2 t S. 102. - a) Einsch!. Umsatz 
bzw. Arbeitsstunden für TrUmmerbeee1tigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hombaus (Normal bau) 

Von Je 100 DM In den genehmlgten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und W~ederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten 
re~ne Baukosten reinen Bau- Von 1 00 genehm~gten Wohnungen 8c~~~~:C~~~!;lBa~~~:~:n Meßziffer für Bauvorhaben kosten ent-Jahr fallen auf in ~n Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung ,n 1 000 DM bei Durch- des ge-

Monat Wohn- schnittl nehm.~gten -- und in gemeinn. geme~nn. Unter- Brutto- Bau-
Land Nl.cht- Wohn- Woh- .freie Gebl.ets· Woh- nehmen, wohn- volumens 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private korper- nunga- prl.vaten Gebiets- flache Je MD 
M>ll. DM Je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nunga- Haua- Bchaf- u.liuldl. HauB- kdrper- Wohnung 1954 = 100 wohner bauten S,edl.- unter- halte ten S'edl.- halten Bcbaf- qm 2) 

unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundessebl.et ohne Berl~n 

19543 )} 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,2 115 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68,3 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 
1961 30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
1962 33 939,8 624 63,9 36,1 626 565 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 
1962 April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 

Mai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 
Juni 3 109,4 5'B 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32;4 76,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,5 78,9 143 
April 2 705,1 50 ~5,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 ~2,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
Mai :1 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 
Juli 3 314,3 60 65,2 34,8 56 022 55 008 25,5 4,7 60,7 2,4 31,7 45,5 33,8 79,0 175 Aug. 2 945,4 53 65,6 34,4 49 508 48 540 24,6 4,5 62,5 3,3 31,2 45,8 35,8 79,1 162 

dar. Neu- und 
Wiederaufbau 2 679.4 49 67,7 32,3 45 568 44 748 26,7 4,9 59,6 3,4 31,2 45,8 35,8 79,1 162 

nach Ländern (A!!ßust 126~l 
Schlesw. -Holst. 112,0 48 74.4 25,6 2 341 2 313 25,4 10,5 49,4 4,7 29,7 46.1 28.9 75,6 220 
Hamburg 42.1 23 54,3 45,7 771 748 19,8 23,0 26,6 19.8 24,2 46.1 24.1 60,3 71 NiedersaehBen 377,7 56 71.6 28,4 7 175 7 097 32,4 2.8 56,8 2,7 29,7 43,3 39,8 78,2 204 
Bremen 46,2 64 80,3 19,7 1 276 1 256 81,0 3,7 9,8 0,2 26,5 44,2 48,5 68,0 234 
Nordrh. -Westf. 687,1 42 67,0 33,0 12 706 12 489 27,4 5,5 56,7 2,7 29,8 42,3 33,7 75,7 125 
Hessen 296,3 60 60,2 39,8 4 397 4 319 19,9 2,1 70,7 3,2 29,5 45,1 31,7 78,S 179 
Rheinld. -Pfalz 174,4 50 68,8 31,2 2 824 2 748 13,3 0,7 77,2 4,1 43,9 48,6 46,7 86,8 168 
Baden-Württbg. 625,0 78 58,0 42,0 8 773 8 552 20,0 2,4 72,0 2,8 35,5 50,0 41,3 83,6 187 
Bayern 525,1 54 67,6 32,4 8 377 8 168 18,5 5,4 70,6 3,3 33,5 46,7 38,9 82,5 171 
Saarland 59,4 54 70,9 29,1 868 850 4,1 11,6 78,4 5,9 49,9 53,0 41,9 87,6 

~e!:l!n_(!!e!!tl 
1963 Aug. I 46,81 22 1 64,5 1 35,5 1 1 105 1 1 033 1 20,8 I 7,5 1 35,6 I 7,9 I 29,8 I 36,1 I 24,4 1 59,6 I 100 

1) EinschI. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den Monatsdurcheohnitt des fertiggestellten umbaut an Raumes in Wohn- und Nicht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Einschl. Notbau.- 4) Ohne Saarland. 

ErlaJIte Baufertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen fNonnalbau) 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und N~chtwohnbauten Wohnräume in Wohn-NicbtwOhnbauten Wohnungen u. N'chtwohnbauten 4) 

~~t1) dar. Neu- und von von 100 Wohnungen hatten 
Um- Wl.ederaufbau gemein-

I I I 5 u.mehr 
Raume je -- bauter ins- Woh- nützl.gen 

~ns-
1 und 2 3 4 Wohnung 

Land Gebäude Raum Gebaude Wohn.- l.nsgesamt im Neu- u ... 
1 000 gesamt l.ns- nungen untern. gesamt Wieder-

cbm gesamt Je errl.ch- Wohnraume 3) aufbau Gebaude tet 2) 

Bundessebiet ohne Berll.n 
1954 83 610 84 014:l 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1962 80 954 153 200 212 983 543 460 499 207 2,4 130 707 553 329 8,1 19,0 40,2 32,7 2 329 019 4,2 
1-962 Jan.!Aug. 23 005 43 742 73 036 199 538 186 764 2,6 51 489 202 825 9,1 19,4 40,6 30,9 841 949 4,2 
1963 Jan.!Aug. 20 903 39 668 66 960 179 083 165 838 2,5 45 910 182 227 8,3 18,4 40,7 32,6 767 671 4,2 

nach Ländern (Ja!luar bis AUl!l!at 126~1 
Schles" • -Holst. 515 841 2 985 6 855 6 387 2,1 1 824 6 947 8,9 15,6 40,5 35,0 29 047 4,3 
Hamburg 508 1 339 1 541 5 946 5 570 3,6 3 063 6 025 10,2 24,2 44,2 21,4 22 710 3,9 
N1ederaacheen 2 438 4 123 10 111 21 070 20 210 2,0 6 366 21 313 5,7 14,4 44,4 35,5 94 367 4,4 
Bremen 193 538 675 2 823 2 648 3,9 1 762 2 852 8,3 20,8 46,8 24,1 11 044 3,9 
Nordrh.-Weet! • 4 792 10 697 18 742 53 657 51 593 2,8 13 759 54 328 7,7 20,4 43,1 28,8 226 637 4,2 
Hessen 2 532 4 341 7297 20 403 17 672 2,4 5 252 20 733 7,9 17,6 41,5 33,0 88 090 4,2 
Rheinld. -pralz 1 369 2 490 4 371 9 535 8 398 1,9 1 617 9 760 6,1 21,2 30,3 42,4 44 794 4.6 
Baden-WUrttbg. 4 243 7 348 11 380 30 003 26 201 2,3 6 432 30 817 7,2 15,9 37,4 39,5 130 115 4,4 
Bayern 3 997 7 197 8 216 25 297 24 032 2,9 5 201 25 884 14,1 18,8 38,4 28,7 105 309 4,0 
Saarland 316 754 1 642 3 494 3 127 1,9 634 3 568 3,7 19,5 42,5 34,3 15 558 4,4 

~e!:l~n_(!!e~tl 
1963 Jsn./Aug. 1 381 1 1 421 1 1 004 1 8 006 1 7 619 ~ 7,6 I 3 502 I 8 169 1 20,9 1 40,9 1 29,4 1 8,8 I 26 492 1 3,3 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einsahl. länd-
licher Siedlungeunternehmen.- 3} Z~mmer und Küohen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einsehl. der Einzelzimmer-
ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - auBerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.3) 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.3) 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mal 
Juni 
Juli 

~~~t.3) 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.3) 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Getreide, 
Saaten, 

Futtermi tt. 

80 
113 
116 
115 
131 
109 
146 
184 
144 
121 
103 
107 

98 
139 
150 
126 
l16 
104 
162 
168 

Sonst. Holz. 
halbwaren 
u. Kunst-
stoffpI. 

71 
107 
124 
131 
138 
141 
142 
143 
165 
158 
116 
136 
120 
138 
140 
148 
127 
151 
145 
155 

Tabakwaren 

71 
106 
115 
126 
134 
138 
140 
128 
145 
137 
144 
129 
119 
132 
145 
150 
135 
154 
145 
140 

Edel-
metall- u. 

SOhmuak-
waren 

59 
107 
124 
152 
166 
145 
208 
237 
252 
229 
202 
113 
129 
148 
110 

95 
64 

135 
184 
225 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmafWmen 
Großhandels" 

1958=100 

Dunge- Haute Teohn. Kohle Mineral- Eisen u. IIE- IIE-
mittel und Chemikal. u. mit lohne olerzeug- Stahl. aow. Metalle lIetall-

Felle Rohdrogen Kohlenverkautages. nisse Halbzeug halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 71 
110 144 109 97 93 115 110 131 121 
112 1"36 120 102 99 125 134 158 168 

96 139 117 100 99 135 131 144 168 
108 130 123 109 114 157 130 125 145 
155 133 128 112 119 162 138 136 158 
203 119 128 114 120 171 139 119 157 
119 122 118 104 112 161 140 129 140 
100 138 127 111 114 182 146 117 186 

74 117 124 111 117 167 142 132 158 
95 108 137 113 120 165 116 138 115 
50 132 112 129 142 164 108 115 144 
62 118 107 129 142 157 98 100 120 
98 128 140 127 130 166 122 132 139 

128 115 139 117 116 181 130 128 150 
131 123 140 121 121 171 142 134 160 
104 115 131 112 116 168 126 122 135 
179 115 131 124 132 197 143 128 174 
168 113 151 120 132 189 138 111 157 
134 120 175 ... 127 188 137 119 174 

lnst. Schrott u. Lebens- Gemuss, IIiloh- Eier Wld 
Baustoffe Flachglas Bedarf' fil.r IIE- mittel Obst, Süßwaren erzeug- lebendes Gas u. nisse und 

Wasser Al tmetalle aller Art Fruchte Fettwaren Gef1usel 

73 72 77 77 68 69 79 78 62 
117 114 115 109 110 105 103 109 102 
128 127 132 135 122 108 111 123 106 
140 135 146 130 139 119 119 129 109 
155 146 161 105 158 129 129 141 109 
186 147 174 104 157 155 110 137 93 
193 155 178 98 160 150 117 140 92 
182 161 174 101 146 120 120 137 93 
195 192 197 99 189 99 154 164 126 
174 186 184 93 182 94 181 157 137 
125 157 157 81 173 108 158 155 137 

52 114 115 77 163 98 105 155 130 
50 92 102 79 155 99 125 137 111 

116 123 133 89 165 119 146 144 123 
173 130 164 92 169 128 125 150 128 
203 145 185 97 172 154 131 154 108 
180 124 166 92 151 152 103 133 94 
213 166 194 99 179 144 113 146 98 
203 149 192 95 168 126 114 160 104 
197 170 196 94 166 99 135 161 107 

Tuche Wl.rk-, neu- Baus- und Fein- Elektro-
und Meterware Striok- u. Heim- Schuhe u. eisenwaren Kliohen- keramik teobn. 

Futter- Textil- textilien Schuhwarell und geräte, und ErzeU8l1., 
stoffe kurzwaren Bauartikel öfen,Berde Glaswaren Leuchten 

95 86 77 74 73 66 67 67 56 
96 101 105 102 113 112 108 99 109 
99 106 114 113 128 136 118 112 123 
98 109 124 128 135 152 132 122 134 
96 111 133 143 145 156 147 132 142 
74 105 112 134 97 161 139 121 130 
69 121 117 135 133 151 150 123 135 

101 128 150 141 166 153 167 134 136 
124 131 186 169 190 175 191 163 169 
115 111 188 177 220 164 183 166 186 

79 85 143 167 140 153 168 145 197 
79 108 122 106 101 140 127 125 126 
78 103 101 107 117 129 109 113 111 

118 122 141 148 170 149 131 140 124 
98 98 131 144 175 156 136 127 123 
95 94 130 152 161 166 151 134 135 
69 74 99 117 114 141 132 113 118 
68 102 121 138 110 163 156 133 144 
61 110 130 134 151 148 162 134 141 
95 124 169 152 183 158 185 149 151 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier Packpapier teile und masohl.nen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

64 65 60 66 70 88 64 69 77 
115 114 120 111 115 125 112 108 105 
132 160 147 132 124 116 125 129 114 
153 172 171 143 143 127 139 140 117 
174 178 186 148 157 122 148 144 118 
190 189 212 157 184 127 145 148 113 
174 162 198 151 184 118 142 148 116 
164 159 189 143 171 116 133 133 113 
190 193 210 164 187 143 161 157 136 
188 192 193 157 153 130 156 159 137 
184 187 175 147 123 105 151 136 115 
147 140 92 137 92 124 171 165 124 
139 137 100 134 97 96 170 137 111 
174 166 192 152 161 114 160 139 122 
184 154 265 160 190 129 154 133 119 
201 149 267 170 208 134 159 156 125 
175 145 221 149 181 102 136 128 101 
204 147 254 175 209 122 163 148 119 
174 135 217 157 201 109 153 146 112 
168 148 204 156 193 128 150 148 120 

Rund-, 
Gruben- 'u. 
Paeerholz 

82 
87 
88 
91 
86 
91 
87 
87 
93 
89 
79 
69 
67 
81 
91 
97 
87 
88 
89 
89 

Wein. 
Sohaum-

wein, Sp1-
r1tuosen 

77 
105 
119 
118 
127 
101 
107 
123 
155 
167 
179 
111 
118 
139 
138 
139 
108 
120 
117 
136 

Rundfunk-
Fernseh-
u. Phono-

geräte 

47 
108 
116 
129 
136 
106 
117 
134 
174 
209 
210 
123 
111 
105 
101 

98 
89 

106 
122 
147 

Schreib-
und 

Papier-
waren 

69 
105 
114 
126 
137 
101 
125 
143 
187 
179 
155 
144 
124 
148 
139 
119 

92 
107 
125 
165 

Vgl. Facheerie F, Rel.he 1, Großhandel. 

Schnitt-
holz 

85 
104 
116 
121 
127 
145 
143 
135 
151 
135 
100 

96 
84 

112 
126 
139 
130 
152 
143 
148 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

63 
114 
116 
126 
134 
147 
157 
129 
135 
122 
139 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
190 
170 
149 

Uhren 
und 

Uhrente1le 

70 
99 

108 
124 
132 
95 

140 
170 
193 
189 
189 
81 
89 

114 
104 
104 
77 
93 

134 
166 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

52 
109 
122 
137 
154 
144 
158 
155 
167 
165 
169 
155 
154 
168 
164 
167 
148 
164 m 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berll.n), ab Januar 1961 BWldesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vor-
laufl.ges Ergebnis. 
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Werte 
Jahr2 ) 
Monat Nahrungs-insgesamt und 

Genußmi ttel 

1958 D 
} 3) 

139 135 
1959 D 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1962 Juli 179 168 

Aug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
Nov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 Jan. 166 160 
Febr. 154 160 
März 188 179 
April 197 182 
Mai 196 180 
Juni 170 167 
Juli 193 177 

~:~t. 4) 
180 180 
172 162 

Jahr2 ) Lebens- Obst, 
Monat mittel Gemüse, 

aller Art Südfrüchte 

1958 D 
} 3) 

132 136 
1959 D 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 Juli 165 186 

Aug. 170 176 
Sept. '161 155 
Okt. 174 149 
Nov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 Jan. 159 132 
Febr. 158 136 
März .177 156 
April 178 165 
Mai 176 185 
Juni 164 183 
Juli 173 186 

~~gt. 4) 
178 165 
159 134 

Jahr2 ) Wasche Wlrk-, 
und Strick- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D } 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 lJ 173 151 
1962 Juli 174 123 

Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Nov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 Jan. 148 154 
Febr. 127 121 
März 148 130 
April 157 135 
Mai 167 135 
Juni 141 111 
Juli 182 130 

~~t.4) 165 125 
152 138 

Jahr2 ) 
Papier Galante-und rie- UI\d Monat Schre1b-

waren Lederwaren 

1958 D } 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 Juli 154 155 

Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Nov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jan. 185 104 
Febr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
Mai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 

~":t. 4) 
152 146 
169 132 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Einzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1954=100 
zu jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
Bekleidung , Hausrat 

Wasche, und Sonstige insgesamt 
Schuhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 173 193 142 
119 153 189 131 
166 186 229 159 
195 191 229 167 
192 201 227 167 
153 171 196 145 
186 206 227 164 
152 206 201 154 
151 200 201 147 

Fische Milch u. Schokolade 
und Milcher- und Tabakwaren 

Fischwaren zeugnisse Sußwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162. 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
196 138 95 144 
187 137 112 136 
191 153 140 154 
205 157 202 162 
146 160 137 160 
116 157 105 150 
125 166 114 165 
150 166 127 168 ... 147 127 155 

Herren- Eisenwa:ren Beleuch-
artikel, Schuhwaren u ... KUchen- tungs-u. 

HUte, geräte Elektro-
Schirme geräte 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 2T7 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
128 121 170 188 
101 81 143 163 
137 146 172 186 
172 203 189 176 
151 202 206 181 
120 159 182 162 
127 177 214 191 
119 137 216 193 ... 131 204 180 

Uhren, Seifen, 
Gold-und Apotheken Drogerien Bürsten, 
Sllber- ParfUm.-
waren artikel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
155 163 168 238 

Wel"te zu kODatallten Preisen 
WSl"enbereich 

Nahrung.- Bekleidung, Hausrat 
und Wäsche, und Sonstige 

GenuSmi ttel Schuhe Wohnbedart Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 130 161 166 

KonsUlll- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterwaren 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 ;1.37 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 157 124 119 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel un4 Bücher Phono-- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
192 156 ... 192 

Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und Krafträder und Brenn-

und material Optik Zubehör Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 In 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 ... 132 291 197 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzetatietik, gewogen nach der Umsatzateueretatistik 1954. Umaatzwerte in den Geechäftszweigen zu jeweiligen 
Preisen.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

_602"-



Jahr Pflanzliche 
Monat Insgesamt und Nahrungs- u. 

tierl.sche Genußmittel-
Erzeugnisse lndustrie 

1954 D 175 170 1 376 18 032 
1958 D 369 510 735 67 653 
1959 D 456 974 1 775 116 202 
1960 D 558 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1962 Apnl 602 900 864 199 693 

Mai 674 425 1 254 229 961 
Juni 631 833 3 845 210 937 
Juli 667 933 743 227 948 
Aug. 655 991 667 238 402 
Sept. 692 521 646 231 574 
Okt. 765 403 1 739 273 193 
Nov. 731 924 1 087 268 420 
Dez. 608 203 2 026 205 814 

1963 Jan. 635 586 1 190 236 373 
Febr. 621 334 1 148 220 784 
Marz 703 667 3 077 220 404 
April 640 303 1 951 205 656 
Mai 692 216 1 376 223 758 
Juni 607 269 1 018 198 598 
Juli 690 614 1 269 247 490 
Aug. 681 391 531 238 576 

1954 D 325 255 37 940 85 131 
1958 D 495 496 54 053 117 935 
1959 D 590 402 63 548 150 876 
1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1962 Apnl 608 381 54 097 143 308 

Mai 697 945 63 238 164 211 
Juni 639 506 60 282 141 il99 
Jull. 647 164 54 810 147 834 
Aug. 624 147 58 795 150 256 
Sept. 681 097 72 923 160 100 
Okt. 721 754 71 814 186 558 
Nov. 743 935 75 263 187 614 
Dez. 625 102 57 942 154 355 

1963 Jan. 638 672 57 810 159 293 
Febr. 587 909 55 383 146 254 
Marz 756 586 72 694 176 301 
April 687 361 58 055 165 781 
Mai 739 960 69 185 167 887 
Junl. 641 769 67 889 146 829 
Juli 682 787 66 018 157 854 
Aug. 638 447 60 684 154 294 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und E~sen- und 
MineraloIe, metallschaf- metall-
Kohlenwert- fende und verarbei-

stoffe Gießerel.- tende 
industrie Industrie 

Lleferungen aus Berlin (West) 
836 7 302 40 677 

1 299 18 307 77 499 
1 261 25 239 82 314 
1 357 34 868 95 036 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 089 22 405 106 157 
1 401 29 329 117 302 
1 272 32 262 105 167 
1 406 42 868 115 599 
1 462 18 525 101 115 
1 452 20 566 112 673 
1 318 20 286 125 183 
1 231 19 715 118 961 
1 114 15 814 113 094 

945 16 059 97 932 
883 14 996 106 429 

1 155 20 172 125 116 
1 221 23 567 103 196 
1 360 20 846 115 004 
1 189 19 157 111 555 
1 416 18 830 115 053 
1 394 15 662 104 719 

Lieferungen nach Berlin (WeBt) 
17 293 30 371 38 719 
23 764 43 718 69 951 
29 131 59 084 75 651 
30 538 72 602 85 323 
31 408 70 764 95 314 
34 848 58 849 101 702 
35 329 52 094 97 579 
40 358 67 715 110 151 
34 825 70 815 98 577 
35 075 65 194 99 442 
31 690 50 441 93 560 
32 960 45 922 107 992 
28 397 54 687 104 935 
36 229 57 814 105 512 
33 099 46 697 102 353 
31 216 46 794 97 029 
30 867 41 049 94 555 
43 670 64 621 128 140 
48 372 54 452 110 160 
53 837 55 826 117 248 
43 313 47 550 106 038 
37 223 46 951 112 508 
29 196 50 655 93 066 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Waren Papierwaren, und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 49 927 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 

1) EinschI. Saarland. Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bllden die für dlesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitschelne. Post- und 
Kleinstsendungen slnd in den Zahlen nlcht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

m~ ~2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aue den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt Mineral'Ole, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 

stoffe Genußmittel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20- 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 
66 302 29 632 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 B 029 10 793 5 750 
75 723 40 343 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 182 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 
97 509 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 
82 765 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 
79 470 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 
83 117 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
2 342 
3 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 602 
1 676 
1 207 
1 317 
1 699 
1 963 
1 877 
2 895 
1 165 

1) GI'l.Uldlage für die Ermittlung der Zahlen bllden dle für dleeen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tscheine und Bezugsgenehm1gungen. Er-
faßt sind alle gegenseltigen Lieferungen (Bezahlung tiber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 elnschl. Saarland. 
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Be-
Jahr riohts-

Deutsch- Ausland 
Monat ge-

land 2) Belgio Imeinden Luxem-
burg 

Anzahl 

1961 lIhj 2 377 10 113.3 1 380.4 69.7 
1962 Shj 2 376 16 867.5 3 916.8 282.1 
1962 Whj 2 376 10 164.9 1 394.2 73.4 
1962 Juli 2 376 3 330.3 982.9 86,0 

Aug. 2 376 3 348.9 933.5 78.9 
Sept. 2 376 2 887.3 590.9 37.5 
Okt. 6 ) 2 376 2 251,1 364.2 17,9 
Xov. 2 376 1 639.7 229.8 11 ,9 
Dez. 2 376 1 336.8 189.8 10,1 

1963 Jan. 2 376 1 515.7 179.8 9.0 
lebr. 2 376 1 528.5 191,2 11,5 
März 2 376 1 893.1 239.4 13.0 
April 2 376 2 084.7 357.4 21,2 
Mai 2 376 2 365.7 445.4 22,5 
Juni 2 376 2 917.0 637.5 }8,6 
Juli 2 376 3 349.8 1 024.3 84,2 
Aug. 2: 376 3 412.3 1 010.0 85,1 

1961 lIhj 2 377 37 899.4 3 155.3 150.3 
1962 Shj 2 376 91 3n.3 7 980.6 571.0 
1962 lIhj 2 376 38 475.8 3 186.0 152.6 
1962 Juli 2 376 20 676.9 1 991.0 174.5 

Aug. 2 376 22 527.6 1 962.4 171,3 
Sept. 2 376 15 235.6 1 194.7 75.2 
Okt. 6 ) 2 376 8 710,8 755.8 33.8 
Bov. 2 376 5 880,6 514.3 22,6 
Dez. 2 376 4 748.5 462 •. 0 23,2 

1963 Jan. 2 376 5 320.1 447.0 22,1 
JIIebr. 2 376 6 253.3 468.7 25.1 
Marz 2 376 7 562.5 538.2 25.8 
April 2 376 7 819.0 745.7 38.5 
Mai 2 376 10 098.4 888,5 41.5 
Junl 2 376 15 850.3 1 246.9 74.1 
Ju11 2 376 21 368.8 2 079.5 175.3 
Aug. 2 376 23 717.5 2 115.5 182,7 

Vgl. 'schserie Pt Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Däne-' 
mark 

77,1 
358.0 
78.4 

112,3 
73.9 
52.7 
28,4 
11,8 
10.0 
7.3 
7.9 

13.0 
32,1 
34.4 
54.1 

115.3 
77.0 

131.9 
544.8 

• 132.5 
169.8 
109.4 
79,1 
43.4 
20.2 
18,1 
13,2 
15,8 
21.9 
52.8 
54.5 
81,7 

179.5 
116.8 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Verein. Frank- Konig- Italien Nieder-
re~oh reich lande 

1 000 

Fremdenmel d!!!!ßen 'Neuankünfte l 
126.7 103.5 91.5 149.0 
370.S 424.1 173.5 619.3 
132.4 104.6 93.9 151,4 
84,8 95.5 29.7 175,2 

112,4 110,5 47.7 173.1 
53.8 64,8 28.7 91,4 
29,7 27.7 21,7 38.5 
20.8 16,0 17.5 22.7 
20.0 12.6 12.2 21,0 
17,0 13.6 12,0 21,6 
18,9 14.9 14,0 22,6 
26.0 19.7 16.5 24.9 
40.3 32.9 19,0 35.0 
37.9 44.9 22,9 49.0 
53,0 82,8 21,9 104,7 
90.0 105,1 32.5 181,7 

125.9 123.3 53.7 178.4 

PremdUbernacht:!!Elien 
280.6 287.8 245.2 280.9 
789.6 859.8 388.8 1 206.7 
296.3 282.5 247,4 288,4 
186,4 160,0 66,6 362.0 
263.7 223.5 94.5 352.5 
112,7 135,2 64.9 163.3 
59.4 65,5 54.7 68,5 
40.5 42,6 46.7 40.8 
53.4 38,6 33.3 43.3 
42,7 42,6 34.3 43.5 
44.9 43.4 36.4 46.1 
55.3 49.8 42.0 46,1 
82,6 86.3 44.4 64.3 
72,6 88,1 53.0 89.6 

100,0 148.3 48.8 203.5 
210.7 187.7 66.3 380.7 
297.1 232.7 102, t 372.3 

darunter 
Ins- Hot~l. Premden-

gesamt und heime, 
Öster- V.St. 3) Gast- Peneio-Schwe- Sohweiz von hilfe nen u. 5) reich den Amerika 4) Hospize 

90.4 56.6 102,1 239.6 11 498.4 9 656.1 1 129.2 
168.1 221,0 220.8 568.7 20 793.5 15 481.5 2 478.8 
86,8 55.2 103.7 240.2 11 564.9 9 679.4 1 159.8 
32,0 68,0 45.4 141,4 4 316.3 3 015.1 539.7 
32,0 44.7 40.3 116.6 4 284.1 3 006.6 535.5 
29,6 27,7 36.5 88,' 3 479.7 2 648.4 411.4 
23,0 15,2 30.3 65,5 2 616,7 2 193.1 259.2 
15.5 9.6 17.5 37.9 1 870.3 1 612.3 165.6 
10.7 6.9 12,8 34.0 1 527.4 1 277.8 161.7 
11,0 6.6 13.0 31,1 1 696.3 1 415.5 168.4 
11,2 7.5 12,7 33.0 1 720.7 1 403.2 185.3 
15.5 9.2 17.4 38.7 2 133.5 1 777.5 219.6 
19.3 21,0 28,0 50.2 2 443.8 2 008.4 264.0 
24.0 24,2 32,8 78,1 2812.9 2 246.9 310.2 
23.9 38,6 35.3 102,5 3 555.3 2 603.9 448.5 
29,2 70,2 47.5 156.4 4 376.6 3 034.5 557.2 
30.4 51,1 44,6 132.9 4 423.5 3 089.9 564.6 

191,6 110,5 220,0 497.5 41 067.5 19 940.9 7 569.3 
323.9 448.7 471.3 1 120,4 99 376.5 37 715.4 22 099.5 
183.5 108,6 222.7 522,2 41 674,1 19 980.2 7 658.3 
61,8 144.5 103,1 271.9 22 674.3 7 712.3 5 030.6 
64,0 97.0 92,1 237.1 24 494.5 8 265.8 5 532.9 
56,9 56.1 76.7 176.7 16 433.5 6 556.0 3 776.7 
45,2 27.1 62,0 132,2 9 469.5 4 515.9 1 841,2 
31.5 18,1 34.9 82,6 6 396.9 3 084.9 1 102,1 
23.7 14,6 27,7 73.7 5 211,8 2 678.7 877.0 
25,1 14,6 29.5 72,1 5 769.1 2 923.9 956.2 
25.6 16,9 30.4 74.9 6 724.0 3 043.4 1 301.0 
32.4 17.3 38.2 86.7 8 102.8 3 n3.5 1 580.9 
37.6 35.7 57,1 103,0 8 567.6 4 140.7 1 613.5 
46.3 42.4 65,1 154,0 10 989.9 4 837.9 2 290.4 
45.6 45.0 71.5 202,8 17 099.2 6 351.9 4 025.4 
56.8 146.4 111,3 299.1 23 453.1 7 806.7 5 226.2 
62.4 107.7 104.9 270.5 23 835.6 6516.0 5 776.2 

1) .Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigk81t.- 2) .Bei den Angehorigen der im .Bundesgeb1et stationierten ausland ischen Stre1tkrät'te erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehbrigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zah-
len über den Auelanderfremdenverkehr l.iberhöht sein.- 3) Einschl. der Fremden ohne Angabe des Wohns1tzes.- 4) Einschl.Kurhauser mit Hotelcharakter.-
5) Einechl. KurMuser mit Heimcharakter.- 6) Oktober 1962 bis Marz 1963 z.T. bere1n1gte Zahlen. 

Beherbergungskapazität am l. April 1963 nam Ländern. Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Geme1ndegruppe 
Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfugung 

--- Ber1chts-
Beherbergungsbetr1e be Pr1vat-

Betriebsart geme1pden quartl.ere Insgesamt 

--- Betriebe 1) Z1mmer Betten Land 
Anzahl Je BetrIeb Anzahl Je Betrleb Je Zimmer! Anzahl % 

Bundesgebl.et olme Berl1n 
nach GemeIndegruppen 

Großstadte 50 3 941 73 676 18,7 110 741 28,1 1.5 1 788 112 529 10,2 
Heilbader (ohne Seebader) 173 10 )23 134 780 13,1 220 342 21.3 1.6 57 247 277 589 25,1 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 20 3 162 30 659 9.7 53 578 16.9 1.7 18 625 72 203 
Kneippkurorte 26 979 14 589 14.9 22 303 22,8 1.5 10 694 32 997 

Luftkurorte 366 6 057 63 938 10,6 114 999 19,0 1.8 87 468 202 467 18.3 
Seebader 13 3 118 36 662 11,8 72 826 23,4 2.0 79 022 151 848 13.7 
Sonstige Berichtsgeme1nden 1 714 16 747 153 567 9.2 257 113 15,4 1.7 105 390 362 503 32.7 

nach BetrIebsarten 
Hotels - 8 788 181 438 20,6 I 282 890 32,2 1.6 - 282 890 25.6 
Gasthofe - 13 312 93 048 7.0 158 694 11,9 1.7 - 158 694 14,3 
Fremdenheime u'. Pensionen - 16 211 128 057 7.9 217 077 13.4 1.7 - 217 077 19.6 
Betriebe des Beherbergu.ngs-

gewerbes zusammen - 38 311 402 543 10,5 658 661 17,2 1.6 - 658 661 59.5 
Erholunge- u. Ferienheime - 1 026 23 367 22,8 52 688 51,4 2.3 - 52 688 4.8 
Heilstatten, Sanatorien 

und Kuranstal ten - 849 36 713 43,2 64 672 76,2 1.8 - 64 672 5.8 
Beherbergungsbetriebe 

zusammen - 40 186 462 623 11,5 776 021 19.3 1.7 - 776 021 70,1 
Privatquart;ere - - - - - - - 330 915 330 915 29.9 

nach Landern 
Schlesw. -Holst. 140 2 598 30 004 11,5 58 245 22.4 1.9 65 471 123 716 11,2 
Hamburg 1 498 8 214 16,5 13 362 26,8 1.6 - 13 362 1.2 
Niedersachsen 274 5 011 57 378 11,5 98 693 19,7 1.7 38 110 136 803 12,3 
Bremen 2 137 2 326 17,0 3 266 23.8 1.4 - 3 260 0.3 
Nordrh.-Westf. 414 7 040 70 100 10,0 112 602 16,0 1.6 8 440 121 042 10,9 
Hessen 305 4 316 50 657 11,7 83 742 19,4 1.7 16 073 99 815 9.0 
Rheinld.-Pfalz 203 2 996 32 513 10,9 55 637 18,6 1.7 12 585 68 222 6.2 
Baden-Wurttbg. 428 6 116 82 911 13,6 136 071 22,2 1.6 55 208 191 279 17.3 
Bayern 563 11 199 125 863 11,2 210 477 18,8 1.7 134 725 345 202 31.2 
Saarland 46 275 2 657 9.7 3 926 14,3 1.5 303 4 229 o 4 

Bundesgeb1et ohne Berlin 2 376 40 186 462 623 11,5 776 021 19.3 1.7 330 915 1 106 936~l 100 
dagegen am 1. Aprll 1962 2 376 39 848 449 938 11,3 755 586 19.0 1.7 317 586 1 073 172 -

Berl1.n (West) 
1. Apr11 1963 I 1 I 327 I 5 293 I 16,2 I 8 319 I 25.4 I 1.6 I - I 8 319c ) I -

1) Ganz oder teJ.lweise verfugbar.- a) Außerdem 1n 653 Jugendherbergen 72 724 Fremdenbetten und 1n 627 Kl.nderhe1men 44 759 Fremdenbetten.- b) Außer-
dem in 648 Jugendherbergen 72 994 Fremdenbetten und 1n 643 Kinderhe1men 45 372 Fremdenbetten.- c) Außerdem 1n 8 Jugendherbergen 855 Fremdenbetten. 
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Ernahrungswirt schaft 
Jahr 1n8- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- le- tieri-Ipflanz-bende 1) sammen Tiere schen lichen 

Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369 
~m: 2) 

2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1962 April 3 764 1 155 36 208 740 

Mai 4 363 1 274 46 241 768 
Juni 4 140 1 263 44 264 819 
Juli 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
Marz 4 666 1 169 27 229 753 
Aprü 4 421 1 065 32 205 669 
Mai 4 512 1 104 33 208 686 
Juni 4 156 944 32 174 596 
Juli 4 544 1 089 32 203 698 
Aug. 4 103 1 042 31 208 636 
Sept. 4 355 1 008 25 223 605 

~m :2) 
72.1 80.4 75.2 72.6 83.6 
85.4 94.6 97.0 93.1 96.1 

1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107.4 107.0 95.2 110.3 106.8 
1962 MD 122.7 123.8 76.0 119.7 127.4 
1962 April 110.5 122.6 77.7 104.4 130.1 

Mai 129.0 136.3 98.4 124.0 135.4 . Juni 121.9 130.5 91.4 130.8 140.3 
Juli 123.7 116.0 86.8 126.4 120.5 
Aug. 120.9 109.4 73.8 100.5 105.8 
Sept. 118.1 104.2 61.8 103.9 107.7 
Okt. 129.6 123.2 45.5 124.3 128,1 
Nov. 131.6 125.7 53.7 123.3 130.2 
Dez. 131,2 131.9 71.5 122.9 135.2 

1963 Jan. 111,8 99.6 74.1 101,2 98.3 
Febr. 112,0 98.1 67.8 101,1 90.7 
Mä.rz 140,2 123,3 66.3 107,6 133.3 
April 132.4 111.4 73.9 100.0 115.4 
Mai 134.9 112.4 77.1 101.3 113.1 
Juni 122.9 94.2 68.5 84.8 95.5 
Juli 136.8 112.3 67.7 99.3 118.9 
Aug. 124.1 109.4 66.2 100.6 112.1 

Vgl. Fachserio G. Reihe 1. Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

EIn- und Ausfuhr nadI Warengruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fert igwaren 
Genuß- zu- Roh- Halb- Vor- I End-zu-ml. ttel sammen stoffe waren sammen erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
171 2 577 697 548 1 332 493 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 683 1 830 608 1 223 
177 3 368 818 699 1 851 673 1 178 
142 3 178 722 612 1 844 560 1 284 
156 ., 387 841 773 1 773 644 1 129 
167 3 029 826 697 1 506 564 942 
154 3 313 767 647 1 899 581 1 318 

Index des Volumens 19-60 = 100 
81.5 69.1 80.01 67 •8 62.4 66.0 59.8 
89.8 82.1 85.6 77.4 82.4 84.9 80.7 

100 100 100 100 100 100 100 
107.5 107.3 ~g~:~ 116~:~ 116,1 108.0 122.0 
133.5 122.5 143.7 124.7 157.5 
136.7 106.4 97.9 89.5 122,0 109.8 130.9 
172.5 126.7 108.5 102.7 153.1 123.5 174.5 
105.4 118.6 108.4 103.3 134.4 121.5 143.8 

92.6 126.5 105.1 117.0 146.6 141.6 150.2 
149.9 125.2 113,4 112.5 140.6 126.7 150.8 
105.9 123.5 105.0 104.9 146.9 119.9 166.5 
130,5 131.7 100.8 121.9 158.2 141,1 170.6 
138.0 133.9 100,0 108,2 171.7 132.7 200.0 
154.3 131.0 109.1 105.5 160.8 126.4 185.7 
111,6 116.4 99.8 97.9 138.4 127.1 146.6 
134.5 117,4 94.0 87,1 151,0 116,1 176.2 
128,0 146.9 119,2 116,0 183,6 140,1 215,1 

126.5 140.3 117.7 114.3 170.8 142.9 191.0 
138.8 143.3 120.8 116.5 174.2 157.8 186.1 
112.5 133.5 108.9 100.8 169.4 133.3 195.5 
121.9 144.8 123.3 131.3 167.3 152.7 177.8 
128.0 129.8 123.4 117.1 141.7 134.0 147.2 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

ins- ErnEih- Fert~gwaren 

gesamt rungs- zu- Roh- Halb- zu- vor-I End-wirt-1) schaft sammen stoffe waren 
sammen erzeugnisse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 5~3 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 242 92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 
4 666 104 4 544 199 438 3 906 859 ., 047 
4 297 97 4 182 196 421 ., 565 789 2 776 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4- 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 801 78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 807 112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
5 168 119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 
4 344 90 4 233 203 433 3 597 771 2 827 
4 954 85 4 845 214 464 4 168 920 ., 248 
4 699 95 4 582 214 430 3 938 870 ., 068 
4 853 102 4 735 206 455 4.074 856 3 218 

78.1 83.0 78.0 72.5 75.9 78.6 69.3 81.5 
87.4 92.0 87.3 87.9 86.8 87.3 85.4 88.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
106.0 102.0 106.0 101.2 109.3 105.8 103.7 106.5 
109.7 104.3 109.8 111.8 108.8 109.8 111.4 109.2 
105.7 100.9 105.8 102,1 107.9 105.7 106.1 105.6 
115,2 109.1 115.2 116.9 114.3 115.3 115.6 115.2 
106.8 106.1 106.7 116.4 111,2 105,6 106.8 105.2 
111,2 93.9 111.4 116.4 108.2 111.6 114.4 110.7 
103.6 96.8 103.5 116.7 107.1 102.3 105.5 101.2 
108.3 97.0 108.5 109.6 108.4 108.4 110.1 107.9 
116.9 99.2 117,3 115,0 107.2 118.7 117,1 119.2 
114.5 125.3 114,1 112,2 105.2 115.3 114,1 115.7 
119.6 125.2 119,2 108.8 109.0 121.1 117.2 122.4 
93.1 88.9 93.0 90.6 99.3 92.3 99.2 90.1 
97.9 110,1 97.5 88,4 104,1 97,1 100,9 95.9 

126,1 117.9 126,2 123.9 126.7 126.3 122.6 127.5 
120.7 132.6 120.2 123.8 115.5 120.7 119.5 121.0 
130.8 135.6 130.6 129,9 142.1 129,2 131.3 128.5 
110,1 100.2 110,2 114.6 116.4 109.1 111.3 108.4 
123.6 95.5 124.0 118.4 124.6 124.2 128.9 122.7 
119.1 109.0 119.1 118.3 115.3 119.7 128.6 116.8 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind RUckwaren und Ersatz11eferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne 3aarland. 

Jahr Frank- Belg.- Nieder- lta- Groß-Luxem-Monat re~ch lande l~en br~tan. burg 

1954 MD 80 72 127 70 72 
~m: 2) 

133 117 208 141 113 
230 148 260 182 136 

1960 MD 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 ,50 311 196 
1962 April 414 205 311 266 179 

Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
Juli 482 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 I 
Febr. 381 213 308 275 181 
Marz 415 274 359 330 229 
April 473 284 358 280 207 
Mai 530 301 406 278 225 
Juni 412 244 360 276 205 
Juli 548 277 423 328 243 
Aug. 418 255 354 330 189 

Vgl. Fachser~e G, Re~he 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländern') 
Mill.DM 

Nor- Schwe- Flnn- Dane- Oster- Spa- SowJet-
Schwe~z wegen den land mark re~ch n~en un~on 

26 75 20 42 58 47 25 8 
40 118 32 87 97 76 41 32 
43 128 35 99 119 83 40 37 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 142 115 53 72 
39 146 37 96 130 106 55 58 
60 169 46 108 137 113 50 58 
50 164 48 102 137 104 42 79 
49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 58 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 71 
51 I 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 30 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 
58 200 61 99 152 116 37 75 
47 156 63 91 120 111 37 73 

Vereln. Kans- Vene-
Staaten da zuela 

186 33 7 
350 80 38 
381 58 33 
498 73 31 
508 79 34 
586 73 45 
485 47 47 
732 55 41 
619 81 42 
577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
649 61 52 
817 80 ,9 
595 66 57 
535 59 51 

1) Dle Auswahl der wichtlgen Lander erfOlgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1962.- 2) BlS 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Brasi- Argen-
l~en t~n~en 

Iran 

56 49 7 
31 45 21 
36 46 34 
42 46 50 
51 37 76 
55 63 85 
40 109 88 
45 118 78 
49 105 80 
54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 49 82 
46 57 75 
42 46 83 
48 46 76 
48 53 65 



Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1954 MD 100 132 172 112 71 
~m :g2) 

180 204 250 154 122 
248 207 289 183 138 

1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1962 April 430 295 394 325 150 

Mai 479 308 468 357 168 
Juni 448 284 373 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 
Febr. 454 273 381 342 156 
Marz 558 331 453 460 244 
Apr1l 559 345 439 415 170 
Mai 564 340 472 472 199 
Juni 498 323 401 399 164 
Juli 550 346 476 462 199 
Aug. 438 337 441 445 162 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadl wldltlgen Verbraudlsländernl ) 

Mill.DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Oster-
wegen den land mark Schwe12 reJ.ch Spanien 

53 123 16 77 104 86 25 
89 189 40 92 172 154 36 
86 190 51 118 201 163 32 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 
73 216 73 135 312 216 82 

130 232 96 167 338 240 87 
81 210 84 150 330 216 83 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

108 179 51 124 289 189 65 
82 197 53 123 298 201 68 
92 266 64 157 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 87 
97 269 85 181 396 251 103 

132 216 75 134 335 228 86 
111 227 75 139 388 250 84 

97 257 64 H8 349 227 76 

~owjet- Süd- Verein. Brasi-
union afrika Staaten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
68 47 332 47 
50 54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44 
198 49 357 

I 
46 

55 44 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 
44 65 404 51 
39 55 292 35 
76 71 298 39 
49 63 384 32 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Höhe der AusfUhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt Monat 1) zusammen EWG-
Lande3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 
m~:5) 2 594 1 719 664 

2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 
1962 April 3 764 2 533 1 196 

Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Juli 4 203 2 977 1 418 
Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
Marz 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 
Juni 4 156 3 026 1 292 
Juli 4 544 3 214 1 577 
Aug. 4 103 2 771 1 357 
Sept. 4 355 3 128 1 425 

1954 MD 1 836 1 267 536 
m~ :5) 

3 083 2 057 842 
3 432 2 365 955 

1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1962 April 4 242 3 124 1 444 

Mai 4 666 3 469 1 612 
Juni 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
Marz 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
Mai 5 168 3 966 1 848 
Jun1 4 344 3 366 1 621 
Jull 4 954 3 721 1 833 
Aug. 4 699 3 550 1 661 
Sept. 4 853 3 704 1 860 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) 
in Europa in Amerika 

Sonst1ge Lander (ohne Ostblock) 

Süd-
EFTA- Sonstlge Verel.n. Europa Afrika 

Mi ttel-I 
Asien 

Lander Lander Staaten Kanada Amerika 
4) 

Elnfuhr nach Herstellungslandern 

325 65 186 33 36 130 42 158 160 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 
704 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 241 80 330 335 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 
881 95 595 66 94 278 37 262 342 
733 86 535 59 98 288 82 267 371 
778 70 800 55 87 291 68 254 312 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

532 82 103 14 38 111 35 147 165 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 

1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 132 161 332 55 112 154 70 213 325 1 308 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 
1 349 200 298 41 113 222 70 19? 375 
1 274 182 384 49 102 222 68 156 362 
1 262 170 351 62 103 232 66 176 369 

Argen-
tinien Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 53 
36 67 64 
28 56 74 

Ostblock Austral. 
und Lander 

Ozeanien 

38 43 
43 120 
52 137 
48 167 
40 170 
52 180 
70 162 
62 172 
75 180 
55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
48 167 
47 163 
42 158 
'53 207 
49 169 
34 174 

26 36 
40 154 
44 156 
56 188 
47 173 
50 179 
53 180 
52 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 
53 135 
52 205 
58 167 
52 130 
62 183 
57 165 
55 129 

1) Einschl. SChlffs- und Luftfahrzeugbedarf , Polargeblete und Nicht ermi ttel te Lander.- 2) Oreanisatl.on ftir wirtschaftliche Zusammenarbei t und Ent-
wicklWlg.- 3) Europaische Wirtschaftsgemelnschaft.- 4) Europaische Frel11andelsvereinigtmg.- 5) Bis 5. Jul~ 1959 ohne Saarland. 



Zum Aufsatz: ,Nauberachnung des Au6enhandelsyolumens und der Aullenhandelaindices auf Basis 1960' in diesem Heft 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutsdlland') 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtsohaft 

Jahr Ins_2 ) Nahrungsmi t tel Genuß- Zll- Roh- Halb- Fertigwaren 

Monat gesamt .Il- lebende tleri- I pflanz- mi ttel Bammen stoffe waren zu- V~~;eu!rl1B::d-sammen Tiere Bchen lichen Bammen 
Ursprunge 

Volumen 3) 
lIill.DM 

1950 10 669 4 509 276 1 213 2 609 412 6 160 3 395 1 486 1 219 620 659 
1951 11 064 4 503 178 876 2 956 493 6 561 3 964 1 405 1 192 549 643 
1952 13 379 4 965 163 824 3 363 614 8413 4 550 1 850 2 014 1 047 966 
1953 14 813 5 339 252 1 039 3 288 760 9 474 4 801 2 307 2 366 1 341 1 025 
1954 18 302 6 514 276 1 213 4 115 910 11 788 5 286 3 414 3 088 1 843 1 245 
1955 22 667 7 095 319 1 458 4 276 1 042 15 772 6 794 4 427 4 551 2 640 1 911 
1956 25 521 8 444 430 1 784 5 034 1 195 16 932 7 375 4 471 5 086 2 714 2 372 
1957 28471 8923 343 1 911 5 389 1 280 19 399 8023 5 088 6 288 3089 3 200 
1958 30 600 9 046 451 1 796 5 463 1 336 21 463 7 419 5 464 8 580 3 811 4 769 
1959 36 485 10 635 563 2 305 6 275 1 472 25 506 7 932 6 243 11 332 4 901 6 431 
1960 42 723 11 246 600 2 476 6 531 1 639 31 076 9 269 8 061 13 746 5773 7973 
1961 45 887 12 038 571 2 729 6 975 1 762 33 353 9 525 7 869 15 958 6 234 9 724 
1962 52 426 13 928 456 2 963 8 321 2 187 38 058 9 717 8 585 19 756 7 201 12 555 

1950 MD 889 376 23 101 217 34 513 283 124 107 52 55 
1951 IID 922 375 15 73 246 41 547 330 117 99 46 54 
1952 MD 1 115 414 14 69 280 51 701 379 154 168 87 81 
1953 MD 1 234 445 21 87 274 63 790 400 192 197 112 85 
1954 MD 1 525 543 23 101 343 76 982 440 284 257 154 104 
1955 IID 1 906 591 27 121 356 87 1 314 566 369 379 220 159 
1956 IID 2 127 704 36 149 420 100 1 411 615 373 424 226 198 
1957 MD 2 373 744 29 159 449 107 1 617 669 424 524 257 267 
1958 MD 2 567 754 38 150 455 111 1 789 618 455 715 318 397 
1959 MD 3 040 886 49 192 523 123 2 125 661 520 944 408 536 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 137 2 590 772 672 1 146 481 664 
1961 MD 3 824 1 003 48 227 581 147 2 779 794 656 1 330 520 810 
1962 IID 4 369 1 161 38 247 693 182 3 172 810 715 1 646 600 1 046 

1958 Januar 2 583 817 35 155 537 91 1 754 660 463 631 302 330 
Februar 2 315 711 32 132 435 112 1 590 579 384 627 296 330 
März 2 515 769 35 148 481 105 1 734 620 430 683 298 385 
April 2 334 687 36 114 418 120 1 624 584 408 632 292 340 
Mai 2 342 677 39 138 383 117 1 641 574 386 682 306 376 
Juni 2 424 713 42 119 444 108 1 685 567 446 672 303 369 
Juli 2 718 763 35 140 477 111 1 929 646 532 750 338 412 
A.ug. 2413 673 35 130 413 96 1 720 623 449 647 301 347 
Sept. 2 705 721 43 159 405 113 1 957 674 480 804 332 471 
Okt. 2 761i 790 34 179 460 117 1 933 629 534 771 352 418 
Nov. 2 812 817 39 185 469 123 1 957 620 465 872 344 528 
Dez. 2 872 908 46 197 541 124 1 939 643 487 809 346 463 

1959 Januar 2 611 779 58 173 451 96 1 811 618 448 745 327 418 
Februar 2 501 784 53 165 465 101 1 699 571 392 735 322 413 
lIärz 2 694 834 53 169 494 119 1 835 556 454 825 371 454 
April 3 057 863 52 184 520 107 2 170 657 488 1 025 401 624 
lIai 2 995 869 51 174 503 141 2 098 682 475 940 389 551 
Juni 2 966 816 53 163 504 96 2 125 685 497 942 436 507 
Jllli 3 107 846 45 158 528 115 2 230 727 577 925 443 483 
Aug. 3 052 877 40 176 538 124 2 154 685 543 925 408 517 
Sept. 3 151 900 44 219 511 126 2 222 656 572 994 435 560 
Okt. 3 314 940 39 221 560 120 2 315 679 613 1 022 471 "551 
Nov. 3 144 944 43 220 533 148 2 170 616 558 996 428 568 
Dez .. 3 894 1 183 52 284 668 179 2 680 799 625 1 256 470 786 

1960 Januar 3 114 919 44 220 547 107 2 174 734 587 853 397 456 
Februar 3 253 941 40 212 579 110 2 286 756 570 959 435 524 
.März 3 662 1043 43 247 614 139 2 592 791 697 1 104 481 622 
April 3 435 924 45 181 552 146 2 483 721 6'6 1 127 431 696 
lIai 3 567 920 47 198 551 125 2 618 780 670 1 167 488 679 
Juni 3 596 846 49 162 519 115 2 717 753 674 1 290 467 623 
Juli 3 615 906 48 167 523 167 2 673 759 746 1 168 506 662 
Aug. 3 398 836 51 176 492 118 2 529 767 687 1 076 489 587 
Sept. 3 391 886 59 207 498 123 2 475 738 655 1 082 489 593 
Okt. 3 782 965 56 220 546 143 2 772 754 765 1 253 513 739 
Nov. 3 696 980 60 235 537 149 2 662 764 681 1 217 521 695 
Dez. 4 212 1 079 58 251 573 197 3 095 952 692 1 451 555 896 

1961 Januar 3 529 826 41 184 480 121 2 677 835 747 1 096 459 637 
Februar 3 202 823 44 190 467 123 2 352 716 578 1 058 463 595 
März 3 731 902 44 214 521 123 2 797 810 677 1 310 497 813 
April 3 756 947 43 209 521 174 2 714 834 695 1 245 514 731 
lIai 3 827 893 47 207 502 137 2 905 817 640 1 448 511 936 
Juni 3 856 953 61 187 570 135 2 860 816 675 1 369 547 822 

Jllli 3 873 990 54 196 579 161 2 842 764 654 1 423 553 871 
Aug. 3 638 903 48 239 506 110 2 703 790 664 1 248 506 742 
Sept. 3 895 1 022 50 262 575 135 2 826 831 610 1 384 523 861 
Okt. 4 181 1 172 4' 276 687 166 2 912 776 649 1 488 567 921 
Bov. 4 008 1 236 46 280 761 151 2 723 744 606 1 373 534 839 
Dez. 4 390 1 366 50 285 806 227 2 981 791 674 1 515 562 953 

1962 Januar 4 007 1 133 39 254 707 133 2 849 833 708 1 308 552 756 
Februar 4 264 1 253 39 264 713 237 2 978 738 685 1 555 540 1 014 
Marz 4 403 1 235 47 258 733 197 3 137 823 706 1 608 609 998 
April 3 936 1 149 39 215 708 187 2 755 756 601 1 398 528 870 
lIai 4 593 1 277 49 256 737 236 3 282 838 690 1 754 594 1 160 
Juni 4 339 1 223 46 270 764 144 3 071 837 694 1 540 585 955 
Jllli 4 403 1 087 44 261 656 127 3 276 812 786 1 679 681 998 
Allg. 4 305 1 025 37 207 576 205 3 242 876 756 1 611 609 1 002 
Sept. 4 203 976 31 214 586 145 3 198 811 704 1 683 577 1 106 

Okt. 4 614 1 154 23 256 697 178 3 410 778 819 1 812 679 1 133 
Nov. 4 686 1 178 27 254 708 188 3 466 772 727 1 967 638 1 329 
Dez. 4 672 1 236 36 254 736 211 3 393 843 708 1 842 608 1 234 

1963 Januar 3 979 934 37 209 535 152 3 014 770 658 1 585 611 974 
Februar 3 988 920 34 208 493 184 3 041 726 585 1 730 559 1 171 
März 4 991 1 156 " 222 726 175 3 804 921 780 2 103 674 1 429 
April 4 713 1 044 37 206 628 173 3 633 909 766 1 957 687 1 269 
Mai 4 804 1 053 39 209 616 190 3 711 933 783 1 995 759 1 236 
Juni 4 375 882 34 175 520 154 3 458 841 677 1 940 641 1 299 
Jllli 4 871 1 052 34 205 647 167 3 750 952 882 1 916 735 1 181 
Aug. 4 419 1 026 33 207 610 175 3 362 953 786 1 623 645 978 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West), bis 5. Juli 1959 ohne Saarland.- 2) Von 1956 an sind RUckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den 
einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamteinfuhr enthalten. - 3) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. 
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Emfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtsohaft 

Jahr Ins_ 2 ) Nahrungsmi ttel Genuß- zu- Roh- Halb- Fertigwaren 

Monat 
gesamt zu- lebende tieri- .1 pflanz- mi ttel sammen stoffe waren zu- Vor- I End-

sammen Tiere schen lichen sammen erzeugnisse 
Ursprungs 

Index der tat sachlichen Werte 
1960 = 100 

1950 MD 26,6 44,6 38,0 51,6 47,5 24,9 20,5 36,3 19,4 10,4 12,4 9.0 
1951 MD 34,5 52,3 26,6 42,3 63,2 33,0 28,5 56,6 25,0 11,6 14,7 9,3 
1952 MD 37,9 53,9 25,2 38,0 65,4 42,9 32,6 60,8 29,2 15,6 20,4 12,2 
1953 MD 37,5 52,0 34,2 43,4 56,5 53,8 32,7 56,4 30,2 18,2 25,1 13,1 
1954 MD 45,3 63,6 41,1 51,5 67,8 73,2 39,2 59,4 43,1 23,3 32,8 16,5 
1955 MD 57,3 67,9 47,1 60,9 69,5 79,7 54,2 78,6 61,0 33,8 47,9 23,5 
1956 MD 65,5 81,5 65,9 74,9 83,2 90,1 60,0 88,7 65,0 37,8 50,4 28,7 
1957 MD 74,2 88,7 53,7 80,2 91,9 101,5 69,4 101,2 71,2 46,9 57,8 39,1 
1958 MD 72.9 83.7 71.4 75.0 84.6 97,7 69,0 82.9 65,2 61,8 66,6 58,4 
1959 MD 83.9 95.4 99,0 93,1 96,4 93,6 79,7 83,6 74,1 80,2 81,8 79,1 
1960 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 103,8 103,8 92,8 106,6 104,6 100,5 103,6 98,1 93,6 113,1 104,4 119,4 
1962 MD 115,9 121,7 69,2 116,5 127,8 124,3 113,,8 95,2 97,5 136,0 115,9 150,5 

1958 Januar 76,2 91,6 63,0 80,4 100,4 83,6 71,1 94,9 69,6 55,9 65,4 49,1 
Februar 67,7 78,5 56,8 64,4 79,8 102,5 64,1 83,5 57,1 55,1 65,3 47,7 
März 72,9 86,9 65,1 71,3 91,9 98,3 68,3 86,9 61,8 59,6 65,5 55,4 
April 67,6 78,7 64,4 57,7 80,9 107,0 63,8 81,3 57,2 56,0 63,3 50,7 
Mai 67,2 78,7 71,6 66,0 77,4 106,2 63,0 77,1 54,7 58,4 64,6 54,0 
Juni 69,2 81,7 80,9 57,3 88,1 93,1 64,6 75,6 62,8 58,2 62,7 55,0 
Jul1 75,6 82,5 67,4 67,1 86,2 96,5 73,0 84,6 74,9 64,2 70,0 59,9 
Aug. 67,2 72,5 66,S 63,1 74,2 81,9 65,5 81,6 64,3 55,3 61,9 50,5 
Sept. 74,6 75,8 84,6 79,6 68,4 96,1 74,1- 87,0 68,1 69,0 68,6 69,2 
Okt. 76,9 85,S 66,6 93,0 80,5 101,0 73,1 80,8 75,9 66,3 72,4 61,9 
Nov. 78,4 90,9 78,2 97,9 86,6 102,3 73,4 78,6 66,2 74,0 69,3 77 ,4 
Dez. 80,8 100,7 91,3 102,5 100,1 103,5 73,7 83,1 69,3 70,0 70,3 69,8 

1959 Januar 73,3 85,0 114,0 85,4 83,4 80,2 69,1 81,6 62,9 64,4 66,5 62,8 
Februar 69,6 84,5 104,0 77 ,9 86,S 79,4 64,4 73,4 55,1 63,9 66,1 62,4 
März 73,9 89,4 105,4 79,3 91,1 92,0 68,3 68,8 64,5 70,2 75,4 66,4 
April 83,4 90,7 105,4 82,S 94,6 82,1 81,0 80,S 69,8 87,9 79,7 93,8 
Mai 82,0 94,0 108,2 79,6 95,0 106,5 77,6 83,3 66,8 80,1 77 ,3 82,2 
Juni 80,8 89,1 111,0 74,7 96,S 73,6 77,9 83,7 69,8 78,7 85,9 73,4 
Juli 84,6 89,9 94,2 75,4 95,7 87,4 82,6 91,8 80,2 77,7 87,6 70,6 
Aug. 84,1 94,1 84,3 85,1 98,6 93,1 80,8 87,3 77 ,5 78,3 81,5 76,0 
Sept. 86,8 95,6 92,8 106,6 91,9 94,4 83,7 83,9 82,6 84,1 86,5 82,4 
Okt. 91,5 100,5 80,2 110,8 101,0 90,4 87,2 87,5 88,7 86,1 94,3 80,1 
Nov. 87,6 103,8 86,4 116,9 98,7 110,3 81,7 79,0 80,0 84,6 85,2 84,1 
Dez. 108,6 128,5 102,0 143,0 124,2 133,5 101,6 102,3 91,8 106,8 94,8 115,5 

1960 Januar 87,5 98,0 86,1 105,2 100,8 79,9 84,0 96,8 86,5 73,8 81,9 68,0 
Februar 91,8 99,8 77,7 98,2 107,4 80,5 89,0 99,5 86,1 83,7 91,5 78,0 
Marz 102,9 109,8 83,6 111,5 113,8 101,1 100,7 102,9 103,4 97,7 100,3 95,8 
April 96,4 99,3 88,0 80,5 105,3 108,0 95,5 92,3 93,7 98,8 90,1 105,0 
Mai 100,7 101,7 93,6 93,7 108,0 91,6 100,6 99,8 99,6 101,7 100,8 102,3 
Juni 101,6 92,7 101,7 75,5 100,1 85,6 104,8 96,3 101,0 112,8 96,5 124,6 
Juli 102,3 98,1 99,S 81,7 97,7 123,7 103,8 99,3 112,2 101,8 104,0 100,2 
Aug. 94,5 86,0 105,1 86,8 83,7 86,7 97,6 99,3 102,2 93,8 100,5 88,9 
Sept. 94,9 92,5 119,1 104,3 86,3 89,7 95,8 95,6 98,6 94,2 101,7 88,8 
Okt. 106,0 102,1 111,8 112,7 96,5 104,9 107,1 97,S 114,2 109,4 108,5 110,0 
Nov. 103,4 105,3 119,4 122,3 97 ,0 107,2 101,9 98,6 100,7 104,9 107,) 1u3,2 
Dez. 118,0 114,8 114,6 127,5 103,4 141,2 119,2 122,0 102,0 127,4 116,8 135,1 

1961 Januar 97,8 86,8 81,1 91,7 85,8 85,6 102,0 108,3 109,0 93,7 96,4 91,7 
Februar 89,7 86,0 87,3 91,2 85,9 86,0 91,2 92,3 83,6 94,8 99,1 91,8 
März 102,6 93,4 86,6 100,0 92,9 87,6 106,0 103,0 96,9 113,4 103,6 120,5 
April 102,5 97,6 84,9 97,8 93,3 119,2 104,2 104,9 98,7 107,0 104,4 108,8 
Mai 105,0 96,6 93,0 97,8 97,0 94,1 108,3 101,6 90,6 123,1 102,1 138,2 
Juni 104,7 100,3 119,2 89,0 104,7 93,2 105,9 99,8 96,4 115,6 108,9 120,5 
Juli 104,3 100,5 105,1 91,0 101,3 109,8 105,4 92,1 93,9 121,1 109,5 129,5 
Aug. 97,5 92,7 94,9 111,6 90,1 73,6 99,3 95,7 95,5 104,0 99,5 107,3 
Sept. 103,3 102,3 95,6 118,0 99,9 90,7 103,1 99,4 87,7 114,7 102,8 123,3 
Okt. 112,3 119,5 82,0 127,0 122,3 111,2 107,4 93,3 92,5 125,7 110,4 136,7 
Nov. 107,7 128,5 89,3 130,5 138,4 100,3 99,7 90,7 85,2 114,4 104,7 121,3 
Dez. 118,7 141,9 94,4 134,0 146,1 154,4 110,2 96,4 92,5 130,0 111,5 143,4 

1962 Januar 106,6 113,6 72,9 115,2 122,9 88,9 104,5 102,0 98,5 109,7 109,6 109,8 
Februar 113,9 127,0 71,5 117,5 127,4 160,4 109,4 90,1 94,2 131,3 107,9 148,2 
März 117 ,4 128,4 86,5 117,0 134,2 137,6 113,7 98,7 97,1 133,4 119,7 143,4 
April 105,7 123,3 72,2 100,8 136,0 125,2 99,5 90,2 81,6 116,3 102,4 126,3 
Mai 122,5 135,9 91,4 117,0 141,0 160,4 118,0 100,0 94,2 144,0 114,4 165,5 
Juni 116,3 134,8 87,3 128,0 150,5 99,6 109,4 97,6 94,2 126,2 113,3 135,6 
Juli 118,0 115,3 83,8 121,0 122,6 88,9 119,0 95,4 108,1 141,4 128,9 150,3 
Aug. 110,8 106,4 67,0 95,7 106,7 135,7 112,3 100,8 103,0 125,6 115,8 132,7 
Sept. 109,1 100,1 54,2 101,6 104,7 96,5 112,7 90,0 96,4 137,4 110,2 157,2 
Okt. 120,3 118,5 39,1 124,0 122,9 121,5 120,6 88,8 110,2 148,1 129,7 161,4 
Nov. 124,8 124,8 44,5 129,6 128,1 134,1 124,8 89,4 97,4 164,7 122,4 195,3 
Dez. 124,8 13 2 ,1 60,2 130,1 136,7 143,3 122,1 99,0 95,4 153,3 116,2 190,2 

1963 Januar 105,2 99,8 61,1 107,8 99,2 104,1 107,3 89,7 89,2 129,7 117 ,2 138,8 
Februar 105,3 99,2 55,5 105,9 93,9 126,1 107,8 84,9 79,1 140,0 102,9 166,8 
Marz 131,0 124,8 54.9 110,9 138,3 117,3 133,8 105,8 103,9 170,2 126,4 201,9 
April 124,2 113 ,7 63,0 99,5 122,9 116,~ 128,2 104,4 101,7 159,8 126,3 184,0 
Mai 126,7 117 ,8 66,9 100,8 126,0 12~,6 130,1 105,9 104,1 161,6 139,9 177 ,3 
Junl 116,7 100,7 63,4 84,6 109,4 104,2 122,7 93,5 91,1 161,0 116,5 193,2 
JUll 127,6 116,2 63,5 98,3 128,3 114,0 130,8 108,9 115,0 154,8 134,0 169,9 
Aug. 115,2 111,2 62,7 100,9 116,8 122,2 117,0 107,0 103,8 131,4 117 ,2 141,8 

Anmerkung 9. S. 607*. 
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Emfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Jahr Ins_2 ) NahrungBmi ttel Fertigwaren 

gesamt zu- lebende tieri- I pflanz- GenuB- zu- Roh- Halb- zu- V~~;eu~n1s:d ... Monat eammen Tiere sehen lichen mittel Bemmen stoffe waren semmen 
Ursprungs 

Index des Volumens 
1960 = 100 

1950 MD 25,0 40,1 45,9 49,0 39,9 25,1 19,8 36,6 18,4 9,3 10,7 8,3 
1951 MD 25,9 40,0 29,7 35,4 45,3 30,1 21,1 42,8 17,4 8,7 9,5 8,1 
1952 MD 31,3 44,2 27,2 33,3 51,5 37,5 27,1 49,1 23,0 14,6 18,1 12,1 
1953 MD 34,7 47,5 42,0 42,0 50.3 46,4 30,5 51,8 28,6 17 ,2 23,2 12,9 
1954 MD 42,8 57,9 45,9 49.0 63,0 55.5 37,9 57,0 42,4 22,5 31,9 15,6 
1955 MD 53,5 63,1 53.1 58,9 65.5 63,6 50,8 73,3 54.9 33,1 45,7 24,0 
1956 MD 59,7 75.1 71.7 72,1 77 ,1 72.9 54,5 79.6 55,5 37,0 47,0 29.7 
1957 MD 66,6 79,3 57.1 77,2 82,5 78,1 62,4 86,6 63,1 45.7 53.5 40,1 
1958 MD 72,1 80,4 75,2 72,6 83,6 81.5 69,1 80,0 67.8 62.4 66.0 59.8 
1959 MD 85,4 94,6 97,0 93,1 96,1 89,8 82.1 85.6 77.4 82.4 84,9 80.7 
1960 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 107,5 107.3 102,8 97,6 116.1 108.0 122.0 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 106.5 143.7 124,7 157,5 

1958 Januar 72,6 Cl7,2 69,3 75,1 98,6 66,7 67,7 85,4 68,9 55,1 62.7 49,7 
Februar 65.0 75,8 63,5 64,0 80,0 81,7 61.4 75,0 57,2 54,7 61,6 49,7 
März 70,6 82,1 70,8 71,5 88,3 77,0 66.9 80,3 64,1 59,6 62.0 57.9 
April 65,5 73,3 71,1 55,5 76,7 87,6 62,7 75,6 60.7 55,2 60,8 51,2 
Mai 65.8 72,3 78,8 67,0 70,4 85,5 63,4 74,3 57,4 59,5 63,6 56,6 
Juni 68,1 76,1 83,6 57,8 81,6 78,8 65,1 73,5 66,4 58,6 62,9 55,5 
Juli 76,3 81,4 70,3 68,0 87,6 81,3 74,5 83,6 79,2 65,5 70,3 62,1 
Aug. 67,8 71,8 69,3 62,8 75,8 70,0 66,4 80,7 66,9 56,5 62,5 52,2 
Sept. 76,0 76,9 86,9 77,2 74.5 82,5 75,6 87,2 71,4 70,2 69,1 70,9 
Okt. 77,7 84,3 68,1 86,6 84,5 85,6 74,6 81,4 79,4 67.3 73,3 63,0 
Nov. 79,0 87,2 78,9 89,8 86,2 90,1 75,6 80,3 69,3 76,1 71,4 79.5 
Dez. 80,7 96,9 91,8 95,4 99,4 90,8 74,9 83,3 72,5 70,6 72,0 69,6 

1959 Januar 73,3 83,1 116,8 84,0 82,8 70,6 69,9 80,0 66,6 65,1 68,0 63,0 
Februar 70,2 83,7 106,4 79,8 85,4 74,2 65,6 74,0 58,4 64,1 66,9 62,1 
März 75,7 89,0 105,1 81,7 90,8 87,4 70,9 72.0 67,5 72,0 77,2 68,3 
April 85,9 92.1 103,5 89,1 95,6 78,4 83,8 85.0 72,7 89,5 83,4 93,9 
Mai 84,1 92,7 101,9 84,6 92,3 103,3 81,0 88,3 70,7 82,1 80,9 82,9 
Juni 83,3 87,0 105,1 79,1 92,6 70,2 82,1 88,7 74,0 82,3 90.6 76,2 
Juli 87.3 90,3 90,8 76,5 97,1 84,0 86,1 94,1 85,9 80,8 92,0 72,7 
Aug. 85,7 93,6 79,8 85,3 98,9 90.5 83,2 88,7 80,8 80,8 84,80 77,8 
Sept. 88,5 96,0 88,5 106,3 93,9 92,0 85,8 84,9 85,1 86,8 90.3 84,2 
Okt. 93,1 100,4 78,3 107,0 102,9 88,2 89,4 88,0 91,3 89,2 97,9 83,0 
Nov. 88,3 100,7 85,1 106,7 98,0 108,1 83,8 79,7 83,1 87,0 89,0 85,5 
Dez. 109,4 126,2 103,0 137,5 122,8 131,1 103,5 103,5 93,1 109,6 97,7 118,3 

1960 Januar 87,5 98,0 88,4 106,8 100,6 78,3 84,0 95,0 87,4 74,5 82,6 68,6 
Februar 91.4 100,4 80,2 102,9 106,5 80,2 88,3 97,9 84,9 83,7 90,4 78,9 
Marz 102,9 111,3 86,2 119,5 112.8 101,9 100,1 102,5 103,7 96,4 100,1 93,7 
April 96,5 98,6 89,3 87,8 101.4 107,2 95,9 93,3 94,7 98,4 89,6 104.7 
Mai 100,2 98,2 93,5 96,0 101,2 91,3 101,1 101,0 99,8 101,9 101,5 102,2 
Juni 101,0 90.2 98,9 78,5 95,3 84.5 104,9 97,4 100,4 112,6 97.0 123,9 
Juli 101,5 96,7 96,8 80,9 96,2 122,5 103,2 98,3 111,1 102,0 105,3 99,6 
Aug. 95,4 89,2 101,4 85,4 90,3 86,2 97,7 99,3 102,2 93,9 101.6 88.3 
Sept. 95.3 94,5 117,1 100,2 91.5 89,7 95,6 95,5 97,5 94,5 101.7 89,3 
Okt. 106,2 103,0 112,7 106,7 100,3 104,4 107,1 97,6 113,9 109,4 106,7 111,3 
Nov. 103.8 104,6 119,7 113,7 98,6 109,2 102,8 98,9 101,4 106,2 108,3 104,7 
Dez. 118,3 115,2 115,7 121,5 105,3 144,5 119,5 123,2 103,0 126,7 115.4 134,9 

1961 Januar 99.1 88,2 81,8 89,3 88,1 88,9 103,4 108,1 111,1 95,7 95,3 95,9 
Februar 89,9 87.8 88,2 91,9 85,7 89,8 90,8 92,7 86,0 92,4 96,2 89,6 
Marz 104,8 96,3 88,1 103,8 95,8 89,9 108,0 104,9 100.7 114,4 103.2 122,4 
April 105,5 101,1 86,3 101,3 95,7 127,6 107,1 108,0 103,5 108,7 106,8 110.1 
Mai 107,5 95,3 93,3 100,2 92,3 100,4 112,2 105,8 95.3 126,4 106,3 140,9 
Juni 108,3 101,7 121,2 90,9 104,8 98,6 110,4 105,7 100,5 119,5 113,7 123,8 
Juli 108,8 105,6 108,9 95,0 106,4 117,5 109,7 99,0 97,4 124,2 114,9 131,0 
Aug. 102,2 96,4 96,0 116,0 93,1 80,4 104,4 102,3 98,9 109,0 105,2 111,7 
Sept. 109,4 109,0 99,3 127,0 105,6 98,9 109,1 107,6 90,9 120,8 108,7 129,6 
Okt. 117,4 125,0 85,5 133,7 126,3 121,2 112,5 100,5 96,5 129,9 117,8 138,7 
Nov. 112,6 132,1 92,8 135,8 139,8 110,4 105,2 96,4 90,2 119,9 111,1 126,3 
Dez. 123,3 146,0 100,7 138,1 148,0 166,5 115,1 102,5 100,4 132,3 116,9 143,4 

1962 Januar 112,6 120,9 77,7 122,9 130,0 97,6 110,0 107.9 105,4 114,1 114,7 113,8 
Februar 119,8 133,7 77,3 128,1 131,0 173,7 115,0 95,6 102,0 135,7 112,3 152,7 
Marz 123,7 131,8 93,9 124,8 134,7 144,3 121.1 106,5 105.2 140,4 126,7 150,3 
April 110,5 122,6 77 ,7 104.4 130,1 136,7 106,4 97,9 89,5 122,0 109,8 130,9 
Mai 129,0 136,3 98,4 124,0 135,4 172,5 126,7 108,5 102,7 153,1 123.5 174,5 
Juni 121,9 130,5 91,4 130,8 140,3 105,4 118,6 108,4 103,3 134,4 121,5 143,8 
Juli 123,7 116,0 88,8 126,4 120,5 92,6 126,5 105,1 117 ,0 146,6 141,6 150,2 
Aug. 120,9 109,4 73,8 100,5 105,8 149,9 125,2 113,4 112,5 140,6 126,7 150,8 
Sept. 118,1 104,2 61,8 103,9 107,7 105,9 123,5 105,0 104.9 146,9 119,9 166.5 
Okt. 129,6 123,2 45,5 124,3 128,1 130,5 131,7 100,8 121,9 158,2 141,1 170,6 
Nov. 131.6 125,7 53,7 123,3 130,2 138,0 133,9 100,0 108,2 171,7 132,7 200,0 
Dez. 1}1,2 131,9 71,5 122,9 135,2 154.3 131,0 109,1 105.5 160,8 126,4 185,7 

1963 Januar 111,8 99,6 74,1 101,2 98,3 111,6 116,4 99,8 97,9 138,4 127,1 146,6 
Februar 112,0 98,1 67,8 101,1 90,7 134,5 117,4 94,0 87,1 151,0 116,1 176,2 
März 140,2 123,3 66,3 107,6 133,3 128,0 146,9 119,2 116,0 183,6 140.1 215,1 
April n2,4 111,4 73.9 100,0 115,4 126,5 140,3 117,7 114,3 170,8 142,9 191,0 
Mai n4,9 112,4 77 ,1 101,3 113,1 138,8 143,3 120,8 116,5 174,2 157,8 186,1 
Juni 122,9 94,2 68,5 84,8 95,5 112,5 133,5 108.9 100,8 169,4 133,3 195.5 
Juli 136,8 112,3 67,7 99,3 118,9 121,9 144,8 123,3 131,3 167,3 152,7 177.8 
Aug. 124,1 109,4 66,2 100,6 112,1 128.0 129,8 123,4 117,1 141,7 134,0 147,2 

* Anmerkung B. S, 607 • 
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Einfuhr 

Ernahrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Jahr Ins_2 ) Nahrungsmi ttel Fertigwaren 
gesamt zu- lebende tieri- I pflanz- Genuß- zu- Roh- Halb- zu- V~~;eUg~is!~d-Monat sammen Tiere sehen lichen mi ttel sammen stoffe waren sammen 

Ursprungs 

Index der Durchschnittswerte 
1960 = 100 

1950 MD 106,6 111,2 82,7 105,3 118,8 99,1 103,3 99,2 105,3 111,7 115,3 108,3 
1951 MD 133,1 130,5 89,8 119,5 139,7 109,8 134,9 132,4 143,2 133,3 154,6 115,0 
1952 MD 121,1 122,1 '92,7 114,2 127,0 114,3 120,5 123,9 127,4 106,6 112,2 100,4 
1953 MD 108,1 109,6 81,4 103,5 112,2 116,0 107,2 108,8 105,7 105,5 108,2 102,0 
1954 MD 105,7 109,8 89,5 105,2 107,6 131,9 103,4 104,1 101,8 103,9 102,8 105,5 
1955 MD 107,0 107,6 88,7 103,5 106,1 125,4 106,8 107,2 111,1 102,0 104,7 98,2 
1956 MD 109,6 108,5 92,0 103,9 108,0 123,6 110,2 111,5 117,1 102,2 107,2 96,4 
1957 MD 111,3 111,8 94,0 103,8 111,4 130,0 111,2 116,9 112,8 102,6 108,1 97,3 
1958 MD 101,1 104,0 94,9 103,4 101,1 119,9 99,9 103,6 96,1 99,1 100,9 97,6 
1959 MD 98,2 100,9 102,0 100,0 100,4 104,2 97 ,1 97,7 95,7 97,3 96,3 98,1 
1960 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD- 96,7 97,0 97,5 96,7 98,0 93,5 96,5 95,5 95,8 97,4 96,7 97,9 
1962 MD 94,4 98,3 91,1 9<,3 100,3 93,2 92,9 90,8 91,6 94,6 92,9 95,6 

1958 Januar 105,0 105,0 90,9 107,0 101,9 125,3 105,0 111,1 101,1 101,5 104,4 98,9 
Februar 104,1 103,5 89,5 100,7 99,8 125,5 104,4 111,4 99,8 100,7 1Ub,1 95,9 
Mä.rz 103,2 105,9 91,9 ~9, 7 104,0 127,6 102,1 108,2 96,4 100,0 105,5 95,8 
April 103,4 107,4 90,7 103,9 105,5 122,2 101,8 107,5 94,2 101,4 104,2 99,0 
Mai 102,2 109,0 90,9 98,5 109,9 124,2 99,5 103,8 95,4 98,2 101,6 95,4 
Juni 101,6 107,3 96,8 99,1 107,9 118,1 99,3 102,9 94,6 99,3 99,6 99,0 
Juli 99,0 101,3 95,9 98,6 98,4 118,6 98,1 101,1 94,6 97,9 99,6 96,6 
Aug. 99,2 101,0 95,9 100,5 97,8 117,0 98,5 101,1' 96,1 97,8 99,0 96,8 
Sept. 98,2 98,5 97 ,3 103,1 91,8 116,4 .98,1 99,8 95,3 98,3 99,2 97,6 
Okt. 98,9 101,5 97,9 107,3 95,3 118,0 97,9 99,3 95,5 98,6 98,8 98,4 
Nov. 99,2 104,3 99,2 109,0 100,5 113,5 97,1 97,9' 95,6 97,3 97,0 97,4 
Dez. 100,2 103,9 99,5 107,5 100,7 114,0 98,5 99,8 95,6 99,1 97,6 100,2 

1959 Januar 99,9 102,2 97,6 101,6 100,7 113,6 98,9 102,1 94,4 98,9 97,9 99,7 
Februar 99,1 101,0 97,8 97,6 101,2 106,9 98,3 99,2 94,3 99,7 98,7 100,4 
Marz 97,7 100,4 100,2 97,0 100,4 105,3 96,4 95,5 95,5 97,4 97,7 97,2 
April 97,2 98,S 101,8 92,S 99,0 104,7 96,7 94,7 96,0 98,2 95,5 99,9 
Mai 97,5 101,4 106,1 94,2 102,9 103,1 95,8 94,3 94,4 97,6 95,6 99,1 
Juni 97,0 102,4 105,6 94,4 104,2 104,8 94,9 94,4 94,3 95,6 94,9 96,3 
Juli 96,9 99,6 103,8 98,6 98,5 104,0 95,9 97,S 93,3 96,2 95,2 97,2 
Aug. 98,1 100,5 105,6 99,8 99,8 102,9 97,1 98,3 95,9 97,0 96,1 97,6 
Sept. 98,1 99,5 104,8 100,4 97,9 102,6 97,6 98,9 97,1 97,0 95,8 97,9 
Okt. 98,3 100,2 102,4 103,6 98,2 102,5 97,5 99,S 97,2 96,S 96,4 96,6 
Nov. 99,2 103,0 101,4 109,6 100,8 102,0 97,6 99,2 96,3 97,3 95,7 98,4 
Dez. 99,3 101,8 99,1 104,0 101,1 101,8 98,2 98,9 98,7 97,4 97,1 97,6 

1960 Januar 100,0 99,9 97,4 98,6 100,3 102,0 100,0 101,9 98,9 99,2 99,2 99,1 
Februar 100,4 99,4 96,9 95,3 100,9 100,3 100,9 101,6 101,4 99,9 101,3 98,8 
März 100,1 98,7 96,9 93,3 100,9 99,2 100,6 100,5 99,7 101,4 100,3 102,2 
April 99,9 100,7 98,S 91,7 103,8 100,8 99,6 98,9 99,0 100,4 100,6 100,3 
Mai 100,5 103,6 100,1 97,6 106,8 100,3 99,5 98,8 99,8 99,8 99,3 100,1 
Juni 100,6 102,7 102,9 96,2 105,0 101,3 99,9 98,9 100,6 100,2 99,4 100,6 
Juli 100,7 101,4 102,7 101,0 101,6 101,0 100,5 101,0 101,0 99,9 98,8 100,7 
Aug. 99,0 96,3 103,7 101,6 92,6 100,6 99,9 100,0 99,9 99,9 98,9 100,7 
Sept. 99,6 97,9 101,6 104,1 94,3 99,9 100,2 100,1 101,2 99,7 100,0 99,5 
Okt. 99,8 99,1 99,2 105,6 96,2 100,4 100,0 99,8 100,3 100,0 101,7 98,8 
Nov. 99,6 1uO,6 99,7 107,5 98,4 98,1 99,2 99,6 99,3 98,8 99,1 98,6 
Dez. 99,7 99,7 99,1 105,0 98,1 97,7 99,7 99,1 99,0 100,6 101,2 100,1 

-
1961 Januar 98,7 98,5 99,1 102,7 97,4 96,4 98,7 100,2 98,1 97,9 101,2 95,5 

Februar 99,8 97,9 99,0 99,3 97,9 95,7 100,4 99,5 97,2 102,7 103,0 102,4 
Marz 97,9 97,0 98,3 96,3 97,0 97,4 98,2 98,2 96,2 99,2 100,3 98,5 
April 97,1 96,6 98,3 96,6 97 ,5 93,4 97,3 97,2 95,4 98,4 97,8 98,9 
llai 97,6 101,3 99,7 97,6 105,1 93,8 96,S 96,0 95,1 97,4 96,1 98,1 
Juni 96,6 98,7 98,3 97,9 99,9 94,6 95,9 94,S 96,0 96,8 95,8 97,4 
Juli 95,9 95,1 96,S 95,8 95,3 93,4 96,1 93,0 96,4 97,5 95,4 98,8 
Aug. 95,4 96,1 98,8 96,2 96,8 91,6 95,2 93,5 96,6 95,S 94,6 96,1 
Sept. 94,4 93,8 96,3 92,8 94,6 91,7 94,S 92,4 96,5 94,9 94,5 95,1 
Okt. 95,6 95,6 96,0 94,9 96,8 91,7 95,5 92,8 95,8 96,8 93,8 98,6 
Nov. 95,6 97,2 96,2 96,1 99,0 90,8 94,9 94,1 94,5 95,4 94,3 96,1 
Dez. 96,3 97,2 93,7 97,0 98,7 92,8 95,8 94,1 92,1 98,3 95,4 100,0 

1962 Januar 94,7 93,9 93,9 93,7 94,5 91,1 9~,0 94,6 93,5 96,1 95,5 96,5 
-Februar 95,1 95,0 92,S 91,7 97,3 92,3 95,1 94,2 92,3 96,7 96,1 97,1 
Marz 94,9 97,4 92,2 93,7 99,6 95,4 93,8 92,7 92,3 95,1 94,4 95,4 
April 95,6 100,6 92,9 96,6 104,5 91,6 93,5 92,1 91,2 95,3 93,3 96,5 
llai 95,0 99,7 92,9 94,3 104,2 93,0 93,1 92,2 91,7 94,1 92,6 94,6 
Jun~ 95,4 103,3 95,6 97,9 107,3 94,4 92,2 90,1 91,2 93,9 93,2 94,3 
Juli 95,4 99,4 94,4 95,7 101,8 96,0 94,1 90,7 92,5 96,4 91,1 100,1 
Aug. 91,6 97,3 90,7 95,2 100,8 90,S 89,7 88,9 91,6 89,3 91,4 88,0 
Sept. 92,4 96,1 87,7 97,7 97,2 91,1 91,2 85,8 91,9 93,6 91,9 94,4 
Okt. 92,8 96,2 86,0 99,7 96,0 93,2 91,6 88,1 90,4 93,6 91,9 94,6 
Nov. 94,8 99,3 82,8 105,2 98,4 97,2 93,2 89,4 90,0 95,9 92,3 97,6 
Dez. 95,1 100,2 84,2 105,8 101,1 92,9 93,2 90,7 90,S 95,4 91,9 97,1 

1963 Januar 94,1 100,2 82,5 106,5 100,9 93,2 92,2 89,9 91,0 93,7 92,2 94,7 
Februar 94,0 101,1 81,8 104,8 103,6 93,8 91,8 90,3 90,8 92,7 88,6 94,6 
März . 93,S 101,2 82,8 103,0 103,8 91,7 91,1 88,7 89,5 92,7 90,2 93,8 
April 93,8 102,1 85,3 99,6 106,5 92,3 91,4 88,7 89,0 93,5 88,4 96,3 
Mai 93,9 104,9 86,8 99,5 111,4 93,4 90,8 87,7 89,3 92,8 88,7 95,3 
Juni 95,0 107,0 92,6 99,7 114,6 92,7 91,9 85,9 90,4 95,1 87,4 98,8 
Juli 93,3 103,5 93,7 99,0 108,0 93,5 90,3 88,3 87,6 92,5 87,7 95,5 
Aug. 92,8 101,6 94,8 100,3 104,2 95,5 90,1 86,7 88,7 92,8 87,5 96,3 

Anmerkung •• S. 607*. 
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Ausfuhr der Bundesrepublik Deutsdlland'} 

Jahr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Insgesamt ~) Ernahrungs_ i Fertigwaren 
Monat wirtschaft zusammen Rohl!ltoffe Halb.aren 

zusammen Vor- I End-
erzeugnisse 

VoluDlen 3) 
lIill.DIo! 

1950 11 135 216 10 917 1 621 2 184 7 112 2 259 4 853 
1951 15 467 510 14 957 1 422 2 150 11 385 3 214 8 171 
1952 17 195 327 16 867 1 278 2 ~57 13 233 2 916 10 316 
1953 19 253 434 18 819 1 474 2 91 14 654 3 186 11 468 
1954 23 291 501 22 791 1 751 2 910 18 129 4 050 14 079 
1955 27 015 695 26 320 1 612 3 153 21 555 4 619 16 936 
1956 31 359 745 30 537 1 692 3 517 25 328 5 591 19 737 
1957 35 657 740 34 827 1 796 3 649 29 381 6 570 22 811 
1958 37 443 905 36 420 1 583 3 801 31 036 6 706 24 329 
195~ 41 894 1 003 40 767 1 919 4 346 34 503 8 258 26 244 
1960 47 946 1 091 46 696 2 182 5 007 39 506 9 672 29 834 
1961 50 814 1 113 49 500 2 208 5 475 41 817 10 035 31 782 
1962 52 612 1 137 51 252 2 440 5 447 43 365 10 775 32 590 

1950 MD 928 18 910 135 182 593 188 404 
1951 MD 1 289 42 1 246 119 179 949 268 681 
1952 MD 1 433 27 1 406 106 196 1 103 243 860 
1953 MD 1 604 36 1 568 123 224 1 221 266 956 
1954 MD 1 941 42 1 899 146 243 1 511 338 1 173 
1955 MD 2 251 58 2 193 134 263 1 796 385 1 411 
1956 MD 2 613 62 2 545 141 293 2 111 466 1 645 
1957 MD 2 971 62 2 902 150 304 2 448 547 1 901 
1958 MD 3 120 75 3 035 132 317 2 586 559 2027 
1959 MD 3 491 84 3 397 160 362 2 875 688 2 187 
1960 MD 3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
1961 MD 4 235 93 4 125 184 456 3 485 836 2 '49 
1962 MD 4 384 95 4 271 203 454 3 614 898 2 716 

1958 Januar 2 610 70 2 532 136 291 2 106 463 1 6n 
Februar 2 947 75 2 861 121 291 2 449 517 1 932 
Marz 3 115 78 3 029 132 319 2 578 527 2 050 
April 2 991 68 2 914 "8 300 2 496 498 1 998 
Mai 3 055 77 2 964 124 297 2 542 502 2039 
Juni 2 998 81 2 908 130 285 2 493 504 1 989 
Juli 3 236 70 3 156 131 311 2 715 560 2 155 
August 2 967 64 2 891 123 314 2 454 574 1 881 
September 3 300 67 3 225 132 348 2 745 630 2 115 
Oktober 3 408 84 3 314 138 360 2 815 660 2 155 
November 3 296 86 3 201 147 329 2 724 629 2 095 
Dezember 3 520 84 3 425 151 356 2 918 642 2 277 

1959 Januar 2 817 67 2 742 146 310 2 286 536 1 750 
Februar 3 140 78 3 052 146 305 2 602 571 2031 
Marz 3 101 78 3 012 143 320 2 549 537 2012 
April 3 349 81 3 259 154 348 2 757 650 2 107 
Mai 3 435 88 3 337 156 353 2 829 655 2 173 
Juni 3 405 82 3 312 155 337 2 820 650 2 171 
Juli 3 435 80 3 344 165 371 2 808 646 2 162 
August 3 438 83 3 345 159 384 2 801 764 2 038 
September 3 673 82 3 581 167 364 3 050 725 2 325 
Oktober 3 888 90 3 787 171 404 3 212 780 2 432 
November 3 879 96 3 772 170 407 3 196 801 2 395 
Dezember 4 334 98 4 223 187 444 3 592 944 2 '648 

1960 Januar 3 426 75 3 338 180 371 2 787 700 2 087 
Februar 3 698 80 3 606 162 396 3 029 732 2 298 
März 4 398 102 4 283 189 406 3 689 990 2 699 
April 3 765 82 3 671 172 393 3 105 768 2 318 
Jlai 3 961 93 3 857 181 409 3 266 808 2 458 
Ju.ni 3 775 86 3 677 176 392 3 109 715 2 394 
Juli 4 069 96 3 957 180 411 3 366 767 2 599 
August 3 559 65 3 463 170 380 2913 661 2 252 
September 3 891 92 3 786 171 434 3 181 740 2 441 
Oktober 4 191 98 4 079 189 08 3 452 795 2 657 
November 4 212 101 4 095 191 461 3 442 il46 2 597 
Dezember 5 001 100 4 883 201 515 4 167 1 132 3035 

1961 Januar 3858 87 3 758 181 423 3 154 814 2 340 
Februar 4 020 90 3 917 177 439 3 300 756 2 544 
März 4 268 93 4 161 190 457 3 514 863 2 650 
April 4 387 99 4 271 170 478 3 622 867 2 755 
lIai 4 042 84 3 945 175 430 3 340 768 2 572 
Juni 4 430 89 4 317 202 484 3 631 807 2824 
Juli 4 216 91 4 107 174 457 3 476 837 2 640 
August 4 037 92 3 928 183 436 3 309 772 2 537 
SeptsTI1ber 4 295 107 4 173 172 458 ,3 543 888 2 655 
Oktober 4 344 94 4 232 187 437 3 608 911 2 697 
November 4 223 91 4 115 196 468 3 451 821 2 630 
Dezember 4 695 97 4 577 201 506 3870 931 2 939 

1962 Januar 3802 88 3 700 197 419 3 085 796 2 289 
:Pebruar 4 057 82 3 959 182 450 3 328 856 2 472 
IIärz 4 732 100 4 613 217 495 3 901 1 009 2 892 
April 4 223 92 4 116 186 450 3 480 856 2 624 
lIai 4 602 99 4 484 213 477 3 795 932 2 863 
Ju.ni 4 266 96 4 150 212 464 3 475 861 2 614 
Juli 4 442 85 4 336 212 451 3 673 g22 2 751 
August 4 138 88 4 026 212 447 3 367 850 2 517 
September 4 326 88 4 222 199 452 3 570 887 2 683 
Oktober 4 672 90 4 565 209 447 3 908 944 2 965 
November 4 575 114 4 441 204 439 3 797 920 2 877 
Dezember 4 777 114 4 640 198 455 3 987 944 3 042 

1963 Januar 3 718 81 3 618 165 414 3 039 799 2 240 
Februar 3 910 100 3 793 161 434 3 198 814 2 384 
Mlu:z 5 040 107 4 912 225 529 4 157 988 3 170 
April 4 823 121 4 679 225 482 3 972 963 3 009 
1Ia1 5 226 123 5 082 236 593 4 253 1 058 3 195 
Juni 4 400 91 4 287 208 486 3 593 897 2 695 
Juli 4 937 87 4 825 215 520 4 090 1 039 3 051 
August 4 758 99 4 636 215 481 3 940 1 036 2 903 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West), bis 5. Juli 1959 obne Saarland.- 2) Yon 1956 an sind Rückwaren und Ersstz11eferungen nicht mebr in den 
einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtau.afunr enthalten. - 3) Ulengen bewertet mit Durchschni ttawerten .des Jahres 1960. 
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Ausfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Jahr I Insgesamt2 ) Er nahrungs- Fertigwaren 
Monat wirtschaft zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen vor~rzeu~nisS!nd-

Index der tataachlichen Werte 
1960 = 100 

1950 MD 17 ,4 17,9 17,5 53,5 31,5 13,7 19,3 11,9 
1951 MD 30,4 44,8 30,2 60,4 42,1 27,0 38,0 23,4 
1952 MD 35,3 34,8 35,4 58,7 50,8 32,2 36,1 30,9 
1953 MD 38,6 43,6 38,7 68,2 54,4 35,0 35,0 35,0 
1954 MD 46,0 47,2 46,1 77,6 57,6 42,9 42,5 43,0 
1955 MD 53,6 62,0 53,6 71,8 65,3 51,1 49,3 51,7 
1956 MD 64,4 76,5 64,1 78,6 76,3 61,8 61,5 61,9 
1957 MD 75,0 76,0 75,0 88,9 82,9 73,3 73,8 73,1 
1958 MD 77,? 80,8 77,1 78,4 77,7 76,9 70,0 79,2 
1959 MD 85,9 92,2 85,8 90,2 86,1 85,5 82,4 86,5 
1960 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 106,3 98,6 106,4 99,7 105,5 106,9 100,6 109,0 
1962 MD 110,5 104,8 110,5 108,2 99,5 112,1 102,1 115,3 

1958 Januar 65,1 75,2 64,9 83,9 74,8 62,6 60,9 63,1 
Februar 73,9 78,7 73,8 74,2 75,6 73,6 67,9 75,4 
März 77,1 83,2 77 ,0 80,2 80,4 76,4 68,6 78,9 
April 74,7 71,4 74,8 71,7 75,3 74,9 64,6 78,2 
Mai 75,4 81,8 75,1 74,3 72,6 75,5 64,0 79,2 
Juni 73,9 85,1 73,7 76,4 69,8 74,0 64,5 77,1 
Juli 79,4 75,4 79,6 76,9 75,0 80,3 69,8 83,7 
August 73,6 70,5 73,6 73,1 75,4 73,4 71,4 74,1 
September 81,1 72,8 81,3 77,4 82,8 81,4 75,9 83,1 
Oktober 84,3 91,5 84,1 81,6 87,5 83,9 79,4 85,3 
November 80,9 93,5 80,7 84,5 78,9 80,7 75,3 82,4 
Dezember 86,5 90,8 86,4 86, , 84,2 86,7 77,0 89,9 

1959 Januar 69,2 80,1 69,0 83,2 76,0 67,3 62,4 68,9 
Februar 77 ,4 90,6 77 ,1 82,1 73,6 77,2 68,8 79,9 
Marz 76,4 85,8 76,2 81,1 76,7 75,8 65,0 79,4 
April 82,7 88,8 82,6 86,7 82,3 82,4 77,9 83,9 
Mai 84,8 98,2 84,5 87,2 82,3 84,6 78,0 86,7 
Juni 84,3 89,0 84,2 86,6 79,7 84,7 77,9 86,9 
Juli 84,6 88,6 84,5 92,5 87,6 83,7 77,5 85,7 
August 83,9 91,5 83,8 89,8 90,6 82,6 90,2 80,1 
September 89,5 90,6 89,5 94,4 85,3 89,8 86,9 90,7 
Oktober 95,7 98,0 95,7 97,4 95,0 95,7 93,7 96,4 
November 95,1 102,4 95,0 95,9 96,7 94,7 96,0 94,3 
Dezember 107,2 102,3 107,3 105,2 106,7 107,5 114,7 105,2 

1960 Januar 84,8 82,5 84,8 100,1 89,1 83,4 84,6 83,0 
Februar 91,7 88,7 91,8 101,0 95,7 90,8 89,6 91,2 
Marz 109,4 109,6 109,4 105,6 98,6 111,0 122,1 107,4 
April 93,7 91,6 93,7 95,1 94,4 93,5 97,4 92,3 
Mai 99,7 103,7 99,6 98,6 98,5 99,8 101,4 99,3 
Jun']. 94,8 94,6 94,8 95,9 93,8 94,8 88,9 96,8 
Juli 102,0 105,5 101,9 98,0 97,8 102,6 95,4 105,0 
August 89,3 92,8 89,3 93,0 90,6 88,9 82,3 91,0 
September 97,3 101,7 97,2 93,7 104,0 96,5 91,9 98,0 
Oktober 104,8 109,1 104,7 103,4 105,1 104,7 98,4 106,8 
November 106,4 110,7 106,2 105,2 110,1 105,8 106,0 105,7 
Dezember 126,2 109,4 126,6 110,3 122,4 128,0 141,9 123,5 

1961 Januar 97,6 95,4 97,7 101,0 100,9 97,1 10.2,1 95,5 
Februar 101,3 96,3 101,4 98,5 104,2 101,2 93,4 103,8 
März 107,7 99,8 107,8 103,9 107,2 108,1 106,8 108,6 

April 109,3 105,1 109,4 93,5 111,1 110,0 105,3 111,5 
Mai 101,0 89,6 101,2 96,0 99,7 101,7 93,0 104,5 
Juni 110,6 92,5 110,8 109,1 111,2 110,8 97,3 115,2 

Juli 105,6 95,5 105,7 94,0 105,4 106,4 100,9 108,1 
August 101,7 95,2 101,8 99,5 100,4 102,1 91,7 105,4 
September 107,7 107,1 107,7 91,7 104,6 109,0 105,7 110,0 

Oktober 109,0 98,7 109,2 98,9 100,6 110,8 107,1 112,1 
November 106,2 101,3 106,2 104,2 106,4 106,3 96,0 109,6 
Dezember 118,3 lüG,< 118,5 105,6 114,3 119,7 107,9 123,6 

1962 Januar 95,8 105,0 95,6 103,9 93,4 95,4 92,3 96,4 
Februar 101,7 91,0 101,9 96,3 99,4 102,6 99,6 103,5 
Marz 119,0 111,6 119,1 114,8 110,0 120,5 116,4 121,9 

AprIl 106,2 101,7 106,3 98,2 97,8 107,8 98,4 110,8 
Mai 116,8 114,5 116,8 109,6 105,0 118,7 106,6 122,6 
Juni 107,5 106,4 107,5 107,8 100,8 108,3 97,9 111,7 

Juli 112,2 95,6 112,4 113,2 97,9 114,2 105,3 117,1 
August 104,2 93,6 104,2 110,9 96,8 104,7 95,6 107,7 
September 109,0 94,3 109,3 107,7 99,1 110,7 100,1 114,2 

Oktober 118,3 97,5 118,8 115,0 97,7 121,7 105,2 127,1 
November 114,9 121,1 114,6 112,7 96,1 117,1 102,7 121,8 
Dezember 120,2 125,2 119,9 108,5 99,7 123,1 105,2 128,9 

1963 Januar 95,1 86,1 95,2 91,8 91,2 95,9 89,6 97,9 
Februar 98,9 105,5 98,7 89,8 94,9 99,6 90,0 102,7 
Marz 124,7 116,7 124,8 119,7 113,7 126,5 110,6 131,6 

April 120,3 123,7 120,1 124,3 103,9 121,9 104,4 127,6 
Mai 129,3 130,4 129,2 126,3 125,7 129,9 115,7 134,4 
Juni 108,7 99,4 108,8 111,4 103,7 109,3 95,6 113,7 

JUlI 124,0 93,7 124,5 117,6 111,1 126,6 114,1 130,6 
August 117 ,6 104,7 117,7 117,5 103,0 119,6 107,9 123,4 

Anmerkung s. S. 611*. 
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Ausfuhr 

GeWll'rbliche Wirtschaft 

Jahr Fertigwaren Austausch_ l ) 

Insgesamt 2 ) Ernährungs- zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vor- I. End- verhältnis 
Monat wirtschaft 

erzeugn~eBe 

Index des Volumens 
1960 = 100 

1950 MD 23,2 20,0 23,4 74,3 43,6 18,0 23,4 16,3 92,8 
1951 MD 32,3 46,7 32,0 65,2 42,9 28,8 33,2 27,4 124,7 
1952 MD 35,9 30,0 36,1 58,5 47,1 33,5 30,2 34,6 114,7 
1953 MD 40,2 39,8 40,3 67,5 53,7 37,1 32,9 38,4 115,9 
1954 MD 48,6 45,9 48,8 80,2 58, I 45,9 41,9 47,2 113,6 
1955 MD 56,3 63,7 56,4 73,9 63,0 54,6 47,8 56,8 105,2 
1956 MD 65,4 68,3 65,4 77,5 70,2 64,1 57,8 66,2 109,5 
1957 MD 74,4 67,9 74,6 82,3 72,9 74,4 67,9 76,5 111,7 
1958 MD 78,1 83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 108,3 
1959 MD 87,4 92,0 87,3 87,9 86,8 87,3 85,4 88,0 102,3 
1960 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 106,0 102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 98,7 
1962 MD 109,7 104,3 109,8 '11,8 108,8 109,8 111,4 109,2 89,4 

1958 Jan. 65,3 77 ,6 65, I 74,5 69,6 64,0 57,4 66, I 89,9 
Febr. 73,8 82,6 73,5 66,3 69,9 74,4 64,2 77,7 113,5 
März 78,0 86, I 77,8 72,7 76,4 78,3 65,4 82,5 110,5 

Aprll 74,9 74,4 74,9 65, I 71,9 75,8 61,8 80,4 114,3 
Mai 76,5 84,8 76,2 68,4 71,3 77,2 62,3 62,0 116,2 
Juni 75,0 68,6 74,7 71,4 68,3 75,7 62,5 60,0 110, I 

Juli 81,0 77,3 81,1 71,9 74,5 82,5 69,5 86,7 106,2 
.Aug. 74,3 70,6 74,3 67,8 75,2 74,5 71,2 75,6 109,6 
Sept. 82,6 74,0 82,9 72,6 83,3 83,4 78,2 65,1 108,7 

Okt. 85,3 92,3 85,2 76,0 86,3 85,5 61,9 66,7 109,8 
Nov. 62,5 94,6 82,3 61,0 79,0 62,7 78,1 64,3 104,4 
Dez. ,66,1 92,6 88,0 62,9 65,3 68,6 79,6 91,6 109,2 

1959 Jan. 70,5 73,5 70,5 60,4 74,3 69,4 66,5 70,4 96,2 
Febr. 78,6 85,6 76,4 60,3 73,0 79,0 70,6 61,7 112,0 
März 77,6 86,0 77 ,4 78,7 76,7 77,4 66,7 80,9 102,5 

April 83,8 88,9 63,8 84,9 83,3 83,7 60,6 64,6 97,6 
Mai 86,0 96,8 85,6 85,7 84,6 85,9 81,3 67,4 102,3 
Juni 85,2 89,8 85,1 85,3 80,7 85,7 60,6 87,3 102,3 

Juli 86,0 87,7 85,9 90,6 68,9 85,3 60,2 66,9 98,5 
Aug. 86,0 91,5 85,9 67,3 92,1 85, I 94,7 82,0 100,4 
Sept. 91,9 90,8 92,0 91,6 87,2 92,7 90,0 93,5 103,8 

Okt. 97,3 99,3 97,3 94,1 96,6 97,6 96,8 97,8 104,5 
Nov. 97, I 106,1 96,9 93,4 97,5 97, I 99,3 96,3 110,0 
Dez. 108,5 107,4 108,5 102,7 106,4 109,1 117,1 106,5 99, I 

1960 Jan. 85,8 83,0 85,8 99,1 86,8 84,7 66,9 63,9 96,1 
Febr. 92,6 88,2 92,7 100,1 95,0 92,0 90,8 92,4 101,3 
März 110,1 112,6 110,1 103,7 97,2 112,0 122,8 106,6 107,0 

April 94,2 90, I 94,3 94,6 94,2 94,3 97,7 93,2 97,6 
Mai 99, I 102,0 99, I 99,5 98, I 99,2 100,2 98,9 98,9 
Juni 94,5 94,9 94,5 96,7 94,0 94,4 88,7 96,3 93,5 
Juli 101,8 105,4 101,7 99,2 98,5 102,2 95,2 104,5 100,3 
Aug. 89,1 93,8 69,0 93,5 91, I 68,5 82,0 90,6 93,4 
Sept. 97,4 101,3 97 ,3 94,1 104,0 96,6 91,8 98,2 102,2 
Okt. 104,9 107,7 104,8 103,9 104,9 104,9 98,6 106,9 98,6 
Nov. 105,4 110,6 105,2 105,0 110,6 104,6 104,9 104,4 101,5 
Dez. 125,2 110,3 125,5 110,7 123,5 126,6 140,5 122, I 105,8 

1961 Jan. 96,5 95,5 96,6 99,3 101,5 95,6 101,0 94, I 97,4 
lebr. 100,6 99,5 100,7 97,6 105,3 100,2 93,8 102,3 11 I ,9 
Marz 106,8 101,9 106,9 104,5 109,5 106,7 107, I 106,6 101,9 

April 109,8 108,7 109,7 93,6 114,6 110,0 107,6 110,8 104,1 
Mai 101,2 92,6 101,4 96,3 103,' 101,4 95,3 103,4 94,2 
Juni 110,9 97,5 110,9 111,1 116,0 110,3 100, I 113,6 102,4 

Juli 105,5 100,0 105,5 95,4 109,6 105,6 103,8 106,2 97,0 
Aug. 101,0 101,3 100,9 100,4 104,5 100,5 95,6 102, I 96,8 
Sept. 107,5 117,6 107,2 94,5 109,8 107,6 110,2 106,8 96,3 

Okt. 108,7 103,2 108,6 102,8 104,7 109,6 113,0 108,5 92,6 
Nov. 105,7 99,6 105,7 106,0 112,1 104,6 101,8 105,8 93,9 
Dez. 117 ,5 106,7 117,6 110,4 121,3 117,5 115,5 118,2 95,3 

1962 Jen. 95,2 97,1 95,1 108,2 100,4 93,7 98,7 92,1 84,5 
Febr. 101,5 90,5 101,7 99,8 107,8 101,1 106,2 99,4 84,7 
Marz 118,4 110,1 118,6 119,5 118,7 118,5 125,1 116,3 95,7 

April 105,7 100,9 105,8 102,1 107,9 105,7 106, I 105,6 95,6 
Mal 115,2 109, I 115,2 116,9 114,} 115,3 115,6 115,2 69,3 
Juni 106,8 106,1 106,7 116,4 I I 1,2 105,6 106,8 105,2 87,6 

Juli 111,2 93,9 I I 1,4 116,4 108,2 111,6 114,4 110,7 69,9 
Aug. 103,6 96,8 103,5 116,7 107,1 102,3 105,5 101,2 85,7 
Sept. 108,3 97,0 108,5 109,6 108,4 108,4 110,1 107,9 91,7 

Okt. 116,9 99,2 117,3 115,0 107,2 118,7 117,1 119,2 90,2 
Nov. 114,5 125,3 114, I 112,2 195,2 115,3 114, I 115,7 87,0 
Dez. 119,6 125,2 119,2 108,8 109,0 121, I 117,2 122,4 91,2 

1963 Jan. 93,1 88,9 93,0 90,6 99,3 92,3 99,2 90,1 83,3 
Febr. 97,9 110,1 97,5 88,4 104,1 97,1 100,9 95.9 87,4 
März 126, I 117 ,9 126,2 123,9 126,7 126,3 122,6 127,5 89,9 

April 120,7 132,6 120,2 123,8 115,5 120,7 119,5 121,0 91,2 
MB1 130,8 135,6 130,6 129,9 142,1 129,2 131,3 128,5 97,0 
Juni 110,1 100,2 110,2 114,6 116,4 109, I 111,3 108,4 89,6 

Juli 123,6 95,5 124,0 118,4 124,6 124,2 128,9 122,7 90,4 
Aug. 119, I 109,0 119, I 118,3 115,3 119,7 128,6 116,8 96,0 

1) Index der Ausfuhr in % des Index der Einfuhr.- 2) Siehe Anmerkung S. 611*. 
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Ausfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Jahr ~~ -

AustRusch-
Insgesamt Ernahrungs- zusammen Rohstoffe Halbwaren Fertigwaren verhäl tnie 

Monat 2) wirtschaft zusummen VOI'- 1 End- 1) 
erzeuinls:..e 

Index eier Durchschnittswerte 
1~60 = 100 

1350 1~ID 75,1 89,7 74,8 72,0 72,2 76,2 82,4 73,4 70,5 
1j51 MD 94,2 95,9 94,2 92,7 98,1 93,6 114,4 85,5 70,8 
1952 MD 98,3 115,9 98,0 100,3 107,9 96,0 119,6 89,3 81,2 
1953 MD 96,2 109,5 95,9 100,9 101,2 94,4 106,2 91,2 89,0 
1954 MD 94,6 102,8 9f, ,4 96,8 99,1 93,5 101,4 91,2 89,5 
1955 MD 95,2 98,2 95,1 97,3 103,6 93,7 103,2 91,1 89,0 
1956 MD 98,4 112,0 98,1 101,3 108,6 96,4 106,3 93,6 89,8 
1957 MD 100,9 111,9 100,6 107,9 113,8 98,5 108,6 95,6 90,7 
1958 MD 98,8 97,5 98,8 108,0 102,3 97,9 100,9 97,1 97,7 
1959 MD 98,3 100,2 98,3 102,6 99,2 97,9 96,5 98,3 100,1 
1')60 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1961 MD 100,3 96,6 100,4 98,5 96,5 101,0 97,0 102,3 103,7 
1962 MD 100,7 100,5 100,7 96,8 91,5 102,1 91,7 105,5 106,7 

1958 Jan. 99,6 97,0 99,7 112,5 107,4 97,8 106,0 95,5 94,9 
Febr. 100,3 95,3 100,4 111,8 108,2 98,9 105,8 97,1 96,3 
März 98,9 96,6 98,9 110,3 105,2 97,6 105,2 95,6 95,8 
April 99,8 95,9 99,9 110,1 104,7 98,8 105,0 97,3 96,5 
Mai 98,6 96,5 98,7 108,7 101,9 97,8 102,7 96,6 96,5 
Juni 98,5 96,0 98,6 107,1 102,1 97,7 103,1 96,4 97,0 
Juli 98,1 97,6 98,1 107,1 100,7 97,4 100,5 96,5 99,1 
Aug. 99,1 99,9 99,1 107,8 100,3 98,5 100,3 97,9 99,9 
Sept. 98,1 98,4 98,1 106,6 99,4 97,6 97,1 97 ,7 99,9 
Okt. 98,8 99,1 98,8 107,3 101,3 98,1 97,0 98,4 99,9 
Nov. 98,1 98,9 98,1 104,3 100,0 97,5 96,5 97,8 98,9 
Dez. 98,2 98,1 98,2 103,9 98,7 97,9 96,7 98,2 98,0 

1959 Jan. 98,2 109,0 97,9 103,5 102,3 96,9 93,8 97,9 98,3 
Febr. 98,4 105,6 98,2 102,3 100,9 97,7 97,2 97,8 99,3 
Marz 98,4 99,8 98,4 103,0 100,1 97,9 97 ,5 98,1 100,7 

Aprll 98,7 99,8 98,7 102,1 98,8 98,5 96,6 99,0 '101,5 
lila i 98,6 101,4 98,5 101,7 97,3 98,5 96,0 99,2 101,2 
Juni 99,0 99,2 )9,0 101,6 98,e 98,8 96,6 99,5 102,1 

Juli 98,4 101,0 98,3 102,1 98,5 98,1 ~6, 7 98,5 101,5 
Aug. 97,5 100,1 9', ,5 102,8 98,4 97,1 95,2 97 ,8 99,4 
Sept. 97,3 ~9,9 97 ,3 103,1 97,8 9b,9 96,5 97,0 99,2 
Okt. 98,4 98,6 98,4 103,5 98,2 98,1 96,8 98,5 100,1 
Nov. 98,0 96,6 98,0 102,6 99,2 97,6 96,6 97,9 98,8 
Dez. 98,8 95,2 98,9 102,4 100,3 98,5 97,9 98,7 99,5 

1960 Jan. 98,9 99,5 98,9 ,101,1 100,3 98,5 97,4 98,9 98,9 
Febr. 99,1 100,5 99,0 100,9 100,7 98,7 98,7 98,7 98,7 
Marz 99,4 97,4 99,4 101,8 101,4 99,1 99,5 98,9 99,3 
April 99,4 101,7 99,3 100,5 100,1 99,2 99,7 99,0 99,5 
Mai 100,5 101,7 100,5 99,1 100,4 100,6 101,2 100,4 100,0 
Juni 100,3 99,7 100,3 99,2 99,8 100,4 100,2 100,5 99,7 
Juli 100,2 100,1 100,2 98,8 99,3 100,4 100,2 100,4 99,5 
Aug. 100,3 98,9 100,3 99,5 99,5 100,5 100,4 100,5 101,3 
Sept. 99,9 100,4 99,9 99,6 100,0 99,9 100,1 99,8 100,3 
Okt. 99,9 101,3 99,9 99,6 100,2 '99,9 99,8 99,9 100,1 
Nov. 100,9 100,0 101,0 100,3 99,5 101,2 101,0 101,3 101,3 
Dez. 100,8 99,2 100,8 99,6 99,1 101,1 101,0 101,2 101,1 

1961 Jan. 101,1 99,9 101,1 101,8 99,4 101,3 101,1 101,4 102,4 
Febr. 100,7 96,8 100,8 101,0 98,9 101,0 99,6 101,4 100,9 
März 100,8 98,0 100,9 99,4 97,9 101,3 99,7 101,8 103,0 

April 99,6 96,7 <.:1'),6 99,9 97,0 100,0 97,8 100,7 102,6 
Mai 99,8 96,8 99,9 99,7 96,7 100,3 97,6 101,1 102,3 
Junl. 99,8 94,8 99,'3 98,1 95,8 100,5 97,2 101,4 103,3 
JUll 100,0 95,5 100,1 98,6 96,1 100,8 97,3 101,9 104,3 
Aug. 100,6 94,0 100,8 99,1 96,0 101,5 95,7 103,3 105,5 
Sept. 100,2 90,9 100,4 97,0 95,2 101,3 95,9 103,0 106,1 
Okt. 100,3 95,6 100,4 96,3 96,1 101,1 94,7 103,3 104,9 
Nov. 100,4 101,7 100,4 96,5 94,9 101,4 94,2 103,6 105,0 
Dez. 100,7 99,6 100,7 95,7 94,2 101,9 93,4 104,5 104,6 

1962 Jan. 100,7 106,1 100,5 96,0 93,1 101,8 93,5 104,7 106,3 
Febr. 100,2 100,5 100,2 96,5 92,3 101,5 93,9 104,1 105,4 
Marz 100,5 101,3 1VO,5 9&,1 92,7 101,7 93,0 104,8 105,9 
April 100,5 100,8 lUO,5 96,1 90,6 102,0 92,7 105,0 105,1 
Mai 101,4 105,0 101,3 93,8 91,9 102,9 92,2 106,4 106,7 
Juni 100,7 100,3 1uO,7 92,6 9017 102,6 91, b 106,2 105,6 
Juli 100,9 101,7 100,9 97,3 90,5 102,4 92,1 105,9 105,8 
Aug. 100,6 96,7 100,7 95,0 90,4 102,4 90,7 106,4 109,8 
Sept. 100,7 97,2 100,8 98,3 91,5 102,1 91,0 105,8 109,0 
Okt. 101,2 98,3 101,3 100,0 91,1 102,5 89,9 106,6 10J,1 
Nov. 100,3 96,6 100,5 100,5 91,4 101,5 90,0 105,2 105,8 
Dez. 100,5 100,0 100,6 99,7 91,4 101,7 89,8 105,3 105,7 

1963 Jan. 102,2 96,9 102,4 101,3 91,8 103,9 90,4 108,7 108,6 
Febr. 101,1 95,8 101,2 101,6 91,2 102,6 89,2 107,1 107,6 
Marz 98,8 98,9 98,9 96,6 89,7 100,1 90,3 103,2 105,7 

April 99,7 93,3 99,9 100,4 90,0 101,0 87,3 105,4 106,3 
Mai 98,9 96,1 99,0 97,3 88,5 100,5 88,2 104,6 105,3 
Junl 98,7 99,? 98,7 97,2 89,1 100,1 85,9 104,9 103,9 
Jull. 100,4 98,1 100,4 99,4 89,2 101,9 88,6 106,4 107,< 
Aug. 98,8 96,0 98,8 99,4 89,3 100,0 83,9 105,7 106,5 

1) Index der Ausfuhr ln % des Index der Elnfuhr.- 2) Siehe Anmerkung S.* 611 • 
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Jahr Befl:Srderte Monat Personen 
2) 

1958 7) 106 
1959 102 
1960 102 
1961 96 
1962 90 
1962 April 93 

Mai 87 
Juni 89 
Juli 94 
Aug. 82 
Sept. 100 
Okt. 84 
Nov. 85 
Dez. 87 

1963 Jan. 92 
Febr. 93 
März 86 
April 85 
Mai 62 
Juni 89 
Juli 88 
Aug. 80 

Jahr Beför-
Monat derte 

Güter 
8) 

1958 7) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 
1962 134 
1962 April 135 

Mai 141 
Juni 140 
Juli 135 
Aug. 129 
Sept. 136 
Okt. 143 
Nov. 153 
Dez. 142 

1963 Jan. 123 
Febr,.. 131 
März 129 
April 138 
Mai 143 
Juni 149 
Juli 133 
Aug. 133 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1954=100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bunde.bahn 1) Straßenbahn 4) Omnibusss 5) Bahn und 

Pereonen- Wagenachs- Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 

kilometer k~lometer 
Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte 

2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tkm 

kalendertag11ch arbei tstaglich 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 139 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
116 106 86 76 223 198 173 149 144 145 
109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
138 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 
126 114 64 74 213 196 168 151 146 150 
110 100 87 76 221 199 176 154 142 136 

94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 

99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 
100 99 87 74 250 207 195 161 96 11>5 

98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 
102 103 81 73 224 203 175 159 159 165 
111 105 62 73 224 205 170 162 164 168 
134 119 77 70r 212 202 164 163 170 177 
150 126 76 72 213 211 160 175 153 161 
138 127 . .. ... ... . .. . .. . .. . .. . .. 

noch: Güterverkehr 
Bundesbahn B1nnenschiffahrt Seeschiffahrt 

Netto-tkm Güterumschlag in den Massengüter-
Grenz- verkehr auf dem Wagen ... BefHr-

ins- l~e:~Ch. verkehr Seehafen Nord-Ostsee-Kanal Tarif- Netto- achs- Güter- derte bsi tkm tkm k11o- wagen- Güter gesamt SChiffen Emmerich Verkehr mit Hafen auf 8) 9) meter stellung 1nß- inner- I außer- ins-
10) gesamt halb halb 11) gesamt deutsch. 

einschl. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes Schiffen 

arbei tstaglich kal.-tagl. arbei tstägl1ch kalendertagl1ch 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 114 127 
111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
132 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
127 130 124 117 173 162 172 163 212 130 220 114 109 
138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 146 158 
128 131 123 112 185 192 161 192 195 138 201 150 153 
135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 91 57 
145 152 134 104 15 7 • 5 34 196 38 214 35 13 
146 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 
140 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 151 139 
149 151 141 115 219 232 213 194 233 126 243 157 150 
131 136 127 111 169 212 201 207 201 137 207 179 176 
132 136 126 108 ... ... ... ... . .. .' . . .. 171 179 

1) Schienenverkehr.- 2) Nur öffentl. Verkehr.- 3) Einsohl. Mllitarverkehr.- 4) Einschl. Stadtechnellbahnen und Obusunternehmen.- 5) Privater und 
behC:Srdlicher Linienverkehr und linienahnlicher Arbeiterverkehr.- 6) EinechL Nachbarortsverkehr, ohne FerienzielreJ.severkehr.- 7) Ohne Saarland.-
a) Einschl. Dienatgut- und Mili tärverkehr.- 9) Beladene Guterwagen. - '0) Beladene und leere Güterwagen. - 11) Auelandsverkehr einschl. Verkehr mit 
Hafen der Sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief- Gewohn-
sen- liche 

Jahr dungen Paket-
Monat 2) seD-

dungen 

Mill. 

1954 MD } 479 18 
1956 MD 6 ) 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 Juli 726 22 

Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
März ... 25 
April ... 25 
Mai ... 24 
Juni ... 18 
Juli ... 21 
Aug. ... 20 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlln (West)') 

Uber- Fernsprechdienst Ton- ~ l Fern- E1nzahlungen 
5) seh-mit-

Orts- I Fern-
auf 

telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten 
Tele- stellen genehm1gungen und 

gramme 3) 4) gespräche 4) Postanweisungen 

1 000 Mill. 1 000 Mill. St 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
2 732 6 913 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 125 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 665 7 796 33 6 090 
2 827 7 295 334 131 16 886 7 866 33 6 212 
2 585 7 333 368 129 16 894 7 911 29 6 130 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 33 6 706 
2 988 . .. . .. . .. 16 916 8 017 31 6 529 

Postscheckdl.enst Post sparkass endJ. enst 
Gut- 7) Gut- ! Last- Gut- 7) 

haben haben Ein- Ruck-
auf den auf den lagen zah-
Konten schriften Konten lungen 

Mill.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 05\ 227 201 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 25 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 868 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 
2 736 27 191 27 208 4 482 231 221 
2 608 25 713 25 245 4 494 225 200 
2 808 28 799 29 137 4 534 284 255 
2 775 28 029 27 904 4 554 270 252 

4
') Landespostdirektlon Berlin.- 2) Gewohnliche und eingeschr1ebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und NebenanschlUsse und ot'f'entll.che Sprechstellen.-

) JahreB- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zweitgerate.- 6) Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchschnitt. 
Posttechnischea Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1954 I!D 
1958 I!D 
1959 I!D 
1960 I!D 
1961 I!D 
1962 I!D 
1962 April 

I!ai 
Juni 
J11li 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
I!ai 
JWli 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Konat 

1954 I!D 
1958 I!D 
1959 I!D 
1960 IID 
1961 I!D 
1962 I!D 
1962 April 

Mai 
JWli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1954 I!D 
1958 I!D 
1959 I!D 
1960 I!D 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

lIai 
JWli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
'Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nidltbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
Gtl terwagens teIlung 

darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Relae-.1 Güter- insgesamt Reise-

zJge 
Güter- Guterzuge Guteragen }) zuge DB insgesamt dar. DB DB NE 

Mill. 1 000 

48,7 }O,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 }93 4 338 1 469 213,0 
52,5 }},6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 74} 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 27 1 ,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 302,3 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 297,9 
50,3 31,4 15,9 1 862 634,1 1 201 12 379 5 668 5 589 1 618 292,4 
47,} 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 276,3 
50,8 31,5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 66b 1 659 294,7 . 
50,6 32,2 15,4 1 881 675,9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 
5},9 34,3 16,4 1 998 736,2 1 233 12 717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5 889 5 807 1 683 309,0 
51,2 32,1 16,0 1 919 672,2 1 21') 12 524 5 683 5 605 1 612 283,1 
52,0 31,2 17,6 1 984 609,6 1 346 1} 991 6 470 6 382 1 858 321,5 
49,8 29,5 17,2 1 927 567,3 1 332 14 015 6 583 6 496 1 730 310,7 
49,4 }O,7 15,8 1 838 614,6 1 198 12 492 5 775 5 706 1 428 253,4 
50,6 31,2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 791 5 957 5 888 1 486 ... 
46,9 28,1 16,2 1 804 543,1 1 238 1} 186 6 230 6 16} 1 417 .. , 
51,7 }I,O 17,8 2 012 601,8 1 384 14 604 6 838 6 761 1 600 .. , 
49,5 30,2 15,0 1 812 607,6 1 178 12 254 5 619 5 539 1 539 ... 
50,9 31,8 16,2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 1 601 .. , 
50,7 32,8 15,2 1 884 697,6 1 162 12 104 5 527 5 452 1 412 .. , 
~5",6 }5,4 17,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 134 6 054 1 672 ... ... 35,4 17,0 ... 77},O 1 259 13 212 ... 5 953 1 601 .. . 

noch: Güterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 

arbe! ts taglieh 5) Güterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer umlauf-
zei t bei ~arw:ter Nicht- I ~aru".ter 9:srun er Nicbt-

DB NE der DB insges8lllt Deutsche Berufs- u. bundeseig. ~erufs- u. Deutsche Berufs- u. bundeseig. 
7) Bundesb~) SChuler-

Eiaenbahnä1'- ;~~~~~~- BWldesbahn Schuler- Eisenba.hnen verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 Mill. km 

58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
6},3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
67,7 12,3 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 10,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 12,1 4,8 104 439 96 757 53 005 8 513 4 967 3 205 852 83,0 
68,0 12,4 5,1 107 328 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 83,6 
68,2 12,1 4,8 104 464 95 548 58 544 8 916 5 117 3 223 958 87,} 
68,9 12,2 4,9 101 935 93 711 47 431 8 224 4 159 3 76} 776 78,4 
66,5 11,9 4,8 101 666 103 281 51 115 8 385 4 215 4 276 839 81,2 
65,1 12,0 4,6 97 291 89 529 39 469 7 762 } 625 3 881 641 75,7 
67,8 11,9 4,7 113 881 105 559 57 258 8 322 4 410 3 443 918 81,0 
71,1 12,3 4,5 100 687 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,7 
72,4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554 4 948 2 574 886 83,5 
65,1 11,6 5,7 103 705 95 561 46 316 8 144 4 516 3 195 739 79,9 
58,2 ... 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60,0 ... 5,1 100 005 92 037 56 768 7 968 4 919 2 546 890 78,2 
63,2 ... 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
66,3 ... 5,0 9? 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65,8 ... 5,1 96 922 89 294 50 898 7 628 4 261 3 115 830 75,6 
66,9 ... 5,5 102 079 94 }94 52 081 7 685 4 160 3 654 854 76,4 

64,2 ... 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 ... 4,9 ... 87 169 }7 391 ... ... } 902 608 .. . 

Befdrderte Guter 8) 
G€jpack- Tarif-versand darunter tonnen-der Deutsche Nicbt- kilometer Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Br1ketts DB Bundesbahn 9) 8) Eisenbahnen 10) 8) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 

t 1 000 t Mill. 

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71 t 1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 }22 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 3,9 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 3,3 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 285 27 029 8 455 68,2 64,9 3,2 9 446 8 884 1 656 4 932 

9 768 26 709 24 512 8 017 67,6 64,7 2,9 8 463 8 018 1 468 4 428 
9 705 30 211 27824 8 604 68,8 65.7 3,1 9 660 8 953 1 864 5 143 

12 459 29 462 26 186 8 325 65,9 62,9 3,0 9 869 9 284 1 681 4 810 
18 317 30 562 28 130 8 780 65,7 62,5 3,2 8 633 8 030 1 692 5 0}4 
18 895 30 134 27 644 8 978 65,2 61,9 3,3 8 459 7 920 1 642 5 116 
13 886 29 153 26 821 8 310 64,4 61,3 3,1 9 038 8 458 1 590 4 961 

9 955 33 406 31 034 9 354 73,3 69,9 3,4 10 798 10 225 1 716 5 733 
6 679 32 390 30 320 8 931 75,1 71,6 3,5 11 538 11 005 1 661 5 740 
7 251 27 690 25 781 7 416 86,4 82,3 4,1 9 620 9 124 1 542 4 883 
6 782 27 870 26 126 8 083 61,5 58,7 2,8 10 561 10 113 1 670 5 293 
6 416 27 103 25 706 7 807 52,4 50,0 2,4 9 228 8 911 1 605 5 282 
8 125 29 170 27 152 8 702 59,8 56,9 2,9 9 537 8 982 1 780 5 790 
9 393 28 819 26 595 8 184 63,0 59,9 3,1 9 143 8 517 1 594 4933 
9 115 31 422 28 952 8 734 64,5 61,2 3,3 10 122 9 484 1 664 5 262 

11 466 28 285 26 090 8 177 57,6 54,4 3,2 9 319 8 786 1 490 4 856 
16 895 31 098 28 683 9 102 66,3 62,2 4,1 9 406 8808 1 675 5 297 
18 385 ... 28 260 ... ... 57,3 ... .. . 9 069 .. . 5 220 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nlcht auadruckllch andere vermerkt. - 2) Elnschl. Ml1itarverkehr, Jedoch ohne Dlenstzuge. - 3) N1chtbundeseigene 
Eisenbahnen elnachl. Rangierkilometer. - 4) Einschl. Mlli tar- und Dienstgutverkehr. - 5) Ab 1959 auf volle Arbel tstage (Mo.-Fr.) berechnet. -
6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Mili tarverkehr. - 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den NIchtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt 
gezahlt. - 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen. - 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bun-
desbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal ge zahl t. - 10) Schienen- und SChlffsverkehr einschl. Mill tar- und Dienatgutverkehr. 

Hauptverwal tung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Güterverkehr nam Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen" 
Bundesgebiet ohne Berlln21 

1000 t 

StraSenfern-
Jahr Elsenbabn- verkehr Blnnen- S.eschiU-Vierteljahr verkehr mit schitfahrt fahrt ------ 3) Kraftfahr- 5) 5) Hauptgütergruppe zeugen 

4) 

1954 236 239,8 61 124,5a ) 109 384,9 43 940,9 
1959 290 573,2 90 988,4 142 141,3 65 676,0 
1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 
1961 306 736,9 103 820,2 172 216,2 81 227,2 
1962 ,. Vierteljahr 70 731,2 24 374,6 42 253,3 20414,1 

2. Vierteljahr 73 453,1 27 350,8 46 061,1 21 744,1 
3. Vierteljahr 75 943,6 29 609,6 48 957,9 21 668,0 
4. Vierteljahr 81 462,9 28 389,8 32 780,6 21 911,2 

davon 
Getreide 490,8 246,4 1 072,1 1 239,1 
Kartoffeln 894,0 62,6 3,1 11,1 
Frische FrUchte, frisches I gefrorenes Gemüse 840,3 608,1 3,3 303,5 
Zuckerrüben 4 210,4 176,8 5,0 3,6 
Getreide-, Obst- und GemUsserzeugnlssB t Hopfen '77,8 898,0 182,2 244,7 
Zucker 214,3 242,0 128,0 75,3 
Lebende Tiere 294,5 9',8 - 35,7 
Fleisch, Fische, EiBer, Milch, Spelaef'ette 268,1 1 308,7 30,7 118,5 
Getränke 186,2 1 227,9 26,9 55,1 
Andere Nahrungs- und GenuSml tte 1 259,1 665,6 18,8 171,2 
Futterml ttel 661,8 718,7 444,6 490,8 
ölssaten, -früchte, pflanzl. u. tier. Öle, lIIette 165,0 148,0 388,0 434,2 
Grubenholz 241,5 18,4 59,5 68,5 
Holz (ohne Grubenbolz ) und Kork 1 114,2 901,6 256,6 514,3 
Zellstoff und Altpapier 365,6 147,4 156,5 224,9 
Textile u.ä. pflanzl. u. tier. RohstoUe 399,8 374,8 74,2 371,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 373,4 742,2 7 130,4 263,3 
Sonst. Steine, Erden \1. verwandte Rohmineralien 5 852,0 1 020,3 1 561,4 649,2 
Stein- und Salinensalz 398,7 227,8 549,1 105,9 
Eisenerze 5 651,0 3,2 3 211,8 2 103,0 
Eisen- und Stahlabfälle und -sohrott 2 614,4 67,5 '24,0 59,5 
RE-Metallerze, -abfälle und -sohrott 292,1 97,7 754,1 194,8 
Steinkohle, Steinkohlenbrlketts und -koka 22 112,3 211,0 5 921,3 2 326,4 
Braunkohle, Braunlrohlenbr1ketts und -koks t Torf 6 312,6 189,4 582,6 15,4 
Rohes ErdBl 997,5 22,5 638,3 6 361,7 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizbl 3773,7 1 366,6 4 111,7 

2 n:~; Sonstige Mineralblerzeugniase a.n.g., Gase 771,5 589,6 207,1 
Benzol, Teer u.ä. Dest1l1atioDserzeugnisse 639,6 78,9 175,3 19,5 
Chemische Grundstoffe 1 651,7 561,5 480,1 154,1 
Andere chemische Erzeugnisse 1 003,6 915,2 175,7 119,0 
DUngemittel 2 567,7 35,4 926,6 552,3 
Kalk und Zement 958,6 1 666,6 647,7 128,0 
Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 088,0 2 982,1 190,5 132,2 
Roheisen, Ferroleg1erungen, Rohstahl 927,1 78,4 323,4 130,0 
Walzwerks-, Zieherei- und GieSereierzeugn1sa8 6 191,0 2 350,4 1 548,4 696,5 
NE-Metalle und NE-Metallhal bzeug 136,4 303,3 163,7 131,4 
BBll-Waren und Baukonstru.i:tiol1en aus Metall 529,4 915,5 23,1 106,0 
Kaschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 727,4 816,3 40,4 219,0 
Fahrzeuge 714,1 192,1 41,3 198,2 
Sonstige Halb- und'Fertigwaren 739,6 2 567,6 116,1 454,9 
Gebrauchte Verpackungen 141,7 731,1 14,1 9,3 
Umzugsgut, Baugeräte, Zirkusgut u.ä. 132,3 336,5 1,5 12,9 
Sammel- u. Stü.ckgut; sonstige Transportgüter 2 382,2 1 464,3 71,5 179,9 

Luftgflt er- Transport 
verkehr in Rohr-

5) 6) leitungen 
7) 

55,4 -
50,6 7 611,5 
66,0 13 308,4 
85,8 1~ 178,3 
17,1 5 125,0 
17,6 5 248,3 
18,2 5 562,8 
23,2 5 413,4 

0,0 -
0,0 -
0,1 -- -
0,0 -
0,0 -
0,1 -
0,2 -
0,1 -
0,2 -
0,0 -
0,0 -- -
0,0 -
0,0 -
1,6 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -0,0 -0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 5 413,4 
0,0 -
0,0 -0,0 -
0,1 -0,6 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,1 -
0,1 -
0,1 -
0,4 -
3,9 -
1,5 -
2,4 -0,0 -
0,2 -5,3 -

1) Binnenverkehr, Gren.überschreitender Verkehr und Durchgangaverkehr.- 2) Bis 1959 ohne Saarlend.- 3) Ohne Dienstgutverkehr.- 4) Verkehraleiatun-
gen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) beheimateten und der ausländischen Pahrzeuge; Vierteljahresergeb111sse ohne die "'erkfentTerkehrs-
transporte der Unterneblllen, die die Be:t'drderungssteuer halb~iihrlioh bzw. jährlich abrechnen.- 5) Deutsche und ausländische Pahrzeuce.- 6) E1naclU. 
Ber11n (Weat); ohne direkte Durchfuhr von Ausland zu Ausland_- 7) Bur Tran.eporte in Erdl:i1f'ernleitung,n.- a) Ohne Verkehrale1atungen a.ualtLnd1acher 
Fahrzeuge. 

Kraft-
Jahr fahr-
Monat zeuge 

ins-
gElsamt 

1959 MD6 ) 86 487 
1960 MD 98 974 
1961 MD 109 291 
1962 MD 116 874 
1962 April 149 075 

Mai 135 970 
Juni 125 645 
Juli 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1963 Jan. 81 021 
Febr. 93 697 
März 176 711 
April .166 081 
Mai 156 657 
Juni 118 020 
Juli 136 253 
Aug. 87 550 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrs unternehmen ') 

Zulassungen yon fabrikneuen I"ahrzeugen Personenverkehr der StraBenverkehraunternebmen 
darunter straßenbahnen2 ) Kraftomnibua.e3 ) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr " ) Gelegenhei tsverkehr fahr- Beför- Per-
Por- .IKombina-1 Laet- rad er zeug- darte Wagen- 8onen- BefBr- Per- Bef6r- Par-sonen- tlons- einschl. kilo- W88en- W88en-enhänger Per- kilo- derte aonen- dar te Bonen-kraftwagen Kraft- sonen meter5 ) meter Per- kilo- kilo- Per- kilo- kllo-roller Bonen meter5) meter 80nen metar5 1 meter 

Anzahl 1 000 Kill. 1 000 Kill. 1 000 Kill. 

62 234 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 40' 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 683 5 060 23 640 827 
62 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 158 232 257 83 366 1 847 5 "3 25 454 860 
91 864 6 764 6 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 

118 BOl 6 016 9 105 3 427 4 577 235 250 39 37Z 1 103 236 3" 82 836 1 866 3 690 16 154 513 
107 852 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 31 903 1 070 
100 464 6 663 8 721 2 643 4 547 227 956 38 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 

90 057 6 520 8 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 888 91 630 1 839 7 785 48 406 1 700 
76 529 5 316 7 934 1 841 3 836 211 343 39 625 994 224 085 92 446 1 841 6 822 42 632 1 518 
83 603 7 263 6 804 1 124 3 380 224 343 38 186 1 053 230 001 88 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
80 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 226 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 624 35 345 1 Oll 249 662 85 538 1 991 2 488 7 372 234 

139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565 93 394 2 068 2 822 10 611 '" 132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 218 268 37 335 1 031 240 280 90 265 1 9'9 2 596 12 822 399 
127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 226 478 38 554 1 067 244 461 95 028 I 982 5 225 28 981 966 

93 269 7 949 8 665 1 248 3 865 206 189 35 918 971 226 300 92 279 1 929 6 467 42 251 1 423 
106 650 11 294 9 804 1 475 5 256 211 934 38 302 999 231 ~;q'0' ~~~bl 1 977c ) 6 736 43 635 1 480 

66 707 6 413 7 151 962 3 342 ... . .. ... ... . .. ... . .. 
1) Bunde.gehet ohne Berlin.- 2) Einechl. Stadt schnellbahnen und Obueunternehmen.- 3) Einaohl. Bundesbahn und Bundespoat.- 4) Darunter Ferlenziel-
Reiseverkehr im Juli 1963: a) 278 000, b) 5 765 400, c) 154 200.- 5) Wagenkilometer = Triebwagenkilometer und Anbängerkllometer.- 6) Personenver-
kehr der Straßenverkehreunternehmen ohne Saarland. 

Kraftfahrt-Bunde.amt 



Fernverkehr mit LastkrafUahrzeugen'j 

Betorderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen GUter.fernverkehr 2) 1m lFerkfernverkehr 

nach Entternungsstufen im darunter im Jahr 
150 1151 b:ls 300 bOl u.mehr 150 !151b:ls 300bOlu.mehr 

gewerbl. im Werk-Monat insgesamt bis darunter bis insgesamt Gflter- M6bel-
IIBbel- f'ern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t lIill. tkm 3) 

1954 IID 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 IID 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 IID 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 IID 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1961 IID 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
1962 IID 8 625,3 1 979,7 2 502,1 1 971,0 6 452,8 50,2 1 275,7 663,8 233,0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 
1962 April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 617,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 

lIai 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214, t 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Juli 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 -1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 48,6 1 453,0 737,1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16,1 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 747,4 62,3 1 470,5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995,6 18,9 434,1 

I Bov. 9 201,8 2047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3. 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 16',7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51,3 1 067,0 578,5 210,2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 14,9 319.9 

1963 Jan. 51 7 762,9 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 41,4 1 075,2 587,5 222,1 1 884,8 1 947,4 1 619,2 12,4 328,2 
J'ebr. 6 944,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33,8 1 010,0 573,1 215,8 1 798,9 1 761,5 1 446,0 10,1 315,5 
llärz 8 295,8 1 695,9 2 428,4 2 082,8 6 207,1 45,4 1 188,3 659,1 241 ,3 2 088,7 2 048,3 1 684,7 13,5 363,6 
April 8 831, 7r 1 971,2 2 549,4 2 028,8 6 549,4 50,6 1 336,2r 703,Or 243,lr 2 282,3r 2097,9r 1 710,5 15,0 387,4r 
lIa1 9 633,or 2 245,8 2 814,6 2 148,2 7 208,6 49,3 1 ~~i :~r 748,8r 264,1r 2 424,4r 2 268,4r 1 855,1 14,7 413,3r 
Juni 8 572,2 1 999,5 2 564,2 1 886,4 6 450,1 45,5 1 656,0 218,7 2 122,1 2 002,8 1 645,3 13,6 357,5 

1) Verkehrsl$istungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einechl.des Inlandanteils 
des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der Sowjetischen Besatzungszone und den Deutschen Ostgebieten, z. Z. unter fremder Verwal-
tung .. - 2) Einschl .. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) WJ.rkliches 
;~~!C~:Bm:~b;~~;~;!~:::~~·;ee:br~~: ;)rf;ei~~k~!;n~~~k!:8~~e V~!l~:6~z!~t J~~:~a~~~c~e!urc:~ 6;~1~teanderten Berechnungsgrundlage d. neuen Ta-

Jahr 
Monat 

1954 IID 
1958 IID 
1959 IID 
1960 IID 
1961 IID 
1962 MD 
1962 April 

lIa1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1958 IID 
1959 IID 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~::: , 
1963 Jron. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 

straJ3enverkehrsunfalle 

Straßenverkehrsunfälle') 
Bundesgebiet ohne BerHn 

Bundessnstal t fü~ den Güterfernverkehr/Kraftfabrt-Bundesamt 

Unfall opfer 

mit Pereonenechaden 2) mit nur Sachsohaden Getdtete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) 
darunter unter von darunter darunter darunter darunter 

insges8.111.t innerhalb v. 200 DII 200 lJI! insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 
Ortacha1'ten und mehr Ortscha.ften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

21 459 20 370 984 10 727 16 166 
23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
26 221 18878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 ma ) i jga) 21 mal ~i J~~a) 27 959 19 920 23 045 ~~-m 50 955 40 927 1 178 547 11 24 
27 153 19 172 22 125 54 817 43 749 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 670 1 174 537 10 594 6 157 23 743 15 954 
23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
29 996 20480 el 879 37 501 59 380 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 531 
28 991 19 883 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 11 815 6 877 26 163 17 684 
26 169 17 749 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
24 648 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 781 
16 097 10 529 22 907 52 788 75 695 59 842 666 312 6 093 3 511 15 354 9 644 
15 317 10 191 20 751 50 061 70 812 55 401 620 308 5 782 3 468 14 975 9 607 
18 974 13 128 17 210 35 051 52 261 41 716 879 434 7 769 4 620 17 531 11 605 
22 774 16 021 17 951 32 469 50 420 40 413 953 410 9 386 5 542 21 158 14 532 
27 310 19 533 19 790 36 034 55 824 44 743 1 190 543 ,11 152 6 8Q6 ~2 1O~ 17 642, 
29 277 ... ... ... 57 472 ... 1 221 . .. 40080 
30 641 ... ... . .. 59 140 ... 1 351 41 906 

Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer 

bei Unfallen mit Personenschaden 2) bei Unfallen mit nur Sachschaden 
darunter darunter 

Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Laat-
insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrräder l'ußgijnger 

insgesamt räder, sonen- kraft- Mopeds Fahrräder l'ußiänger Kraft- kraft- wallen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen 6) Zug1Ilasch. roller wagen 6) Zugmasch. 

44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 -378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
51 576 6 042 22 91' 4 736 4 899 4 762 6 840 106 243 3 378 75 148 18851 2 236 1 677 456 
48 632 4 497 24 545 4 601 3 092 4 174 6 445 115877 2 454 85 954 19 660 1 362 1 399 437 
44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 
51 939 5 613 25 748 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
'57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 
58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 
56 852 5 971 27 680 5 171 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 
55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 740 503 
49 860 3 436 26 163 5 230 2 820 3 861 6 976 130 740 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
< 464 1 978 26 759 4 635 1 908 2899 6 967 146 133 1 194 114 142 22 787 805 979 522 

31 ~86 504 18 702 4 002- 638 1 491 4 916 148 184 407 112 225 27 800 347 547 395 
30 151 686 17 993 3 909 724 1 252 4 550 138 347 440 104 420 26 571 395 383 371 
36 005 2 220 19 963 3 326 1 752 2 202 5 590 100 600 1 161 77 262 16461 745 690 312 
43 206 3 644 22 632 3 536 2 636 3 696 6 068 97 360 1 960 73 813 15 473 1 116 1 150 322 
51 533 4 810 26 155 4 153 3 291 5 094 6 872 107 516 2 350 81 099 17 117 1 357 1 437 361 

1) Die Monatsangaben ab AprJ.l 1962 beruhen auf den Nachweisungen der Statistischen Landesamter; ab Juni 1963 auf' den Schnellberichten. Siehe 
auch Veroffentl1chungen des Statistischen ~deBamtes ItFachBer~e B, Verkehr, Reihe 6, StraBenverkehrsunfälle".- 2) Teilweise auch in Verbindung 
mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
5) Sonstige Verletzte.- 6) E~nachl. Kombinations- und Krankenkraf'twagen.- a) Aus den Nachweiaungszahlen 1960 errechnet. 



Jahr 
lIonat 

1954 MD 5) 
m~:6) 
1960 MD 7) 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep;t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Plugbatenverkehr 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet elnsmI. Berlln (West' 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr ) Flug-km. 
Starts Pluggäste 3) Fracht 3) Post 3) dar. im 

dar.nicht lns- Verkehr 
insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang gesamt mit dem 

steiger steiger Ausland Verkehr ~) 

Anzahl 1 000 t 

6 755 89,9 89,2 4 086 3 954 375 442 3 330 2 148 
10 944 199,7 197,4 2 218 1 937 583 610 6 933 5 139 
43 112 30 343 227,1 224,8 2 878 2 584 689 727 7 502 5 531 
44 639 29 453 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 8 484 6 023 
53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 9 972 7 317 
56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 10 513 7 761 
31 734 18 829 253,3 256,8 3 941 4 476 1 795 1 877 8 413 6 036 
32 907 20 880 255,8 257,4 3 698 4 229 1 708 1 779 7 834 5 626 
44 913 31 207 315,7 312,3 4 576 5 172 1 884 1 973 9 024 6 587 
56 521 40 627 362,5 370,4 4 268 5 059 1 731 1 882 10 093 7 482 
73 588 51 986 458,6 453,9 4 868 5 473 2 024 2 055 11 831 8 660 
82 492 64 351 425,7 441,5 ~ 162 4 402 1 636 1 742 10 967 8 143 
80 365 58 784 487,1 482,6 4 336 4 594 1 861 1 949 12 289 8 945 
78 608 ~5 994 502,5 488,4 4 450 4 612 1 957 2 033 13 195 9 788 
74 034 55 691 503,9 486,2 4 982 5 144 1833 1 962 12 113 9 115 
61 104 44 318 439,9 440,0 5 914 6 435 2 001 2 108 11 069 8 222 
37 854 24 631 318,6 322,5 5 657 6 420 1 843 1 979 10 006 7 582 
26 027 13 256 311,1 304,9 5 241 5 729 2 365 2 584 9 323 6 947 

Te11streckenverkehr 2) 
Inlandaverkehr Auelandaverkehr 4) 

greistete geleistete 

Fracht-I Post- 'lFracht- 1 Post-Pkm Pkm 
tkm tkm 

1 000 

23 724 994 105 46 338 1 310 367 
50 582 440 143 154 697 3 217 1 008 
58 500 591 176 171 746 4 375 971 
74 324 790 208 232 295 5 753 1 290 
79 444 948 313 308 296 8 769 1 758 
94 257 877 518 376 124 8 747 1 854 
63 544 776 506 198 391 6 535 1 422 
64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
80 115 890 518 250 064 9 747 1 855 
91 333 833 486 324 268 10 328 1 788 

107 406 933 549 411 032 9 345 1 923 
107 441 796 444 419 449 7 793 1 809 
115 601 848 521 493 838 7 694 1 811 
117 631 851 552 561 060 7 570 1 924 
119 803 948 510 543 337 8 141 1 905 
108 465 1 078 557 420 488 10 984 1 749 

77 352 991 506 385 059 10 004 1 772 
77 811 858 598 313 840 10 131 2 852 

1) Ab April 1959 wird der gesamte zivile Luftverkehr auf allen Flugplätzen nachgewiesen, bis März 1959 nur der gewerbliche Linien- uni!. Gelegen-
heitsverkehr soweit er in Verbindung mit Verkehraflughafen ateht.- 2) Flüge auf den einzelnEm Teilatrecken.- 3) Einsch!. umgestiegene Fluggaste 
bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen 1m Ausland.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab 6. Juli einsch!. Saarland.-
7) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1959 16 704, fUr 1960 20 805, für 1961 22 282, für 1962 865 Starts nachge •• ldet. 

innerhalb Jahr 
Monat dee Versand 

Bundea- 3) 
gebietes 

1954 MD} 4 978 1 955 
1958 MD 5) 5 599 1 954 
1959 MD 6 261 2 153 
1960 MD 7 233 2 647 
m~:6) 7 568 2 681 

7 566 2 547 
1962 Juli 9 010 2 992 

Aug. 9 341 3 048 
Sept. 7 983 2 614 
Okt. 7 655 2 201 
Nov. 6 172 1 802 
Dez. 4 895 1 484 

1963 Jen. 1 265 ;00 
Febr. 448 173 
Marz 5 375 2 166 
April 8 682 3 459 
Mai 9 623 3 772 
Juni 8 489 3 277 
Ju11 9 8~6 3 191 

Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne BerIIn 

Binnensch1ffahrt 
Beforderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

darunter auf ohne Durch- auf 
EmPf~ gangs- insgesamt deutechen insgesamt deutschen Durch-

verkehr Soh~ffen 
Sohiffen gangs-

4) 4) verkehr 

1 000 t Mül. tkm 

1 687 494 9 11 5 5 860 2 087 1 309 1 779 
3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 
4 320 792 17 "3 10 537 4 131 2 432 3 618 
4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 
2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 
1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 

631 3 1 256 665 128 65 126 
4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 
4 380 "751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 
4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4038 
4 ", 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 
4 913 748 18 698 " 524 4 565 2 715 4 089 

Erddl in 
Rahrlei tungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t Mill. tkm 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
1 890 394 
1 944 405 
1 729 350 
1 666 343 
1 763 373r 
1 984 399 
2 072 384 
1 841 354r 
2 344 430 
2 018 367 
2 303 398 
2 16; 417 
2 326 410 

1) E1nachl. Seeverkehr der B1nnenhafen.- 2) Ohne d1e jenseits der Seegrenzen gele1steten Tonnenkilometer.- 3} E1nachL Verkehr mit Berl1n (West), 
dem Sowjetsektor von Berl1n und Hafen der Deutachen Oatgebiete, z. Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einachl. Verkehrsle1stungen der 1m Bundesge-
biet und 1n der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zahlen. 

Seesdliffahrt 

Schiff'sverkehr Güterverkehr 
mit Hafen 1) Durchgang I Versand naoh Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Massenguter-duroh den Küsten-Jahr innerha~:s Bunde~gebie~~:erhalb 2) Nord-Oat- verkehr der eo"j. der aowj. verkehr auf 

Monat see-Kanal 4) Be:~!:61B-
des 

Be:~!:~s-
dee dem Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) Auslandes Auslandes see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 

m~ :7) 
400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 

1962 Juli 767 734 5 008 3 332 3 84~ 276 4 1 343 50 5 577 4 090 
Aug. 948 904 5 061 3 330 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 6~9 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jen. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2 274 846 60 ~ 1 420 9 5 394 883 
Marz 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 59~ 10 6 273 895 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 
Mai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 33J 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 ~16 28 5 937 4 791 

2) Verkehr mit Hafen der Sowjetischen 1) Nur SOhiffe, die zu Handelez"ecken mit Ladung zum L6schen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.-
Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. SChiffe, die auf der gleichen Reise mehrere westdeutsche 
Hkfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabepfliohtige Sohiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aue Ha-
fen des Bundesgebietes versandten Gütern so"ie 8eewärt1ger Versand nach Binnenhäfen (Empfang binneneeltlg).- 5) Elnschl.des Seeverkehrs der Blnnen-
hafen.- 6) Einsohl. Verkehr mit Häfen der Deutschen Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorläufige Zahlen. 
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Bargeld-Jahree- bzw. 
Monatsende umlauf' 

außerhal b 
der 

Krad1 t-
insü tute 1 ) 

1954j 12 751 
lQ58 ,) 17 940 
195~l 19 369 
1960 20 772 

~§~~6 ) 23 138 
24 164 

1962 Juli 23 653 
AU!<. 24 009 
Sept. 24 330 
akt. 2' 910 

~~~:~~ 24 997 
24 164 

Dez. 24 159 

1963 Jan. 23 631 
l'ebr. 24 402 
Marz 24 812 
A.pril 24 491 
_ai 25 295 
Juni 25 537 
Juli 25 333 
AU!<. 25 768 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Niddbanken 

Bundesgebiet elnsehl. BerUn (West, 
Mill.DM 

Bargeldumlauf und Bankel.nlagen Kredl.te 4 ) 

E1nlagen inlandischer Nichtbanken2 ) kurzfristige mJ. ttel- u. 
Bank- und 
SpareJ.nl. Sichteinlagen Terminelnlagen Spar- ausland. darunter an 

Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen N:tcan." insGe$amt Wirtschaft insgesamt 
u. Private Hand3 ) u. Prlvate Hand banken2 ) u. Private 

13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 
21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 
24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 
26 580 7 104 '1 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 918 53 537 47 268 11 6 233 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 ?58 50 629 135 046 

30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 
30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 
~o 85~ 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 aal 
31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 13' 163 
32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 
33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 
" 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 

" 148 8 914 13 190 10 152 71 01' 2 030 56 919 49 616 136 354 
30 920 8 824 13 3~4 10 276 72 254 2 004 57 ~47 50 313 137 452r 
30 174 10883 13 168 9813 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 
31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 036 
31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 
31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 
33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 
33 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 

langfrlstige 

darWlter an 
Wirtschaft 
u. Private 

26 382 
54 316 
65 176 
76 121 
89 609 

105 871 

97 693 
99 400 

100 612 
102 499 
104 256 
105 871 
106 044 

106 689 
107 677 
T08 613 
109 9B8 
111 519 
112 859 
114 403 
116 067 

1) Ohne Kassenbestande der Kredi tineü tute. jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten lUld -lfUnzen. - 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank. bei Geschaftsbanken aowie bel Pasta check- und Postsparkaseenamtern. - 3) Bu Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleiohsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. Ml. t Inkrafttreten des Gesetzes Uber dl.e Deutsche BWldesbank am 1.8.1957 ist die ttdglichkeit einer 
Anlage offent1icher G&lder 1n Ausgleichsforderunf;en entfallen. - 4) Kred.l te der Deutschen Bundesbank. der Geschkttsbanken, der Kradi tanstalt für 
Wiederaufbau und der 1inanuerungs-Aktungesellschaft, der 'I'el1zahlungskreditinstitute sowie der Postscheckrunter und Postsparkasse. - 5) Ohne Saar-
land. - 6) Die BerichtapflJ.cht wurde 1m Dezember 1962 tlir die landlichen Kreditgeno8senschaften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und Jahreszahl 
1962 z: alter Berichtskreis; 2. Reihe Dezember:: neuer Berichtakreis. 

Jahr 
Monat 

ÖffeDtL 
Hand 

m~:; 12 ) 
47,4 

188.6 
1959 Im 243, :3 
1960 IID '33,4 
1961 MD 238.7 
1962 MD 286,& 

1962 Juli 665,0 
Aug. 357.0 
Sept. 139,0 
Okt, 264,1 
Bov. 3.0 
Dez' 1 ) 293,0 
Dez, ",,, 

1963 Jan. 954.0 
lebr. 644,6 
Kar. 75.7 
Aprtl 764,7 
Mai 446.9 
Juni 416,5 
JuU 577,7 
Aug. 356.9 
Sept. 127,9 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsdIl. BerUn (West, 

MIlI. DM 

Aurlegung 
Bruttoabs& tz 

festverzinsliohe Wertpapiere 

inla.ndischer Emittenten 

ÖrrentL I Akt.len fest-
Öffentl. Pr1vate Private a.usland. insgesamt verzinsl. Aktien rechtl. Hypo- Emi ttenten 1) Wert-
Kredi t- theken- Unternehmen pa.piere 

anstal teD banken 

110,8 128,1 14.2 74,4 - }74,9 41,5 390,9 37,8 
218,9 268.2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 617,3 95,0 
338,5 209,9 25.8 63,4 31,2 912.3 112,2 837,3 115,3 
172,4 166,8 - 6.3 1.2 480.1 159, , 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 '.0 825,2 196,8 B01,7 182.7 
379,4 310.3 23,' 81,6 8, } 1 089,6 124,1 995.4 125.3 

495,0 340.4 - 100.0 - 1 690,4 162,0 1 102,8 166,6 
218,2 435,7 25,0 - 1 035,9 83,9 977 .2 81,2 
498,0 418,7 - 156,0 - 1 211,7 31.3 816,8 44,2 
295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 107,5 
369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,} 139,8 632,2 134,8 
231,0 495,3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 224,2 
58,' 17,2 - - - 406,6 - - -

106,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 109,1 2 231,7 104,1 
340,6 228,2 135,0 20,0 - 1 368,4 98.4 1 381,8 96,1 
570,0 456,7 100,0 50,0 '00,0 1 352,4 179.6 1 140,2 172,8 
436,0 388,8 30,0 200,0 - 1 819,5 19.1 1 562.3 30,. 
536,0 398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 44,4 1 274,8 40,' 
'57,0 '22,5 60,0 75,0 - 1 231,0 20,4 991,3 42,7 
2'4,0 '22,7 100.0 127,5 - ~ fg;:~ 107.0 1 692,5 104,8 
367,0 413,6 - 50,0 - 119,5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,1 64,9 928,3 54,7 

Deutsche Bundesbank 

UlJtlauf aJD 
J ahres- bzw. 

Monataende 

test-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

11 235,0 
27 856.4 27 957,4 

36 528.6 27 852,7 
40 914,5 31 702.9 
48 902,9 35077,7 
SB 530,0 37 259,9 

55 372,5 36 330,6 
56 224,2 36 459,2 
56 799.5 36 550.1 
57 480,5 36 666,3 
57 905,3 37 003,2 
58 530,0 37 259,9 

- -
60 404,1 37 373,6 
61 520.7 37 470,9 
62 376,6 37 646,9 
63 419,5 37 648,5 
64 441,6 37 697,4 
65 236,' 31 717,9 
66 051,2 
67 058,8 

37 935,2 
38313,7 

67 587,6 3B 399,5 

1) I. Laute des Js.b.res zurUckgezogene ElIlissionen: 1954'" 86,3 Kil1.DII; 1958:: 398,0 • .111.DII.; 1959 = 385.3 Mil1.DM; 19-60"" 113,6 IU 11. DII; 
1961 ;% 168,7 11111.DII; 1962 - 406,6 lIil1.DM.- 2) Ohne Saarland. 

Jahree-
br:w. 

Monateende 

1954j3) 1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
AU!<. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Der:. 

1963 Jan. 
Febr. 
1Iär. 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
AU!<. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elosdIl. BerUn (West' 

MIU.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1). Neugeschäft (ohne Vena.ltWl8skredtte) Schu1dverachrei bungen 

darunter darunter flerkunf't der Mittel 

insgesamt 
Ko_unal-

insges8lll.t H7potheken auf Darlehen aUB 
Hypotheken- obliga- Komauna1- Schitf'a- DeckUngs-

(jffentliche~ sonstigen Pfandbriefe tionen Wohnunga- geWerblichen\ 1andw1rt- darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Betri ebs- 8chattliche 

Grunde tUcken Mi tteln 

6 740 ... 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 6'6 , 909 2 066 
17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
22 129 12 242 9 451 31 212 16 801 2 678 2 410 10 '72 1 896 23 308 9 382 4 522 
25 }95 14 411 10 481 41 184 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 '61 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

'4 3}3 19 893 13 930 52 477 23 516 4 384 3 916 14 026 2008 34 308 11 579 6 590 
34 809 20 2'}0 14 069 53 367 24 077 4 472 3 975 14 215 2 055 34 902 11 638 6 827 
'5 217 20 472 14 210 5' 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 774 6 925 
35 529 20 723 14 268 54 826 24 ·,59 4 702 4 078 14 543 2 078 35 817 11 880 7 129 
35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
'6 466 21 361 ,. 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

'7 '09 21 843 12 545 57 129 25 877 5 035 4 246 15 080 2 113 37 420 12 205 7 504 
37 767 22 078 12 916 57 587 26 032 5 097 4 292 15 217 2 "6 37 750 12 267 7 570 
38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 2 144 38 240 12 247 7 697 
'8 776 22 501 " 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7 850 
39 }42 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 370 12 4.07 7 966 
}9 728 23 013 " 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8 04' 
40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
... 0 891 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 '44 

1) Darlehenanehlllern der privaten und (jtfentlichen Wirt.cha!'t unmittel bar gewährte langfristige Kredite (einseht. durchlaufender lIi ttel). _ 2) Bis 
Dezember 1962 einaob1. I ab Januar 1963 ohne "Sonat1ge Schuldverachreibungen". - 3) Ohne Saarland. 
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Jahr 1) Grundstoffindustrien 
!ne-

lIlonat 2) gesamt darunter 
zusammen 

zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u.5tahl-
bergbau ind. 

1954 D 125 126 130 129 146 
1958 D 239 235 209 184 243 
1959 D 409 399 315 251 379 
1960 D 649 636 412 314 512 
1961 D 675 638 379 311 436 
1962 D 527 482 289 239 330 
1962 Juli 484 445 276 230 319 

Aug. 465 426 260 215 303 
Sept. 460 420 253 208 297 
Okt. 421 385 233 189 277 
BOT. 470 428 248 198 295 
Dez. 494 447 252 201 301 

1963 Jan. 475 430 240 190 284 
Febr. 463 419 230 190 263 
Jl!l.rz 463 416 226 186 258 
April 475 426 226 188 255 
lIlai 517 467 246 206 280 
Juni 527 474 248 208 278 
Juli 524 471 252 221 274 
Aug. 545 492 266 235 287 
Sept. 560 505 275 241 306 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne BerUn 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie 

Metall verarbei tende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- :-1 ,Straaen- Elektro-sohinen- .tahrz.-

bau teohnik 

121 122 119 124 
258 224 330 267 
492 397 863 463 
965 743 2 680 629 

1 046 804 3 054 693 
814 558 2 378 645 
744 501 2 176 603 
718 468 2 123 597 
716 454 2 163 589 
653 398 2 027 525 
729 468 2 193 596 
769 490 2 338 624 
737 466 2 240 604 
719 449 2 209 587 
714 444 2 219 578 
731 455 2 297 587 
817 505 2 659 640 
836 515 2 752 650 
827 515 2 725 639 
857 546 2 788 662 
875 578 2 794 666 

Sonet. ver8.l.'b. Industrien 

darunter 
zusammen Farben- Textil-

werte ind. 

125 132 117 
251 237 181 
438 438 260 
697 703 410 
694 729 383 
507 517 258 
462 462 246 
443 465 233 
437 452 234 
401 424 216 
456 491 229 
480 510 237 
466 495 232 
458 485 237 
458 491 233 
475 529 243 
514 572 269 
519 563 271 
511 553 264 
534 575 282 
549 587 294 

Vergl. Pachaerie J, Reihe 2,1 "Index der Aktienkura8 vom 31.1.1963 und Entwicklung aei t 1950". 

ti'br1ge 
Wirtschaf'tsgruppen 

darunter 
zueammen Kredit- Energie-

banken wirtsch. 

119 121 117 
253 318 228 
449 574 395 
698 871 611 
808 991 729 
696 759 664 
627 640 607 
610 636 589 
605 629 588 
553 568 538 
624 649 607 
663 686 645 
642 656 623 
623 632 605 
636 642 623 
655 664 644 
702 729 685 
723 743 713 
717 739 707 
739 777 726 
759 811 741 

1) Die Angaben für die Jahre sind aue den Monatazahlen erreohnet.- 2) Die Angaben f'Ur die Monate sind aue den KuraDotierungen an den vier Bank-
stiohtagen jeden Monats errechnet. 

Jahrea- b.zw. Monateende ---Wirtschaf'tsgruppe 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
Aug,lot 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auguat 
Septe.ber 

Aktien Il1t Di'Yidende 
Aktien oue D1 vidende 

Grundatof'.findustr1en 
Metall verarbei tende Industr1en 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zus8lllDlen 

ttbr1ge Wirtscha.ftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl Nominalkfilpi tal Kurswert Dl. vidende 1) 
der 

Aktien Ml.ll.DM 

677 10 578.2 19 156,0 507.2 
657 14 275.0 40 271,0 1 324.2 
638 14 572,8 70 813.5 1 548,4 
628 16 386.7 98565.5 1 931.9 
644 18 359.3 97 103.0 2 417.6 
643 19 064,3 75 723.8 2 602.1 

644 18 975,7 69 688,3 2 582,0 
643 19 003,2 72 414,7 2 593,8 
643 19 044,3 68 639,5 2 598,7 
643 19 051,6 66 805,1 2 599.9 
643 19 058,2 77 853,2 2 600,9 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
640 19090,9 72 976.6 2 609,4 
642 19 226,6 69 767,9 2 618,7 
642 19 338.9 72 269,8 2 623,9 
642 19 343,6 73 991,4 2 636.9 
641 19 370,4 82 515,1 2 631,1 
641 19 378,0 80 292,2 2 620, ° 
639 19 468.0 81 894,9 2 617.5 
639 19 635.5 85 411.6 2 641.2 
639 19 677.8 86 004.4 2 647.2 
571 18827.6 84 935.6 2 647.2 

68 850.2 1 068.8 -
nach W1rtacha.ftagruERen (SeRtember 1963) 

82 6 069.5 12 090.3 632.4 
125 4 164.7 24 738.8 636.8 
256 4 956.8 23 417,8 743,0 
463 15 191,0 60 246.9 2 012,2 

176 4 486,8 25 757.4 635.0 

Durchsohnl. ttswerte 
Kurs Dividende 1) Rendite 

% 
181 4,80 2,65 
282 9,28 3.29 
486 10,63 2,19 
602 11,79 1,96 
529 13.17 2,49 
397 13,65 3.44 

367 13,61 3,71 
381 13,65 3,58 
360 13,65 3,79 
351 13,65 3.89 
409 13,65 3,34 
397 13,65 3,44 
382 13,67 3.58 
363 13,62 3,75 
374 13.57 3.63 
383 13,63 3,56 
426 13,58 3,19 
414 13,52 3,26 
421 13.45 3.20 
435 13.45 3.09 
437 13.45 3.08 
451 14,06 3.12 
126 - -
199 10,42 5,23 
594 15,29 2.57 
472 14.99 3,17 
397 13.25 3.34 

574 14,15 2.46 

1) PUr die Berechnung 1st die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einachl. 0 %) herangezogen worden. 

~=tl) steuerfrei 

5 % 5 1/2 % 

1954 D 96.30 99.45 
1958 D 101,63 103,55 
1959 D 111,93 113.05 
1960 D 110.97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1962 Juli 114,88 116,19 

Aug. 115,02 116,27 
Sept. 114,96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113.39 114.73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116,52 
li'ebr. 116,00 117,53 
Marz 116,55 117,91 
April 116,88 118,24 
Mai 116,94 118,24 
Juoi 116,93 118,23 
Juli 117,07 118,53 
Aug. 117,16 118,62 
Sept. 117,16 118,79 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Pfandbriefe KommWlalobligationen 

tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 '" 
5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 

- - - - 97.04 99,23 - -
96.97 95.45 65.61 101.57 101,33 102.93 96.90 95.54 
96,92 99.45 101,68 103.40 111,43 111,45 96.90 99.19 
90.31 93,04 95.01 101,63 110,83 111,13 89.99 92.64 
93.62 97.31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95.89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95.55 
91,45 96,08 99.99 101,32 114,29 113,41 91,09 95.75 
90,87 95.27 99.50 101,06 114.36 113,42 90,40 94,88 
90.66 95,06 99.23 100,86 114,39 113,63 90,20 94.65 
90,09 94,60 98,83 100,78 113,42 112,60 89,52 94,10 
89,80 94,22 98,61 100.83 113,01 112,20 89,22 93.87 
90,14 94.39 98.72 100,82 113,43 112.59 89.50 94.01 
91,11 95.12 99,46 101,00 114,18 113,16 90.49 94.73 
91,05 95.06 99.37 100,97 114,77 113,56 90.49 94,66 
91,00 94.96 99.33 100,75 115,17 113,75 90,45 94,57 
90.97 94.95 99.31 101,24 115,56 113.94 90,41 94.54 
90,81 94.78 99.21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99.13 101,23 115,57 114,31 90,13 93.87 
90,30 94,01 99.03 101,12 115,60 114,26 89,77 93.46 
90,04 93.92 98.96 100,93 115,65 114,28 89,61 93.30 
89.98 93,85 98.95 101,94 115.79 114,25 89,41 93,13 

Industrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 

-
95.44 

101,33 
94,99 

100,03 
99.76 99.29 100,46 
99.93 99,22 100,42 
99.43 98.69 99,91 
99,06 98,57 100,11 
98.50 98,10 99.24 
98.20 98,02 99.00 
98.46 98,53 100.49 
99.36 99,17 101,21 
99.25 99,26 101,28 
99,22 99,33 101,17 
99,18 99.44 101,38 
99,17 99.16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 
98,80 

98,88 
qg,OO 

100,86 
100.95 

98,78 99.19 101,30 

1) Die Angaben f'l.ir die Monate sind aus den Kursnot1erWlgen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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Clffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfunger (Stand Monatsml t te) EInnahmen Ausgaben tlberschuß ~+jt 
v~~~~~~~:lle ~n I der Arbel ~~i~:en darunter ArbeItslosen- Fehl betrag -

Jahr lnsgesamt lnsgesamt darunter Insgesamt 1m Rechnungsj. 
Monat 1) Bel trage 'rer",Cherun~ I hilfe bzw. darunter darunter 1m 

insgesamt mannllch Insgesamt mannllch 2)4 3)4) Berichtsmonat 

1 000 i'!l-ll. DM 

BundesgebIet ohne Berlln 

""'11 
1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 7C),1 63,8 + 507,7 

19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 
1959 D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 MD 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 + 0,6 
1962 Aprll 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 

~,';al 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Junl 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 + 65,4 
Ju12 58,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 '33,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117 ,6 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,,6 17,0 1,4 + 92,3 
Nov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 187,7 139,7 2,1 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17,8 14,7 121,6 94,8 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
f\larz 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,5 57,1 22,8 18,8 153,2 99,9 207,8 160,5 0,5 - 54,2 
r.~a~ 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
JunI 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 
Juli 66,6 57,6 34,4 9,0 7,5 200,4 141,6 83,9 33,1 2,1 + 119,7 
Aug. 62,6 54,0 32,8 8,6 7,2 144,6 130,3 67,8 21,3 1,6 + 81,0 

!?eEl!n_ (!!e~tl 
1963 Aug. I 6,3 I 4,8 I 2,4 I 1,4 I 0,8 I 5,1 I 5,6 I 5,4 I 1,7 I 0,3 I + 0,8 

1) Einschl. des errechneten ZUBchußbedarfs fur dle Aufwendun~en der Arbeltslosenhl1fe, d1e vom Bund zu tragen 61nd.- 2) Arbeitslosen- einschi. Kln-
der- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergutungen.- 3) Unterstutzung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbelträge und Lelstungserstattungen an 
die Krankenkaesen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar 
b,s November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahre 1954 bis 1959 (1. April b,s 31. März), Rechnungsjahr 1960 
(1. April b1S 31. Dezember) MD, ab ~961 Kalenderjahr. 

Jahr2 ) 
Monat ---

Kassenart 

1954 } 1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Apnl 

Ma1 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
~!arz 

April 
:\1a1 
Junl 
Juli 

Ortskrankenkassen 
1andkrankenkassen 
Betr1ebakrankenkassen 
Innungskrankenkasaen 
Seekrankenkasse 
Knappschaftliehe Krankenkassen 
Ersatzkassen für Arbeiter 
Ersatzkassen fur Angestellte 

Bundesanstal t fur Arbel tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversimerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet elnsch!. BerUn (West) 

:,h tglleder 
darunter PfllchtmJ. tglleder 

Insgesamt ohne RentenbeZleher dar.rra t sofortlgem RentenbeZleher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber BarleIstungen 

zusammen ImannllCh3) I wel bllch3 zusammen mannllch Izusammen rnannlich zusammen !mannllch3) 
1 000 

23 773 11 542a ) 6 091 a ) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
168 26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 

26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 \2 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 
27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 354 11 327 17 225 1() 773 12 248 8 672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 33® 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
28 215 16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
28 274 16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
28 224 16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 322 

nach Kassenurten puli 1 ~6~l 
15 472 8 856 6 526 9 731 6 471 8 384 5 637 3 783 1 337 

427 253 174 195 116 175 106 66 29 
3 751 2 666 1 086 2 795 2 076 2 275 1 772 603 306 
1 134 852 281 976 736 755 605 62 37 

69 65 4 53 52 37 36 7 4 
1 345 1 004 341 560 542 480 472 756 439 

269 210 59 204 156 172 131 16 10 
5 156 2 768 2 988 2 964 825 110 55 382 159 

Krankenstand der 
Pfllchtml tglieder 

ml t sofortlgem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlieh weiblich 
% 

4,11 4,08 
5,51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
6,69 7,24 
5,25 5,46 
5,46 5,66 
5,35 5,17 
5,31 5,08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 
5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4,91 4,85 

4,80 4,84 
3,10 2,13 
4,97 5,44 
4,36 4,24 
3,42 5,25 
7,30 4,38 
4,61 4,09 
5,03 5,76 

~ §6~e~~~~d s~~~~!~~~:a~,. öh~l ~e~~~~~~~~!h:~s ~~ ~~~:!~~~;. 3) Ohne Rentenbezleher und -bewerber der Ortskrankenkasse fUr das Saarland.- 4) Bis April 
Bundesmin1ster1um :für Arbe1 t und Soz1alordnung 
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Jahr2 ) 
Konat inaguamt 

3) 

1954 KD 2 638,7-
1958 KD 3 662,5 
1959 KD 4 115,6 
1960 KD 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1962 April 4 541,3 

Kai 4 946,9 
JUAi 8 192,4 
Juli 5 092,7 
AUS· 5 206,6 
Sept. 7 967,3 
Okt. 5 193,9 
Rov. 5 358,5 
Dez. 9 398,6 

1963 Jen. 5 742,3 
Febr. 4 640.2 
IIärz 7 936,9 
April 4 848,9 
Kai 5 236,3 
Juni 8 816,1 
Juli 5 267,6 
Aug. 5 438,1 

Jahr2) 
Konat Grund-

enrerb-
s1:euer 

1954 MD 6,2 
1958 KD 10,5 
1959 KD 12,2 
1960 MD 13,7 
1961 MD 17,1 
1962 KD 18,8 
1962 April 18,7 

Kai 20,7 
JUAi 15,3 
Juli 22,0 
AUS. 21,5 
Sept. 15,9 
Okt. 22,5 
liov. 19,7 
Dez. 15,2 

1963 Jan. 19,7 
Pebr. 17,3 
Urz 18,2 
April 17,9 
Kai 20,4 
JUAi 15,7 
Juli 22,9 
Aug. 21,9 

Jahr2) 
Konat insgesamt 

3) 

1954 KD 539,5 
1958 MD 793,3 
1959 KD 873,0 
1960 KD 982,1 
1961 KD 1 112,4 
1962 KD 1 214,3 
1962 April 1 053,0 

Kai 1 158,7 
JUAi 1 212,2 
Juli 1 226,1 
AUS. 1 263,6 
Sept. 1 199,1 
Okt. 1 531,6 
Rov. 1 350,5 
Dez. 1 343,Z 

1963 Jan. 1 229,9 
Febr. 1 019,4 
Urz 1 184,3 
April 1 189,6 
Kai 1 256,9 
Juni 1 261,1 
Juli 1 433,3 
Aug. 1 302,8 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern'} 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
MUl. DM 

Steuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 

aus Steuern Lohn- veranl. n.veranl. Körper- Vermögen- Erb-
des der ~n8geaamt steuer Eillkom- Steuern. soha1"t- steuer echa1"t-

Bundes Lander mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

1 446,Oa) 1 192,7a ) 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443,1 78,8 8,1 
2 687,5 1 428,,1 2 025,1 529,7 634,9 70,4 428,4 92,1 11,5 
3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 81,7 622,7 118,2 20,2 
3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 149,9 24,0 
3 137,0 1 404,3 1 970,0 840,7 424,0 76,2 218,5 42,2 21,0 
3 232,2 1 714,7 2 272,7 891,0 434,0 76,8 176,2 349,8 21,3 
4 526,1 3 666,3 5 420,4 955,1 2 328,4 176,2 1 544,6 79,2 20,9 
3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034,6 391,4 178,9 186,9 80,6 23,7 
3 458,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4 258,2 191,1 122,6 354,1 17,3 
4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 40,3 1 447,8 29,5 9,8 
3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 34,1 120,3 40,4 18,2 
3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 52,8 122,7 334,7 17,5 
5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 79,1 1 927,1 53,7 16,9 
3 935,5 1 806,8 2 567,2 1 418,0 424,3 101,1 208,1 25,4 25,1 
2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 60,5 129,6 337,0 13,3 
4 287,8 3 649,1 5 418,2 806,8 2 559,4 95,2 1 538,4 38,5 19,3 
3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 102,3 199,7 25,2 18,1 
3 446,6 1 789,7 2 378,5 954,4 480,9 61,7 160,3 350,7 17,8 
4 883,0 3 933,1 5 839,8 1 137,5 2 599,3 200,2 1 533,7 30j3 16,2 
3 653,9 1 613,7 2 248,9 1 094,3 406,5 159,0 151,0 30,1 21,6 
3 665,8 1 772,3 2 352,7 1 088,7 262,9 193,9 96,1 354,1 15,4 

noch: Beeitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 

Kapital- Krs1"t- Versi- Rennwett- Be1"ör- UlIlsats- Umsatz-
verkehr- fahrzeus- cherung- und Lot- derung- Sonstige insgeaaat steuer ausgleich 

8'teuer steuer steuer teriest. steuer steuer 

7,1 51,2 10,7 11,5 14,9 103,4 829,9 785,4 44,5 
13,0 92,5 18,0 20,6 52,7 23,8 1 096,9 1 013,8 83,2 
19,5 105,6 17,0 21,8 60,0 22,0 1 217,4 1 124,6 92,8 
19,6 122,9 18,1 22,9 64,1 16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
16,8 139,9 20,9 23,8 67,0 17,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
16,2 157,4 23,1 26,2 68,8 17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 
21,2 170,1 25,2 25,9 65,2 21,1 1 518,3 1 405,9 112,4 
12,6 160,0 23,2 27,1 63,8 16,1 1 515,5 1 388,6 126,9 
18,8 146,0 21,8 25,9 71,6 16,6 1 559,7 1 433,4 126,3 
18,9 167,0 24,0 26,6 7h2 15,4 1 622,5 1 469,8 152,7 
18,3 146,8 19,9 26,9 79,7 18,1 1 634,2 1 467,7 166,5 
11,5 146,7 19,3 23,2 78,6 14,9 1 611,1 1 472,0 139,1 
10,4 182,8 20,1 28,9 73,3 17,3 1 660,1 1 497,4 162,8 
14,7 152,8 27,1 27,2 70,6 14,5 1 787,2 1 628,4 158,8 
17,4 144,8 20,0 25,2 67,0 22,3 1 741,9 1 601,0 140,9 
8,1 199,9 21,7 29,1 68,7 18,1 1 945,1 1 772,9 172,2 

24,6 143,4 36,1 24,3 59,5 22,6 1 446,1 1 257,2 188,9 
15,2 186,3 27,1 29,7 65,6 18,4 1 334,5 1 186,2 148,3 
11,7 202,5 26,9 29,' 69,2 18,7 1 527,6 1 376,1 151,5 
11,2 179,9 26,4 28,7 69,7 16,4 1 601,0 1 445,7 155,3 
14,4 155,6 23,0 26,9 70,7 16,4 1 715,2 1 553,1 162,1 
15,7 197,1 22,6 29,8 83,4 14,9 1 585,5 1 424,0 161,4 
13,7 155,1 25,1 25,6 84,2 16,1 1 782,5 1 564,2 21&,4 

Zölle und Verbraucheteuern Raoh-
a. Brannt- richtl10h 

Z<llle Tabak- Ka1"1"ee- Zucker- Bier- we1n- Mineralöl- Sonstige Laeten-
steuer steuer steuer steuer monopol 3) steuer ausgleich 

129,3 195,5 25,4 31,6 33,0 43,0 67,5 14,3 185,7 
187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 74,0 151,8 14,4 184,4 
205,6 277,2 53,5 13,3 55,2 75,5 176,6 16,1 186,0 
232,1 294,8 57,4 14,7 58,3 85,3 222,0 17,5 168,6 
260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 91,4 277,1 18,3 168,6 
287,3 350,4 63,9 14,5 68,3 101,9 308,3 19,9 174,4 
273,4 302,8 35,4 10,9 50,1 119,2 242,3 19,0 133,1 
271,9 338,2 53,0 12,9 60,5 123,9 281,6 16,7 397,9 
301,4 321,2 61,7 12,1 71,6 113,5 305,9 24,9 57,6 
286,2 339,6 69,2 15,0 69,0 92,8 337,4 16,9 82,6 
319,0 339,6 69,9 16,2 83,2 91,2 '329,1 15,5 331,7 
238,7 369,6 58,9 18,4 78,2 108,4 311,5 15,5 30,6 

343,7 476,2 71,3 17,0 86,4 113,7 403,0 20,3 67,5 
387,4 353,0 61,8 15,6 68,5 109,3 335,1 19,8 367,0 
286,0 398,7 72,6 22,9 74,8 102,2 362,7 23,3 48,0 

260,7 347,2 82,2 10,3 63,6 101,1 341,3 23,5 59,3 
296,4 197,9 73,2 11,5 70,2 95,3 252,7 22,2 335,8 
239,6 396,7 70,5 13,1 49,3 100,8 288,6 25,7 42,9 
278,6 336,8 86,7 11-,8 53,6 139,6 264,0 18,5 66,7 
279,9 373,3 63,2 14,6 62,3 131,1 313,8 18,7 351,5 
383,7 241,9 59,3 13,4 79,3 112,1 354,8 16,5 29,2 

246,8 433,9 76,3 17,0 83,3 123,1 424,1 28,7 56,1 
342,1 322,3 72,3 17,8 79,4 110,3 342,0 16,6 329,1 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Bis 1959 Rechnungsjahr (1. April - 31. Karz), ohne 
Sssrland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) EinschI. der nicht über Kassen der Lander geleiteten Beträge. - a) Die von den Landern an den 
Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperechaftateuer sind 1954 in den Ländersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widJ.tiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Maie Reis Zuoker Roh-
Kaffee r Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver.staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vst"elnlgte Staaten Dänemark 
New York Winnipeg New York London New York London New York Chi.ago 1 lIew York 

~:!tl) Hard- Western siam/atn, W'eltkontr. Roh-, 96° Junge Kühe Prime 
gelb II VIII Santo. 2/3 Accra leiohte western I. Qual1tlit winter 11 I/I! 2) eH 3) Lebendgew. ateam 

eta je eta je eta je • je ots je • je et. je lb Öre je kg et. je lb Öre je kg 60 lb. 48 lb. 56 lb. 112 lb. lb 112 lbs 

1954 D 217,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~~:~~a) 18,29 656 
1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10,11 652 
1960 D 251.92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 

1962 Juli 271,51 131,45 141,88 85.11 2,91 26. 1 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123,95 139,48 84. 1 3,28 26. 9 34,21 20,15 215 18,83 9,80 570 
Sept. 268,55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 
Okt. 270,71 125,97 141,27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
Nov. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17,16 9,29 620 
Dez. 275,65 125,65 144,17 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 17,00 8,75 652 

1963 Jan. 276,18 127,74 148,88 82. 0 5,47 45. 6 34,00 23,00 194 16,31 10,79 669 
Febr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 188 15,63 10,95 680 
Marz 282,99 125,53 151,35 81. 0 6,59 56. 0 33,62 24,38 191 14,40 10,17 680 
Apr11 288,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. 8 33,17 25,72 200 14,22 9,65 654 
Mai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 34,04 25,38 241 17,85 9,05 650 
JulJ. 247,80 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 34,10 23,97 239 19,00 9,63 660p 
Aug. 251,75 

W~:Z~ 162.41 78. 0 6,54 56. 1 33,41 23,79 237 17,79 9,91 709p 
Sept. 208,93 167,74 78. 0 7,67 62. 7 33,26 25,35 229 16,13 9,76p 745p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Sept. I 37,87 I 19,13 I 26,23 I 85,49 I 67,31 I 68,58 I 291,87 I 222,46 I 132,06 I 141,55 I 85,65 1 429,61 

Eier Kopra SOJa- Wolle Baumwolle S1aal ROhjute R1nds- Kau-
bohnen häute tsohuk 

Danemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. .Ägypten Vereinigt. Königreich Ver.Staat. Singapur London Chiaago New York Konlgrelch Melbourne New York lexandria London Ch1oago 
i~~t1) Erzeuger- philippin. SchwelJ3- gekkmmt Merln()s middling Karnak: Tangan-.I LJA First Paoker RSS I preis ei! gelb II 64 '8 64's im Fell 1 inch 5) jika I 2/3 h.n.at. 5) 4) UK-Kont. Dom.Aukt. 3' t, 64 '8 cif UK - Kont. 

Öre je kg S je ots je eta je d je lb dA je lb eta je ~e ~:;9 kg ;: je 2 240 lb. eta je Mt-ots 
2 240 ibo 60 Ibe lb lb lb je lb 

1954 D 341 198,35 326,78 153,5 128,09:j 61,70 35,10 97,29a , 85.12.10 92.17. 1 11,68 67,17 
1958 D 340 207,10 222,09 117,0 88,91 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,89 34,57 87,23 89.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 76,40 

1962 Juli 266 162,20 250,58 128,4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15,,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 7. 3 15,95 75,98 
Sept. 283 164,20 237,47 126,5 90,00 44,50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt, 269 168,09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16,15 79,36 
Nov. 320 172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. O. 0 15,85 80,16 
Dez. 366 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan. 392 186,48 258,19 134,6 103,00 46,25 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
Febr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
März 386 179,26 259,96 134,9 106,00 48,00 35,85 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,,69 
Apr~l 354 181,65 257,03 131,5 106.00 49,00 35,94 90,05 148. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 
Ma1 244 184,13 260,55 133,3 106,00 49,75 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Junl. 269 182,03 262 f 96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 148. O. 0 106.12. 8 10,50 73,83 
Jull. 287p 181,26 ?63,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 148. O. 0 106. 0.11 11,45 72,19 
Aug. 355p 186,57 258,49 133,7 103.00 53,30 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2.10 10,88 68,47 
Sept. 392p 188,26 263,91 135,1 102,00 52,63p 34,98 93,47 148. O. 0 108. 0.11 10,75 66,68 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Sept. 1 12,66b ) 1 73,75 I 38,60 1 1 185,57 1'043,40 1 433,17 1 306,97 1 - 1 162,21 1 118,42 1 94,34 1 192,09 

Steinkohle Erdol Heiztli Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Holz sohrott stahl 
Italien Saud1- NiederHmdieohe Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes K!jnigreioh Belgi-en 
Mailand Arabien Antillen Pitteburgh London AIltwerpen 

~:~t1) ~6-36,90Be schwer I leicht schwer Rundetahl k!~ t::~~~zt ElektrOl.~_ We1oh-, I_I. " [, mind. amer1k. Grad C Nr. 2 DrahtbaIT. 99,97% Pb 98 Zn 99,75 % Sn Limba l.St 
fob 5) Nr. 1 Kongo Gaeflamm- ~as Tanura fob Aruba 5) frei Werk Thomasgute Kassapreie, übernahme im LagerhauB fob Antwerpen 5) f9 b 6) 

Lire je $ je 42 gol eta je $ je $ je 1 000 kg ;: je 2 240 lb. bf'rs je 
1 000 kg gal 2 240 lb. obm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,86 - - 248.17 .11 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. 1 65.18. 1 735. O. 8 2 525 1959 D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 785. 4. 3 2 ;na ) 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 2 1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2887.18.11 2 704 1962 D 12 333 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2896.12. 8 2 690 
1962 JUli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127 ,50 234. 2. 6 5}.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 28,78 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. > 2 700 Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,63 74,31 126,00 234. 2. 8 51.18. 0 64. 1.. 9 851. 6. 0 2 700 

Okt. 12 400 1,84 2,00 7,90 24,86 73,11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13.11 2 700 Nov. 12 400 1,84 2,00 7,90 23,63 71,33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10. 8 2 700 Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 234. 3. 0 55. 8. a 67. O. 7 859.7.4 2 700 
1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8851.15.8 -Febr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,03 71,47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69.11. o 852. 2. 6 2 000 Marz - 1,84 2,00 8,30 28,57 70,63 110,38 234. 2. 6 55.14.11 71.13. 1 856. 2.10 2 000 

Aprll 13 100 1,84 2,00 8,30 30,50 71,00 111,56 234. 3. 8 57.17. 4 74. 3. 8880.13.6 2 000 Ma1 13 100 1,84 2,00 8,lSr 29,59 71,94 112,50 234. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 2 000 Jum 13 100 1,84 2,00 8,00 25,00 73,79 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.18. 8 907. 9. 3 2 000 
JUll 13 100 1,84 2,00 7,74 25,00 75,00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 2 000 Aug. 13 100 1,84 2,00 7,70 25,00 75,56 110,96 234. 2. 9 67. 1. 6 76. 7. 3 904.12.10 2 000 Sept. 13 100 1,64 2,00 7,70 26,OOp 76,39 106,94 234. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 2 OOOp 

um,erechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Sept. 1 8,39 1 4,61 c ) 1 5,01 e) I 8,lOe 1 10,19 1 30,41 I 43,36 1 256,60 1 74,33 1 84,00 1 1 023,66 I 159,56d ) 
1 Derrechne aus 12 Monatsml ttel - -) t preisen. 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV. 3) Bis einsch!. Mai 1963 Santos 4.- 4) Notierung der von der dani-
schen Eierexportgeno8senschaf't den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unter Berücksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu er-
zielenden Preise. - 5) Exportpreiee. - 6) Bis Ende 1962 cif. - a) Aus weniger ale 12 Monaten berechnet. - b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
c) Umgerechnet :rUr 100 1 in DM.- d) Umgerechnet fUr 1 cbm. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun~ 

Juli 

~~~t.4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Jun~ 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jul~ 

~~gt.4) 

Reg~onale 
Gliederung 

Aus-
lands- Guter aus 
güter 

I ~ns- EWG- Dritt-
gesamt 

Land ern 

97,5 95,4 98,3 
98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,7 103,3 92,9 
94,5 99,8 92,7 
93,7 97,8 92,3 
92,8 95,8 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 93,-3 
95,5 100,1 93,8 

Ma-NE-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

n~sse 

109,1 99,8 99,1 
113,4 100,2 

I 
101,0 

106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
107,1 98,8 90,6 
105,8 99,3 90,6 
105,7 '19,8 90,6 
104,8 100,2 90,6 
104,5 100,2 90,8 
105,1 100,2 91,2 
104,7 99,7 91,2 
104,6 99,4 91,3 
105,1 99,S 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
106,7 100,0 90,9 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet elnschl. Berlln (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral-wirt- 1ns- Steine Eisen· 

schaft, gesamt ~ns- des Eisen- Erdol, 1ns- olerz. , und und 
Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,5, 96,9 97,5 96,4 
96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
98,5 94,4 83,5 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 
96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,3 85,1 96,4 92,2 
93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77 ,5 96,5 84,9 96,0 92,2 
91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77 ,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 '96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77 ,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,4 95,1 81,3 96,9 69,S 75,0 98,5 87,1 97,6 91,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-I Fein-.I 
Schnltt- Holz- Erzeugn. Leder-

tech- mechan. ~he- holz und schliff, waren Tex- Be- der 
nische ~d m~sche sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernäh-

opt~sche . bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102,7 101,3 
96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
92,9 96,2 87,8 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
93,0 96,2 86,9 102,8 91,1 115,2 113,4 99,9 119,7 94,4 
93,5 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 113,4 101,0 119,7 94,0 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 113,4 101,5 119,7 93,6 
93,5 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,5 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,5 84,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,S 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5-
93,8 89,9 83,7 102,2 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 99,0 

Gl~ederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstat~st~k 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen W~rtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Enderzeugn1sse 
Vor-

gesamt Tiere r~schen lichen mittel gesamt stoffe waren ins- Investi-)Iver- 2) 3) 
gesamt erzeug- 1ns- tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse gesamt güter 

96,1 106,3 96,4 96,7 91,3 98,1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,S 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,S 94,4 
98,0 94,3 91,5 103,8 BCi,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 95,4 97,2 94,3 
95,3 95,0 88,6 100,1 86,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,4 97,6 94,0 
92,9 98,0 89,5 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 95,8 97,9 95,5 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 95,9 97,8 94,6 
90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 95,9 97,8 94,7 
90,1 9',3 89,5 91,S 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 95,9 97,8 94,6 
90,5 90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7 97,7 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,5 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8 97,6 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
102,5 85,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,S 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,a 95,5 96,1 98,1 94,6 
98,0 95,4 102,9 99,4 87,9 94,4 91,0 97,2 95,7 95,5 96,0 98,1 94,3 

1) Weitere Untergllederung slehe Fachserie M PLW-Reihe 1.- 2) Nach lhrer vorwlegenden Verwendung grupplerte Enderzeugnlsse.- 3) Oh-
ne Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
lIonat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug-4) 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug'4) Sept. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
JIIov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
t::t~) 

Erzeug-
Auatuhr- nisse der 

gUter Land-u. 
insgesamt Forat-

wirt-
schaft, 

Fischerei . 
99,2 88,7 

100,5 87,3 
100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,7 96,2 
100,6 94,1 
100,6 9 1,8 
100,7 93,1 
100,7 92,5 
100,7 98,8 
100,7 99,7 
100,6 100,2 
100,5 101,2 
100,4 101,9 
100,6 102,1 
100,5 102,0 
100,4 101,6 
100,4 99,6 
100,4 100,7 
100,6 99,2 
188:~ ~8,O 6,0 

I Jla-Stahlbau schinen-
bau 

erzeugn~ese 

101,5 100,3 
104,3 10~,2 
104,2 107,0 
105,5 110,8 
106,0 110,5 
105,5 110,6 
105,5 110,7 
105,6 111,7 
105,8 111,7 
105,6 111,5 
105,6 '111,4 
105,6' 111,5 
105.6 111,5 
104,8 111,7 
104,4 112,4 
104,2 112,4 
104,2 112,4 
104,5 112,5 
104,3 112,5 

m:~ 112,9 
m;§ 104,6 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdJ.1. BerUn (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktion.technischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugniese des Mineral-

insgesamt Kohlen- Kali- u. olerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

99,3 96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
100,7 95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
100,4 95,,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
100,6 95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
100,7 94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
100,7 94,4 94,1 95.,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
100,7 94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
100,8 96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
100,8 96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
100,7 96,9 96,7 96,7 101,0 89,6 100,4 90,0 
100,7 96,7 96,5 96,8 101,0 89,4 100,4 89,8 
100,6 97,3 96,9 98,5 100,9 88,4 100,4 88,8 
100,5 97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
100,4 97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
100,6 97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
100,5 97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
100,4 96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
100,4 97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
100,4 96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
100,6 96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
18g:~ 96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 

97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 85,1 
noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

noch: Industrielle Erzeugung 
noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmeeh. Eiaen- ,I Fein- Gummi-Land- Glas 
fahr- techn- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

98,8 100,4 100,3 99,7 97,7 199,3 99,5 98,1 
98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
99,5 103,5 109,1 104,1 69,7 109,2 107,0 101,2 

100,0 103,5 109,6 103,9 90,1 109,4 106,0 100,3 
100,0 104,0 109,6 104,0 89,8 109,4 106,0 100,6 
100,0 103,6 109,3 104,1 90,1 109,4 106,3 100,9 
99,4 103,7 109,4 104,1 69,5 109,4 106,0 101,4 
99,4 103,6 109,4 104,2 69,5 109,4 108,0 101,4 
99,4 103,4 109,7 104,2 69,1 109,5 108,0 101,5 
99,6 103,8 109,7 104,7 69,2 109,5 108,0 101,3 
99,6 103,5 109,7 104,7 66,9 109,0 108,0 101,8 
99,6 103,5 109,7 104,5 88,8 106,6 108,0 101,7 
99,6 104,1 109,4 105,1 86,7 108,3 110,7 102,1 
99,6 104,1 109,7 105,0 86,9 108,3 110,7 102,1 
99,6 104,1 109,7 104,9 66,9 108,3 110,7 102,0 
99,6 103.9 109,7 105,0 86,9 108,8 110,7 102,2 
99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
99,8 103,3 109,8 105,0 88,8 106,9 112,4 101,4 
99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
99,4 103,4 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
99,4 103,4 110,7 104,8 89,1 108,9 113,3 101,5 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
GUter der Ernährungswirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwalz-
werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,2 100,2 
105,3 100,0 
105,2 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,3 99,1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

95,9 100,6 
99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
97,7 100,3 
97,6 99,6 
98,0 99,5 
98,0 100,4 
97,4 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
96,9 104,8 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
tieri- 1 pflanz- Enderzeugnisse Genuß- Vor-insgesamt sehen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- ~rer- 2)3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauqhs-
gUter 

93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99.3 99,2 99,3 99,5 99,2 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102.5 104,2 99,9 
97,6 102,0 104,9 60,4 100,6 96,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
96,8 101,1 104,5 76,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104,5 106,9 100,9 
95,6 100,9 103,4 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
95,4 100,9 103,3 73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,6 
97,2 102,1 104,8 76,2 100,8 98,7 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,6 
97,3 102,0 105.3 76,3 100,6 99,1 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
99,4 103,0 106,4 85,3 100,7 99,5 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 

101,1 103,6 106,8 87,1 100,7 99,2 92,0 101,9 ~2,9 104,9 107,3 101,0 
101,7 103,7 108,2 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100.9 
102,0 103,6 106,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 
102,6 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
101,7 103,3 108,7 66,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
101,1 102,7 107,8 68,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
102,6 102,9 110,9. 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
103,0 103,9 111,0 66,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91.0 105.0 107,8 101,1 
~g1:~ 103,7 m:6 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 

103,4 82,3 100,6 100,5 91,9 101,6 91,1 105,1 107,7 101,3 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 

-626* -



Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1954 } 2} 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,6 
1962 April 100,4 101,8 

Mai 100,0 101,3 
Juni 99,8 101,3 
Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 101,5 
Marz 100,5 101,6 
Aprll 100,3 101,4 
Mai 100,7r 101,Sr 
Juni 100,8r 101,9r 
Juli 100,3r 101,4r 
Aug. 4} 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 

Jahr ' } Weizen, Kühe Monat inland. 

1954 ) 2} 96,1 85,2 
1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100,7 104,0 
1962 Aprll 103,2 105,5 

Mai 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Juli 105,1 104,'7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
März 102,2 100,9 
Apr>l 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 4) 95,0 107,1 
Sept. 95,9 109,7 

Jahr1) Heizol 
Monat ( schweres), Strom 

inland. 

1954 } 2} 113,9 94,5 
1959 100,3 100,4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1962 April 101,6 99,3 

Ma, 101,8 99,2 
Juni 102,5 99,2 
Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
März 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 4} 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958= 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher HerKunft 
ausland. insgesamt inland. ausländ. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
9',0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
93,9 102.9 106,2 91,9 

Rohholz, 
Schwelne ROhkaffee (Stamm) Baumwolle 

inland. 3} 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77 ,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 91,7 84,2 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 9',9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
10i,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,1 

Vgl. Fachser,e M, Re,he 2, sow,e Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

HerKunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,9r 100,2 96,3 
99,8 100,2r 96,2 
99,5 99,8 96,2 
99,3r 99,6r 96,4 
99,2 99,4 96,7 
99,2r 99,3 97,3 
99,3 99,5 97,2 
99,3 99,5 97,3 

Steinkohle Rohkau- (m.Brik.) , Benzin 
techuk inländ. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 
95,1 100,7 96,8 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 
88,7 101,9 92,3 
86,2 102,1 92,3 
83,7 102.4 92,3 

Stabstahl GrauguB-
(Th+SM) stücke Schrott 

86,2 84,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 88,4 
100,3 113,9 80,2r 
100,3 113,9 BO,2r 
100,3 113,8 80,2r 
100,3 113,8 80,2r 
100,3 113,7 80,2r 
100,3 113,8 80,2r 
100,3 113,9 BO.2r 
100,3 113,9 80,2r 
100,3 113,9 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 
95,7 
91,9 
92,9 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100,3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfit-
inländ. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



1r1rtBobatta-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1954/55 Il'fj 
1957/58 Il'fj 
1958/59 Dlrj 
1959/60 Dlrj 
1960/61 Dlrj 
1961/62 Dlrj 
1962/63 Dlrj 
1962 April 

1la1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pabr. 
I!I!rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1r1rtechafts-
, jahr 2) 

(Juli- Juni) 
Monat 

1954/55 Dlrj 
1957/58 Il'fj 
1958/59 Il'fj 
1959/60 Il'fj 
1960/61 Il'fj 
1961/62 Il'fj 
1962/63 DWj 
1962 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr, 
I!I!rz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Land... Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

89,6 88,1 
99,6 97,9 

100,4 102,1 
102,9 102,6 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
108,5 103,1 
107,0 102,7 
107,4 105,0 
107,8 107,2 
101,8 101,8 
102,2 102,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
105,3 104,3 
106,3 103,1 
106,3 103,5 
108,8 104,0 
106,2 103,3 
107,6 103,5 
107,'3 105,5 
105,?i> 105,,5p 
105,1p 105,,8p 
105,7p 106,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1957/58-1958/59=100 

Pflanzliche Produkte 

o. Bonder- Getreide Haokfrüch te 
insgesamt kultur- u. HUlaen- Saatgut insgesamt Speise-

erzeugn. früohte kartoffeln 

93,2 89,9 97,9 93,1 82,2 82,3 
103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 

107,5 107,9 98,7 110,1 119,4 137,7 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
134,8 119,0 103,9 111,0 140,4, 179,9 
130,6 119,5 104,8 111,0 140,4 179,9 
128,8 125,2 105,6 111,0 153,6 206,2 
129,4 134,5 105,4 112,9 176,6 251,7 
102,0 102,3 96,5 112,9 108,1 115,7 
98,8 99,4 97,2 109,2 100,4 10~,1 

100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 96,0 97,7 94,8 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,6 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,6 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 

99,1 p 96,9p 98,4 104,5p 93,1 85,7 
93,2p 92,4p 96,0 104,5p 85,1 69,8 
92,4p 92;2p 96,9p 100,8p 83,9 67,4 

Ölpflanzen 

101,0 
100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
66,0 
66,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noohs Pflanzliche Produkt. Tierisohe Produkte 

GenUS- Sohlaohtvieh Nutz-
mittel- Obet Gemüse Weinmoat insgel!lamt Groß- und Milch 

pflanlien insgesamt eohlachtv. Zuchtvieh 3} 

67,5 59,7 158,8 101,8 67,9 92,4 92,4 75,2 83,0 
129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
44,6 93,8 159,0 121,5 101,1 103.5 103,7 101,5 99,S 
48,1 65,6 101,2 50,S 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 146,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
84,7 97,3 471,0 100,5 98,7 98,3 98,2 98,9 101,1 
79,4 97,3 397,5 100,5 98,1 98,3 98,2 100,4 99,9 
77,3 125,4 254,3 100,5 99,4 100,8 100,8 100,3 100,4 
78,S 109,1 169,0 100,5 99,6 100,5 100,5 97,S 101,8 
78,0 112,1 104,8 100,5 101,7 103,6 104,0 97,4 103,0 
79,0 84,6 126,6 100,5 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 84,1 146,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84.2 174,7 116,1 105,5 102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 116,1 103,0 99,S 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 116,1 102,7 g8,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 116,1 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 116,1 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 116,1 104.,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 116,1 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5p 111,4 111,8 112,1 107,4p 
89,6p 68,5p 106,3p 110,7'1> 112,0 112,4 114,0 107,7p 

Vgl. Faohserie M, R.ihe 4, Preise und Preisindioes 1'ür die Land- und Forstwirtsohaft. Bereohnungsmethode WiSta 1961/12. 

Heu Sonder-
,und kultur-
Stroh erzeugn. 

133,8 96,8 
97,9 122,0 

102,1 78,0 
117,2 106,4 
115,4 66,6 
107,9 108,7 
141,9 118,4 
105,4 180,6 
105,6 162,9 
106,0 139,3 
110,5 114,8 
112,1 101,1 
116,9 97,1 
125,6 105,3 
135,2 110,7 
151,8 117,7 
166,8 147,6 
165,3 171,1 
181,1 172,2 
166,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,4 
124,7 95,5 
130,7 93,lp 

Eier lrolle 

95,5 137,1 
105,7 118,8 

94,3 81,2 
89,0 91,2 
98,4 73,9 
83,6 13,2 

102,8 79,1 
86,4 74,4 
81,6 75,3 
78,0 77,1 
60,0 76,1 
82,0 76,S 
90,S 76,7 
93,7 76,8 

107,5 76,8 
112,4 76,8 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79.3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 
102,5 66,8p 
113,7p 86,4 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) .- 2} Die Durohaohnitte wurden besonders bereohnet duroh Wägung der VierteljahreBduroh-
oohn!ttepre1ee der einzelnen Waren mit den vierteljährliohen Verkaufsmengen der W1rtBohaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preleunterlagen des Bundel!!lmln1steriuma für Ernährung, Landwirtsohaft und Porsten. 

Wlrtaohaf'ta- Sohnitt-
jahr I} blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1954/55 Dlrj 101,2 
1959/60 DWJ 101,2 
1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWj 125,0 
1962 April 128,0 

llai 116,0 
Juni 87,7 
Juli 83,8 
Aug. 73,1 
Sept. 92,6 
Okt. 105,5 
Nov. 128,9 
Dez. 168,6 

1963 Jan. 154,9 
Pabr. 176,4 
März 154,/ 
April 126,2 
Mai 117,0 
Juni 83,5 
Juli 79,1 
Aug. 88,7 

Index der Erzeugerpreise für Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 
Sohn! ttblumen 

Trai bhaue-I Frel1and- !freibhaus-
insgesamt Asparagus insgesamt rOBen tulpen nelken sprenger1 

107,4 107,5 97,4 85,2 112,5 109,6 89,1 
99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 

102,6 13',5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,~ 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
132,1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 
117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 
83,2 105,8 128,5 - 77,4 115,1 101,4 
69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 
58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 
82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 
97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 

127,0 163,2 - - 123,6 95,5 134,7 
173,0 237,3 - 249,9 16'1,0 105,5 155,3 
161,4 247, I - 151,4 162,8 113,1 135,6 
190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 
160,5 311,1 - 141,1 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
73,6 100,9 126,0 - 71,2 96,1 133,7 

Topfpflanzen 

Hortensien Oyklamen 

95,8 77,4 
113,0 103,1 
116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 
128,9 -
125,0 -
112,7 -

- 109,9 - 100,0 - lOS, I 
- 112,9 - 115,6 - 126,2 
- 120,5 
- 113,7 

144,9 118,0 
137, I -
129,0 -
116,3 -

- 115,4 - 117,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisind1ces tür die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungemethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

98,4 
111,2 
114,9 
121.2 
134,5 
113,9 --

-----
159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

--

1) Die Durohaohni tte wurden besondere berechnet duroh Wägung der Monatsprelse für die einzelnen Blumenarten mit den monatliohen Verkaufs-
meugen des lrirtBohaftsjahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsmafUimer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlln" 

1958/59 = 100 

Wirtschafts- Land". Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs- Futtermi ttel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Futter- Saatgut Monat insgesamt dünger insgesamt getreide 

1954/55 DWj 92,1 92,9 117,4 97,4 96,2 83,0 
1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 

1962 April 108,0 106,5 112,5 103,3 102,4 111,0 
Mai 106,3 106,4 107,6 103,4 102,8 111,0 
Juni 108,3 106,4 107,6 103,4 103,2 111,0 
JulJ. 107,9 105,6 19~:~ 104,5 104,9 111,0 
Aug. 106,6 106,7 105,6 104,5 112,3 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 103,6 112,3 
Okt. 108,4 106,3 107,9 105,7 104,0 96,1 
Nov. 106,9 106,8 109,6 106,2 104,5 96,1 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96,1 

1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 
Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 
Marz 112,3 111,3 117,0 109,7 107,7 104,4 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,6 104,3 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juli 111,8 110,4 114,6 105,9 104,7 104,3 
~~gt. 2) 112,1 110,1 116,6 105,1 102,8 104,3 

112,4 111,0 117,2 105,0 102,4 104,3 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geraten 
jahr Wirt- haltung Technlsche (Juli - Jun~) schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Monat ausgaben Gebaude materlslien 

1954/55 DWj 92,0 65,6 63,5 78,0 86,0 66,6 
1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,6 101,6 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,6 117,7 110,7 111,9 

1962 April 106,3 121,3 114,8 119,6 109,9 113,3 
Mu 108,4 125,5 115,6 120,8 110,2 114,7 
Juni 108,6 125,5 115,8 121,0 110,3 114,7 
Juli 106,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 
Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115,1 
Sept. 109,5 126,4 116,6 122,3 110,4 115,1 
Okt. 109,7 126,4 117,0 122,5 110,6 115,1 
Nov. 110,0 126,1 117,6 123,3 112,0 115,6 
Dez. 110,1 126,1 118,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan. 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 
Febr. 111,2 128,6 119,5 124,6 115,3 115,8 
März 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
Mai 111,6 132,0 120,7 125,9 116,0 116,9 
JunJ. 111,9 132,e' 120,9 126,1 118,6 116,9 
Jul:i 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 116,6 
Aug. 2) 112,4 132,6p 122,0 127,0 121,2 116,9 
Sept. 112,6 132,6 122,2 127,2 121,6 117,1 

-Vgl. Fachserie M, Re~he 4, PreJ.se und Preisindl.cea für die Land und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berl1n).- 2) Vorlaufige Ergebnlsse. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

75,3 
96,7 
97,7 
94,2 

94,2 
95,7 
95,5 
92,9 
92,6 
90,1 
90,6 
89,2 
66,4 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 
107,3 
105,4 
106,4 
108,3 

Ausgaben für 

Neubauten 

63,2 
105,4 
111,6 
121,3 

121,6 
126,1 
126,1 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
126,6 
126,6 
128,8 
129,4 
129,4 
129,4 
132,6 
132,6 
132,6 
133,3p 
133,3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftIimer Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlln" 

1958=100 
Forst- Stammholz 

n~~~C_h~!;~:~) Rohholz Rotbuche insgesamt Fichte/ 
Monat zusammen EiChe B A B Tanne B KJ.efer B 

1954 D 66,4 87,5 67,4 100,2 91 ,2 66,7 67,8 
1959 D 86,9 66,7 96,3 88,6 67,4 88,0 88,9 
1960 D 86,0 91,1 99,8 88,2 65,9 90,0 94,6 
1961 D 97,1 99,6 103,7 91,S 66,S 100,6 101,7 
1962 D 95,1 97,4 99,4 66,S 82,1 100,7 95,5 

1962 April 94,6 96,9 95,3 83,3 79,9 101,6 94,4 
Mai 93,0 95,1 93,3 63,6 76,7 100,8 89,0 
Juni 91,9 94,2 92,7 62,7 77,1 100,3 67,1 
Juli 90,2 92,3 91,1 76,6 73,8 98,6 65,7 
Aug. 88,9 90,5 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 67,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 67,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 67,2 69,7 90,4 81,7 79,0 93,3 65,4 
Dez. 67,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jan. 69,5 91,6 95,3 79,7 77,5 93,1 96,5 
Febr. 69,4 91,6 95,6 80,0 77,3 92,7 96,2 
Marz 69,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 69,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 68,2 90,4 93,6 76,5 76,4 93,1 90,3 
Junl 8" - 89,4 92,2 76,2 75,1 93,0 66,9 
Ju1l 4 ) 66,3 88,6 68,4 80,4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 85,7 88,1 91,1 77,1 73,4 92,4 62,9 

Vgl. FachserJ.e M, ReJ.he 4, Preise und Pre1sindices fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und 
Bchutz-
mittel J.nagesamt 

99,0 101,7 
100,7 98,9 
100,0 97,3 
99,6 95,3 

99,6 95,8 
99,6 95,6 
99,6 95,6 
99,6 95,9 
99,6 95,9 
99,6 96,1 
99,6 95,2 
99,6 95,3 
99,6 95,3 
98,4 95,4 
98,4 97,0 
98,4 97,0 
98,S 97,0 
98,S 91,5 
98,S 91,5 
96,0 91,6 
96,0 91,6 
98,0 91,8 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung grdßerer 

Acker-insgesamt schlepper 

90,7 90,4 
100,4 100,2 
104,2 103,5 
106,3 107,4 

110,0 109,5 
110,3 109,8 
110,4 109,8 
110,4 109,6 
110,5 109,6 
110,5 109,6 
110,5 109,6 
110,5 109,6 
110,5 109,6 
110,5 109,8 
110,6 109,6 
110,7 109,8 
110,8 109,8 
110,8 109,8 
110,8 109,8 
110,5 109,9 
110,6 109,9 
110,6 109,9 

Gruben- I Faser-
holz 

76,3 62,3 
77,3 77,2 
74,9 76,7 
66,9 94,7 
66,2 91,3 

87,1 90,2 
64,7 90,5 
67,0 86,7 
85,3 87,6 
83,0 65,6 
63,0 82,6 
83,3 82,2 
81,6 79,6 
78,2 79,0 
78,9 75,9 
74,2 75,0 
75,4 75,4 
75,0 77,2 
76,5 76,0 
74,9 77,2 
73,5 76,6 
73,6 76,5 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

112,4 
96,0 
91,5 
84,3 

84,7 
84,7 
84,7 
64,7 
84,7 
64,7 
62,0 
82,0 
62,0 
82,0 
86,1 
86,1 
86,1 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 
72,0 

Maschinen 
Landmaach. 
und Gerate 

90,6 
100,6 
104,6 
106,6 

110,4 
110,6 
110,7 
110,8 
110,9 
110,6 
110,9 
110,8 
110,8 
110,8 
110,9 
111,1 
111,3 
111,3 
111,3 
110,7 
110,9 
111,3 

I Brenn-

67,7 
66,2 
63,S 
85,5 
66,2 

87,0 
83,6 
81,8 
79,2 
81,9 
76,7 
61,3 
77,5 
80,1 
90,8 
94,6 
93,0 
92,0 
66,4 
67,5 
84,9 
63,2 

1) Nur S-t:'aatsforeten einsch!. Kbrperschaftsforsten ohne Pnvatforsten.- 2) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berhn).~ 3) Durch-
schnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die eJ.nzelnen Glite- bzw. Starkeklassen mit den monatllchen Verkaufs-
mengen des Forstwirtschaftsjahres 1958.- 4) Vorlauflge Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1954) 5) 1959 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
JUni 
JUll 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954) 
1959 5) 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954} 
1959 5) 
1960 
1961 
1962 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Industr~eerzeugnisBe 
lnsgesamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte!) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 
Erzeugnisse der 

Nahrungs- Inveeti-
elnschl. I ohne Grundstoff-r Investi- I Ver- I tions-insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß- gliter 4) Erzeugnisse der onsgliter- 3) güter- 3) gliter- 3) mi ttel-
Energiewirtschaft industrien 

95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
99,2 99,1 99,1 99,0 99,2 97,8 100,8 99,9 

100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 104,7 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 109,1 
103,0 103,1 103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 109,2 
103,1 103,2 103,4 99,7 107,1 104,9 102,4 109,5 
103,1 103,1 103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 109,6 
103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 109,7 
103,1 103,2 103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,5 99,1 107,5 105,3 102,6 109,9 
103,3 103,4 102,6 99,0 107,4 105,4 103,1 109,8 
103,4 103,5 103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 109,8 
103,5 103,6 103,8 99,0 107,3 106,0 103,9 lQ9,9 
103,6 103,7 103,9 99,1 107,2 106,4 103,9 109,9 
103,6 103,7 103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 109,9 
103,5 103,6 103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 110,0 
103,4 103,5 103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 110,1 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 110,3 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 110,4 
103,5 103,6 103,8 98,6 107,3 107,lr 103,3 110,4 
103,6 103,7 103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 110,5 

noch: Berg- Mineralölerzeugnlsse Erzeugnisse der Eisen und Stahl bauerzeugn. und Kohlenwertstoffe Energiewirtschaft 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Strom- Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt erzeugung l.nsgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,5 87,7 
99,7 96,3 96,3 101,1 100,9 100,4 99,6 99,6 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99,1 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 
99,3 96,0 98,2 107,5 101,3 99,3 98,5 98,4 
99,6 95,9 98,1 108,4 101,2 99,2 98,5 98,4 
99,7 95,7 98,1 108,8 101,2 99,2 98,5 98,4 

102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,6 98,5 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,3 97,1 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,,1 99,2 97,3 97,1 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 
103,0 9},9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,1 94,5 97,0 109,9 101,0 99,0 96,6r 96,3r 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,6r 96,3r 
102,7 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,5r 96,2r 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,5r 96,2r 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,4r 96,lr 
102,7 93,3 95,8 111,9 100,9 98,8 96,4r 96,lr 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,4r 96,lr 
103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,4r 96,lr 
103,2 93,5 95,7 112,6 100,9 98,8 96,4 96,1 

noch: 

Verbrauchs-
gliter 4) 

99,0 
100,7 
103,2 
105,7 
105,5 
105,6 
105,6 
105,7 
105,8 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,7 
106,7 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 

NE-Me-
talle u. 
-Metall-
halbzeug 

111,1 
107,3 
110,8 
103,5 
101,3 
102,0 
101,7 
101,0 
100,5 
100,3 
100,5 
100,9 
101,3 
101,1 
101,1 
101,4 
101,4 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,4 

Erzeugn. der Ziehereien 'Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke 6) erzeugnisse Maschinenbauerzeugn~Bse 
erzeugnisse 

Eisen-, Ziehereien GeWerblichel Kraft- I Stahlkon- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbe~tB-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

86,1 88,2 88,1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
97,9 97,2 96,7 98,8 97,9 99,7 100,5 99,4 100,4 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
110,1 101,8 97,2 110,9 112,5 112,4 115,2 108,7 108,9 
110,5 101,9 97,1 111,1 112,3 112,6 115,5 108,7 108,9 
110,8 102,0 97,1 111,3 112,7 112,7 115,6 108,8 109,2 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,8 116,2 109,3 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5r 117,lr 110,3 109,2 
109,8 99,0 93,3 112,1 110,2 113,5 117,2 110,3 109,0 

Bergbaul. 
Erzeug-
nfese 

insgesamt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4-
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 

Gleßerei-
erzeugnl.sse 

insgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
105,5 
108,5 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 

Fbrder-
m~ttel 

87,9 
99,5 

102,6 
108,4 
115,5 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2 
117,7 
117,7 
117,7 
117,7 

.. 1) Berechnungsmethode vgl. WiSta 1961/11 S. 624 ff. We~tere Pre~s~nd~ces in Fachserie M, Re1he 3.- 2) Induetrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertiserzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengl~ederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschl. Stahl-
verformung. 
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Landfa.hrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1954) 5 ) 101,6 104,2 
1959 100,0 100,0 
1960 100,1 99,4 
1961 101,1 99,7 
1962 103,1 102,5 
1962 April 103,2 102,8 

Mai 103,4 103,0 
Juni 103,6 103,3 
Jull 103,7 103,3 
Aug. 103,7 103,3 
Sept. 103,6 103,2 
Okt. 103,6 103,2 
Nov. 103,7 103,3 
Dez. 103,7 103,3 

1963 Jan. 103,7 103,3 
Febr. 103,7 103,3 
Marz 103,7 103,3 
Apri 103,7 103,3 
Mai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 

Fein-
Jahr eramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1954) 5 ) 95,1 92,6 
1959 98,2 100,2 
1960 99,8 101,5 
1961 104,0 104,6 
1962 108,5 106,9 
1962 Apri 108,4 106,7 

Mai 108,5 106,7 
Juni 108,5 106,7 
Juli 108,5 106,7 
Aug. 108,6 106,6 
Sept. 108,6 106,6 
Okt. 108,6 107,0 
Nov. 108,6 107,4 
Dez. 108,6 108,1 

1963 Jan. 110,2 109,5 
Febr. 110,5 110,1 
Marz 110,5 110,4 
Apri 110,7 110,5 
Ma2 110,7 110,5 
Jun1 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat lnsgesamt 

1954 J 5 ) 99,7 96,8 
1959 119,4 104,0 
1960 114.2 108,0 
1961 112,1 110,3 
1962 111,5 113,1 
1962 Aprl 112,6 113,1 

Mai 112,4 112,9 
Juni 112,2 112,9 
JUll 111,7 112,9 
Aug. 110,4 112,9 
Sept. 110,1 113,3 
Okt. 109,9 113,5 
Nov. 110,0 113,4 
Dez. 110,1 113,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 
Febr. 109,1 113,6 
Marz 108,6 113,6 
Apri 108,1 113,6 
Ma1 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Jul1 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,9 113,6 

Fußnoten vgl. Vorseite. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1956=100 

Feinmech.u.Optlsche 
Elektro- ErzeuS!:n. Uhren Eisen-, 

Te,le und technische Blech- u. 
Zubehor für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeu .. e 

97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 
99,7 98,7 100,9 98,5 98,3 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 
101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 
101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 
101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 
101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 
101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,4 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1r 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 

Schnitt- Holzwaren Holz 
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-
bee.rbelt. und waren 

Holz Pappe 

91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 
96,2 99,6 99,8 95,2 97,5 
96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 
99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 
99,9 109,4 110,2 97,5 108,0 

100,0 109,5 110,3 97 ,3 108,1 
99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 

100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 
100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 
100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 
99,8 111,3 112,5 95,8 108,2 
99,5 112,0 113,3 95,8 108,6 
99,7 112,1 113.3 95,7 108,6 
99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,9 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,7 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,8 109,8 
99,5 113,2 113,8 96,0 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,7 110,1 

und Schuhe Erzeugnisse der 

Textilien Bekle1dung 
Mahl- und 
Schalmuh-Schuhe insgesamt lenerzeug-

nisse 

96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 
104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 
109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 
109,7 100,3 104,1 101.2 99,8 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 
111.3 98,6 107,3 102,9 104,3 
111,3 98,5 107,4 102,8 105,0 
111,3 98,4 107,3 102,7 104,8 
111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 
111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 
111,8 98,4 108,0 103.0 104,9 
112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 
111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 
111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 
111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 
112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 
112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 
112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 
112,0 101,2 109,4r 103,9 104,1 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 
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Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, ohne T einsohl. Turn- und 
Sportgeräte Kohlenwertstoffe 

Schmuckw. 

95,1 99,9 100,1 
99,0 99,0 98,9 

101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,6 
110,4 96,5 95,9 
110,7 96,7 96,0 
111,2 96,3 95,5 
111,3 95,6 94,8 
111,3 95,8 95,0 
111,3 95,8 95,0 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
11'1,6 96,1 95,3 
113,0 96,4 95,6 
113,0 96,5 95,6 
112,9 96,5 95,7 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2r 
113,5 95,0 94,3 

D:ruckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbeatwaren 

88,6 99,6 
102,1 95,8 97,2 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
113,2 91,2 100,9 
113,3 91,0 100,9 
113,3 89,7 100,9 
113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,8 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
116,8 89,3 100,8 
117,2 89,2 100,8 
116,9 88,9 100,8 
116.7 88,8 100,8 
116,6 88,6 100,0 
116,7 88,5 100,0 
116,6 88,5 100,0 
116,8 88,S 100,0 
117,2 88,6 100,0 

Ernahrungsindustrie 

Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Molkerei- und 

käse Fleischwaren 

95,5 94,6 101,4 
102,6 108,1 99,9 
95,2 107,6 100,1 

100,3 112,3 100,4 
105,0 114,2 100,4 
104,3 113,2 100,4 
104,3 113,2 100,4 
104,3 113,3 100,4 
105,2 113,4 100,4 
105,6 113,7 100,4 
105,7 115,5 100,4 
105,8 115,1 100,4 
106,1 115,6 100,4 
106,1 115,7 100,4 
106,1 115,7 100,4 
106,2 115,2 100,4 
106,2 115,2 100,4 
106,1 114,9 100,4 
106,0 114,3 100,4 
105,9 105,5 100,4 
105,9 116,3 100,4 
106,0 117,4 100,4 
108,5 120,1 100,4 



i=t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

!lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

i:~t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
19602 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
!dar. 
April 
Mai 
Juni 
Jull. 
Aug. 
Sept. 

~~~t1) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Erzeugerpreise widItiger Waren 
DM 

Putter- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier inl. 

Roggen Weizen Gerste I Hafer 
Speise-

Ochsen, I Kühe, I Schweine, inl. Marken-, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.o Kl.B einsahl. 
PaS 

ab frei fl"e1 Verladestation frei Empfangsstation Kennz.-St. Empf • -Stat. 
Frankfurt/lfain München Frank!urt/llain Bayern Ndsa 

1 000 kg Durchaohnl ttsquali tät 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 18,13 568,68 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
406,5 441,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 15,36 625,80 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 331,0 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13,65 636,67 
422,9 459,5 365,0 327,5 9,94 118,7 92,7 118,7 12,90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117,6 94,2 125,3 12,80 636,63 
424,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,.5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331 .. 3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 . 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377,5 350,0 5,94 109,8 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,88 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 118,5 97,6 127,2 16,08 645,83 
417 ,5 454,0 375,0 355,0 5,00 120,4 101,8 129,2 17,38 645,83 

382,0 
357,5 347,5 5,29~ 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 

420,5 352,5 325,0 4,38r 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 
384,5 424,8 355,0 325,0 4,30 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 

Braun- Helzbl Roheisen, Stabatahl Grobbleche 
kohlen- Benzin, extra Zement .. l4a.uer- GieSerei Rohblbcke 10) 10) 

~~;~:~t4~ 
Marken- leichtes schweree Portland-, ziegel III8 ) 5) mit Sack DIN 105 ThomasgUte 

Frachtlage frei ab Lage:r :trei frei 
Oberb.-W 9)1 Dortmund I~~:~::~::~ I Frechen Empf • -Stat. 6) Betrieb 7) Empf. -Stat. ab Werk Essen 

Bundeageb. Zone III Bamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 
48,24r 

11,32 
723,00 89,72 332,00 327,00 437,75 474,79 

34,34 45,50 79,29 701,92 91,95 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,60 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,57 88,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47.,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,46 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 ....44,84 12,50 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,99 91,14 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,16 91,55 700,00 118,50 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 10,70 91,35 716,00 120,00 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... . .. 716,00 120,19 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... . .. 716,00 120,06 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... . .. 716,00 120,06p 272,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer fUr Blei Zl.nk Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstorr , Rohwolle, 
Leitzwecke 99,97 % Pb 98 % Zn säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Feinheit 
DEL-Notl.z 12) 12) 660 Be 21 % 11, 18 % 15) 120 d.Schuß Fio/Ta.- la ungebl. inl. 17) 

11) techn.rein lose 14) Bretter 16) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 13) Emp! .-Stat. Empf. -Stat. Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh .. -W~ Bayern Paderborn 

100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm 100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~t~§O) 13,26 
240,76 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85b ) 157,63 8,14-
285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,55 69,50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 n2,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73,13 7,07 
266,82 67,12 77 ,05 9,00 114,00 86.61 7,10 168,69 74,00 7,26 
266,48 66,33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,31 
265,63 63,83 74,09 9,00 114,00 77,72 7,10 168,69 74,00 7,14 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 
264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,54 
262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 10,50 7,90 
262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,97 
261,78 71,42 83,46 . ," 7,50 114,00 77,72 7,10 165,31 70,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 70,50 8,3.5 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 70,50 8,40 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 70,50 8,07 

Vgl. Fachser1e Mt Reihe 3 und 4 sowie die FuSnoten in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 
Fettkoks- I Brechkoks 
kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
63,30 71,50 
63,30 72,50 
63,30 73,50 
64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79,00 
64,90 79,50 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 

Bandels-
teinblech, Aluminium 

1,001/02 Al 99,5 ~ 
Robmasseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223,00 
594,75 225,75 
589,25 216,00 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558.75 206,00 

Kuhhäute, Kalbfene 
rote, ohne Kopf 

25-291;2 kgl4 ~-7 1/2 kg 

Aukt10nspreise 

Baden-WUrttemberg 
1 kg. 

2,10 4,54 
1,74 5,36 
2,53 6,47 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2,00 5,85 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4,33 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bel. Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die l40natspreise werden den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermi ttel t. Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Spefsekarto!'!'eln im Juli und August aua 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 
oder 5 Wochenprel.sen. 
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Jahr 
Monat 

1954 g} 4) 1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954- ~} 4) 1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954 g} 4) 1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaf'f'ee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

101,3 92,0 
109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
103,0 89,6 
103,3 89,6 
103,6 89,6 
103,9 88,9 
103,4- 88,7 
100,9 87,7 
101,6 87,4 
100,6 87,4 
99,6 87,4 

100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 

Garne 

Kammgarn Seiden-
garn 

106,1 112,1 
91,7 100,4 
92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
85,4 121,5 
86,4- 123,0 
86,4 128,2 
86,4 128,2 
86,4 130,9 
86,7 131,9 
86,7 130,1 
86,7 132,6 
86,7 145,6 
90,3 136,3 
90,9 154,0 
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4r 138,3r 
96,4 136,3 

Schnittholz, 
Nadel- Tischler-schnitt-

Speise-
kartof-
feIn 

3) 

135,1 
118,1 
102,9 
134,6 
155,3 
163,8 
180,9 
256,9 
108,4 
93,2 
90,0 
89,5 
90,3 

105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 
93,2 
70,6 
69,2 

Verkaufspreise des Großhandels') 
BundesgebIet ohne BerUn 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

94,7 101,3 92,8 103,3 98,5 
97,5 100,0 102,3 110,5 103,5 
96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 

100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
101,3 90,2 103,6 101,4 101,9 
101,2 88,9 103,5 101,1 101,9 
101,2 88,9 103,5 100,7 101,9 
101,2 88,9 104,4 100,0 101,9 
101,0 88,9 105,2 99,9 101,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 101,9 
100,7 88,9 105,3 102,3 101,9 
100,6 88,9 105,5 102,3 101,9 
100,6 88,9 105,7 102,7 101,9 
101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
100,7 88,5 105,5 102,7 101,2 
100,5 88,5 105,4 104,2 101,2 
100,3 88,5 105,2 104,0 101,2 
100,2 88,5 105,1 101,8 101,2 
99,4 88,5 104,9 100,6 101,2 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4r 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,4 88,2 107,3 103,1 101,8 

Häute und Felle Bekleidung, Wasche 
Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen-

häute, teIle, anzug- kleider- oberhemd, 
15 - 24,5 1I.g bis stoff, stoff, Popeline 4,5 kg Kammgarn Wolle 

120,3 114-,5 89,1 102,3 104,3 
151,2 155,8 136,8 94,4 97,2 95,7 
141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
129,8 113,2 121,1 99,8 105,4 101,9 
127,0 109,8 113,3 99,8 105,5 100,2 
120,5 106,9 109,6 99,8 105,5 100,2 
112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 
108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 
108,6 104,2 117,9 100,2 106,0 100,2 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 
98,9 96,5 105,8 100,4 106,0 96,0 

103,8 94,2 103,0 100,5 106,0 96,0 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,5 101,7 107,9 97,3 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 
98,9 76,0 66,3 102,4r 109,Or 97,3 
95,2 75,2 63,6 102,4 109,0 97,3 

Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Span- Hinter- Waech- Einbau- Gas-Feneter-platten, mauer- tisch badewanne wasser-

holz platten furniert steine glae (Porz.) (Gußeis.) heizer 

93,8 93,9 93,7 95,4 76,9 104,5 95,1 
97,9 96,0 95,7 104,6 101,0 79,8 87,8 97,8 
99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 

102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,6 95,9 98,1 119,5 111,3 83,5 94,9 105,0 
103,5 95,6 98,1 120,1 111,3 83,5 94,9 105,6 
103,5 95,4 98,1 120,6 111,3 83,5 94,9 105,8 
103,5 95,7 98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,3 97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,6 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 97,5 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 99,4 97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,,8 
103,4 101,3 98,5 lU,O 111,7 85,2 94,9 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,5 111,7 65,6 94,9 105,8 
103,3 101,1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-fleisch inländ. in Faßbier wolle, 
Klo B Hälften ausländ. 

106,1 99,5 131,9 
86,0 109,2 100,4 105,0 
88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 
79,2 99,8 102,4 91,0 
75,6 99,5 101,4 89,9 
74,6 102,7 101,4 89,1 
76,7 103,2 101,4 89,2 
83,4 106,5 101,4 88,7 
91,1 111,3 101,4 89,3 
93,7 112,2 101,4 90,2 

107,2 112,8 101,4 92,4 
116,0 111,9 101,4 94,3 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101 ~4 98,3 
113,5 105,0 101,4 98,9 
88,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
116,3 120,5 103,1 102,1 

und Schuhe Krattfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereitung 

socken. at raSen- Kraft- Fahrrad-
Helanca schuhe, fahrzeug- reifen Boxcalt bereitung 

93,9 100,3 103,9 
88,7 104,9 97,4 101,0 
84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77 ,3 110,7 99,4 101,9 
76,8 110,4 99,3 101,8 
76,8 110,4 99,3 102,0 
76,8 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,S 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Kühl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 5) 

81,1 85,9 90,6 140,6 
100,2 101,8 99,4 97,2 
106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
123,2 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,4 86,0 
124,3 120,5 104,7 85,8 
124,3 121,5 104,8 85,8 
124,3 121,5 104,8 85,4 
124,3 121,5 104,5 83,6 
125,4 121,5 104,1 80,8 
125,4 121,5 104,1 79,3 
125,4 121,5 104,1 78,2 
125,6 122,6 104,0 76,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4- 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,4 76,7 
--Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 

1) Einzelwirtechaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentegroßhandel.-
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) 6hne Saarland.- 5) Kompressorsyatem. 
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3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils bis Mai, 1962 



Lebenshaltung 

i~~t2) ohne 
ins- saison- Er-

gesamt abhäng. 
Waren 3) 

nahrung 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1962 April 108,9 108,1 109,5 

Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
März 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4 112,1 
Juli 111,6 111,7 110,3 
Aug. 110,9 112,0 108,0 
Sept. 111,3 112,4 108,8 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1962 April 109,6 110,2 

Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 107,3 
Sept. lQ8,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
März 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Juni 113,2 112,3 
Juli 112,5 110,4 
Aug. 111,6 108,0 
Sept. 112,1 108,9 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1962 April 113,3 115,3 

Mai 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

'963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
Marz 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 
Juli 112,8 110,0 
Aug. 110,8 106,1 
Sept. 111,4 107,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerlinI) 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Heizung 

und Wohnung und Hausrat Be-
Tabak- 4) Beleuch- kleidung 
waren tung 

Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 6) 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
100,0 121,3 104,6 103,0 106,6 
100,0 121,3 104,2 103,3 106,8 
100,2 121,3 104,5 103,4 106,9 
100,3 122,3 105,1 103,6 107,0 
100,4 122,3 105,7 103,8 107,1 
100,2 122,3 106,5 104,0 107,4 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 127,9 108,5 104,2 108,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 
101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 
101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 

Reini-
gung u. 

Korper-
pflege 

101,0 
102,6 
105,7 
110,0 
109,5 
109,8 
110,0 
110,2 
110,8 
111,0 
111,1 
111,3 
111,4 
111,8 
112,0 
112,2 
112,4 
112,6 
112,7 
112,8 
113,0 
113,3 

Haushalte von Renten- und Sozialhllfeempfangern 7) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 101,1 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 109,6 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 109,9 
99,5 121,0 105,2 106,8 107,0 110,1 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 110,4 
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 110,9 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 111,1 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,7 111,2 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 111,4 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 111,5 
99,4 127 ,2 109,4 108,1 108,6 111,9 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 112,1 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 112,3 
99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,4 

Einfache Lebenshaltung 8) eines Kindes9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 101,2 
108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
121,4 106,2 105,8 107,3 111,1 
121,4 105,9 106,0 107,5 111,4 
121,4 106,1 106,1 107,6 111,5 
122,2 106,7 106,2 107,7 111,6 
122,2 107,2 106,3 107,9 111,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 112,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 112,4 
123,1 108,9 107,2 108,7 112,6 
123,1 109,0 107,4 109,0 112,7 
J27,7 109,2 107,6 109,5 113,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 114,1 
129,6 109,8 107,9 109,9 114,7 
130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
131,6 110,2, 108,4 110,9 116,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Ind~ces der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 5) 
Bildung, lebenshaltung 

umbasiert Unter- Verkehr haltg.u. 1950 I 1938 
Erholung = 100 

101,6 101,6 118,8 185,2 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
113,9 107,6 128,1 199,8 
113,9 107,7 128,5 200,4 
114,1 107,8 129,2 201,5 
114,3 107,9 129,8 202,4 
115,2 108,0 127,8 199,3 
115,5 108,1 127,4 198,7 
115,7 108,3 127,6 199,1 
116,7 108,4 128,0 199,6 
116,8 108,5 128,7 200,7 
117,1 113,3 130,7 203,9 
117,5 113,3 132,4 206,4 
118,2 114,4 132,8 207,2 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 

101,3 101,3 
103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
112,0 103,9 
112,2 104,0 
112,4 104,1 
112,6 104,2 
113,7 104,3 
114,2 104,5 
114,6 104,6 
115,3 104,7 
115,6 104,7 
116,1 110,5 
116,5 110,6 
117,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 

101,8 101,6 
105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
113,5 105,2 
113,5 105,2 
113,5 105,3 
113,8 105,5 
114,2 105,6 
114,3 106,0 
114,4 106,1 
114,5 106,2 
114,3 106,3 
114,4 112,5 
114,5 112,6 
114,7 112,7 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 

1) Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahres1ndices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frischfisch.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Ver-
bindung mit dem früheren Index (Ausgabenstruktur 1950), vgl. auch PLW, Reihe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausga-
ben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von 
rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 8) Ausgabenstruktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind 1m 7. Lebensjahr 
in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte') nadl. Waren-
und Leistungsgruppen'l 
Bundesgebiet ohne Berlin3J 

1958-100 -
~rnahrunf" 

Nahrungsffil t tel pflanzll ehen Ursprungs }Tahrungsml ttel tlerlschen Ursprungs 
darunter darunter 

~~~t4) lhcht--
lns- Getre l.deerzeugnJ..sce :3ucKer, Gemuse- .!:-'flanz- Kar- lns- r1J.lch PlE:nGch, Plsche alko-

gesamt tlarunter Suß- und llches toffeln, gesamt und Jo'lelsch- lmtl hollsche 
lns- waren Obst- l'l Gemuse, Mllch- Iüer \laren Getr::mke 

gesamt Fnhr- und kon- und Obst u. und 1,11sch-
Brot er~eug-

ml ttel Kakao serven Fette &udfr. nisse Gef::"ugel waren 

1959 n 100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,tl 90,R 1u6,6 105,2 100,2 
1960 J\ 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 1C1,P 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
1961 Tl 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 1C3,4 102,0 %,5 105,2 101,4 9-~, 4 109,4 116,8 99,8 
1962 TI 109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 1C5,0 101,9 117,9 10b,5 103,4 (.:n,7 111,2 122,6 105,8 
1962 Aprll 113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 

Mal 115,0 110,4 111,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
Junl 117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
JUll 119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
Aug. 107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
Sept. 104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 ' 111,8 123,2 107,4 
Okt. 103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
Nov. 104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 
Dez. 105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102.6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 

1963 Jan. 110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
Febr. 116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 
Marz 118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 
Aprll 117,5 115.4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 
Mai 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 
Junl 114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 
Juli 110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 
Aug. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 
Sept. 104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 

roch: Getranke u. \iohnung Helzung und Beleuchtung Hausrat Bekleldunc 
Tabakwaren Por-

Getrank ~lobel Betten zellan-, 
~~~t4) aus und Zlektro-

belm ~'loh- E1ek-
Holz Haus- Steingut Metall- techno Ober-

Ver- Tabak- nungs - Kohle Helzol Gas tr'lscher und haI ts- Glas-und waren Gegen- klel- Stoffe 
brauch waren miete 5) strom polster- tex- Kunst- stande dung 

lfl Gast .. stoff-
statten mobel tlllen waren 

1959 D 101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 g2,5 97,9 
11360 t 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
1961 :D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 

1962 -April 106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2' 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
Mal 106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110.8 106,0 102.3 111,5 89,5 105,5 103,4 
Juni 106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111,7 89,7 105,6 103,5 
JUll 106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,' 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
Aug. 107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102.4 112,0 90,1 105,9 103,7 
Sept. 107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
Okt. 107,2 100,9 121,3 112,1 89.9 107,2 101,5 11~,9 106,9 102,5 112,8 89.7 106,6 104,2 
Nov. 107 ,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
Dez. 107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 

1963 Jan. 107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 
Febr. 107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 
März 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113.9 87,1 108,0 105,1 
April 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
Mai 108,3 100,9 127,4 112.2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 
Juli 109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
Sept. 110,6 100,9 128,2 115,3 91,7 107,3 101,5 114,3 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 

noch: HeklelduIlg Rein1.gung und Korperpfleee l.hl(~une, Unterhalt Ulll3 Verkehr 

Textllwaren fiIl ttel Hel- und Erholung 
Leder- t,elfen, zur rUe;l.WG 

~~~t4) 
aus schuhe J)ruCl(~_1 EIntr1 t S1gene 

Kunst- und Wasch- Kcrper- Fr1seur- von erzeut;n.; zu Beforde-aus faser und und 1e1- ',.rasche, Papler- Op<Jr, !urlaubs- j)1'fentl. Post-aus Baum- Besohlen Putz- Gesund- stungen KIeldung Verkehrs gebuhrer rungs-
\,,'olle (außer von und Theater relsen mi tte1 mi ttel '/Io-.1e Kunst- Schuhen m1. ttel be1.ts- und Schreib- und 

seide) pflege Wohnung waren Kino 

1959 lJ 98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,R 105,1 103,4 10",3 103,4 104,f 100,9 100,8 
1961 II 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 

1962 April 104,6 105,3 97,1 111 t 7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 
Mal 104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
Juni 104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 
JUll 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
Aug. 105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
Sept. 105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
Okt. 105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117 ,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
Nov. 106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
Dez. 106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 

1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 
Febr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 
Marz 107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 

Aprll 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 
Mal 107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,.1 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 
Junl 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 
Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103,6 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 
Sept. 108,2 108,8 97,3 113,8 107,3 106,6 125,1 123,2 119,8 126,1 115,8 124,4 113,5 103,7 

Getranke 
und Ta-
baJrwaren 

Getranke 
1m Haus-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 
95,3 
95,4 
95,7 
95,9 

Unter-
klel-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 
103,5 

103,5 
103,5 
103,6 

Kraft-
fahr-
zeu€,,-

haltung 

100,0 
102,1 
101,n 
102,b 
102,4 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 
103,9 
103,9 
104,0 
104,7 

1) 4-Personen-Arbel tnehmer-Haushal te ml t Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatllch nach den VerbrauchsverhaI tnlssen von 1958.- 2). Wel tere 
Indlces fUT Waren- und Lelstungsgruppen slehe Monatsausgabe von "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen" , Relhe 6. Entwlcklung aller Indexrelhen 
blS elnschl. JUll 1961 slehe Heft 7 dleser Reihe.- 3) B18 elnschl. 1959 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlln).- 4) Dle Monats1ndlces bezlehen 
slch jewells auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreslndices sind elnfache DurchschnItte aus den Monatslndlces.- 5) Dle Wohnungsmleten WUr-
den bJ.s elnschl. 1962 1m Januar, April, JUll und Oktober erhoben. 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D ~ 

1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju.ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 April 

Ma> 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr11 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 TI 
1962 AprJ..l 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
DeZ. 

1963 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Inlan- Speiee-
Helles disches Zucker, kartofT 
Misch- We1zen- Raffi- feIn, 

brot mehl, nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0.98 
0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0.96 1.24 1,53 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0.97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1.74 
0.95 1,04 1.23 1.74 
0,95 1.04 1,23 1.90 
0.96 1,04 1.23 2.04 
0.96 1.04 1,23 3,70a ) 
0.96 1.05 1,23 1,74 
0.97 1,05 1,23 1.43 
0.97 1,05 1,23 1,30 
0.97 1,04 1,23 1,21 
0.97 1,05 1,23 1,28 
0.98 1.05 1,23 1.35 
0.99 1,04 1,23 1,45 
0.99 1.05 1,23 1,50 
1,01 1.05 1.23 1.50 
1.01 1.05 1,23 1.49 
1,01 1,05 1,23 1,42 
1.02b ) 1,05 1,23 1.67a ) 
1,01 1,05 1,23 1,11 
1,02 1.05 1,23 1,09 

n.Nah- Getranke 
rungs-
mi ttel 

Bohnen-;tBChen- Deut-
kaffee, bier, scher 

See gerostet gan- M.arken-
fl.sch, mittlere gigste brannt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 1 0,7 1 

1,88 22,60 
1,25 12,60 2.48b) 19.40 

2,62 18.04 1,26 12,60 
2,93 17,62 1,25 12,48 
3.30 17 ,44 1,24 12,46 
3.55 17.15 1,24 12.47 
3.37 17.30 1.24 12.48 
3.39 17.30 1,24 12.48 
3.51 17.31 1,24 12.48 
3.47 17.30 1,24 12,45~ 
3.44 17,31 1,24 12,45 
3.53 16,95 1,25 12.45 
3.75 16.82b) 1.24 b) g:l~) 3.84 16,79 1.24b) 
3,79 16.75 1,24 12.49 
3.77 16,71 1,24 12,52 
3.77 16,70 1,25 12,52 
3.55 16.68 1.25 12.52 
3.51 16.67 1,25 12,52 
3.48 16.67 1.25b) 12,52 
3.57 16.66 1,25 12,52 
3,61 16,66 1,26 ~~:~~) 3.69 16.65 1.27 
3.69 16.65 1,27 12,56 

Verbraudlerpreise widltiger Waren') 
Bundesgebiet ohne BerI1n 

DM 

NahruIlgami ttel 

Inländ. Frische Deut- Margari-
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. 

mi1ch Delika-roben apfel, 3) in Fla- Marken- tessmar-I. Sorte Behen butter garine 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6.32 
0,71 1.36 6,93 2,64 
0.74 1,12 7,07 2,64 
0,91 1,29 6,52 2,64 
0,78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1.53 0.29 7.20 2.64 
1.34 1,61 0,29 7.16 2,64 
1.54 1,69 0,29 7,16 2,64 
1.73 1.65 0.29 7,15 2,64 
1.39 0,29 7,17 2.64 
0,81 1.96 0,29 7,22 2,64 
0.67 1.39 0.30 7,25 2.64 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 
0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7.29 2,64 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 
1,13 1,47 0.30 7.29 2.64 
1,12 1,36 0.30 7.29 2.64 
1,3 1 1.39 0.30 7,29 2.64 
1,66 1,43 0,30 7.29 2,64 
1,09 0,30 7.29 2.64 
0.69 1.29 0.30 7.29 2.64 
0,61 1,20 0,30 7.36 2,64 

Käse, 
Emmental. 

inland., 
45" Fett 

l.Tr. 

5.09 
5,43 
5.46 
5,78 
5,79 
5,87 
5,86 
5.87 
5.87 
5,88 
5.88 
5,88 
5,88 
5.89 
5.89 
5.90 
5.91 
5.92 
5.92 
5.92 
5,92 
5.95 
5.96 
5,97 

Textil- 'Wld Lederwaren 

Herren- Damen- Damen-
s trasenJ pull- kleider- Jlerren- garni tur'l 'Ullter-anzug, over, stoff, ober- Baum- kleid, Kunst- Wolle, reJ..ne hemd. wolle, 

faser, mittl. Wolle, popeline mi ttl. Perlon, 
2 teil.. Qual. 130 cm br. 'Quali tat 

gute 

1 St 1 m 1 St 

13.34 12.32 
14,94 ;g;§g,,) 

152 
14.70 
14,88 14,58 4,52 

154 15.29 14.93 4.63 
157 28.70 15,64 15,42 4.87 11.57 
157 28.60 15.55 15.39 4.86 11.53 
157 28.60 15.59 15.40 4.86 11.54 
157 28.70 15.62 15.42 4.86 11.55 
157 28,80 15.66 15,43 4.87 11.53 mb) ~~;ggb) 15.66 g;!~) 4,88 

;; :§~b 15,70 4.89 
158 29.20 15.76 15.50 4.91 11,61 
159 29.30 15.78 15.52 4.92 11:~~b 159 29.40 15.80 15,58 4,95 
159 29,50 15.91 15.63 4.97 11:~~b 159 ~§:~gb) 15,98 1U~b 4.99 
160 16.02 4.99 11.66 
160 29 .60~l 16.05 15.63 5,02 11,69 
161 29,70 16.07 15.64 5.05 11,70 
161 29,80 16.09 15.66 5.05 11,70 
161 29.80 16.09 15,67 5.05 11,70 
161 29.80 16,11 15.66 5,05 11.69 
162 29,90 16.14 15,69 5.06 11 ,69 

nOch: Hausrat und Fahrrader Re1nig,.,... Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

;~~~!!!i 
Fle1.8ch- Herren- Toi- Stein'?).! Braun-Por- topf m. armband1 letten- Brief-

zellan- Deckel , uhr, Edel fahrrad, seife, block, kohlen- Benzin, 
teller, etwa email- stahl, 17 m. Berei- Haush.- DIN A 4. briketts, Marken-

5 1 Steine fung ware 24 cm ~ Inhalt ~!~~~5) ware, 50 Blatt frei Keller 4) Markenware 100 g 

1 st 50 kg 1 1 

1,10 167 0,38 3,32 0,64 
1, lOb) 1~~b) 0.40 6,94 4.19 0.63 
1,10 0.40 6.91 4.25 0,62 
1,06 3,53 9,90 50.90 171 0,42 1,24 6.94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 1,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 1,3 1 4,87 0,57 
1-,20 3,21 11,39 54,40 178 0.47 1,26 7.05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54.60 181 0,47 1,26 6.95 4.77 0,57 
1,20 2,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7.02 4.79 0.57 
1,21 3,17 11,60 54. 60 183 0.47 1,26 7.15 4.82 0,57 
1,21 3.17b) ;; :~~b) 54.60 183 0.47 1.26 7,28 4.85 0.57 
1,21 3,15 54.50 183 0,47 1,,26 7.43 4.91 0,57 
1,22 3.15 11,71 b §l:igb 183 0,47 1,26 7.54 4,98 0.57 
1,22 3,16 11.72 183 0,48 1,26 7.59 5,01 0,57 
1,23 3.15 11.75 54.70 183 0.48 1,26 7.60 5.03 0.57 
1,24 3,12 11.78 54.80 183 0.48 1,26 7.62 5.06 0,57 
1,25 3.11 b) 11,84 54. 80 183 0,48 1,26 7.70 5.14 0,57 
1,26 3.08 11,87 54.80 183 0,48 1,26 7,69 5.13 0,57 
1,27 3.06b) 11.87 54.90 183 0.49 1.26 7.64 5.10 0.57 
1,26 3.04 11.88 55.00 183 0,49 1,26 7.47 5.04 0.57 
1,27 3,03 11,90 55. 00 183 0,49 1.26 7.48 5.05 0.57 
1,27 3,02 11,92 55. 10 184 0.49 1,26 7.54 5.09 0,57 
1,27 3,01 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7.59 5,12 0,57 
1,27 3,01 11.94 55,10 184 O.H 1,26 7.69 5,18 0.57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch S?hweine- oder 

~~t-eier, Sch1n-
etwa 55 zum kotelett ken- .. chen 
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,22 4,15 5,19 5,39 5,86 
0,21 4,75, 5.73 5.63 6,11 
0,19 5,12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5.14 6,50 6,09 5.52 
0,19 5,23 6,85 6.19 5.27 
0,18 5.28 7.02 6.33 5.00 
0,17 5,28 6.84 6.30 4,88 
0,17 5,27 6.87 6.31 4.91 
0,17 5.28 6.91 6,31 4.96 
0,17 5.27 6.97 6.32 5.02 
0,18 5,28 7.04 6.32 5.04 
0,19 5,27 7.17 6.35 5.08 
0;19 5,27 7.19 6.37 5.15 
0,21 5,26 7.19 6,38 5,18 
0,23 5.27 7,18 6,38 5.22 
0.25 5.25 7.19 6.40 5.26 
0,27 5.24 7.16 6.40 5,26 
0.2'6 5.23 7.11 6.41 5 .. 25 
0.25 5.25 7.11 6.42 5.23 
0,22 5.26 7.13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6.43 5.24 
0,22 5.32 7.37 6.45 5.25 
0,22 5,33 7.52 6.47 5.25 
0,23 5.38 7.79 6.56 5.26 

Bausr. u. Fahrräder 

Bett-Berren-
strump- Bett- schuhe, Kleider couch m. 

te. laken, Halb- schrank, -kasten, 
Halb- 180 cm WOll-Perlon, leinen schuhe, breit bezug-Gr.9 1/2 Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 st 

4,09 26,00 293 
3.54b) 
3.24 ~~;;gb) mb) 
3.03 12,99 30.60 310 247 
3.00b) 13.36 30.70 322 258 
2.85 13,76 31.20 334 274 
2.87 13.75 31,20 332 273 
2,66 13,75 ~1.20 332 272 
2.86 13.76 31,20 333 273 

2.84bl 13.76 31.20 333 273 
2,82b 13.78 31,20 333 274 
2,82 13,79 31.30 335 276 
2.81~l 13,81b 31.30 337 278 
2,81 13 .82 31.40b) 338 279 
2,80 13.82 }1 ,30 339 281 
2.79 13.84 31.50 ~~§b) 280b) 
2.7!ib) 13.86 31.50 ~~~b) 2.78 13.87 31.60 338 
2.78 13.88 31.70 339 281 
2,78 13.88 31.70 339 281 
2,78 13.87 31.70 339 281 
2,71 13.88 31.70 338 282 
2.77 13.90 31.70 339 282 
2.77 13.93 31,BO 339 282 

Handw. LeistWlgen Tarife 

Haar- Besohlen 

Gas J ~~;~:-. Straßen 
v.HerI'a'l: bahn schnei- schuhen od ... den (Leder- Omnibus flir bei monatlicher 

Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-
Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 k'llh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7.23 7,53 
1,60 9.47 7.67 7.62 0.37 
1,66 9.86 7.76 7.73 0.38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7.73 0,44 
2,10 10.53 8,18 7,72 0.44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0.44 
2,12 10,58 8,18 7.72 0.44 
2,13 10.58 8.18 7.73 0.44 
2.14 10,59 8.19 7.73 0.44 
2,14 10,61 8,19 7.73 0,45 
2,15 10,61 8,19 7,73 0.45 
2,16 10.62 8.19 7.74 0.45 
2.17 10.62 8.19 7.74 0.45 
2,18 10.64 8,19 7.74 0.46 
2.19 10,66 8,17 7.74 0.46 
2.19 10.67 8.17 7.74 0.46 
2.20 10.67 8,17 7.74 0.47 
2,21 10,68 8.17 7.74 0.47 
2.22 10.67 8.17 7,74 0.47 
2,22 10,68 8,17 7.74 0.47 
2,24 10,68 8,18 7 .. 74 0,47 
2.24 10,71 8,18 7.74 0.48 

1) N8.h.ere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Facheerie M, "Preise, L~hne, Wirt8chafterechnungen", Reihe 6: E1nzelhandelspreis8 und md1cBS der 
Verbraucherpre1ee.- 2) Bis einsahl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); D erreohnet aue 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatam1t-
te.- 3) Pre1sangaben liegen nioht immer für alle Lander und Monate vor.- 4) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 5) Bis einschl. 1962 ohne Saarland.-
a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage 1st die Vergleiohbarkeit geringfügig beeintracht1gt. 
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Jahr3 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- lns-
geeamt ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1962 April 107 108 

Mai 107 108 
Juni 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Nov. ,107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 108 
Febr. 110 110 
Marz 110 110 
April 110 110 
Ma~ 109 lOg 
Jwli 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 

Index der Einzelhandelspreise'l nach Branchen 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958=100 

Lebensmi ttelgeschafte Geschafte f. Textll- Geschafte fUT Hausrat und Wohnbedarf waren Wld Schuhwerk 

darWlter Geschafte fur dar.Geecnafte f darunter Geschafte fur 

Lebens- Milch l.ns- Textil ins- Elektro-
mlttel und Tabak- ge- waren Schuh- ge- Elsen ~orzella.n- 1erate 

Gemuse MJ.lch- samt samt und ohne Mobel aller waren aller waren waren 
Art erzeug- Art Glaswaren Rundfunk-

nisse gerate) 

96 81 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 ' 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 lOB 106 113 111 114 116 106 111 
109 134 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102· 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 

Sons t1.ge Branchen 

darWlter 

ins- Papier- Spul-ge- waren- Droge- waren samt ge- rlen ge-
sehafte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 108 113 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 

1) Der bisher auf Originalbaaia 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100·~tgete~lt. Es handelt s,ch 
dabei led~glich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin.- 3) D~e Monatsindices beziehen s~ch Jewe~ls auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahrea~nd~ces B~nd e~nfache Durch-
schnitte aus den Monateindicea. 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Pabr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 

~~!. 1) 

Erd- und 
Grundbau-
arbeiten 

112,4 
122.2 
127,2 
136.1 

130,7 
137,0 
137,1 
139,5 
140,3 
144,2 
145,2 

lnsgesamt 

Rohbau- Aue bau-
arbeiten arbeiten 

106,4 
114.8 
122,7 
133.9 

128.4 
134,1 
135,2 
137,7 
138,7 
143,0 
143,6 

105.1 
112.6 
122,0 
132.7 

128.2 
132,6 
134,1 
135,9 
136,8 
140,5 
141.9 

Wohngebaude 

Haue-
teelmiedle 
Anlagen 

100,4 
107.0 
117,1 
125,4 

121.3 
124.7 
126,7 
128,7 
129,2 
130,0 
132,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/1.- 1) Vorlaufiges Ergebnia. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

E1n- I (Zwei-) Mehr-
Familiengebäude 

Btiro-
ge baude 

Nichtwohngebaude 

Gewerb-I Landwirt-
11 ehe a ~~~~!-
Betriebsgebaude 

::Bauleietungen sm Gebäude 

105,3 
113.2 
121.8 
132.4 

127,4 
132.4 
133,7 
136,0 
136,9 
140,4 
141,6 

1958 • 100 

10<;,1 
112.9 
121,6 
132.1 

127,1 
132,1 
133,4 
135,6 
136,5 
140,0 
141,1 
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105.6 
113.6 
122,0 
1"2,7 

127,7 
132.7 
134,0 
136,3 
137,2 
140.8 
142,0 

105,8 
113,2 
121,4 
131,1 

126.7 
131.2 
132,2 
131,4 
135,2 
138,3 
139,2 

104,8 
112,1 
119,5 
128,8 

124.' 
129.1 
130,1 
13 2 ,0 
132,5 
135,3 
136.4 

104,3 
111,0 
118.9 
128,1 

124,0 
128.5 
129,5 
13 1 ,5 
131,8 
135,0 
135,7 

Gemischt 
genutzte 

Gebaude 

105.9 
113,7 
121.7 
131,8 

127.0 
131,9 
133,1 
135,3 
136,2 
139,7 
140.9 

Straßenbau 

StraBentyp nach 
Wagung8schema 

I (RQ 23'5fjII (RQ 4,0) 

Bauleietungen 
insgesamt 

1960 - 100 

100.0 
104,9 
112,4 

109,2 
112,8 
113,1 
114,7 
114,7 
117 ,0 
117,8 

100.0 
106,6 
114.9 

111,6 
114,9 
115,7 
117 ,3 
118,5 
121,1 
121,2 



Monat 

1961 NOV.! 
1962 Mal 

Nov. 
1963 Ma1 

1961 NOV'j 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Ma1 

1961 NOV'j 1962 1.1a1-
Nov. 

1963 Ma1 

1961 Nov'l 1962 Mal 
Bov. 

1963 Ma1 

1961 NOV.! 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Ma1 

1961 NOV'j 1962 Mai 
Nov. 

1963 Mal. 

1961 N0V'I 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Mal. 

1961 N0V'I 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Mal. 

1961 NOV'j 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Ma1 

1961 NOV.! 1962 Mal. 
Nov. 

1963 Mal 

1961 NOV., 
1962 Ma1 

Nov. 
1963 Mal 

1961 NOV.! 1962 Ma1 
Nov. 

1963 Ma1 

Löhne und Gehälter 
Durdlsdmittlidle Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowodlenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Er.faßte Handwerkszwel.ge 

Reparatur J SChlOSBere: IH.u.ReP.v. : I Herren- LI I flempnere1' I I Maler-'I Herren- I Damen-
von und HolzmobeIn, maß- Gas- und Elektro- und zusammen Backerel. Flelscherel. Wasser- Lackl.erer-

fa~~:!~;en Schwel.ßerel ~~~~=!r~~~. schne1derel. l.nstallatl.on handwerk maßschneiderel. 

mannlJ.che Arbel. ter weibllche Arbel. ter 

Gelel.stete Wochenarbel. tsstunden 

Vollgesellen 
42,8 

! 
44,1 

! 
4},3 

I 
43,3 

I 
44,8 

I 
44,6 

I 
44,3 

I 
44,9 

I 
42,5 

I 
43,6 

I 
4-1 t 9 

I 
4 1,6 

42,4- 43,2 42,8 43,0 45,0 44,8 43,5 43,9 42,9 43,4 41,9 41,6 
42,5 43,7 43,2 43,2 44,9 44,6 43,2 44,0 42,3 43,3 41,5 4 1 ,4-
41,6 42,7 41,9 42,8 44,2 43,7 42,8 43,0 41,7 42,5 40,7 40,8 

Junggesellen 

41,9 

I 
43,3 

I 
43,0 

I 
42,8 

I 
44,8 

I 
44,4 

I 
43,3 

! 
43,4 

I 
41,9 

I 
43,2 

! 
42,3 

I 
4 1 ,6 

4 1 ,4- 42,8 42,4 42,9 44,9 44,7 42,9 42,7 42,2 43,0 42,0 41,6 
4 1,7 42,9 43,0 42,2 44,7 44,5 42,6 42,8 41,5 42,9 41,7 41 t 1 
40,8 42,3 41,7 42,2 43,8 43,5 42,0 41,9 41,3 42,1 41,4 40,9 

VbrJ.ge Arbelter 
43,4 

I 

44,1 

I 
43,7 

I 
42,9 

I 
43,4 

I 
45,5 

I 
44,3 

I 
44,9 

I 
45,6 

I 
44,2 

I 
42,4 

I 

41,8 
43,0 43,0 42,3 42,5 44-,0 45,2 43,7 44,4 45,2 43,5 41,3 40,7 
43,1 43,5 43,5 38,3 44,4 45,9 42,8 44,9 44,4 43,8 41,4 41,7 
42,3 42,0 4 1,2 43,0 45,6 43,1 43,6 44,0 42,7 40,6 41,7 

Bezahl te Wochenstunden 

Vollgesellen 
45,9 

I 
47,3 

I 
46,6 

I 
46,3 

I 
47,7 

I 
47,5 

I 
47,3 

I 
47.9 

I 
45,4 

I 
46,7 

I 
44,9 

I 
44,5 

46,1 11-6,7 46,3 46,3 47,6 47,5 46,6 47,3 45,8 46,5 45,0 44,7 
45,6 46,7 46,5 45,9 47,8 47,6 46,3 47,3 45,2 46,4 44,4- 44,3 
45,6 46,3 45,6 46 ,6 47,7 47,3 46,5 46,7 45,2 46,1 44,3 44,6 

Junggesellen 
44,9 

I 
46,2 

I 
46,1 

I 
45,5 

I 
47.6 

I 
47,2 

I 
46,3 

I 
46,6 

I 
44,7 

! 
46,2 

I 
44,9 

I 
44,7 

45,1 46,0 45,7 46,3 47.6 47,3 45,9 46,1 45,4 46,1 45,2 44,6 
44,7 45,8 46,0 44,6 47,4 47,2 45,8 45,9 44.4 45,8 44,3 44,1 
44,9 47,5 45,3 45,7 47,3 47,1 45,7 45,5 44,9 45,9 45,2 44,4 

Übrige Arbel. ter 
46,6 

I 
47,8 

! 
47,2 

I 
45,6 

I 
46,5 

I 
48,5 

I 
47,5 

I 
48,4 

I 
48,6 

I 
47,4-

I 
44,7 

I 
45,1 

46,8 46,6 46,1 45,9 46,8 48,1 46,7 47,9 48,2 46,9 45,1 43,7 
46,4 47,3 46,8 4 1 ,4 47,3 49,0 46,0 47,8 47,6 47,0 44,4 45,2 
46,5 45,6 44,9 46,6 49,4 46,8 47,2 47,5 4~. 5 44,3 45,8 

Bruttostundenverdienst :in Pf 

Vollgesellen 
306,1 

! 
318,9 

I 
306,4 

I 
245,7 

I 
302,1 

I 
328,4 

I 
328,5 

I 
310,3 

I 
319,5 

I 
313.1 

I 
202,1 

I 
186,3 

321,0 340,2 321,6 261,7 314,3 346,0 343.7 329,2 340,0 330,3 220,7 197,5 
332,5 354.4 336,1 270,6 33 1 ,0 365,4 363,6 347,0 348,2 344,6 225,8 207,7 
347,7 365,4 351,8 286,0 349,7. 384,9 376,1 357,4 373,3 362,3 237,1 211,4-

Junggesellen 
234,8 

I 
244,3 

I 
234,5 

I 
181,3 

I 
238,0 

I 
256,1 

! 
257,9 

I 
24 1 ,0 

I 
260,7 

! 
245,0 

! 
158,6 

I 
139,7 

249,1 257,2 242,0 188,6 247,2 267,4 27 1,6 249,1 277,1 256,9 171,3 149,0 
256,3 272,7 257,8 203,3 265,2 283,2 286,8 268,5 284,9 270,8 178,2 156,3 
273,9 282,7 268,1 209,5 279,5 299,4 297,9 279,7 302,6 284,6 187,6 159,3 

ttbr~ge Arbel. ter 
250,3 

I 
271,6 

I 
254,6 

I 
185,5 

I 
236,8 

I 
236,2 

I 
27 2 ,2 

I 
260,1 

I 
317 ,6 

I 
263,2 

! 
173,8 

I 
161,1 

268,2 283,5 269,3 189,3 257,6 252,1 290,7 287,7 344,6 281,2 178,4- 180,3 
276,9 296,1 284,0 183,4 280,7 269,2 303,6 308,3 339,8 293,8 183,8 184,5 
289,0 307,9 300,5 277,6 291 ,3 313,7 318,6 357,6 306,2 198,0 184,4 

Bruttowochenverdienst :in DM 

Vol1gesell.en 
140,52 

I 
150,79 

I 
142,75 

I 
113,68 

I 
144-,10 

I 
156,12 

I 
155,44 

I 
148,65 

I 
145,08 

I 
146,11 

I 
90,67 

I 
82,94 

147,92 158,85 148,79 121,27 149,61 164,42 160,26 155,66 155,61 153,71 99,26 88,22 
151,54 165,70 156,25 124,15 158,21 173,88 168,49 164,20 157,51 159,97 100,35 91,93 
158,42 169,29 160,43 133,2

' 
166,71 182,15 174,79 166,92 168,69 167,13 105,08 94,35 

Junggesellen 
105,4-7 

I 
112,97 

I 
108,07 

I 
82,45 

I 
113,24 

I 
120,80 

I 
119,48 

I 
112,36 

I 
116,60 

I 
113,16 

I 
71,26 

I 
62,46 

112,27 118.36 110,4-6 87,24 117,74 126,43 124,64 114,80 125,67 118,42 77 ,43 66,51 
114-,61 124,78 118,47 90,61 125,60 133,60 131,33 123,28 126,43 124,08 78,84 68,98 
123,02 134,31 121,49 95,65 132,34 141,06 136,21 127,26 135,77 130,56 84,74 70,81 

ttbrige Arbeiter 
116,72 

I 
129,82 

I 
120,06 

! 
84,60 

I 
110,14-

I 
114,50 

I 
129,17 

I 
125,77 

I 
154,37 

I 
124,78 

I 
77,62 

I 
72,59 

125,44 132,24 124,08 86,92 120,57 121,32 135,77 137,92 166,08 131,96 80,47 78,78 
128,51 140,00 132,88 75,88 132,64 131,80 139,82 147,46 161,60 138,08 81,60 83,39 
134,25 140,38 135,00 129,42 14-3,81 146,92 150,42 169,74 142,32 87,67 84,50 
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Jo.hr2 ) 
Monat l.nageaamt Nahrungs-

InJ. ttel 

,,,. ~) 426,33 179,86 
1958 MD 557,16 218,52 
1959 MD 4) 583,53 228,80 
1960 MD 621,32 237,52 
1961 MD 671 ,31 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 
1962 April 700,11 252,62 

Mai 738,40 252,54 
Jun2 729,40 273,62 
Jub. 779,07 258,32 
Aug. 764,11 258,45 
Sept. 693,85 272 ,22 
Okt. 745,36 299,47 
Nov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
Marz 757,19 273,/3.7 
April 762,36 267,96 
Mo.2 766,06 268,23 
Jum 756,28 277, ;1 
Jull 64-5,12 282,57 

Verbrauch 
Monatlidte Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte eJner mUtieren Verbraudtergruppe'J 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

LebenshaI tung 
Getranke 

WOhn~~ 
Heizung ReJ.nigung Bl.ldung u. 

und und Hausrat Bekleidung u.Kdrper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtung pflege haI tung 

26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 34,79 
38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
39,29 58,68 27,37 49,n 78,80 27,91 52,27 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66132 
50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 57,04 
49,63 71 ,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,44 
50,78 77,17 33,74 59,12 89,29 36,17 97,67 
52,63 75,77 29,23 G8,77 63,14 34,34 115,77 
49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 54,33 
48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,91 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 
55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 52,69 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 
53,42 78,50 36,26 39,31 103,40 39,44 57,76 
52,28 78,93 38,19 53,91 84,12 3J,ll 66,75 
54,16 79,62 43,13 60,61 102,05 36.92 110,15 

Sonat1ge 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65 
30,03 20,62 
35,69 22,77 
47,64 25,77 
30,33 33,78 
69,25 26,51 
56,15 18,85 
76,81 22,65 
66,01 22,72 
38,98 21,78 
28,55 31,44 
41,58 26,03 
47,93 46,62 
50,82 18,34 
54,08 21,11 
53,00 27,28 
60,97 30,78 
89,74 
71,68 

27,98 
20,26 

75,91 22,39 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Jahr2 ) 
Monat 

'''' ~) 1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 4) 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Apr~l 

Mal 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jun2 
JUll 

Jahr2 ) 
Monat 

'"" ~) 1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Apnl 

Mu 
Juni 
Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Jull 

Eingekaufte') Mengen an widttigen Nahrungsmitteln im Durdtsdtnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraumergruppell 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gramm (soweit nidIt anders angegeben) 

Voll;' Fette (ohne Butter) Fleisch und Fle~schwaren 
ml.lch, Butter l.ns- Roh- Marga- Sonat. Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck 

frl.sche gesamt fette rlne Spelseöl Fflanzen- (Stuck) gesamt fle~Bch fleisch ge-
(L2ter) 6) fette räuchert 

8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
7,65 379 I 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
7,26 399 1 245 83 954 130 73 475 15 2 778 313 346 129 
7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 
6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 
?,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 
7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 
6,51 496 886 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 82 
6,31 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 
6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 
7,33 5H 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 
6,96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 
7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
6,62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 
6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
7,33 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 
6,70 530 973 37 730 161 45 536 15 2 866 400 404 99 
6,68 493 876 34 668 136 38 471 14 2 458 293 312 93 

Fische und Fl schwaren Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Flsch- Roggen-, [Weißbrot Mehl Nudeln Kar- GemUse-

ins- Frlsche dauer- ins- Grau-, und ina- aus und Hülaen- toffeln kon- Zucker 
gesa.mt Flsche waren u. gesamt M1sch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. früchte (kg) serven Fl.sch- Schwarz- klein- Teig-

gerl.cht brot geback getreide waren 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 
370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 1 286 
371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7 .~9 438 1 356 
342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6.68 590 1 236 
366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 600 987 
278 98 180 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 
250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 
187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3.60 240 1 721 
229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5,82 277 1 447 
302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 458 798 221 45 9,07 350 1 372 
358 128 230 5 600 3 967 1 037 1 729 938 250 77 41.77 465 1 466 
367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
450 139 311 5 368 3 531 , 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 
357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 ~O,63 903 943 
335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 
373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 
270 104 166 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 
205 73r 132r 5 385 3 711 1 131 1 343 708 221 38 2,36 282 1 423 

159 46 113 5 250 3 617 1 133 1 086 513 195 15 4,08 198 2 141 

Vgl. Fachserie M, Relhe 13, Wlrtschaftsrechnungen. 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
J.negeaamt 

435,79 
574,16 
602,18 
641,94 
694,08 
765,00 
733,89 
764,91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
776,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793,14 
794,04 
776.54 
867,51 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 130 
1 088 
1 126 
1 098 

961 
1 012 
1 137 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 
1 110 
1 122 
1 106 
1 022 

Andere 
SUB-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
425 
559 
374 
422 
418 
433 
387 
385 
434 
698 
270 
352 
441 
565 
443 
459 
487 

1) Haushalte ml.t durchachnl.ttll.chen monatliohen Verbraucheausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der EntWickl~ 
des durchschnlttlJ.chen Arbeltnehmerelnkommens und des Preisnl.veaus der Güter und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch jeweils angepaSt.-
2) Bis Junl. 1960 ohne Saarland.- 3) Abzügll.ch Einna.hmen aus Unteryermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273, 
1961: 309, 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 6) Einsch!. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Bngekaufte ') Mengen an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-ArbeitneJllnerhaushaIte einer mUtieren Verbraudlergruppe 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Warengruppe und Ware 1962 1963 Warengruppe und Ware 
. eowei t nicht anders angegeben - 1.Vj • 2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. - soweit nicht andere angegeben -

in Gramm in Gramm 

Milch nooh. Nahrmittel 
dar. : Vollmilch, .frische Nudeln und sonstige Teig-

(Liter) 28,13 27,73 27,86 27,75 waren 
Sahne, Rahm (Lit er) 0,36 0,49 0,37 0,56 Sonstige MUhlenfabrikate 

Butter 2 154 2 200 2 111 2 170 Hulsenfrüchte 
Kaea 2 002 2 175 2 126 2 228 Kartoffeln (Kilogramm ) 
Eier (Stück) 61 69 52 67 Gemüse 
Tler~eche u. ,emiechte Fette Rüben und andere Wurzel.-

(ohne Butter 3 244 3 347 3 421 3 460 gemüse 
Rohfette, Sohmalz u. sonstige Bohnen 

ausgelassene Fette 256 232 370 214 Erbsen 
Margarine 2 988 3 115 3 051 3 246 Gurken und Salate 

Pflanzliche Öle und Fette 846 798 796 803 Sonstige Frischgemüse 
Speiseöl 542 583 512 587 Gemüsekonserven, auoh Dörr-
Pflanzenfette 304 215 284 216 gemüse 

Fleisch und Fleisohwaren 12 344 11 509 12 765 11 720 Obst 
Rindfleisch 1 361 1 390 1 437 1 552 Kernobst 
Schweinefleisch 1 496 1 588 1 684 1 551 Steinobst 

Beerenobst Kalbfle1sch 135 131 141 148 SUd.frtlchte, frische Hackfleisch 686 697 717 722 Samen (SohaIen) .früchte Geflügel 973 760 759 719 Marmeladen und Geleee Speck 566 409 618 454 Sonstige Obstkoneerven, auch Wurst und Wurstwaren 4 570 4 416 4 853 4 449 DCSrrobst Sonstiges frisches Fleisch u. 
sonstige Fleiechwaren 2 557 2 118 2 556 2 125 ZuCker und andere SUß-

Fl.sche und Fischwe.ren 1 536 , 191 1 418 1 130 waren 
Frische Fische 563 433 501 478 Sirup, Kunet- und Bienen-
Sa.lzheringe 157 95 ' 106 52 honig 

Zucker Fischwaren, Fischdauarwaren Kakao und Fl.schgerichte 816 663 811 600 Schokolade und andere Stlßig-
Brot und Backwaren 21 522 21 856 21 417 21 879 keiten 

Roggen-, Grau-, Misch- und Kaffeesurrogate Schwarzbrot 15 187 15 372 14 829 15 20} 
Weißbrot und Weizenklein. Getränke und Tabakwaren 

geback 4 315 4 428 4 528 4 582 dar., Bohnenkaffee 
Echter Tee Sonstiges Backwerk 2 020 2 056 2 060 2 094 Wein und Moat 

rHerl Nahrmittel 5 984 5 831 5 812 5 67} Bier Liter 
Mehl 3 030 2 898 2 791 2 924 ZigarDen Stück 
Grieß 199 184 191 178 Zigaretten Stuck 
Re~s 471 436 504 418 Tabak 

1) Auch Erzeugnisse aue eigener Ernte Wld Geschenke. 

Monallidle Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-ArbeitnehmerhaushaIte einer mittleren Verbraudlergruppe') 

BundesgebIet ohne BerUn 

1962 I 1963 
Art der E~nnahmen 1962 2.Vj. 1.Vj. 2. Vj. Jan. Febr. 

I---~-~~-~ 

Anzahl 
Erfaßts HaushaI te I 354 I '59 I 359 I 360 I 361 I 358 I 

DM 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des HauehaI tevorstandes 803,38 780,64 807,17 837,91 792,44 791,97 
aue Hauptberuf 797,41 775,75 801,06 831,35 788,19 786,31 
aus Nebenerwerb 5,97 4,89 6,11 6,56 4,25 5,66 

der Ehefrau 10,58 10,50 12,18 , 3, 55 11,79 11,86 
sonstiger HaushaI tsmi tglieder 9,98 11,66 8,40 12,56 6,25 B,11 
Arbei teeinkommen (brutto) zusammen 623,94 602,80 827,75 864,04 812,48 811,94 

Eigene Bew~rt s chaftung 6,07 2,83 0,92 5,33 1,06 0,69 
Pensionen und Versioherungen 16,99 15,43 15,88 18,07 9,22 16,45 
Öffentliche Unterstützungen 11,36 13,10 10,73 9,06 8,53 11,77 
Private Unterstützungen 28,10 23,83 19,57 24,10 14,37 15,63 
Einnahmen aus sonstigen Quellen 18,94 16,82 17 ,39 14,96 11,63 10,37 

Andere Einnahmen zusammen 81,46 72,01 64,49 71,52 44,81 54,91 
Einnahmen 2 ) insgeeamt 905,40 874,81 892,24 935,56 857,29 866,85 
abzUg11ch~ 

Gesetzliche Vers1cherungen 79,30 79,64 80,57 82,42 79,67 81,85 
Lohn- und Einkommensteuer 34,91 32,43 3g'Ö~ 3Ö,g~ 36,42 3g'zI Sonstige Steuern o 08 o 06 o 12 

Auegabefahige Ewnahmen2 ) 791,11 762,68 774,65 813,29 741,08 746,29 

Prozent 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tevoretandee 88,7 89,3 90,6 89,6 92,4 91 ,4 
aus Hauptberuf 88,1 86,7 69,6 68,9 91,9 90,7 
aus Nebenerwerb 0,6 0,6 0,7 0,7 0,5 0,7 

der Ehefrau 1,2 ',2 1,4 , ,4 ',4 ',4 sonstiger HauehaI tsm1 tglieder 1,1 1,3 0,9 1,3 1,0 0,9 
Arbei tseinkommen (brutto) zusammen 91,0 91,8 92,8 92,4 94,8 93,7 

Eigene Bew1rt 8 chaftung 0,7 0,3 0,1 0,5 0,1 0,1 
Pensionen und VersicherUll8en 1,9 1,8 1,8 1,9 1,1 1,9 
Öffentliche Unterstützungen 1,2 1,5 1,2 1,0 1,0 1,4 
Private Unterettitzungen 3,1 2,7 2,2 2,6 1,7 1,7 
EJ.nnahmen aus sonstigen Quellen 2,1 1,9 1,9 1,6 , ,3 ',2 

Andere Einnahmen zusammen 9,0 6,2 7,2 7,6 5,2 6,3 
Einnahmen2 ) J.nagesamt 100 100 100 100 100 100 
abzügl:i..ch: 

Gesetzliche Versicherungen 8,8 9,1 9,0 8,8 9,3 9,4 
Lohn- und Einkommensteuer 3,9 3,7 4,2 4,} 4,3 4,5 
Sonstige Steu~rn ______ ~ o 0 o 0 o 0 o 0 o 0 o 0 

Ausgabefahige El.nnahmen2 ) 87,4 87,2 86,8 86,9 86,4 86,1 

1962 
1.Vj. 

941 
969 
374 

3,43 
9 261 

1 373 --446 
4 153 

3 289 
14 999 

4 839 
1 

23 
8 585 

177 
435 

9}9 

253 
4 119 

175 

887 
161 

552 
32 

1,39 
8,18 

5 
136 

43 

März I 

358 I 

837,11 
828,69 

8,42 
12,88 
8,83 

856,82 
1,01 

21,97 
11,88 
28,72 
30,17 
93,75 

952,57 

80,18 

3Ö:6~ 
836,59 

87,9 
87,0 
0,9 
1,4 
0,9 

90,2 
0,1 
2,3 
1,2 
3,0 
3,2 
9,8 

100 

8,4 
3,8 
o 0 

87,8 

1963 
2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 

971 941 938 
1 052 965 978 

290 420 237 
7,43 3,27 6,84 

11 169 8 14;.4 11 371 

989 1 176 , 057 
90 - 174 
69 - 134 

2 024 348 2 346 
5 505 2 770 5 513 

2 492 3 850 2 147 
12 540 13 190 13 092 

3 826 4 013 4 292 
540 - 926 
695 8 1 422 

5 696 7 453 4 670 
145 169 130 
494 446 518 

1 144 1 101 1 134 

186 273 132 
4 535 4 087 4 849 

158 174 152 

1 461 968 1 672 
146 138 130 

603 619 63; 
31 34 31 

1,37 1,61 1,38 
10,42 9,34 11,51 

5 6 6 
148 157 165 

42 30 28 

April I Mai L Juni 

361 I 354 I 366 

804,36 864,59 844,79 
797,33 858 ,43 838,28 

7,03 6,16 6,51 
13,85 9,92 16,87 

9,82 14,22 13,70 
828,03 888,73 875,36 

1,73 3,38 10,87 
22,23 16,96 15,01 

9,32 7,89 9,98 
29,16 17,32 25,82 
16,58 16,40 11,91 
79,02 61,95 73,59 

907,05 950,68 948,95 

79,05 85,22 83,00 
3g:6~ 40,55 4~,~~ -

791,74 824,91 823,22 

88,7 90,9 89,0 
87,9 90,3 88,3 
0,8 0,6 0,7 
1,5 ',0 1,8 
1,' 1,5 , ,4 

91,3 93,5 92,2 
0,2 0,4 1,1 
2,5 1,8 ',6 
1,0 0,8 1,1 
3,2 1,8 2,7 
',8 1,7 1,3' 
8,7 6,5 7,8 

100 100 100 

8,7 9,0 8,7 
4,0 4,3 4,5 o 0 - o 0 

87,3 86,7 86,8 

1) Haushalte mJ.t durchschnittlJ.chen monatllchen Verbraucheausgaben von 200 bis 350 DM J.m Jahre 1950. Diese Q.renzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens und des Prel.snl.veaus der Guter und Dlenstlel.stungen tur den privaten Verbrauoh jeweils angepaßt.-
2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen.ArbeUnehmerhaushalte einer mittleren Verbram:bergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1962 1963 

Art der Ausgaben 1962 2.Vj. 1.Vj. 2.Vj. Jan. Febr. 

Anza.hl 
Erfaßte Haushalte I 354 I 359 I 359 I 360 I 361 I 358 I 

DM 
Milch 19,61 20,42 19,95 21,27 19,96 18,75 
Butter 15,25 15,22 14,85 15,21 14,93 14,04 
Kasa 7,32 7,65 7,64 8,01 7,43 7,10 
Eier 11,54 12,48 13,48 14,77 12,71 12,73 
Fette (tierische l.Uld gemisohte) ohne Butter 8,16 8,18 8,25 8,37 7,93 7,70 
Fleisoh und Fleiscp,waren 70,17 68,72 73, l' 71,72 70,01 70,04 
Fiaohe und Flschwaren 4,80 4,36 5,44 433 5 40 5 27 

Nahrungsml ttel tierisohen Ursprunge zusammen 137,05 137,05 142,74 143,68 138,37 135,63 
Brot und Backwaren '1,80 31,62 32,10 33,42 30,31 30,87 
N/ihrmi ttel 2) 11,47 11,82 '1,76 11,54 11,41 11,19 
Öle und pflanzliche Fette 2,40 2,28 2,25 2,36 2,17 2,32 
Kartoffeln 6,43 3,89 0,83 2,17 0,64- 0,82 
Gemüse und Gemusekonserven 16,05 18,37 13,13 18,65 12,47 12,03 
Obst und Obstkonserven 23,O~ 19,21 17,43 20,72 15,55 17,03 
Zucker und andere Süßwaren 17,80 18,45 14,57 19,72 11,72 13,96 
Nahrungsmittel pflanzlichen Urapr\UlgB zusa.mmen 108,99 105,6~ 92,07 108,58 84,27 88,22 

Sonstige Nahrungsm1 ttel 7,99 8,74 7,52 9,60 6,90 7,37 
Fertige Mahlzeiten 8,57 8, '6 7,66 9,31 7,57 7,77 

Nahrungsmi ttel insgesamt 262,60 259,59 2~9,99 271,17 237,11 236,99 
Bohnenkaffee und echter Tee 11,31 11,26 11,62 11,63 10,86 11,12 
Alkoholische Getranke 23,59 22,28 23,55 23,31 19,42 26,56 
Kle1nere Wirtshauaausgaben 2,15 2,19 2,21 2,80 1,88 2,36 
Tabak und Tabakwaren 15,06 14,94 15,33 15,97 14,62 15,18 

Getranke und fabaktraren zusammen 52,11 50,67 52,71 53,71 46,78 55,22 
Ernahrung ~nsgeBamt 314,71 310,26 302,70 324,88 283,89 294,21 
Heizung und Beleuchtung 3~,69 34,15 43,28 35,64 46,38 ~5,65 

Wohnung 3) 74,18 72,17 78,67 81,39 76,86 77,01 
Anschaffung von 

20,63 Möbeln und anderen Einrichtungsgegenständen 27,54 22,83 21,48 19,78 20,42 
Öfen und Herden 3,02 2,52 1,4-7 1,61 2,43 0,13 
Elektrotechnischen Geraten 8,99 8,32 10,33 4,63 5,12 16,10 
Sonstigen HauB- und Gartengeräten 9,57 8,66 6,76 8,79 8,23 7,23 
Gardinen, Teppichen, Betten, Deoken 11,58 14,00 8,27 7,31 8,41 5,26 
Bett-, Haue- und Xuchenwaeche 3,84 2,77 4,05 2,07 5,31 4,33 

Reparaturen 2,58 3,55 1,82 2,07 1,47 1,71 
Hausrat zusammen 67,12 62,65 56,18 46,26 51,39 55,39 

Anschaffung von 
Schuhe) Oberbekleidung (ohne 49,36 48,06 43,12 49,30 47,08 32,63 

Schuhen und Zubehtsr 16,28 19,37 11,61 20,01 12,54 7,83 
Unterbekleidung 17,38 16,11 15,13 16,64 16,25 13,10 
Sonstigem perst5nlichen Bedarf 8,18 6,35 5,71 6,16 4,80 5,38 

Reparaturen 6,20 6,53 5,05 6,01 4,97 4,63 
Bekle~dung zusammen 97,40 96,42 80,62 98,12 85,64 63,77 

Re~nigung von Bekleidung, Wohnung u. Einrichtung 13,25 14,09 13,69 13,69 13,36 12,22 
Kdrper- und Gesundheitspflege 23,92 22,96 24,62 22,99 24,32 23,27 

Reinigung und Kbrperpflege 'Zusammen 37,17 37,05 38,31 %,68 37,70 35,49 
B~ldl,.Ulg und Unterhaltung 66,32 58,03 55,15 64,47 54,24 52,69 

Öffentliche Verkehrami ttel 14,91 13,95 12,76 13,34 12,42 13,17 
Sonst~ge 32,73 37,96 39,87 60,79 38,40 40,91 

Verkehr zusammen ~7 ,64 51,91 52,63 74,13 50,82 54,08 
La benshaI tung insgesamt ~) 73Q,23 722,64 707,54 761,57 6~N~ 678,49 

Sonstige Ausgaben 25 77 26 38 22 24 26 3~ 21 11 
Verbrauchsausgsben insgesamt 4) 765,00 749,02 729,78 787,9t 705,26 699,60 

Prozent 
Milch 2,7 2,8 2,8 2,8 2,9 2,8 
Butter 2,1 2,1 2,1 2,0 2,2 2,1 
Käse 1,0 1,1 1,1 1,1 1,1 1,0 
El.er 1,6 1,7 1,9 1,9 1,9 1,9 
Fette (tieriSChe und gemischte) ohne Bu.tter 1,1 1,1 1,2 1,1 1,2 1,1 
Fleisch und Fleischwaren 9.5 9,5 10,3 9,4 10,2 10,3 
Fische und F1.achwaren 0,6 0,6 0,8 0,6 0,8 0,8 

Nahrungemi ttel tierischen Ursprungs zueammen 18,5 19,0 20,2 18,9 20,1 20,0 
Brot und Backwaren 4,3 4,4 4,5 4,4 4,4 4,5 
Nährmittel 2) 1,6 1,6 1,7 1,5 1,7 1,6 
01e und pflanzliche Fette 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 o,~ 
Kartoffeln 0,9 0,5 0,1 0,3 0,1 0,1 
GemtIae und Gemüsekonsel"ven 2,2 2,5 1,9 2,4 1,6 1 ,6 
Obst und Obstkonserven 3,1 2,7 2,5 2,7 2,3 2,5 
Zucker und andere SuBwaren 2,~ 2,6 2,1 2,6 1,7 2,1 
Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs zusammen 14,7 14,6 13,0 14,3 12,3 13,0 

Sonstige Nahrungsmittel 1,1 1,2 1,1 1,3 1,0 1,1 
Fertige Mahlzeiten 1,2 1,1 1,1 1,2 1,' 1,1 
Nahrungam~ ttel insgesamt 35,5 35,9 35,3 35,6 34,5 35,2 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,6 1,6 1,5 1,6 1,6 
Alkoholische Getre.nke 3,2 3,1 3,3 3,1 2,8 3,9 
Kle~nere Wirtshausausgaben 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2,0 2,0 2,2 2,1 2,1 2,2 
Getranke und Tabakwaren zusammen 7,1 7,0 7,5 7,0 6,6 8,1 

Ernahrung l.nageae.mt 42,6 42,9 42,8 42,6 41,3 43,3 
Heizung und Beleuchtung 4.7 4,7 6,1 4,7 6,8 6,8 
Wohnung 3) 10,0 10,0 11,1 10,7 11,2 11,3 

Anschaffung von 
Möbeln und anderen Einrichtungsgegenstanden 3,7 3,2 3,0 2,6 3,0 3,0 
Öfen und Herden O,~ 0,3 0,2 0,2 0,4 0,0 
Elektrotechnischen Geräten 1,2 1,2 1,5 0,6 0,7 2,4 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 1,3 1,2 1,2 1,2 1,2 1,1 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,6 1,9 1,2 1,0 1,2 0,8 
Bett-, RauB- und Ktichenwasche 0,5 0,4 0,6 0,3 0,8 0,6 

Reparaturen 0,3 0,4 0,2 0,3 0,2 0,2 
Hausrat 2usaJIUllen 9,1 8,7 6,0 6,1 7,5 8,2 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 6,7 6,7 6,1 6,5 6,9 4,8 
Schuhen und Zubehör 2,2 2,6 1,7 2,7 1,8 1,1 
Unterbekleidung 2,3 2,2 2,1 2,2 2,4 2,0 
Sonstigem persdnl~chen Bedarf 1,1 0,9 0,8 0,8 0,7 0,8 

Repa.raturen 0,9 1,0 0,8 0,8 0,8 0,7 
Bekleidung zusammen 13,2 13,4 11,4 12,9 12,4 9,4 

Re~nigung von Eekleidung, Wohnung u. Einrichtung 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,8 
Körper- und Gesundheitspflege 3,2 3,2 3,5 3,0 3,5 3,4 

ReJ.n1gung und Kd-rperpflege zusammen 5,0 5,1 5,4 4,8 5,5 5,2 
Bildung und Unterhaltung 9,0 8,0 7,8 8,5 7,9 7,8 

ÖffentlJ.che Verkehrsmittel 2,0 1,9 1,8 1,8 1,8 1,9 
Sonat~ge 4,4 5,2 5,6 8,0 5,6 6,0 

Verkehr zusammen 6,4 7,2 7 ,~ 9,7 7,4 8,0 
Le benshe.l tung l.nageaamt 4) 100 100 100 100 100 100 

SonstJ.ge Ausgaben 3,5 3,7 3,1 3,5 2,7 3,1 

Mllrz April Mai Juni 

358 I 361 I 354 I 366 

21,15 20,59 21,81 21,40 
15,57 14,84 16,00 14,79 
8,38 7,87 8,37 7,78 

14,99 16,86 14,72 12,73 
9,13 8,43 9, '3 7,55 

79,35 73,51 69,96 7jjj 5 66 5 42 4 19 
154,23 147,52 144,20 139,31 
35,12 33,06 34,10 33,11 
12,69 11,17 12,60 10,8. 
2,27 2,24 2,44 2,41 
1,02 1,21 1,77 3,52 

14,89 15,61 20,28 20,06 
19,71 17,47 16,63 28,06 
18,03 22,46 17,96 18,75 

103,73 103,22 105,78 116,75 
8,28 8,69 9,14 10,97 
7,63 8,53 9 11 1028 

273,67 267,96 268,23 277,31 
12,87 12,09 12,03 10,77 
24,66 24,56 22,95 22,43 
2,40 2,12 2,92 3,37 

16,18 16,67 15,52 15,71 
56,11 55,44 53,42 52,28 

329,98 323,40 321,65 329,59 
37,60 32,47 36,26 36,19 
82,13 86,73 78,50 78,93 

18,66 27,13 23,36 13,55 
1,86 1,61 0,33 2,88 
9,76 3,35 7,52 3,03 

10,83 9,65 9,67 7,06 
11,15 7,16 5,30 9,46 

2,50 2,25 1,78 2,19 
2,27 2,88 1 t 16 2,16 

61,75 45,56 39,31 53,91 

41,67 49,44 54,87 51,34 
14,48 21,69 20,97 17,35 
16,04- 17,29 17,75 14,90 

6,95 7,17 6,90 4,42 
5,55 5,80 6,44 5,78 

92,46 106,82 103,40 64,12 
15,47 15,03 13,86 12,18 
26,27 22,47 25,58 20,93 
41,74 37,50 39,44 33,11 
58,53 68,91 57,76 66,75 
12,70 13,23 12,54 14,26 
40,30 47,74 77,20 57,42 
53,00 60,97 89 74 71 68 

757,19 7~6:~~ 7~~:~~ 7~g:~~ 27 26 
78~,47 793,14 794,04 776,54 

2,8 2,7 2,8 2,8 
2,1 1,9 2,1 2,0 
',1 1,0 1,1 1,0 
2,0 2,2 1,9 1,7 
1,2 ',1 1,2 1,0 

10,5 9,7 9,1 9,5 
o 7 0,7 0,5 0,.4 

20,4 19,4 18,8 18,4 
~,6 4,3 4,5 4,4 
1,7 1,5 1,6 1,4 
0,3 0,3 0,3 0,3 
0,1 0,2 0,2 0,5 
2,0 2,0 2,6 2,7 
2,6 2,3' 2,2 3,7 
2,4 2,9 2,3 2,5 

13,7 ",5 13,8 15,4 
1,1 ',1 1,2 1,4 
1,0 1,1 1,2 1,4 

36,2 35,1 35,0 36,7 
1,7 1,6 1,6 1,4 
3,3 3,2 3,0 3,0 
0,3 0,3 0,4 O,~ 
2,1 2,2 2,0 2,1 
7,4 7,3 7,0 6,9 

43,6 42,4 42,0 43,6 
5,0 4,3 4,7 5,1 

10,8 11,4- 10,3 10,4 

3,1 2,4 1,8 3,6 
0,2 0,2 0,0 0,4 
',3 0,4 1,0 0,4 
1,4 1,3 1,3 0,9 
1,5 0,9 0,7 1.3 
0,3 0,3 0,2 0,3 
0,3 0,4 0,1 0,3 
8,2 6,0 5,1 7,1 

6,5 7;2 6,7 5,5 
2.0 2.9 2,8 2,3 
2,1 2,2 2,3 2,0 
0,9 0,9 0,9 0,6 
0,6 0,6 0,8 0,8 

12,2 14,0 13,5 11,1 
2,0 2,0 1,8 1,6 
3,5 2,9 3,3 2,8 
5,5 4,9 5,2 ~,4 
7,7 9,0 7,5 8,6 
1,7 1,7 1,6 1,9 
5,3 6,2 10,1 7,6 
7,0 8,0 11,7 9,5 

100 100 100 100 
3,6 4,0 3,7 2,7 

1) Ha.ushalte m~t durchachn~ttl~chen monatliohen Verbrauchasusgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Elltw~cklung 
des durchscbn~ ttlichen Arbel tnehmereJ.nkommens und des Preisniveaus der Guter und Dl-enatlel.5tungen fur den privaten Verbrauch jeweils angepaßt.-
2) Elnechl. HuleenfrUchte und Suppenpraparate.- 3) Einnahmen aus UntervermJ.etWlg a.bgesetzt.- 4) Ohne Steuern und VerB~cherungen. 

-641""-



Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, lUIker und Mineralöl 
Bundesgebiet elnsdll. Berltn (Westl 

Versteuerung von Tabakwaren BieraU8stoß 
Mengen 1) Klelnverkaufswerte 1) 2) Durchschni ttswerte 2) 

Jahr 
Fel.n- Pfel.fen- ins- l darunter 

Zl.ga- FeJ.l'l- Pi'el..fen-
l.ns- darunter 

Monat ZJ.ga- ZJ.garren Zlgarren gesamt Vollbier 
retten schnitt tabak gesaIht Zlga- Zl.garren Fe1.n- Pfeifen- retten sehn! tt tabak 

retten sehni tt tabak 
Mlll. St t Mill. DM Pf je St DM Je kg 1 000 hl 

1954 MD} 3) 3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84- 28,72 16,67 2 592 2 519 
5 040 386 731 199 533 4}1 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 3 875 3 788 ~m:~ 4) 5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44- 27,0 19,3 4 247 4 157 

1960 MD 5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27 r 1 19,7 4 478 4 394 
1961 MD 6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 4 855 4 766 
1962 MD 6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 5 180 5 089 
1962 Juli 7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 21,5 5 808 5 737 

Aug. 7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 21,2 6 424 6 350 
Sept. 6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 21,9 5 019 4 967 
Okt. 7 984 398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 24,24 27,3 21,1 5 460 5 395 
Nov. 7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 22,2 5 606 4 511 
Dez. 5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 21,5 4 981 4 770 

1963 Jan. 7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94- 27,7 22,7 4 080 3 990 
Febr. 6 422 289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 23,0 4 253 4 171 
Marz 6 715 273 655 146 649 565 62 18 4 8,4 22,83 27,8 24,1 4 838 4 739 
Aprll 6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 6 037 5 934 
Mai 7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 22,8 6 233 6 141 
Juni 6 356 277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 22,68 27,2 21,5 5 924 5 842 
Juli 7 885 350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 21,2 7 200 7 107 
Aug. 7 595 313 630 137 731 638 73,3 17 3 8,4 23,24 27,5 23,2 6 242 6 165 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Ml.neralole 

Ruben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh- safte Ruben-Er- der zu wel.n- und Starke- Helzdle 

Jahr Monopol- Tr:wk- Schaum- ahn- Ver- zucker (,m zucker- l.ns- GasoIe le~chte zeugung Monat wein Preßver- losun- Lel.cht- Stein- andere ins- verwal- brann t- 6 ) llchen brauchs- und fahren gen gesamt oIe (Dieeel- kohlen- Schwer-
ges8llIt tung weln- Ge- zucker -Sl.rup herge- 9) 10) kraft- teeroIe Gasol dIe und 5 ) zwecken tranken 8) stell t) staU) 11) Re1.nig.-

extrakte 

1 000 hl We:l.llgelst 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

",. ""i i I 301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
1958 VjD4 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1959 VJD 12) 442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

'391" • 476 a ) 1960 VjD 434 519 259 17 195 517 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 837 
1962.Juli I 3 077 431 468 272 1 114 738 

Aug. 400 540 -264 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 
Sept. 3 019 383 487 263 1 023 812 
Okt. } 3 098 436 556 281 907 861 
Nov. 547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 
De2. 3 214 322 356 249 1 297 950 

1963 Jan. } 4 071 295 390 243 2 025 1 073 
l!'ebr. 668 688 402 27 013 542 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 2 019 1 085 
Marz 3 636 3~5 353 298 1 546 1 051 
April } 3 251 432 477 306 1 064 926 
Mai 588 586 307 18 470 516 3 869 241 22 46 3 116 471 497 324 874 896 
Juni 3 375 430 408 278 1 468 743 
JulJ. '" ... ... ... ... ... ... .. . ... 4 043 468 554 357 1 794 815 
Aug .. ... ... ... ... ... .. , . .. ... . .. 3 485 473 540 336 1 273 808 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzel.chen.- 2) Ab Apn.l 1957 stellen dle Klelnverkaufa- und Durchachnlttswerte für Zigaretten, Fe ln-
schnitt und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar b18 Junl Bundesgeblet ohne, Juli bis Dezember elnschl. Saarland.-
5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreJ.em Branntwe1n.- 6) Einsahl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 7) Eine 
ganze Flasche os 0,75 L - 8) In VER'brauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhal tnl.s 10: 9 umgerechnet. - 9) Rubenzuckerablau:fe, Rtiben-
Bafte (m.cht im Preßverfahren hergestell tl und andere Rubenzuckerlbsungen.- 10) Benzin, Testbenzin, Benz1.n-Benzol-Gemische u. a. - 11) EinschI. 
der aromatischen Benzine. - 12} Zucker (1954 Wld M1.neralol - MD.- 8) Mal bl8 Dezember 1960. 

Gegenstand 
der 

Nachwei sung 

Bruttoe1.nkommen aUB uneelbatan-
dlger Arbeit 2) 

Einkommen der prl vaten Haushal te3) 
aus UnternehmertatJ.gkel. t und 
Verm6gen 4) 

Erwerbs- und Jfermogensel.nkommen 
der pr1vaten Haushalte 3) 

Unverteil te Gewinne der Unterneh-

~~~~~i t e~1e~~~ ~:~h~:~~~~~;~g 
Eulkommen des Staates aue Unter-

nehmertat1.gkei t und Vermogen 6) 
abzugl. Zinsen auf öffentl. 

Schulden 

Volkse1.nkommen 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: .Das Sozialprodukt In der Jahren 1950 bis 1960· in diesem Heit 

\ erteilung de~ \' olksemkommens 
Mill. DM 

Bundesgebiet 

ohne Sa8rland und Berlin 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

44 070 53 430 59 600 65 770 71 870 81 950 91 820 100 520 108 990 

26 110 31 880 35 820 37 160 39 700 45 890 50 080 53 660 56 610 

70 180 85 310 95 420 102 930 111 570 127 840 141 900 154 180 165 600 

4 280 4 690 6 730 7 440 7 640 9 100 9 820 10 980 11 350 

1 250 1 750 2 370 2 560 3 060 3 790 4 020 4 510 4 640 

550 670 750 800 1 190 1 270 1 370 1 380 1 450 

1959 

116 830 

61 380 

178 210 

12 800 

4 610 

1 650 

75 160 91 080 103 770 112 130 121 080 139 460 154 370 168 290 180 140 193 970 

einschI. Saarland 
und Berlin (West) 

1960 1960 1961 1 1962 1) 

131 400 139 770 157 200 173 950 

67 490 70 910 74 940 79 160 

198 890 210 680 232 140 253 110 

14 560 15 480 15 610 15 420 

5 240 5 480 6 170 6 720 

1 770 1 840 1 860 2 040 

216 920 229 800 252 060 273 210 

1) Vorlaui'l.ge Ergebnl.sae.- 2) uMeßbares" Elnkommen: Einschl~ "Terbungskosten, Jedoch ohne bestunmte Lohnnebenkosten, dl.e zum E1nkommen aus unselb-
standlger Arbplt gehoren, Jedoch nlcht l.n der Bruttolohn- unri -gehalt summe und in den Arbel.tgeberbeitragen zur Sozialverslcnerllng erfaSt 61nd, 
WH! ..... ufwel'1dungpn der A.:rbeltgeber zur Verbl.lll.gung der Lebenshaltung und fur ZUSdL;Z .. Ll.chp Krankhel.ts- und Altersvorsorge bel pr2vaten Flnr:l.chtun-
gen, Unterstutzungen, u.a.- 3) Elnsr:!hl. prlv~lter Organlsatlollen ahn,," Fn·'erbECbar8.kter.- 4) Nach Abzug der Zl.nsen auf KonsumentenschUlrien elnschl. 

~:~~~ m~~e ~at~~~~ b~~~~~~~~e~ v~~ fe~~~~~~~~gn; ~ ;~~~m~~~~~~n e~~:n:l~~~~~;~~;~~n~~~~~~~ ;~~d ~~e~o;r~~~~g e~~~e ~~~:~n w:~~e~t'~~~~~~~h~ s;~u~~~~~hl. der 
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Gegenstand 
der 

Nachweisung 
1950 1951 

Bruttoeinkommen aUB unselbstän-
diger Arbeit 2) 44 070 53 430 
.;. Arbe1 tgeberbei träge zu 

dffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 3) 4 260 5 070 

Bruttolohn- und Gehaltaumme 39 810 48 360 
;!. AbzUge für direkte Steuern 4) 

und Arbeitnehmerbeiträge zu 
offentllchen Einrichtungen 
der sozialen Sicherung 5) 5 020 6 780 

Dlrekte Steuern 4) 1 820 2 950 
Arbel tnehmerbel trage zu 
offentllchen EInrIchtungen 
der sozIalen Sicherung 5) 3 200 3 830 

Nettoeinkommen aus unselbetan-
dige-r Arbeit 34 790 41 580 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill. DM 

Bundesgebiet 

ohne Saarland und Berlin 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 

59 600 65 770 71 870 81 950 91 820 100 520 

5 720 6 420 6 920 8 010 8 950 10 820 

53 880 59 350 64 950 73 940 82 870 89 700 

7 890 8 490 9 090 10 510 12 030 12 670 
3 690 3 710 3 930 4 650 5 530 4 680 

4 200 4 780 5 160 5 860 6 500 7 990 

45 990 50 860 55 860 63 430 70 840 77 030 

ein. chI. Saarland-
und Berhn (West) 

1958 1959 1960 1960 1961 1962 1) 

108 990 116 830 131 400 139 770 157 200 173 950 

12 240 12 950 14 580 15 530 17 090 18 790 

96 750 103 880 116 820 124 240 140 110 155 160 

t4 410 15 280 18 490 19 610 22 990 26 190 
5 330 5 510 7 470 7 880 10 150 11 820 

9 080 9 770 11 020 11 730 12 840 14 370 

82 340 88 600 98 330 104 630 117 120 128 970 

1) Vorlaufige Ergebnlsse.- 2) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne bestlmate LObnnebenkoeten, die zum Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit gehoren, jedoch nicht 1n der Bruttolohn- und -gehaltsu.m.me und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung ertaBt Bind,wie 
Aufwendungen der Arbeitgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und fUr zusätzliche Krankheite- und Alteravoreorge bei privaten Einrichtungen,Un-
terstützungen u. a. - 3) Einschl. Arbeitgeberbeitrage zu ci.ffentlichen Zuse.tzversorgungsanatal ten, unterstellter Einzahlungen in f1kti ve Be8lD.tenpen-
sionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des KindergeldgesetzBs zugunaten von Arbeitnehmern; Beiträge zur gesetzlichen Un1"all:"ers1-
cherung sind nicht enthalten.- 4) Lohnsteuer und Notopfer Berlin der Arbeitnehmer, jedoch ohne auf Pensionen entfallende Beträge; Steuern 1m. Zu-
sammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer u.ä., sind nicht enthalten.- 5) Einschl. Arbeitnehmerbeiträge zu öffentliChen Zu-
satzversorgungeanatalten. 

Gegenstand 
der 

Ne,chws1SUD.g 
1950 

Bruttoelnko1'lllll:en aus Unternehmer-
tatl.gkel t und Vermogen 31 090 

;:DireKte Steuern u. a. auf Eln-
kommen aus Unternehmertatlg-
ke 1 t und Vermogen 6 630 

Dlrekte Steuern der Unter-
nehmen ffil t elgener Rechts-
personllchkel t 2) 2 260 

SonstJ. .. ge gelelstete laufen-
de Ubertragungen der Un-
ternehmen mit elgener 
Rechtspersonll.chkel t an 
den Staat 3) 550 

Dlrekte Steuern der prlva-
3 750 ten Haushalte U.8. 4-) 

Pfllchtbel trage der Selb-
standigen zur Sozlalver-

70 slcherung 
Nettoeinkommen aus Unternehmer-

24 460 tatlgkei t und Vermogen 
der Unternehmen und priva-

23 760 ten HaushaI te u. a. 
Entnommene Gewlnne und Ver-

mOgens8 1nkommen der prl-
va.ten Haushalte u. a. 19 160 

Nlcht-entnommene Gewlnne 
4 600 lnsgesamt 

Unvertel1 te Gewinne der 
Unternehmen rnl t elgener 
Rechtspersonlichkel t 5) 1 470 

Nlcht-entnommene Gew~nne 
der Einzelunternehmen 
u.a. sowie Privateinla-

3 130 gen u. dgl. 6) 
des Staates 7) 700 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill.DM 

BWldesgebiet 

ohne Saarland und Berlin 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

37 650 44 170 46 360 49 210 57 510 62 550 67 770 71 150 

7 700 9 800 11 450 11 780 11 870 13 050 14 890 14 870 

I 
3 010 3 460 3 970 4 240 4 310 5 010 6 020 6 440 

570 710 780 860 910 990 640 770 

4 020 5 520 6 590 6 530 6 340 6 700 7 690 7 240 

100 110 110 130 310 350 340 420 

29 950 34 370 34 910 37 430 45 640 49 500 52 880 56 280 

28 870 32 750 33 150 35 560 43 120 46 850 49 750 53 090 

21 920 25 470 27 860 28 830 30 550 32 760 35 910 38 550 

6 950 7 280 5 290 6 730 12 570 14 090 13 840 14 540 

1 110 2 560 2 690 2 520 3 880 3 620 4 120 4 140 

5 840 4 720 2 600 4 210 8 690 10 270 9 720 10 400 
1 080 1 620 1 760 1 870 2 520 2 650 3 130 3 190 

einBchl. Saarland 
und Berlin (lieBt) 

1959 1960 1960 1961 1) 1962 1) 

77 140 85 520 90 030 94 860 99 260 

17 170 19 770 20 690 23 870 26 100 

6 680 7 790 8 100 9 320 9 650 

610 860 950 790 920 

9 220 10 600 11 100 13 170 14 810 

460 520 540 590 520 

59 970 65 750 69 340 70 990 73 160 

57 010 62 280 65 700 66 680 68 480 

41 550 44 320 46 430 49 970 53 820 

15 460 17 960 19 270 16 710 14 660 

5 310 5 910 6 430 5 500 4 650 

10 150 12 050 12 840 11 210 10 010 
2 960 3 470 3 640 4 310 4 680 

-1) Vorlauflge Ergebnlsse. 2) Korperschaftsteuer, ferner nlcht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Notopfer Berl1.n der Korperschaften, Vermogensteuer 
und Lastenausgle1chsabgaben (ohne AblosW1gsbetrage), Jedoch ohne dle Von pr1vaten Haushalten gezahlten Betrage.- 3) Dlfferenz zWlschen tatsachli-
chen Versorgungslelstungen und unterstellten Elnzahlungen 1n flktlve Penslonsfonds fur "3eamte der Bundesbahn, Bundespost und sonstlgen 6ffentli-
chen Unternehmen. - 4) Veranlagte Elnkommensteuer und - Bowel t von prlvaten Haushalten u. a. gezahlt - nlcht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Notopfer 
Berlln der Veranlagten, Vermogensteuer, LastenausgleIchsabgaben (ohne Ablosungsbetrage), Jedoch ohne Steuern 1m Zusammenhang ml t dem Prlvaten Ver-
brauch, Wle Kraftfahrzeugsteuer u.a.- 5) E1nschl. der netto 1m Haushalt verbuchten offentllchen Unternehmen ohne elgene Rechtspersonllchkeit.-
6) Elnschl. dE>r Elnlagen und Darlehen der privatE>n Haushalte u. a. (netto) ln Elnzelunternehmen und Personengesellschaften, der El genml ttel von 
prlvaten HaushaI t~n u.a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungsbetrage fur Bauspardarlehen ), Erwerb von GmbH- und Genos-
sen.schaftsantellen (Jedoch nlcht Aktlenerwerb), BOWle der Zunahme (netto) der Pensionsruckstellungen.- 7) Elnkommen des Staates aus Unternehmer-
tatl.gkelt und Vermogen nach Abzug der Zlnsen auf offentllche Schulden. 
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Waren- und DienstIeistungsumsätze mit dem Ausland, Berlin (West), der Sowjetisdlen Besatzungszone Deutsdllands und 
dem Sowjetsektor von Berlin 

Mill.DM 

Bundesgebiet 

Gegenstand der Nach"eisung ohne Saarland und Berlin einschI. Saarland 
und Berlin (West) 

1950 I 1951 I 1952 1953 1954 1955 1 1956 1957 1 1956 1 1959 1 1960 1960 1961 1)11962 1) 

in jeweiligen Preisen 
Ausfuhr 11 310 16 720 22 120 25 360 30 770 36 620 44 130 52 500 54 180 60 580 69 750 62 910 65 810 68 930 

Waren 
iXl da. Ausland 7 840 13 840 15 980 17 870 21 700 25 330 30 570 36 190 36 580 41 300 48 580 49 450 52 210 54 160 
nach Berlin (West) 2 060 2 650 3 010 3 450 3 650 4 560 5 060 5 650 5 950 6 950 7 190 . 
in die Sowjet. BesatzungBZone 

und den SOWjetsektor von Berlin 330 150 160 250 450 560 670 660 760 1 030 930 1 000 660 660 
Dienstleistungen 
in das Ausland 990 1 770 2 900 3 670 4 560 5 910 7 460 9 400 10 460 10 620 12 470 12 230 12 520 13 610 
naoh Berlin (West) 60 90 60 90 130 200 260 330 350 400 460 
in die Sowjet. Besatzungszone 

und den Sowjetaektor von Ber11n 10 20 10 30 60 60 70 70 60 60 100 230 200 100 
Einfuhr 12 560 16 470 16 630 20 000 25 610 32 460 37 270 43 470 45 080 51 650 61 570 55 750 59 030 65 260 

Waren 
aus dem Ausland 9 960 12 350 14 110 14 400 17 990 22 340 25 160 29 250 29 660 " 600 40 470 41 310 42 770 47 110 
aus Berlin (West) 1 050 1 530 1 800 2 240 2 720 3 450 4 070 4 490 4 800 5 790 6 960 
a1's der Sowjet. Besatzungszone 

und de. Sowjet.ektor von Berlin 430 160 160 210 340 490 560 740 710 80') 1 030 1 220 1 030 990 
Dlenatleistungen 

aus deli)' Ausland 1 060 2 "0 2 620 2 990 4 360 5 930 7 160 8 640 9 510 11 020 12 670 12 660 14 940 17 070 
aus Berlin (West) 70 80 110 150 180 240 270 310 330 370 370 
aue der Sowjet. Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von BOl'lin 10 20 10 10 20 30 30 40 50 70 70 360 290 90 
Saldo {Außenbeitrag) - 1 270 + 2 250 + 3 290 + 5 360 + 5 160 + 4 140 + 6 860 + 9 030 + 9 100 + 8 730 + 6 160 + 7 160 + 6 760 + 3 670 

der Warenumsätze 
mit dem Ausland - 2 120 + 1 490 + 1 870 + 3 470 + 3 710 + 2 990 + 5 390 + 6 940 + 6 900 + 7 500 + 6 110 + B 140 + 9 440 + 7 050 
mit Berlin (West) + 1 030 + 1 320 + 1 210 + 1 210 + 1 130 + 1 110 + 1 010 + 1 160 + 1 150 + 1 160 + 230 
mit der Sowjet. Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von Berlin - 100 - 10 - 20 + 40 + 110 + 70 + 110 + 120 + 70 + 230 - 100 - 220 - 150 - 130 
der Dienatleistungsumsätze 

mi t dem Au.land - 70 - 560 + 280 + 660 + 220 - 20 + 320 + 760 + 950 - 200 - 200 - 630 - 2 420 - 3 260 
mit Berlin (West) - 10 + 10 - 50 - 60 - 50 - 40 - 10 + 20 + 20 + 30 + 110 
mit der Sowjet. Besatzungszone 

und dem Sowjetsektor von Berlin - 0 0- o + 20 + 40 + 30 + 40 + 30 + 10 + 10 + 30 - 130 - 90 + 10 

in Preisen von 1954 
Au.fuhr 13 630 18 490 21 040 24 940 30 770 36 250 42 270 49 120 50 690 57 940 65 670 59 260 61 250 63 630 

Waren 12 440 16 610 16 150 21 150 26 000 30 350 35 210 40 490 41 370 48 060 54 530 46 620 50 770 52 770 
DienaUe1stungen 1 190 1 660 2 690 3 790 4 770 5 900 7 060 6 630 9 520 9 660 11 140 10 660 10 480 11 060 

Einfuhr 12 820 13 600 16 720 19 710 25 610 31 830 35 630 41 200 45 110 53 420 62 670 57 760 62 240 69 330 
'laren 11 600 11 390 14 120 16 560 21 050 25 790 26 730 32 660 36 000 42 940 51 060 45 660 48 920 54 830 
Dienstleistungen 1 220 2 210 2 600 3 150 4 560 6 040 7 100 6 340 9 110 10 460 11 610 11 900 13 320 14 500 

Saldo (AuSenbeitrag) + 810 + 4 890 + 4 320 + 5 230 + 5 160 + 4 420 + 6 440 + 7 920 + 5 760 + 4 520 + 2 800 + 1 500 - 990 - 5 500 
der Warenumsätze + 640 + 5 220 + 4 030 + 4 590 + 4 950 + 4 560 + 6 460 + 7 630 + 5 370 + 5 120 + 3 470 + 2 740 + 1 650 - 2 060 
der D1enstleistungsumsatze - 30 - ",,0 + 290 + 640 + 210 - 140 - 40 + 290 + 410 - 600 - 670 - 1 240 - 2 840 - 3 440 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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